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V O R W O R T 

Der hier vorgelegte zweite Teilband des Katalogs der uigurischen Blockdrucke beschreibt die 
uigurischen Blockdrucke aus der Berliner Turfansammlung, die folgenden Untergruppen 
zugeordnet werden können: Apokryphen, Mahäyäna-Sütras, Erzählungen, magische Texte, 
Kommentare und Kolophone. Die Mehrzahl der Fragmente der Apokryphen, Erzählungen, 
magischen Texte und Kolophone, einschließlich der des Amitäyur-dhyäna-sütras sind bereits 
publiziert worden. Einige Fragmente, vornehmlich die zahlreichen Blockdruckfragmente des 
Buddhävatamsaka-sütras, einige Fragmente aus einer Sütra-Sammlung sowie einige 
Kolophonfragmente werden jedoch hier erstmals identifiziert und ausfuhrlich beschrieben. 

Von Anfang an erhielt meine Arbeit an diesem Teilband fachliche und vielseitige 
Unterstützung von Herrn Dr. H A R T M U T - O R T W T N F E I S T E L , Frau Dr. S I M O N E - C H R I S T I A N E 

R A S C H M A N N , Herrn Professor Dr. K L A U S R Ö H R B O R N , Herrn Dr. J E N S W I L K E N S und Herrn 
Professor Dr. P E T E R Z I E M E . Ohne ihre Ratschläge, wertvolle Hilfe und ständige Unterstützung 
hätte der Katalog nie in dieser Form vorgelegt werden können. Ihnen möchte ich an dieser 
Stelle meinen herzlichen Dank aussprechen. Mein aufrichtiger Dank gilt auch dem 
Geschäftsfuhrenden Direktor Herrn R A F A E L G A D E B U S C H und Frau Dr. C O R I N N A W E S S E L S -

M E V I S S E N (Museum für Indische Kunst - S M B ) , die mir eine Durchsicht der im Museum für 
Indische Kunst aufbewahrten uigurischen Blockdrucke ermöglicht haben. Ferner danke ich 
auch Herrn Dr. P E T E R B R Ä U N L E I N und Dr. K A T J A T R I P L E T T für die Freundlichkeit, mir im 
Fachgebiet Religionswissenschaft der Philipps-Universität Marburg einen Arbeitsplatz zu 
Verfugung gestellt zu haben. Mein sehr herzlicher Dank gilt auch Frau Dr. K A T J A T R I P L E T T , 

die mit großem Engagement eine Durchsicht des Manuskripts vornahm. Frau H E I K E L u u 
(MA) und Frau H A N N E L O R E S C H M I T Z gebührt mein herzlicher Dank für ihre unermüdliche 
sprachliche Hilfe. 

Auf die Beigabe von Faksimiletafeln kann nunmehr verzichtet werden, da das durch die 
D F G finanzierte und mit Unterstützung der Staatsbibliothek zu Berlin - Preußischer 
Kulturbesitz - durchgeführte Projekt „Digitalisierung der alttürkischen Turfantexte an der 
Berlin-Brandenburgischen Akademie der Wissenschaften (Akademievorhaben Turfanfor-
schung)" erfolgreich abgeschlossen werden konnte und das „Digitale Turfanarchiv", mit 
Ausnahme der Fragmente, die sich im Museum für Indische Kunst befinden, im Internet unter 
der Adresse http://www.bbaw.de /forschung/ turfanforschung/dta_d.html frei zugänglich ist. 

http://www.bbaw.de




Einleitung 

1.1 Umfang und Herkunft des Materials 

Im hier vorliegenden zweiten Teilband des Katalogs der uigurischen Blockdrucke 1 wurden 
296 Blockdruckfragmente aus der Berliner Turfansammlung unter 260 Katalognummern 
beschrieben. Abgesehen von den drei Fragmenten M I K I I I 11 (Kat.-Nr. 174), M I K I I I 4992 
(Kat.-Nr. 176) und M I K I I I 7059 (Kat.-Nr. 214), die im Museum für Indische Kunst (Berlin-
Dahlem) aufbewahrt sind, sind die übrigen Fragmente Depositi der Staatsbibliothek zu Berlin 
— Preußischer Kulturbesitz. Es handelt sich in der Regel um Bruchstücke der Blockdrucke, 
die ursprünglich zu Faltbüchern gehörten. Einzeln gedruckte uigurische Blockdrucke sind 
recht selten. Die Zahl der gut oder relativ gut erhaltenen Faltbuchfragmente ist nicht groß. Die 
Sammlung enthält aber auch Faltbuchfragmente, die aus mehreren Seiten — in einigen Fällen 
sogar aus mehr als zehn Seiten — bestehen. In einigen Fällen sind mehrere kleinere 
Bruchstücke — in seltenen Fällen bis zu zehn Bruchstücke — eines Blockdruckes gemeinsam 
verglast. 

Von der ersten Turfanexpedition stammen mit Sicherheit 68 Fragmente, von denen die 
meisten in Dakianussahri (D) bzw. Qoco (Tempel u. in Qoco) 2 erworben wurden. Von den 77 
Fragmenten der zweiten Turfanexpedition stammen 25 aus Sängim, 16 aus Toyoq, 11 aus 
Murtuq und 8 aus Dakianussahri. Die übrigen Fragmente enthalten keine Ortsangaben. Der 
dritten Turfanexpedition entstammen 32 Fragmente, wovon 23 in Murtuq ausgegraben 
wurden; 2 stammen aus Dakianussahri. Die Fundorte der 4 Fragmente U 4614 (Kat.-Nr. 16), U 
4306 (Kat.-Nr. 17) und U 4305a-b (Kat.-Nr. 102), die in dieser Reihenfolge die Fundortsiglen 
T I I I M B 250, T I I I . M . T . Ro und T I I I M B 250 tragen, sind nicht genau bestimmbar. 
Ungeklärt bleibt auch der Fundort des Fragments U 4317 (Kat.-Nr. 217), das eine 
unvollständige Fundortsigle T L trägt. Nur bei einem Fragment aus der dritten 
Turfanexpedition (U 4260 (Kat.-Nr. 77)) fehlt die Ortsangabe. Mindestens 30 Fragmente, die 
nach Ausweis der Fundortnotation wohl in Murtuq ausgegraben worden sein sollten, enthalten 
keine Expeditionsangaben. Die übrigen Fragmente wurden ohne Expeditions- und 
Fundortangaben ausgepackt bzw. verglast. Das Original des sechszeiligen Fragments * T I I S 
92 (Kat.-Nr. 8), das wohl als Kriegsverlust zu betrachten ist, enthält keine Standortsigle. 

1.2 Zu den in diesem Band katalogisierten Blockdrucken 

Die in diesem Teilband beschriebenen Blockdruckfragmente können im Großen und Ganzen 
sechs Untergruppen zugeordnet werden: Apokryphen, Mahäyäna-Sütras, Erzählungen, 
magische Texte, Kommentare und Kolophone. Dessen ungeachtet können die Erzählungen 
auch als nicht-mahäyänistische Texte bezeichnet werden. 

Der erste Teilband der uigurischen Blockdrucke enthält 282 Einträge, in denen die Fragmente, die tantrischen 
Inhalt aufweisen, beschrieben werden. Siehe BlockKat I . 
2 Siehe Technische Vorbemerkungen 2.1. 
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1.2.1 Apokryphen 

Die Katalognummern 1-82 umfassen 90 Fragmente, die zu den apokryphen Sütras oder 
Apokryphen gehören. Dies sind außerkanonische Schriften der uigurischen buddhistischen 
Literatur, die ausnahmslos Übersetzungen der chinesischen apokryphen Texte darstellen oder 
die die chinesischen Vorlagen in der Regel recht genau wiedergeben.3 

1.2.1.1 Foding xin da tuoluoni 

Neben den vielen handschriftlichen Versionen der uigurischen Übersetzung des chinesischen 
apokryphen Sütras „Foding xin da tuoluoni" (ApokrSü) stammen 22 Fragmente (Kat.-Nrn. 1-
17) aus gedruckten Faltbüchern. 16 der Fragmente gehören zu einem Faltbuch, die übrigen 6 
stammen aus einem vierzeiligen Abzug. Die vollständigen Seiten der ersten Version enthalten 
6 Zeilen, die letzte ist vierzeilig. 

Wie H. F R A N K E bemerkt,4 trägt jedes Kapitel des Textes leicht unterschiedliche Titel. 
Lediglich die beiden Titel t(ä)rjri t(ä)rjrisi y(a)rhkamis burhanlar töpösi sudurlarnirj hartayi 
konsi'im bodis(a)t(a)v bölöklüg idok d(a)rni nom bitig „Die vom Göttergott Buddha 
gepredigte Essenz der Buddha-Scheitel-Sütras, das heilige DhäranT-sütra mit dem Kapitel des 
Bodhisattva Avalokitesvara" und t(ä)rjri t(ä)rjrisi y(a)rhkamis burhanlar töpösi sudurlarnirj 
hartayi kuansi'im bodis(a)t(a)v bölökin ukitmak atl(i)g d(a)rni nom bitig „Die vom Göttergott 
Buddha gepredigte Essenz der Buddha-Scheitel-Sütras, das DhäranT-sütra namens ,Lehren des 
Kapitels des Bodhisattva Avalokitesvara"', die in dieser Reihenfolge am Ende des ersten 
Kapitels sowie am Anfang des zweiten Kapitels erscheinen, entsprechen nicht dem bekannten 
Titel ftH'kAPßliJb Foding xin da tuoluoni, sondern stimmen fast wörtlich mit dem 
chinesischen $M'kÄ1£W#i8APfc:iBJ5U8! Foding xin guanshiyin pusa da tuoluoni jing (P. 
3236) überein, 5 während der Titel des dritten Kapitels t(ä)rjri t(ä)rjrisi y(a)rhkamis burhanlar 
töpösi sudurlarnirj hartayi kuansi'im bodis(a)t(a)[v]nirj alku kamag ada tuda ämgäklärtä 
umug mag boltaci sidihg bölökin ukitmak atl(i)g sudur nom bitig „Die vom Göttergott Buddha 
gepredigte Essenz der Buddha-Scheitel-Sütras, die Sütra-Schrift namens ,Lehren des Siddhi-
Kapitels des Bodhisattva Avalokitesvara, das in allen2 Nöten2 und Leiden Hoffnung und 
Zuflucht ist"' dem föJI'OÜ'&llHH^ft^i^ Foding xin guanshiyin pusa jiunan shen 
yanjing (P. 3916) entspricht. Das lässt vermuten, dass die uigurische Übersetzung dieses 
Textes nicht nur auf einer, sondern mindestens auf drei chinesischen Vorlagen basiert und 
vermutlich auch von unterschiedlichen Übersetzern übersetzt, sowie sehr wahrscheinlich auch 
von unterschiedlichen Handwerkern geschnitzt wurde. Der deutlich abweichende Stil der 
Blockdruckfragmente legt diese Vermutung nahe. 

Wie G. K A R A und P . Z I E M E schon erwähnten, weisen die Blockdruckfragmente dieses 
Textes häufig Schnitzfehler auf, z. B . -y- für -w-, -w- für -y- u. a. 6 Alle Blockdruckfragmente 

3 ApokrSQ, S. 322. 
4 Ming-Druck, S. 320-322; ApokrSQ, S. 322-323. 
5 Siehe ApokrSü, S. 323. 
6 Siehe U 4680 (Kat.-Nr. 5) und U 4172 (Kat.-Nr. 9), besonders die Fn. in ApokrSü, S. 326-327, 330, 333, 

335 sowie die Fn. zu den entsprechenden Stellen dieses Teilbandes. 
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dieses Textes wurden zusammen mit handschriftlichen Fragmenten aus der Berliner 
Turfansammlung, einschließlich eines Fragments aus der Petersburger Sammlung, von G. 
K A R A und P. Z I E M E in ApokrSü publiziert. Erwähnt werden sollen jedoch die drei neu 
gefundenen, handschriftlichen Fragmente aus den nördlichen Mogao-Grotten: sie bilden im 
Wesentlichen eine Parallele zu einigen Berliner Fragmenten, einige enthalten jedoch den Teil 
des Texts, der bei den Berliner Fragmenten fehlt. 

1.2.1.2 Vajracchedikä-sütra mit den Gäthäs des Meisters Fu 

Die uigurische Version des Vajracchedikä-sütras, das von mehreren handschriftlichen und 
gedruckten Bruchstücken her bekannt ist, stellt eine Übersetzung des chinesischen Textes 
^$8^A±i!3z :0! l i6K Liangchao Fu dashi song jingangjing xu Jingangjing mit den Gäthäs 
des Meisters Fu der Liang-Dynastie nebst Vorwort' (Taishö Nr. 2732) dar und ist eine spätere 
Version des Vajracchedikä-prajnäpäramitä-sütras. Neben dem v(a)cracitak, das eindeutig 
letztlich auf das skr. vajracchedikä zurückgeht, trägt der uigurische Text noch den Kurztitel 
Kimkoke, der von der chinesischen Kurzform des Textes skRiJÜ Jingangjing übernommen 
wurde.8 Die uigurische Version ist keine vollständige Übersetzung des chinesischen Textes, 
sondern enthält nur die aus der chinesischen Vorlage herausgezogenen Gäthäs, die gewöhnlich 
die vorangehenden Prosaabschnitte zusammenfassen oder auf sie Bezug nehmen. Alle 11 
uigurischen Blockdruckfragmente dieses Textes, die in den Kat.-Nrn. 17-28 beschrieben sind, 
stammen aus einem Faltbuch, dessen vollständig erhaltene Seiten 6 Zeilen enthalten. Die 
davon gut erhaltenen 8 Blockdruckfragmente wurden von G. H A Z A I und P. Z I E M E bereits in 
B T I ediert. Neu identifiziert wurden die folgenden 3 Fragmente: 

U 4435 (Kat.-Nr. 22) U 4386 (Kat.-Nr. 25) 
U 4479 (Kat.-Nr. 28) 

Von diesen bilden U 4435 und U 4386 teilweise eine Parallele zu dem mehrseitigen 
Faltbuchfragment U 4796 (Kat.-Nr. 18), das schon in B T I ediert wurde. Die übrigen 
Fragmente enthalten einige Teile des Texts, die im publizierten Text fehlen. 

1.2.1.3 Säkiz Yükmäk Yaruk-sütra 

Am umfangreichsten sind die Blockdruckfragmente des berühmten Säkiz Yükmäk Yaruk-
sütra (weiterhin: S Y Y ) , das unter unterschiedlichen uigurischen Titeln bekannt ist. 1 0 Insgesamt 
32 Blockdruckfragmente (Kat.-Nrn. 29-59) sind diesem Text zuzuordnen. 21 davon stammen 
aus einem Abzug, die übrigen 8 aus einem anderem. Die vollständig erhaltene Seite des ersten 

Siehe B T X X I I I , S. 10; Y A K U P 2006 , S. 2 0 - 2 3 . 
8 Siehe B T I , S. 18, Fn. A, 10; Z I E M E 1992, S. 29-30 . 
9 Z I E M E 1992, S. 30 . 
1 0 Kurze Beschreibung und Stand der Erforschung dieses Textes bei E L V E R S K O G 1997, S. 95-100; zu einer 
Analyse der unterschiedlichen Titel siehe OdaUigh, S. 325-327; OdaNewFrag, S. 127-128. 
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Abzugs enthält 6 Zeilen, die des zweiten 5 Zeilen. Unklar ist die Zugehörigkeit der weiteren 
drei Fragmente (U 4103, U 4385 und U 7022), die recht starke Beschädigungen aufweisen. 

Der uigurische Text ist eine relativ freie Übersetzung der chinesischen Vorlage 
#!Ä^itbARÄ#™IS Foshuo tiandi bayang shenzhoujing (Taishö No. 428). Er gibt die 
chinesische Vorlage jedenfalls nicht immer exakt wieder. Es scheint, dass der uigurische Text 
in mehreren Übersetzungen existiert. Ein Vergleich der dritten Seite (Seite c) von U 7015 
(Kat.-Nr. 39) mit den entsprechenden Zeilen (Z. 284-288) der kritischen Edition in T T V I 
zeigt, dass die beiden Versionen eindeutige lexikalische und grammatikalische Unterschiede 
aufweisen, die nicht einfach als „verbesserte Edition"' erklärt werden können. So steht 
beispielsweise in U 7015 ärtirjü kutadur als Parallele zu ärtirjü tusulgay kutadgay in der 
edierten Version. Abgesehen von dem in beiden Versionen vorhandenen Wort ärtirjü weicht 
das Wort kutadur, eine Aoristform von kutad-, von tusulgay kutadgay der edierten Version ab, 
wobei letzteres nicht nur aus einem Hendiadyion besteht, sondern beide Verben in der 
Futurform erscheinen. Der Unterschied zwischen ol äv kün künirjä yokaru asüur in Fragment 
U 7015 und ol ävdä kün künirjä yoklamak asilmak bolur in der Edition ist noch deutlicher: in 
U 7015 fehlt ein Lokativsuffix nach ol äv, und zudem erscheint yokaru asil- anstelle von 
yoklamak asilmak bolur in T T V I , obwohl hier beide Male der Aorist verwendet wird. 

Die uigurischen Fragmente dieses Textes, einschließlich der 9 Blockdruckfragmente aus 
der Berliner Turfansammlung, wurden 1934 von W. B A N G in Verbindung mit A . v. G A B A J N 

und G. R. R A C H M A T I herausgegeben. Im Unterschied zu der Londoner Rolle und der Kyöto-
Version, die beide recht altertümliche Merkmale liefern,1 1 wurden die Blockdruckfragmente 

• 1 2 * 
dieses Textes in späterer Zeit hergestellt. " Die weiteren unedierten Blockdruckfragmente aus 
den Sammlungen aus Berlin, Kyoto und Peking wurden von J . O D A publiziert.1 3 Die neu 
identifizierten Blockdruckfragmente bilden meistens zeilengleiche Parallelen zu den edierten 
Fragmenten, nur gelegentlich weichen einige von ihnen von den edierten Fragmenten deutlich 
ab; siehe die Beschreibungen von U 7025 (Kat.-Nr. 56), U 7027 (Kat.-Nr. 57) und U 4385 
(Kat.-Nr. 59) M 

1.2.1.4 Yetikän-sütra 

Einige vollständig erhaltene Fragmente aus der Berliner Turfansammlung des t(ä)rjri t(ä)rjrisi 
burhan y(a)rh[kami]s yetikän üzä öz yas ufzujn kilmak atl(i)g sudur nom bitig „Die vom 
Göttergott Buddha gepredigte Sütraschrift namens ,Durch Yetikän das Leben 2 verlängern'", 
das unter dem verkürztem Titel Yetikän Sudur „Das Großer-Bär-Sütra" bekannt ist, wurden 
von G. R. R A C H M A T I [ A R A T ] bereits im Jahre 1937 in T T V I I , jedoch ohne korrekte 
Anordnung, veröffentlicht. Manche Stellen weisen, wie P. Z I E M E bereits gezeigt hat, 
bedenkliche Lesungen auf. 1 5 Vor kurzem hat P. Z I E M E diesen Text erstmalig aus zahlreichen 

" Siehe TürkBuddh, S. 58-80. 
1 2 Siehe OdaNewFrag, S. 127-128; TürkBuddh, S. 78-88. 
1 3 Siehe OdaUigh, S. 328-346. 
1 4 Das neu identifizierte Fragment B 157:14 aus den nördlichen Mogao-Grotten weist starke Abweichungen von 
den existierenden Versionen auf, möglicherweise stammt es aus einer anderen Übersetzung. Siehe Y A K U P 2006, S. 
19-20. 
1 5 Siehe Z I E M E 1994, S. 149-154. 
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handschriftlichen und gedruckten Fragmenten der drei großen Sammlungen (Berlin, Ötani und 
St. Petersburg) zusammengestellt, und auch ein wichtiges Fragment in tibetischer Schrift 1 6 

sowie zwei weitere Blockdruckfragmente (Huang Wenbi Nr. 98 und B464: 148) behandelt, die 
von späteren chinesischen Expeditionen stammen.17 Z l E M E konnte den Text fast gänzlich 
wiederherstellen und nach dem chinesischen Original richtig anordnen. Die Lesefehler in 
ARATs Edition wurden korrigiert, und der uigurische Text wurde stets mit dem chinesischen 
Original, ggf. auch mit den mongolischen und tibetischen Varianten, verglichen. 

Die chinesische Vorlage $a&db4--bILMPP$2 Foshuo beidou qixingjing (Taishö 1307) des 
uigurischen Textes wurde Ende des 13. Jahrhunderts geschrieben und weist klare daoistische 
Elemente auf. 1 8 Auf Grund der Jahresangabe nach dem Sechzigerzyklus und der gleichzeitigen 
Erwähnung der mongolischen Prinzen Kusala (uig. kusala) und Siddhibala (uig. sitibala) 
wurde der uigurische Text auf das Jahr 1313 datiert.19 

Unter den 14 Blockdruckfragmenten dieses Textes der Berliner Turfansammlung, die in 
diesem Band in den Kat.-Nrn. 60-73 beschrieben sind, enthalten die vollständigen Seiten der 
13 Fragmente 5 Zeilen, lediglich ein Fragment U 4709 (Kat.-Nr. 72) wurde sechszeilig 
geschnitzt. 

1.2.1.5 Yuanjuejing 

Die uigurischen Blockdruckfragmente des apokryphen Sütras AT^ÄlBSHf$>M15kM. 
Dafangguang yuanjue xiuduoluo liaoyi jing (Taishö Nr. 842), ein wichtiger Text der Chan-
Tradition, stammen hauptsächlich aus einem Abzug. Die chinesische Vorlage dieses Textes 
wurde vermutlich zwischen dem 7. und dem 8. Jahrhundert zusammengestellt und basiert vor 
allem auf dem Surarigama-sütra (Taishö Nr. 945) und dem Mahäyänasraddhotpäda-sästra 
(Taishö Nr. 1666). Die uigurischen Blockdruckfragmente dieses Textes sind in 
unterschiedlichen Sammlungen aufbewahrt, vor allem in der Berliner Turfansammlung, der 
Ötani-Sammlung, der Petersburger Sammlung sowie in der Sammlung SVEN v. HEDINs in 
Stockholm. Bisher wurden 11 Blockdruckfragmente aus der Berliner Turfansammlung als 
diesem Text zugehörig identifiziert. Abgesehen von einem Kolophon zu diesem Sütra, das von 
I . W A R N K E publiziert worden ist, handelt es sich bei 10 weiteren Fragmenten um Bruchstücke, 
deren ursprüngliche Größe und Zeilenanzahl pro Seite sich nicht mehr ermitteln lassen. Alle 
11 Fragmente der Berliner Turfansammlung sind im /Wn-Format, das unter den uigurischen 
Blockdrucken sehr selten ist. 2 1 Bemerkenswert ist, dass das von G . K A R A einmal erwähnte 
Blockdruckfragment aus der Petersburger Sammlung, das einen vollständigen Titel ulug bulurj 
yirjak sayuki kerj alkig tolu tuymak atl(i)g sudur enthält, nicht, wie E L V E R S K O G behauptet,22 

verloren ist, sondern immer noch in der gleichen Sammlung aufbewahrt wird. 2 3 Das Fragment 

1 6 Ausführliche Beschreibung in B T X X I I I , S. 128. 
1 7 Siehe B T X X I I I , Text G . 
1 8 F R A N K E 1990, S. 7 5 - 1 1 1 . 
1 9 Siehe ETS, S. 236 ; ZiemeDat, S. 3 9 1 ; B T X I I I , S. 1 6 1 ; Z I E M E 1992, S. 59 -60 . 
2 0 Siehe E L V E R S K O G 1997, S. 90 . 
2 1 Siehe UigKol, S. 215-216 . 
2 2 Siehe E L V E R S K O G 1997, S. 90 . 
2 3 Siehe U M E M U R A et al. 2002 , S. 100. 
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stammt aus dem gleichen Abzug wie das von. I . W A R N K E edierte Kolophon und enthält 18 
Zeilen sowie den verkürzten uigurischen Titel tolu tuymak, der dem Chinesisch Hi l l yuanjue 
wörtlich entspricht. 

Ein weiterer Text, der den Apokryphen zugeordnet werden kann, ist der uigurische 
Stabreimtext über die Güte von Vater und Mutter, der vermutlich auf dem chinesischen 
Apokryph fät&/£M&Mt$. Foshuo fumu enzhong jing „Sütra über die Bedeutsamkeit der 
elterlichen Liebe" (Taishö Nr. 2887) basiert. Neben den handschriftlichen Versionen gehören 
29 Blockdruckfragmente aus der Berliner Turfansammlung zu diesem Text. Die 
Blockdruckfragmente dieses Textes wurden gemeinsam mit den handschriftlichen Versionen 
von P. Z I E M E bereits in B T X I I I als Text 12 herausgegeben und im Katalogband 
WilkensKatBeicht unter den Katalognummern 329-348, 350-355, 357-358 ausführlich 
beschrieben.24 

1.2.2 Mahayana-Sutras 

Die Mahäyäna-Sütras stellen die zweite größere Gruppe der gedruckten uigurischen Fragmente 
aus der Berliner Turfansammlung dar. Die meisten Fragmente stammen aus vier Texten, 
nämlich dem Vajracchedikä-prajhäpäramitä-sütra, Amitäyur-dhyäna-sütra, 
Buddhävatamsaka-sütra und dem Altun Yaruk Sudur (Goldglanz-Sütra). Lediglich zwei 
Fragmente U 4632 (Kat.-Nr. 157) aus dem Essenz-Sloka des Saddharmapundarika-sütra und 
das Fragment U 4707 (Kat.-Nr. 158), ein Lobpreis von Avalokitesvara (Padmapäni) in 
Versform, sind dem Saddharmapundarika-sütra zuzuordnen. Ein weiterer Text, eigentlich 
eine Sammlung unterschiedlicher Sütras (wie das Prajnäpäramitä-hrdaya und ein Maitreya-
Text), könnte unter Umständen auch dieser Gruppe zugeordnet werden. Die folgenden 52 
Blockdruckfragmente, die als dem Altun Yaruk Sudur zugehörig identifiziert worden sind, 
wurden bereits in RaschmannKat I und RaschmannKat I I ausführlich beschrieben (die 
römischen Zahlen zeigen die Teilbandnummern des Katalogs, die arabischen Zahlen die 
Katalognummern): 

Es fehlt nur die Beschreibung der sehr kleinen Fragmente, die unter der Sigle U 6644ah verglast sind. 

Mainz 66 (T III M 200) 
U4102 (+U4106d + U4107) 
U4106d (+U4102 + U4107) 
U4107 (+U4106d + U4102) 
U 4251 a-b (T II Xanthippe) 
U 4340 (o.F.) 
U 4352 (o.F.) 
U 4446 (o.F.) 
U 4450a-b (o.F.) 
U 4530 (o.F.) 
U 4757 (T .M 12) 
U 4769a (T M 20) 

I I I , 684 
I I I , 681 
I I I , 681 
I I I , 681 
1,018 
I I I , 708 
I I I , 709 
111,710 
111,711 
111,712 
I I I , 707 
I I I , 632 
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U 4769b (T .M. 20) I I I , 258 
U 4773 (T M 25) I I I , 632 
U 4774 (T. M. 26) I I I , 699 
U 4779 ( T M 31) I I I , 686 
U 4781 ( T M 31) I I I , 686 
U4794 ( T M 41a, b) I , 051 
U 4795 (T M 42a, b) I , 056 
U 6652a,b (o.F.) I I I , 683 
U 6653a-b (o.F.) I I I , 689 
U 6653c-e (o.F.) I I I , 690 
U 6654a-b (o.F.) I I I , 691 
U 6655a-b (o.F.) I I I , 692 
U 6656a,b (o.F.) I I I , 694 
U 6657 (o.F.) I I I , 701 
U 6658a-d (o.F.) I I I , 702 
U 6659a,b (o.F.) I I I , 703 
U 6660a,b (o.F.) I I I , 704 
U 6661a,b (o.F.) I I I , 705 
U 6662 (o.F.) I I I , 706 
U 6663 (o.F.) I I I , 695 
U 6664 (o.F.) I I I , 697 
U 6665 (o.F.) I I I , 698 
U 6666 (o.F.) I I I , 700 
U 6675 (o.F.) I I I , 688 

1.2.2.1 Vajracchedika-prajnaparamita-sutra 

Die Existenz der uigurischen Blockdruckfragmente des Vajracchedikä-prajnäpäramitä-sütras 
in der Berliner-Turfansammlung ist gemeinhin bekannt.23 Von den fünf 
Blockdruckfragmenten (Kat.-Nrn. 83-87), die zu diesem Sütra zugehörig identifiziert worden 
sind, wurde bisher nur ein Fragment von P. Z l E M E zitiert 2 6 und neulich von M. SHÖGAITO 
zusammen mit einem Manuskriptfragment aus der Petersburger-Sammlung ediert. 2 7Aus 
welcher Sprache und von welcher Vorlage der uigurische Text übersetzt worden ist, konnte 
bisher nicht ermittelt werden. P. Z l E M E nimmt an, dass der uig. Übersetzter ein sehr gebildeter 
Uigure war, der sich gut im buddhistischen Schrifttum auskannte.28 

BT I , S. 9, Fn. 1. 
ZiemeProbleme, S. 38-39. 
SHÖGAITO 2005. 
ZiemeProbleme, S. 39. 
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1.2.2.2 Amitäyur-dhyana-sütra 

Die Blockdruckfragmente des Amitäyur-dhyäna-sütra, besser bekannt unter dem chinesischen 
Titel Guanwuliangshoujing, sind eine versifizierte Fassung des ursprünglich ausschließlich in 
Prosa verfassten chinesischen Textes. 2 9 Allein in der Berliner Sammlung wurden insgesamt 20 
Fragmente (Kat.-Nrn. 88-102) als diesem Text zugehörig identifiziert. Alle Blockdruck­
fragmente dieses Textes in den Sammlungen von Berlin und Kyoto stammen aus einem 
Abzug. Die vollständig erhaltenen Seiten enthalten 5 Zeilen. Als charakteristische Merkmale 
weisen die Fragmente dieses Textes regelmäßig gesetzte Doppelpunkte in der Mitte der Zeilen 
und vier Punkte am Versende auf. Einige gut erhaltene Fragmente dieses Textes wurden von 
R. R. A R A T in E T $ (Nr. 19 und Nr. 20) ediert. Eine vollständige Edition, ergänzt um die 
Kyötoer Fragmente, wurde von P. Z l E M E und K . K U D A R A herausgegeben.30 Weitere, diesem 
Text zuzuordnende Fragmente sind die stark beschädigten Bruchstücke U 4305a und U 4305b 
(Kat.-Nr. 102). Eine genaue Bestimmung der Textstelle des Fragments U 4305b kann zur Zeit 
nicht vorgenommen werden. 

1.2.2.3 Blockdruckfragmente des Buddhävatamsaka-sütras 

Handschriftliche Fragmente des altuigurischen Buddhävatamsaka-sütras (Avatamsaka-sütra) 
aus den Berliner, Londoner und Pekinger Sammlungen und aus der Ötani-Sammlung sind 
schon lange bekannt. 1 Ein neues, in uigurischer kursiver Schrift verfasstes Blatt aus den 
nördlichen Mogao-Grotten in Dunhuang wurde unlängst von dem chinesischen 
Wissenschaftler Z H A N G T I E S H A N publiziert.3 2 Neben den handschriftlichen Fragmenten 
wurden einige Blockdruckfragmente des Buddhävatamsaka-sütras aus unterschiedlichen 
Sammlungen entdeckt. Vier Fragmente aus Dunhuang wurden von G E N G S H I M I N publiziert,3 3 

vier weitere Fragmente aus dem anderen Abzug wurden von K . K U D A R A ediert. 
Die edierten altuigurischen Fragmente dieses Sütras bestehen nicht nur aus den 

Übersetzungen des Buddhävatamsaka-sütras in 40 Bänden sowie des Buddhävatamsaka-sütras 
in 80 Bänden, sondern umfassen außerdem noch Nachdichtungen und Originaldichtungen, die 
hauptsächlich von dem bekannten uigurischen Übersetzer und Dichter Anzang stammen.34 Im 
Wesentlichen stammen die Blockdruckfragmente des Buddhävatamsaka-sütras der Berliner 
Turfansammlung aus vier unterschiedlichen Abzügen. 

A . Fragmente mit einem Schnürlochkreis verziert mit einer Lotosblüte (?): Vier 
Blockdruckfragmente des Buddhävatamsaka-sütras aus der Tachibana-Fotosammlung (Ötani-
Sammlung), die in der Mitte einen Kreis aus Blumen als charakteristisches Merkmal enthalten, 
wurden von dem japanischen Wissenschaftler K . K U D A R A kurz vor seinem Tod im Jahr 2002 

- 4 Z I E M E 1992, S. 33 . 
3 0 Siehe E L V E R S K O G 1997, S. 50 -53 . 
3 1 Siehe Kuan (Beilage I I I ) ; I S H I H A M A 1950; ETS, Nr. 9, 13, 24; Buddhäv, S. 176-205; L A U T / R O H R B O R N 

1988, S. 10 -11 ; StabUig, S. 127-144; Z l E M E 1992, S. 35 ; E L V E R S K O G 1997, S. 53-54. 
3 2 Z H A N G 2 0 0 3 , S. 112-115; siehe Y A K U P 2006 , S. 5. 
3 3 Siehe BuddhävKeng I - I I (Nachdruck in G E N G 2001) ; K U D A R A 2002. Eine eindeutige Bestimmung der 
Dunhuang-Fragmente als Blockdrucke ist auf der Grundlage der veröffentlichten Fotos nicht möglich. 
3 4 Siehe L A U T / R Ö H R B O R N 1988, S. 1 0 - 1 1 ; Z I E M E 1 9 9 1 , S. 127-132; Z I E M E 1992, S. 5. 
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ediert. Nach seiner Untersuchung wurden diese Blockdruckfragmente aus der Ötani-
Sammlung aus dem chinesischen Buddhävatamsaka-sütra in 40 Bänden ins Altuigurische 
übersetzt, sehr wahrscheinlich von Anzang, der als Übersetzer und Nachdichter von vielen 
uigurischen handschriftlichen Texten bekannt ist. K . KUDARA schreibt dazu folgendes: 

„Each fragment of the leaves presented here seems to have the characteristic mark of a 
string that is decorated with a flower (lotus). This mark probably indicates some printing house 
in Dadu (today's Peking). Thus in this article I present four fragments from the small Ötani-
collection. I f one finds a blockprinted Uighur text with this kind of flower mark among the big 
Berlin collection, one must try to identify it with the Buddhävatamsaka-sütra in 40 
volumes." 3 5 

Diesem Hinweis folgend konnten wir acht uigurische Blockdruckfragmente aus der 
Berliner Turfansammlung identifizieren, die diese Merkmale aufweisen. Abgesehen von dem 
Fragment a von U 4258 (Kat.-Nr. 105), dessen Vorderseite dem Text Taishö Nr. 279 S. 124c 
29- 125a 2 und dessen Rückseite dem Text Taishö Nr. 279 S. 125a 10-11 entspricht, konnten 
wir für die übrigen sieben Fragmente bisher leider kein chinesisches Original nachweisen. Klar 
ist jedoch, dass die chinesische Entsprechung zu der genannten Textstelle der Berliner 
Fragmente nicht wie die Fragmente aus der Ötani-Sammlung aus dem 40-bändigen 
Buddhävatamsaka-sütra, sondern aus dem 80-bändigen Buddhävatamsaka-sütra stammt. 

B . Fragmente mit verkürztem chinesischen Titel: Ein kleines Fragment U 4438 (Kat.-Nr. 
112) enthält das chinesische Zeichen $ hua ,Blume'. Die Vorderseite des Fragments 
entspricht dem Text Taishö Nr. 279 S. 8c 9-10, die Rückseite dem Text Taishö Nr. 279 S. 8c 
17-19. Mit großer Sicherheit ist hier ^ hua eine Verkürzung von ^ Ä & l Huayanjing 
(Blumenschmuck-Sütra, skr. Buddhävatamsaka-sütra). Als zusätzliche Merkmale zeigen die 
meisten Fragmente, die zu dieser Gruppe gehören, eine doppelte Randlinierung am oberen und 
unteren Rand, ggf. noch eine zusätzliche doppelte Randlinierung am rechten Rand; siehe z .B. 
die Beschreibung von U 4438 (Kat.-Nr. 112). Weiterhin weisen die meisten Fragmente dieser 
Gruppe eindeutige Brandspuren auf. Mindestens 30 Fragmente (Kat.-Nrn. 111-141) gehören 
zu dieser Gruppe.3 7 

C. Fragmente mit uigurischem Titel: Zwei Blockdruckfragmente ( U 4239 [Kat.-Nr. 142] 
und U 4528 [Kat.-Nr. 143]) aus der Berliner Turfansammlung tragen den uigurischen Titel 
avatansaka ~ avatansaka, der sicherlich auf skr. Avatamsaka zurückgeht. Als weitere 
charakteristische Merkmale weisen beide Fragmente eine doppelte Randlinierung am linken 
Rand auf, wobei die äußere Linierung deutlich stärker ausgeführt ist als die innere. Da auf 
beiden Fragmenten leider nur einige wenige Wörter erhalten geblieben sind, lassen sich die 
genauen Entsprechungen im chinesischen Original nicht bestimmen. 

D. Fragmente des Buddhävatamsaka-sütras in 40 Bänden, einschließlich der Samantabha-
dracaryäpranidhäna-Verse: 13 Fragmente (Kat.-Nrn. 144-156), sowie das aus zwei B l o c J ^ 

3 5 Siehe K U D A R A 2002, S. 122. 
3 6 Die Rückseite des Fragments U 4304 (Kat.-Nr. 107) entspricht sehr wahrscheinlich dem Taishö Nr. 279 194a 
17-18. 

3 7 Unter diesen besteht U 4244 (Kat.-Nr. 117) aus 8 kleineren Fragmenten. Das Fragment U 4687 (Kat.-Nr. 
146), das 8 Zeilen enthält, stammt sicherlich aus einem anderen Abzug und bildet eine zeilengleiche Parallele zu U 
4669, Seite b (Kat.-Nr. 145). 
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druckfragmenten U 4821 und U 4766 (Kat.-Nr. 157) zusammengesetzte Faltbuchfragment, 
welches als Kolophon zum Samantabhadracaryä-pranidhäna identifiziert worden ist, stellen 
eine weitere Version des uigurischen Buddhävatamsaka-sütras dar, das hauptsächlich eine 
Übersetzung des Buddhävatamsaka-sütras in 40 Bänden, einschließlich der 
Samantabhadracaryä-pranidhäna-Verse, ist. Diese Verse finden sich am Ende des 40. Buches 
des Gandhavyüha. 3 8 Das Fragment enthält den chinesischen Titel A^SMÄHÄ^tlr-SRfTlSpp 
ru busiyi jietuo jingjie puxian xingyuanpin ,Das Eintreten in Dharmadhätu', sowie die 
chinesische Blattzahl, die in einer bei uigurischen Blockdrucken nicht üblichen Methode am 
linken Rand neben einem dicken Strich eingesetzt wurde. 

Außer der Version D sind alle uigurischen Fragmente des Buddhävatamsaka-sütras 
beidseitig gedruckt, d.h. zwei aufeinander folgende Seiten des sehr dünnen Papiers wurden 
nach dem Abzug und anschließend erfolgter Faltung zusammengeklebt.39 

1.2.2.4 Eine Sutra-Sammlung 

Einige Fragmente eines gedruckten Faltbuches stellen eine Sammlung unterschiedlicher 
buddhistischer Texte dar, von denen lediglich die Fragmente von Prajnäpäramitä-hrdaya (Kat.-
Nr. 160-163) und einem unidentifizierten Text sowie ein Maitreya-Text (Kat.-Nr. 172-174) 
einschließlich der Kolophone zur gesamten Sütra-Sammlung erhalten sind. Die meisten 
Fragmente von Prajnäpäramitä-hrdaya aus dieser Sütra-Sammlung wurden von G . H A Z A I 
bereits in UigFalt publiziert; einige Fragmente, die in Versform geschrieben sind, wurden von 
P. Z l E M E mit weiteren Bruchstücken, die als zur selben Sütra-Sammlung gehörig identifiziert 
worden sind, untersucht und zusammengestellt.40 Dessen ungeachtet sind die sechs 
Bruchstücke (Kat.-Nr. 166-170), die die gleichen Merkmale wie die Fragmente von 
Prajnäpäramitä-hrdaya aufweisen, bislang unediert geblieben. Unediert sind auch drei weitere 
Fragmente, die den chinesischen Titel 7̂ 10 ,Maitreya' sowie eine chinesische Blattzahl 
aufweisen. Der uigurische Titel des letzten Textes taucht in der Form tözün maitri sudur ,Sütra 
des edlen Maitreya' in einer Liste zahlreicher Sütras auf, die anscheinend zur selben Sütra-
Sammlung gehören. 4 1 A u f welches Maitreya-Sütra dieser Titel verweist, ist bislang unklar. 
Klar ist jedoch, dass Maitreya, der Buddha der Zukunft, im alten China und in Zentralasien als 
sehr wichtig angesehen wurde, und seine Bedeutung auch bei den buddhistischen Uiguren in 
der mongolischen Zeit nicht verlor. 4 2 Für diese Einschätzung sprechen die zahlreichen 
Lobpreisdichtungen, die dem zukünftigen Buddha Maitreya gewidmet sind. 4 3 In der 
Beschreibung haben wir diesen Maitreya-Text nicht von dem Prajnäpäramitä-hrdaya-Text, 
einem Mahäyäna-Text, getrennt, sondern, wie es die alten Uiguren taten, als einen Teil dieser 
Sütra-Sammlung behandelt, obwohl die Einordnung eines Maitreya-Textes unter die 
Mahäyäna-Sütras nicht unproblematisch ist. 4 

ZiemeSam, S. 599-601. 
Siehe C A R T E R 1955, S. 107-108; RaschmannKat I I I , S. 279-280. 
Siehe B T X I I I , S. 163-170. 
Siehe B T X I I I , S. 165; B T X X I I I , S. 10. 
RöhrbRöna, S. 240-241. 
StabUig, S. 237-252. 
RöhrbRöna, S. 239-242. 
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1.2.3 Erzählungen 

Die Katalognummern 175-213 (42 Fragmente) stellen eine weitere Gruppe der uigurischen 
buddhistischen Literatur dar, die man als „Erzählungen" bezeichnen kann. Alle Fragmente, die 
zur dieser Kategorie gehören, wurden einheitlich in Versform geschrieben. 21 dieser 
Fragmente (Kat.-Nrn. 175-194) gehören zu der Untergruppe „Jätakas und verwandte Texte". 4 5 

13 von ihnen erweisen sich als Teil eines illustrierten Blockdrucks einer Jätaka-Sammlung, die 
ehemals vermutlich ein umfangreiches Werk darstellte,46 die anderen 7 Fragmente wurden von 
P. Z I E M E als Fragmente der Legende vom freigiebigen Prinzen Visvantara bestimmt. Obwohl 
die inhaltliche Identifizierung nicht möglich war, gehört das bruchstückhafte 
Blockdruckfragment Mainz 215 (Kat.-Nr. 213) vermutlich ebenfalls zu dieser Gruppe. 4 7 

Weiterhin bilden 21 Fragmente (Kat.-Nrn. 194-212) einen Text, der inhaltlich dem berühmten 
Werk Buddhacarita des indischen Dichters Asvaghosa entspricht oder ihm zumindest 
nahesteht. Mindestens zwei dieser Fragmente tragen den uigurischen Titel budacarit, der 
sicherlich auf skr. buddhacarita „Buddha-Wandel", zurückgeht 4 

1.2.4 Magische Texte 

Insgesamt 29 Fragmente (Kat.-Nrn. 214-239) gehören zu einer weiteren Untergruppe der 
uigurischen buddhistischen Literatur. Sie wurden unlängst von P. Z l E M E in B T X X I I I als 
„magische Texte des uigurischen Buddhismus" ediert. 

Die unter den Katalognummern 214-228 beschriebenen 17 Blockdruckfragmente, die 
vermutlich alle von dem gleichen Abzug stammen, bilden das Garbaparimancani sudur. 
Neben dem vollständigen Titel t(ä)rjri t(ä)nrisi burhan y(a)rhkamis garba-parimancani atl(i)g 
sudur nom bitig „die vom Devätideva Buddha gepredigte Sütraschrift namens ,Garbha-
parimancani'" enthält der Text außerdem den uigurischen Titel margagarbini. P. Z l E M E deutet 
diesen Titel als die Wiedergabe von mrga-gharbhini „die mit einem Hirsch Trächtige = 
Schwangere Hirschkuh". Die exakten chinesischen oder Sanskrit-Titel dieses Texts sind bisher 
nicht bekannt. 

Unter den weiteren 12 Blockdruckfragmenten sind drei Fragmente (Kat.-Nrn. 229-231) 
dem Ätänätika-sütra zuordnen. Weitere fünf Fragmente (Kat.-Nrn. 232-235) bilden den Text 
Grahamätrkädhärani, während die übrigen vier Fragmente (Kat.-Nr. 236-239) zur 
Märicidhärani gehören. Das Äßnätika-sütra war bisher nur aus brähml-uigurisehen 
bilingualen Bruchstücken bekannt.49 

Siehe StabUig, S. 267-271. 
Siehe B T X I I I , S. 32; StabUig, S. 267-268. 
Siehe B T X I I I , S. 68. 
Siehe B T X I I I , S. 51. 
Siehe MaueKat, S. 67-70. 
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1.2.5 Kommentare 

Die Zahl der uigurischen Kommentare ist nicht groß, und gedruckte Kommentare sind sehr 
selten. Außer den in diesem Teilband beschriebenen zwei Fragmenten (Kat.-Nrn. 240-241) ist 
bisher nur ein PratTtyasamutpäda-Text aus dem Fundus der Tenri-Universität in Nara 
bekannt.50 Unter den zwei Blockdruckfragmenten aus der Berliner Turfansammlung wurde U 
6366 (Kat.-Nr. 240) von S. RASCHMANN und P. Z l E M E als Kommentar zum 
Bodhicaryävatära von Säntideva, einem der wichtigsten Mahäyäna-Werke, das auch weit über 
Indien hinaus für die Propagierung der zentralen Ideen und Ideale des Mahäyäna-Buddhismus 
Bedeutung erlangt hat, identifiziert.51 Ein weiteres Fragment, U 4170 (Kat.-Nr. 241), das 
eindeutige Merkmale der Kommentartexte aufweist, muss vorerst unidentifiziert bleiben. 

1.2.6 Kolophone 

Die besondere Bedeutung der Kolophone für die Datierung der uigurischen Texte, 
einschließlich der Blockdrucke, sowie ihre wichtige Rolle bei der Erläuterung vieler 
geschichtlicher, gesellschaftlicher und kultureller Fragen, ist bekannt.52 Im Gegensatz zu den 
Kolophonen der handschriftlichen uigurischen Texte, die normalerweise nach dem Haupttext 
in einer kleineren Schriftgröße, ggf. in kursiver Schrift, niedergeschrieben sind, weisen die 
Kolophone der gedruckten uigurischen Texte einen engeren Zeilenabstand als der Haupttext 
auf. Außerdem sind erhebliche Teile der gedruckten Kolophone in Versform verfasst. Die 
Beschreibungen derjenigen Kolophone, deren Haupttext in Blockdruckform existiert, werden 
schon in verschiedenen Teilen des ersten Teilbandes der uigurischen Blockdrucke, und so auch 
in diesem Band, direkt nach ihren Haupttexten arrangiert.53 Im Falle des längeren 
Stabreimtextes (Kat.-Nr. 159), dessen Beschreibung einfach dem Essenz-Sloka des 
SaddharmapundarTka-sütra nachgestellt wurde, besteht in Wirklichkeit keine direkte 
Verbindung zwischen dem vorangehenden Text und dem Kolophon. Deshalb wurde der 
direkte Bezug des Kolophons auf das 25. Kapitel mit dem Titel Samantamukha-parivarta aus 
dem Saddharmapundarika-sütra in Betracht gezogen.54 Nur diejenigen Kolophonfragmente, 
deren Haupttext fehlt, sind der Untergruppe „Kolophone" zugeordnet. Die edierten Fragmente 
wurden zunächst gemäß der Abfolge ihrer Standortsignaturen (Kat.-Nrn. 242-253) arrangiert, 
anschließend werden die neu identifizierten, bzw. unpublizierten Fragmente (Kat.-Nrn. 254-
260) vorgestellt. 

5 0 Siehe K U D A R A 1986, S. 169-149. 
5 1 Hauptsächlich nach BhodiAvaKomm, S. 309. 
5 2 Siehe DruTur, S. 19-20; ZiemeDat; UigKol, S. 216; Z I E M E 1992. 
5 3 Siehe Kat.-Nrn. 98, 272, 276, 277 und 282 des ersten Teilbandes sowie die Kat.-Nrn. 81, 82, 156, 162-165 
dieses Teilbandes. 
5 4 Siehe B T X I I I , S. 121; StabUig, S. 228-229. 
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2.1 Technische Vorbemerkungen 

Signaturzeilen 

Die links über den Beschreibungen stehende Zahl gibt die fortlaufende Katalognummer an. 
Daneben, in der Mitte der Zeile, findet sich die Standortsignatur und (in runden Klammern) 
die Fundsigle. In den wenigen Fällen, in denen die Fundsigle auf der Glasplatte von der 
Signatur auf den Fragmenten abweicht, wird hier auf diese mit dem Zusatz „Glas" verwiesen. 
Kriegsverluste sind mit einem Sternchen * gekennzeichnet. 

Kurzbeschreibungen 

(1) In dem vorliegenden Band werden die Bezeichnungen „(Blockdruck-)Faltbuch", „Blatt" 
und „(Blockdruck-)Seite" verwendet. Der Verfasser folgt hiermit der von A . v. Gabain 
eingeführten Terminologie; siehe DruTur, S. 13. Mit „Blockdruckfaltbuch" und 
„Faltbuchfragment" werden die Fragmente bezeichnet, bei denen bestimmte Merkmale 
wie Paginierung, Schriftreste oder Papierstreifen von vorangehenden bzw. folgenden 
Seiten auf ihre ursprüngliche Zugehörigkeit zu einem Faltbuch bzw. -blatt deuten. 

(2) Ist nicht ausdrücklich „beidseitig bedruckt" vermerkt, so ist davon auszugehen, dass die 
betreffenden Fragmente „einseitig bedruckt" sind. 

(3) Mit „beidseitig bedruckt" werden die zwei aufeinanderfolgenden Seiten des sehr dünnen 
Papiers bezeichnet, die nach Abzug und erfolgter Faltung zusammengeklebt wurden (siehe 
Tsien 1985, hier speziell 229 Fig. 1157d. Zur Technik der Verklebung von 
Blockdruckblättern vgl. auch Carter 1955, S. 107-108, RaschmannKat I I I , S. 279-280). 
Ähnlich wie in dem Katalogband RaschmannKat I I I (hier speziell S. 280) wurden die im 
Original nachträglich angegebenen Bezeichnungen a und b zur Kennzeichnung der 
Vorder- und Rückseite in diesem Katalogband übernommen. 

(4) Als „Mittelteil" werden - ähnlich wie in dem Katalogband der Beichttexte von J . Wilkens 
(vgl. WilkensKatBeicht, S. 32) - die Fragmente einer Blockdruckseite oder eines 
Blockdruckfaltbuchs bezeichnet, von denen zumindest Reste des linken und rechten 
Randes erhalten sind. Als „Mittelstück" werden solche Fragmente bezeichnet, die keinerlei 
Reste von Rändern aufweisen. 

Zeilenzahl und Zeilenabstand 

(1) Bei der Angabe der Zeilenanzahl eines Fragmentes werden alle Zeilen auf dem 
betreffenden Fragment berücksichtigt, auch solche Zeilen, von denen nur noch 
Graphemreste erhalten sind. 

(2) Im Gegensatz zu den meisten uig. Manuskripten fehlt bei den Blockdrucken eine 
Zeilenlinierung. Deshalb bezeichnen in diesem Band die Angaben des Zeilenabstandes 
nicht den Abstand zwischen den Zeilenlinierungen wie bei den Manuskripten, sondern den 
Abstand von der Mitte einer Zeile bis zur Mitte der nächsten Zeile. 
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(3) Angaben wie „erste Zeile" (einschließlich 1. Zeile), „zweite Zeile" (einschließlich 2. Zeile) 
usw. beziehen sich nicht auf die ursprüngliche Zeilenfolge, sondern auf die Zeilen oder 
Reste von Zeilen, die noch erhalten sind. 

Randlinierung 

Üblicherweise wird die Gestaltung der Randlinierung bei Blockdrucken mit „einfache 
Randlinierung" und „doppelte Randlinierung" beschrieben. Zumeist ist bei doppelter 
Randlinierung die äußere Linie stärker ausgeführt als die innere. Als „Besonderheit" wird 
dieses Merkmal im vorliegenden Band nur dann aufgeführt, wenn die äußere Linie 
außergewöhnlich stark ausgeführt ist. 

Formatangaben 

(1) Für alle Formatangaben (Höhe, Breite Oberrand und Unterrand) wird wie bei den uig. 
Manuskripten die senkrechte Lesung der uig. Schrift zugrundegelegt; vgl. die Skizze in 
EhlersKat, S. 26. 

(2) Liegen gut erhaltene Faltbücher vor, dann werden die „Gesamtmaße" und „Seitenmaße" 
angegeben, wobei die „Gesamtmaße" sich auf die Länge bzw. Breite des gesamten 
Faltbuchs beziehen. Wenn der Zustand verschiedener Seiten des Faltbuchs unterschiedlich 
ist bzw. ein ungleiches Maß der Zerstörung bei den verschiedenen Seiten vorliegt, wird 
neben den „Gesamtmaßen" das Maß für jede einzelne Seite angegeben. 

(3) Angaben zur „Höhe" der Ränder werden nur dann angegeben, wenn mindestens ein Rand 
des Fragments vollständig oder teilweise erhaltenen ist. Die Angaben beziehen sich auf 
den Abstand von der (äußeren) Randlinierung zum Blattrand. 

Besonderheiten 

In der Rubrik „Besonderheiten" sind neben den äußerlichen Merkmalen der Fragmente, 
wie Rotschreibung oder rote Randlinierung, Unterschiede bei den Zeilenlängen, 
abweichende Notation der Fundsigle, auch inhaltliche Angaben (Schlüsselwörter, 
Personennamen usw.) und Bemerkungen zu Paginierungen und BrähmT-Glossen 
aufgeführt. Im Falle der BrähmT-Glossen werden die Zeilen, in der Wörter mit BrähmT-
Glossen erscheinen, gelegentlich genannt, jedoch ohne Auflistung oder gar Transkription 
der Glossen. 

Inhaltliche Bestimmung 

Bei publizierten Texten wird - wenn nicht anders angeben - stets der letzten Edition fol-
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gend zitiert. Bei unpublizierten Texten wird auf wichtige inhaltliche Merkmale und 
Besonderheiten des Textes (ggf. auch auf die ungefähre Position in dem Text) verwiesen. 
Für die Texte, die im buddhistischen Kanon bzw. dem Taishö-Tripitaka und dem tibet. 
Kanjur enthalten sind, wird durchgängig auf diese verwiesen. 

Anordnung 

(1) Im Falle von publizierten Texten folgen wir der Reihenfolge in diesen Editionen. Bei nicht 
edierten Texten - etwa beim Buddhävatawsaka-sütra - werden die Fragmente gemäß der 
Reihenfolge im buddhistischen Kanon aufgeführt. Diejenigen Fragmente, deren genaue 
Position im Text nicht sicher bestimmbar ist, sind als Anhang in der Abfolge ihrer 
Standsortsignaturen aufgelistet worden. 

(2) Bei Fragmenten, für die es ein „Parallelfragment" gibt, werden zuerst die edierten 
Fragmente, danach die unedierten aufgeführt. Falls mehrere Parallelen zu einem Fragment 
identifiziert wurden, werden diese Fragmente ebenfalls in der Abfolge ihrer 
Standortsignaturen aufgeführt. Falls es für verschiedene Seiten eines Blockdruckfaltbuchs 
zwei oder mehr „Parallelfragmente" gibt, werden zuerst die Parallelen fur die erste Seite, 
danach die Parallelen für die folgenden Seiten angegeben. 

Textzitate 

(1) Nur die jeweils erste und letzte Zeile einer Seite bzw. aller Seiten eines Faltbuchs werden 
zitiert; Dies gilt entsprechend fur die Vorder- und Rückseiten von beidseitig bedruckten 
Fragmenten. Sollten Textzeilen stark zerstört sein, ist die nächste (bei der letzten Zeile die 
vorangehende) besser erhaltene Zeile zitiert. Bei zeilengleichen Paralleltexten werden nur 
die erste und letzte Zeile des ersten Fragments (normalerweise des edierten oder gut 
erhaltenen Fragments) zitiert, nicht hingegen die Zeilen von weiteren Parallelfragmenten 
(Ausnahme: zeilenunterschiedliche, abweichende und aus zwei oder mehreren Fragmenten 
zusammengesetzte Parallelen). Kleine orthographische Abweichungen bei 
Parallelfragmenten sind nur in den Fußnoten angemerkt. Mehr als die genannten zwei 
Zeilen werden nur dann zitiert, wenn der Text einen besonders interessanten Inhalt 
aufweist. 

(2) Transkription und Transliteration richten sich im wesentlichen nach den Regeln des 
Uigurischen Wörterbuchs (UWb, S. 9-17) - so auch die Wiedergabe der Getrennt­
schreibungen oder die Darstellung des mit t geschriebenen /d/ mit d (d fur IxJ hier t, s für 
Izl hier z). 

(3) Bei DhäranT-Wörtern, nicht rekonstruierbaren Wörtern und unlesbaren Graphemen wurde 
auf eine Transkription verzichtet. 

(3) Bei den Textzitaten werden folgende Sonderzeichen verwendet: 
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( ) defektive Schreibungen (z. B . t(ä)rjri) 
[ ] klar definierter Textverlust 
[... Textabbruch im unteren Teil einer Zeile 
/ unleserliche Buchstaben in definiter Zahl (z. B . /// für drei unleserliche Buchstaben) 
: Interpunktionszeichen mit zwei Punkten 
: : Interpunktionszeichen mit vier Punkten 
Kursiv gedruckte Grapheme geben nicht vollständig sichtbare Grapheme oder unsichere 
Lesungen wieder. 
Fett gedruckte Grapheme bzw. Textteile werden bei Zusammensetzungen verwendet. 



2.2 Apokryphen 

2.2.1 Foding xin da tuoluoni 

1 U 4768 (T M 19) 

Zweiseitiges Fragment eines Blockdruckfaltbuches, das an der Knickfalte nahezu aufgelöst ist. 
Die beiden Seiten weisen starke Beschädigungen an den linken und rechten Rändern auf. Die 
erste Zeile der beiden Seiten und die letzte Zeile der Seite b sind recht stark zerstört. Weitere 
Beschädigungen durch Wurmfraßlöcher und Abrieb finden sich an den oberen und unteren 
Rändern. Die Tinte ist stellenweise verwischt. Das Fragment ist auf einem großen Papierbogen 
aufgeklebt. 

Papier: hellbraun bis beige, fein, zerknittert, ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: jede Seite 4 Zeilen. 
Zeilenabstand: etwa 1,7 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand. 
Fundsigle: auf der Rückseite direkt auf dem Papierbogen T M 19 (Bleistift). 
Gesamtmaße: 24 cm (h) x 16,5 cm (br); Seite a: 24 cm (h) x 8 cm (br); Seite b: 23,5 
cm (h) x 8,5 cm (br). 
Höhe des Schriftspiegels: 19 cm. 
Höhe des Oberrandes: 2,5 cm. 
Höhe des Unterrandes: 2,4 cm. 

ApokrSü, Z. 1-8, mit chinesischer Entsprechung im Ming-Druck I a 2-5. 

Seite a 
1. Zeile: b[i]r [üdtä] k[ö]rg[ä]l[i ärk]l[ig] ku[ansi]im [bodi]s(a)t(a)v 
4. Zeile: bolmaguluk ädrämlig ät'öz-üm-nün. tiltag basutci bolmaki 

Seite b 
1. Zeile: ugrinta alku kamag tinl(i)g-[lar-ka asig] tus[u] kilg[u] 
4. Zeile: alku kamag korkinc-ig äyinc-ig 5 5 ketärgäli 

Faks.: ApokrSü, S. 377, Tafel I . 
Puhl.: ApokrSü, S. 324, Z . l -8 . 

2 U 4665 a-b (T I n) 

Zwei auf einem großen Papierbogen mit einem Abstand von einer Seite aufgeklebte, aber nicht 
unmittelbar zusammensetzbare Fragmente eines Blockdrucks. Fragment a ist nahezu 
vollständig erhalten. Recht starke Beschädigungen durch Abriss, Abrieb und Wurmfraß finden 
sich an den oberen und unteren Rändern sowie im Textbereich. Fragment b weist starke Zer-

Das Wort wurde deutlich 'YYNC YK geschrieben. 
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Störungen an den linken und rechten Rändern auf. Die Anfänge der ersten beiden Zeilen sind 
abgerissen, einige Zeichen in der 4. Zeile sind recht stark zerstört. Weitere Beschädigungen 
durch Löcher und Abrieb. 

Papier: beige, fein. 
Anzahl der Zeilen: jede Seite 4 Zeilen. 
Zeilenabstand: etwa 1,5 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand der beiden Fragmente. 
Fundsigle: am rechten Rand von Fragment a und am oberen Rand von Fragment b 
sowie direkt auf dem Papierbogen: T I J I (Bleistift). 
Maße: Fragment a: 24,2 cm (h) x 8 cm (br); Fragment b: 24,2 cm (h) x 8,8 cm (br). 
Höhe des Schriftspiegels: etwa 19,8 cm. 
Höhe des Oberrandes: 2,3 cm. 
Höhe des Unterrandes: 1,8 cm. 

Fragment a: ApokrSü, Z. 125-128, mit chinesischer Entsprechung im Ming-Druck II a l-b9; 
Fragment b: ApokrSü, Z. 9-12, mit chinesischer Entsprechung im Ming-Druck I b 6-1 c 6. 

Fragment a 
1. Zeile: yogurup oron-ta yastuk-ta yatip atl(i)g küü-
4. Zeile: -kintä uzir suv-irja tokip icürsär ötrü olar 

Fragment b 
1. Zeile: [ ] t(ä)rk tavrak sözläsär-s(ä)n tep ol üdün 
4. Zeile: hartay ög d(a)mig 5 6 sözläti : d(a)rni-si bo ärür : 

Faks.: Fragment a: ApokrSü, Tafel X V I ; Fragment b: ApokrSü, Tafel I I . 
Publ.: Fragment a: ApokrSü, S. 328, Z. 125-128; Fragment b: ApokrSü, S. 325, Z. 9-12. 

3 U 4664 (o.F.) 

Eine durch kleinere Löcher stellenweise leicht beschädigte Seite eines Blockdrucks. Das kleine 
Unterteil aus dem linken Rand zusammen mit dem Ende der 1. Zeile ist abgerissen. Das 
Fragment wird aus konservatorischen Gründen lose in einem Papierbogen liegend aufbewahrt. 

Papier: beige, fein, brüchig. 
Anzahl der Zeilen: 4 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1,5 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand. 
Maße: 23,5 cm (h) x 8,8 cm (br). 
Höhe des Schriftspiegels: 19,8 cm. 

ApokrSü: darnig. 
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Höhe des Oberrandes: 2,3 cm. 
Höhe des Unterrandes: 1,3 cm. 

ApokrSü, Z. 13-16, mit chinesischer Entsprechung im Ming-Druck I b 8-1 c 6. 

1. Zeile: n'mw r'tn"dyr'y ' n'mw " ryVlwkydysyv ' r ' y ' /?[ . . . 5 7 

4. Zeile: d'qy m'ntr'y ' 'yyky 'yyky p 'r 'm' swd' pwd'y ' 

Faks.: ApokrSü, Tafel V I I I (rechts). 
Puhl.: ApokrSü, S. 325, Z.13-16. 

4 U 4682 (T I I M 11) + U 4697b (T I I M 11) 

Zwei zu einem vierseitigen Faltbuchfragment zusammengesetzte Bruchstücke eines 
Blockdrucks. U 4682 bildet den oberen Teil des gesamten Faltbuchfragments und U 4697 den 
unteren Teil der Seiten a und b. Von der ersten Seite sind nur drei unvollständige Zeilen 
erhalten, von der letzten Seite nur zwei. Der größere, untere Teil des gesamten Fragments ist 
an unterschiedlichen Stellen abgebrochen, der Anfang der letzten Zeile von Seite d ist stark 
zerstört. Weitere stellenweise Beschädigungen durch kleinere Löcher finden sich im 
Textbereich. Das Fragment ist auf einem größeren Papierbogen aufgeklebt. 

Papier: hellbraun bis beige, fein. 
Anzahl der Zeilen: Seite a: 3 Zeilen; Seite b-c: jede Seite 6 Zeilen + 1 Zeile 
Paginierung auf Seite b; Seite d: 2 Zeilen. 
Zeilenabstand: etwa 1,5 cm. 
Doppelte schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand, wobei die äußere 
Linierung stärker ausgeführt ist als die innere. 
Fundsigle: an zwei Stellen direkt auf dem Papierbogen: T II (Stempel) M 11 (Tinte). 
Gesamtmaße: 21 cm (h) x 27,9 cm (br); Seite a: 14,7 cm (h) x 4,6 cm (br); Seite b: 21 
cm (h) x 9,6 cm (br); Seite c: 16,1 cm (h) x 9,6 cm (br); Seite d: 14,7 cm (h) x 4 cm 
(br). 
Höhe des Schriftspiegels von Seite b: 17 cm. 
Höhe des Oberrandes: etwa 1,3 cm. 
Höhe des Unterrandes: etwa 1,2 cm. 

Besonderheiten: Notation der Kapitel- und Blattzahl auf Chinesisch. 

ApokrSü, Z. 17-33, mit chinesischer Entsprechung im Ming-Druck I i 1-1 i 5. 

Seite a 
2. Zeile: kayu tözün-/[är... 
3. Zeile: alku törlüg-üg biltäci / [ . . . 

ApokrSü: bfodistvayj. 
Auf Seite b nur bis zur 3. Zeile. 
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Seite b 
Paginierung: chin. — E-b yijuan qi „I. Kapitel, 7". 
1. Zeile: bütürgäli küsäsär-lär : incip yalarjuzin 
6. Zeile: nän antag küsüs yok / [ . . . 5 9 

Seite c 
1. Zeile: yana ymä alku kamag tinl(i)g-/[ar... 6 0 

6. Zeile: köz üzä üzük-däki tag körür 

Seite d 
1. Zeile: ülgüläncsiz kolti saninca tf[z]u/7[lartin]61 

2. Zeile: [bärü yigjmis termis a/ku [kamag] 

Faks.: ApokrSü, Tafel I X . 
Publ.: ApokrSü, S. 325, Z. 9-33. 

5 U 4680 (T I I M 6) 

Gut erhaltenes funfseitiges Fragment eines Blockdruckfaltbuches, wobei die ersten zwei Seiten 
zu einem Blatt gehören und weitere drei zu einem anderen. Leichte Beschädigungen durch 
Wurmfraß und Abrieb sind in der Knickfalte zwischen den Seiten a und b, c und d zu 
konstatieren. Weitere leichte Beschädigungen durch kleinere Löcher finden sich im 
Textbereich. Das Fragment ist auf einem größeren Papierbogen aufgeklebt. 

Papier: hellbraun bis beige, fein, brüchig. 
Anzahl der Zeilen: jede Seite 6 Zeilen + 1 Zeile Paginierung auf Seite d. 
Zeilenabstand: etwa 1,4 cm. 
Doppelte schwarze Randlinierung auf den Seiten a-b, wobei die äußere Linierung 
stärker ausgeführt ist als die innere; einfache schwarze Randlinierung auf den Seiten c-
e. 
Fundsigle: links auf dem Papierbogen: T II (Stempel) M 6 (Tinte); verso an vier 
Stellen: T II (Stempel). 
Gesamtmaße: 20,9 cm (h) x 49,7 cm (br); Seiten a-b: je 20,9 cm (h) x 9,8 cm (br); 
Seiten c-e: je 20,7 cm (h) x 9,8 cm (br). 
Höhe des Schriftspiegels (Seiten a-b): etwa 16,9 cm; Seiten c-d: 17,4 cm. 
Höhe des Oberrandes: etwa 1,8 cm. 
Höhe des Unterrandes: etwa 1 cm. 

ApokrSü, S. 325 ergänzt die Lücke mit b[ütmädük olj. 
ApokrSü, S. 325 ergänzt die Lücke mit tinlg-lfarka amrangu]. 
ApokrSü, S. 325: [az]un-[lartin]. 
Ergänzung nach ApokrSü, S. 325. 
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Besonderheiten: unterschiedliche Randlinierungen auf beiden Blättern; Notation der 
Kapitel- und Blattzahl auf Chinesisch; Interpunktionszeichen in der 5. Zeile der Seite 
b. 

ApokrSü, Z. 60-88, mit chinesischer Entsprechung im Ming-Druck I j 3- I I a 1. 

Seite a 
1. Zeile: tildäki körjüldäki kihnc-lan barca ketär 
6. Zeile: küsämis küsüs-intäki-cä tolu tükäl bütär 

Seite b 
1. Zeile: kanar : t(ä)rjri t(ä)rjrisi burhan y(a)rlikamis burhan 
6. Zeile: namobud : namodram : namisan 6 3 : 

Seite c 
1. Zeile: namo bud : namo dram : namo san. : 
6. Zeile: tinl(i)g-lar-nirj6 4 adasin ketärgü yarj-ig 

Seite d 
1. Zeile: ukitmak atl(i)g nom bitig ikinti tägzinc 
2. Zeile: turgurgah umadin alku kamag y(a)vlak yäk 

Seite e 
Paginierung: — E — * } • er Juan yi hao „II. Kapitel, Nr. 1". 
1. Zeile: icgäk-lär naivazike-lar tidig antiray 
6. Zeile: cuza üzä bo darni nomug yincgä-ky-ä 

Faks.: ApokrSü, Tafel X I I - X I I I . 
Publ.: ApokrSü, S. 326-327, Z. 60-88. 

6 U 4699 (T I I S 92) 

Sechsseitiges Fragment eines Blockdruckfaltbuches. Die ersten drei Seiten sind nahezu 
vollständig erhalten, von den weiteren drei Seiten ist jeweils ein Viertel des Oberteils 
abgerissen. Weiterhin weist die letzte Seite Beschädigungen durch ein großes Loch und leichte 
Verschmutzung auf. Das Fragment ist auf einem größeren Papierbogen aufgeklebt. 

Papier: hellbraun bis beige, fein. 
Anzahl der Zeilen: jede Seite 6 Zeilen + 1 Zeile Paginierung auf Seite e. 
Zeilenabstand: etwa 1,5 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand. 

Schreibfehler: y für w, siehe Bemerkung in ApokrSü, S. 326 Fn. c. 
Schreibfehler: twnlq für tynlq, siehe Bemerkung in ApokrSü, S. 327 Fn. d. 
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Fundsigle: links auf dem Papierbogen: T II (Stempel) S 92 (Tinte); verso an sechs 
Stellen: T II (Stempel); auf einem Aufkleber auf der Rückseite: T II S 92 (Tinte). 
Gesamtmaße: 20,7 cm (h) x 58 cm (br); Seiten a-b: je 20,7 cm (h) x 9,8 cm (br); Seite 
c: 19,8 cm (h) x 9,8 cm (br); Seite d: 16,5 cm (h) x 9,5 cm (br); Seite e: 16,7 cm (h) x 
9,7 cm (br); Seite f: 17,5 cm (h) x 9,7 cm (br). 
Höhe des Schriftspiegels der Seiten a-c: etwa 17,2 cm. 
Höhe des Oberrandes der Seiten a-c: etwa 2 cm. 
Höhe des Unterrandes: Seiten a-b: etwa 1 cm; Seiten c-f: etwa 1,3 cm. 
Besonderheiten: Notation der Kapitel- und Blattzahl auf Chinesisch; unterschiedliche 
Randlinierung auf den Seiten a-b und Seiten c-f. 

ApokrSü, Z. 89-124, mit chinesischer Entsprechung im Ming-Druck II a 7- I I b 2. 

Seite a 
1. Zeile 
6. Zeile 

üzik üzä siguru-k(i)y-a bitip 
ogul si-lig törö-lüg körklüg mänizlig 

Seite b 
1. Zeile 
6. Zeile 

kiz tugurur: incip tinl(i)g-lar-ka amrak 
bolmis ärsär : anilayu ok anasi ogh bk\ä 

Seite c 
1. Zeile 
6. Zeile 

birgärü ölgü tag bolsar : t(ä)rk tavrak bo 
o//ay tugurur tüsürür : tugmis-ta ken 

Seite d 
1. Zeile 
2. Zeile 

[ ] / bolmis oghn kizin t(ä)rkin 
[ tinl(i)g]-lang ölürmädin ätin 

Seite e 
Paginierung: — e r Juan er hao „II. Kapitel, 2. Blatt". 
1. Zeile: [ ] incip ay sayu uzati 
6. Zeile: [ isv]ar-a raca buday-a namostudi 

Seite f 
1. Zeile: [atl(i)]g t(ä)rjri burhan-nirj atin ataguluk o l , 
6. Zeile: [atl(i)g küü-lüg o]/-lar 6 6 üzä ämläp n(ä)n 

Faks.: ApokrSü, Tafel X I V - X V . 
Publ.: ApokrSü, S. 327-328, Z. 89-124. 

ApokrSü: sikuru-ky-a. 
Ergänzung der Lücke nach ApokrSü, ZZ. 124 und 125-126. 
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7 U 4188 (T I I S 91) 

Zweiseitiges Fragment eines Blockdruckfaltbuches, dessen oberer Teil abgebrochen ist. Die 
ersten drei Zeilen der Seite a fehlen gänzlich. Der Unterrand ist an der Knickfalte stark 
beschädigt, die Enden der ersten beiden Zeilen von Seite b sind zerstört. Das Fragment ist auf 
einem größeren Papierbogen aufgeklebt. 

Papier: hellbraun bis beige, fein, brüchig. 
Anzahl der Zeilen: Seite a: 3 Zeilen; Seite b: 6 Zeilen. 
Zeilenabstand: etwa 1,5 cm. 
Doppelte schwarze Randlinierung am unteren Rand ist erkennbar. 
Fundsigle: links auf dem Papierbogen: T II (Stempel) S 91 (Tinte); verso direkt auf 
dem Papierbogen: T II S. 91 (Bleistift). 
Gesamtmaße: 13,8 cm (h) x 15,2 cm (br); Seite a: 13,2 cm (h) x 5,8 cm (br); Seite b: 
13,8 cm ( h ) x 9 , 6 cm (br). 
Höhe des Unterrandes: 0,8 cm. 

ApokrSü, Z. 129-137, mit chinesischer Entsprechung im Ming-Druck I I c 7. 

Seite a 
1. Zeile: [ ]p : titig yogurup tant[si] 
3. Zeile: [ ] / ton-inta kösitip ursar : 

Seite b 
1. Zeile: [muntag osug-l]ug tinl(i)g-lar-nirj bir Ä:[san] 
6. Zeile: [abita] burhan-ig yüüz yügärü 

Faks.: ApokrSü, Tafel X V I I (oben). 
Publ.: ApokrSü, S. 328-39, Z. 129-137. 

8 * U 9202 (T I I S 92) 

Achtseitiges Fragment eines Blockdruckfaltbuches, das zu einem sechszeiligen Blockdruck 
gehört. 6 7 Das Original des Fragments ist verloren. Es liegt jedoch in Form einer Transkription 
vor. Aus der Transkription wird ersichtlich, dass die Teile aller Seiten sehr gut erhalten waren. 

Anzahl der Zeilen: jede Seite 6 Zeilen. 
Fundsigle: T II S 92. 

ApokrSü, Z. 138-185, mit chinesischer Entsprechung im Ming-Druck II c 7. 

Siehe ApokrSü, S. 320 (Bemerkungen zu den Fragmenten in der Gruppe K ) . 
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Seite a 
l . Z e i 
6. Zei 

Seite b 
l . Z e i 
6. Zei 

Seite c 
l . Z e i 
6. Zei 

Seite d 
l . Z e i 
6. Zei 

Seite e 
l . Z e i 
6. Zei 

Seite f 
l . Z e i 
6. Zei 

Seite g 
l . Z e i 
6. Zei 

Seite h 
l . Z e i 
6. Zei 

e: körgäli uyur : närj antrabav-ta tugmaz 
e: yok cigay alarjuk turuk acmis usmis ärip 

e: basa basa as icgü ton kädim sakimp 
e: kertgünc könüli-in öndünki : ratna cantra 

e: niyana alankar-a pr(a)ba sivar-a isvar-a 
e: küsüs-läri barca bütär kanar: yana ymä 

e: birök kirn kayu tözün-lär ogh tözün-
e: icintäki sözlämis-cä nom-lar-nirj ädgü 

e: lüg tüs-inä uth-sirja tükäl-lig 
e: barmis ayaguluk idok nom agilik-lar-ij 

e: bititip cambunat sopak altun üzä 
e: yahn-nirj küci küsüni ymä antag 

e: ok tetir : taki ymä birök kim kayu 
e: tin ölütci-lär-tin knn-ci-lar-tin 

e: buzguci-lar-tin artatguci-lar-tin yagi 
e: [bark]-ta turup ook yik tilägüci-lär-tin 

Puhl.: ApokrSü, S. 329-330, Z. 138-185. 

9 U 4172 (T I I M 11) + * U 9202 (T I I S 92) 

Aus zwei zweiseitigen Parallelfragmenten zusammengesetztes Fragment eines Blockdruckfalt-
buches. U 4172 bildet den großen oberen Teil des Fragments, * U 9202 den unteren Teil. Der 
untere Teil der beiden Seiten von U 4172 fehlt, von der 5. Zeile der Seite b sind nur wenige 
Zeichen erhalten. Das Original des Fragments * U 9202 ist verloren, erhalten ist eine 
Transkription. Aus der Transkription wird ersichtlich, dass die großen Teile der beiden Seiten 
von * U 9202 sehr gut erhalten gewesen waren. 

Nach der Transkription in ApokrSü, S. 329-330 (Z. 138-185). 
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U4172 
Papier: beige bis hellbraun, fein. 
Anzahl der Zeilen: jede Seite 6 Zeilen. 
Zeilenabstand: etwa 1,5 cm. 
Doppelte schwarze Randlinierung am oberen Rand, wobei die äußere Linierung stärker 
ausgeführt ist als die innere. 
Fundsigle: links auf dem Papierbogen: T I I (Stempel) M 11 (Tinte). 
Gesamtmaße: 12,6 cm (h) x 17,1 cm (br); Seite a: 12,6 cm (h) x 9,6 cm (br); Seite b: 
12,6 cm ( h ) x 7 , l cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 1,8 cm. 

ApokrSü, Z. 186-196, mit chinesischer Entsprechung im Ming-Druck I I c 7. 

Seite a 
1. Zeile: katig kart bas ünüp ig kam adasintin *U 9202 
6. Zeile: -gäli umazlar : 

Seite b 
1. Zeile: t(ä)rjri t(ä)rjrisi burhan yalikamis 6 9 burhanlar *U 9202 
6. Zeile: [ik]/'nti tägzinc[... 

Faks.: U 4172: ApokrSü, Tafel X V I I (unten). 
Publ.: ApokrSü, S. 330, Z. 186-192. 

10 U 4388 (o.F.) + U 4411 (o.F.) 

Aus zwei einzeln verglasten Bruchstücken zusammengesetztes, zweiseitiges Fragment eines 
Blockdruckfaltbuches. Das kleine Oberstück U 4388 mit einigen wenigen Zeichen bildet den 
oberen Teil der beiden Seiten, U 4311 den oberen Teil von Seite a und den großen Teil der 
folgenden Seite. Der Unterteil von U 4311 ist mehrfach gebrochen und der Textbereich ist 
durch Einrisse, Löcher und Abrieb recht stark beschädigt. Das ganze Fragment wurde an drei 
Stellen mit Papierstreifen befestigt. 

Papier: hellbraun, fein. 
Anzahl der Zeilen: U 4388: 1 Zeile; U 4411: 6 Zeilen. 
Zeilenabstand von U 4411: 1,6 cm. 
Doppelte schwarze Randlinierung am oberen Rand, wobei die äußere Linierung stärker 
ausgeführt ist als die innere. 
Gesamtmaße: 17,7 cm (h) x 13,5 cm (br); Seite a: 6,2 cm (h) x 3,4 cm (br); Seite b: 
17,7 cm ( h ) x 10 cm (br). 

Schnitzfehler füry(a)rhkamis. 
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Höhe des Oberrandes: 2,8 cm. 

Besonderheiten: chinesische Blattzahl am rechten Rand von Seite b. 

ApokrSü, Z. 252a- 257, mit chinesischer Entsprechung im Ming-Druck III d 3. 

Seite a 
1. Zeile: yinc[ü . . . 7 0 

Seite b 
1. Zeile: &erip b[o ...71 

6. Zeile: bolmaz : artokrak ulug ridi-hg sidi o[\ ärür] 
Blattzahl: chin. + 0 shi-si12 „vierzehn". 

Faks.: ApokrSü, Tafel X X . 
Publ.: ApokrSü, S. 332, Z. 252a-257. 

1 1 U 4 6 5 6 ( T I ^ ) 

Zusammensetzbares neunseitiges Fragment eines Blockdruckfaltbuches, dessen Seiten 
gemeinsam auf einem großen Papierbogen aufgeklebt sind. Zwischen den ersten zwei Seiten 
und den folgenden, zusammenhängenden sieben Seiten ist ein einseitiger Abstand. Der 
Unterteil aller Seiten fehlt, ein kleines Stück aus der oberen linken Ecke der Seite a ist 
eingerissen. Der rechte Rand der Seite b ist recht stark zerstört. Von der Seite i ist nur ein stark 
beschädigtes Mittelstück erhalten. Die Knickfalten zwischen den Seiten a und b, d und e, e und 
f, und h und i weisen starke Beschädigungen auf. Weitere Beschädigungen durch Abrieb, 
Verschmutzung und kleinere Löcher finden sich im Textteil. 

Papier: beige, fein, brüchig, ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: jede Seite 4 Zeilen. 
Zeilenabstand: etwa 1,8 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am oberen Rand. 
Fundsigle: am linken Rand der Seite a sowie am oberen Rand der Seiten c, e-g: T I |u 
(Bleistift). 
Maße: Fragment a: 19,6 cm (h) x 17,2 cm (br); Fragment b: 20,9 cm (h) x 58,5 cm 
(br). 
Seitenmaße: je etwa 20,9 cm (h) x 8,6 cm (br); Seite i : 15,2 cm (h) x 7 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: etwa 2,3 cm. 
Besonderheiten: chinesische Blattzahl an der Knickfalte zwischen den Seiten e und f. 

K A R A und Z I E M E konnten noch das letzte Zeichen „w " deutlich erkennen. ApokrSü: yincü [altun ] . 
K A R A und Z l E M E konnten noch weitere Zeichen dieser Zeile deutlich erkennen. Sie ergänzen die Lücke 
mit b[o nom är]dinig [min] kuün [bititip]. 
Nach ApokrSü. Das letzte chin. Zeichen ist nicht mehr deutlich erkennbar. 
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ApokrSü, Z. 258-293, mit chinesischer Entsprechung im Ming-Druck III d 4. 

Seite a 
1. Zeile: [ ] 7 3 muni üzä bilmis k(ä)rgäk : bo id[ok] 
4. Zeile: ar/oArak u/ug ridi-/zg [s]/di ol ärür : ymä [taki] 

Seite b 
1. Zeile: örj[rä] bir kuncuy-/ar bar ärdi bo burhan-[lar] 
4. Zeile: kuncz/y-lar-nin74 ücünc azun-ta örjdün [... 

Seite c 
1. Zeile: agu-lug ot berip ölürmis adin bir ö[clüg] 
4. Zeile: -lang ölürgü-kä okyik tiläyü antrabav [ät'öz-] 

Seite d 
1. Zeile: kä tayak-hg-in yetürip yonyur ärti [...7 5 

4. Zeile: adakur ärti : antag kilsar ymä anasi 

Seite e 
Paginierung: chin. + H shi san „dreizehn". 

Ift 7 7 

1. Zeile: ädgü könül-ün yügärü kihp 'äsän tükäl tugurg#/[i] 
4. Zeile: tükäl tuggu-ca ärs[ä]r ymä tokihg körklä [nom-] 

Seite f 
1. Zeile: lug törö-lüg bilig ädräm bilgü tag bolmis-[ta] 
4. Zeile: ol ogul-ky-a-sin suv icintä kämisür [ärti] 

Seite g 
1. Zeile: bo ok yarjca üc kata muntag ok antra[bav] 7 8 

4. Zeile: ok-ug yik-ig tiläyü katin katin ymä ö#[dünki ... 

Seite h 
1. Zeile: yanca ol kuncuy-lar-nin kann-inta a[zun] 
4. Zeile: siktatur ärti : örjdünki tag ök 'äsän tü[käl] 

K A R A und Z I E M E ergänzen die Lücke mit [ amn]. 
4 Statt mn wurde fälschlich nynl geschrieben; siehe ApokrSü, S. 332, Fn. ai. 

7 5 K A R A und Z I E M E ergänzen die Lücke mit [ : ol]. 
7 6 ApokrSü: könül-in. 
7 7 Das Wort wurde ywk 'nw geschrieben. 
7 8 ApokrSü: antara[bav). 
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Seite i 
1. Zeile: [ ] 7 9 ymä>*?r-[kä 8 0... 

81 
4. Zeile: [ ayi]g kilinc-im-nirj [... 

Faks.: ApokrSü, Tafel X X I - X X I I . 
Publ.: ApokrSü, S. 332-233, Z. 258-293. 

12 U 4681 ( T U M 11) 

Vierseitiges Fragment eines Blockdruckfaltbuches, dessen vorherige sowie folgende Seiten 
fehlen. " Der Unterteil der ersten Seite ist abgebrochen. Die Enden der 5. und 6. Zeile von 
Seite b sowie der ersten beiden Zeilen von Seite c sind unterschiedlich abgerissen. Ein kleines 
Stück aus der unteren Ecke der letzten Seite fehlt. Seite c ist durch ein großes Loch und einen 
Riss zwischen der 1. und 2. Zeile stark beschädigt. Weitere Beschädigungen durch kleinere 
Löcher und Verschmutzung finden sich im Textbereich. Das Fragment wurde an vielen Stellen 
mit Papierstreifen befestigt und durch einen großen Papierbogen verstärkt. 

Papier: hellbraun bis beige, fein, brüchig. 
Anzahl der Zeilen: jede Seite 6 Zeilen. 
Zeilenabstand: etwa 1,3 cm. 
Doppelte schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand, wobei die äußere 
Linierung stärker ausgeführt ist als die innere. 
Fundsigle: links auf dem Papierbogen: T II (Stempel) M 11 (Tinte). 
Gesamtmaße: 20,6 cm (h) x 40,1 cm (br). 
Seitenmaße: je etwa 20,6 cm (h) x 9,3 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: etwa 2 cm. 
Höhe des Unterrandes: etwa 1 cm. 
Besonderheiten: chinesische Blattzahl an der Knickfalte zwischen der Seite a und der 
verschollenen Seite. 

ApokrSü, Z. 294-317, mit chinesischer Entsprechung im Ming-Druck III d 4. 

Seite a 
Paginierung: chin. H#|Zg-§- sanJuan si hao „III. Kapitel, 4. Blatt" 
1. Zeile: tükäl tuggu-ca ärsär ymä /[okilig] 
6. Zeile: -ky-a-sin suv icintä kämisür [ärti :] 

K A R A und Z l E M E ergänzen die Lücke mit [ tuggu-ca täijlig ärsär]. 
K A R A und Z l E M E konnten noch kä deutlich erkennen, sie ergänzen die Lücke mit [äsän]. 
K A R A und Z I E M E ergänzen die Lücke mit [bolup bo kayu ayi\g. 
Die Knickfalte und einige Buchstabenreste von den verlorenen Seiten sind teilweise erkennbar; siehe 
Bemerkungen in ApokrSü, S. 334 (Fn.). 
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Seite b 
1. Zeile: bo ok yarjca üc kata muntag ok antrabav 
6. Zeile: -lar-nirj kann-inta azun [tutup yüz] 

Seite c 
1. Zeile: mirj kata anasi-nirj yüräkin b[aginn] 
6. Zeile: bolup : iki yil ärtmädin ölsär, anasi 

Seite d 
1. Zeile: am körmis-tä murjgul bolup bo k(a)yu ayig 
6. Zeile: bodis(a)t(a)v bir pansukul ton kädmis toyw 

Faks.: ApokrSü, Tafel X X I - X X 1 I I . 
Publ.: ApokrSü, S. 333-234, Z. 294-317. 

13 U 4683 ( T U M i l ) 

Dreiseitiges Fragment eines Blockdruckfaltbuches. Von der ersten Seite ist nur ein kleines 
Stück mit einem Teil der letzten zwei Zeilen erhalten. Der untere Teil , nahezu ein Drittel der 
Seite b, ist abgebrochen, der Anfang der ersten und letzten zwei Zeilen der Seite c ist 
abgerissen. Weitere Beschädigungen durch kleinere Löcher finden sich im Textbereich der 
Seite b und c. Das Fragment ist auf einem großen Papierbogen aufgeklebt. 

Papier: beige bis hellbraun, fein. 
Anzahl der Zeilen: Seite a: 2 Zeilen; Seite b und c: jede Seite 6 Zeilen. 
Zeilenabstand: etwa 1,4 cm. 
Doppelte schwarze Randlinierung ist am oberen Rand aller Seiten und am unteren 
Rand auf der Seite c noch erkennbar. 
Fundsigle: auf der Rückseite: T U M 11 (Bleistift). 
Gesamtmaße: 20,7 cm (h) x 23,3 cm (br); Seite a: 12,4 cm (h) x 4 cm (br); Seite b: 
15,4 cm (h) x 9,5 cm (br); Seite c: 12,4 cm (h) x 9,8 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: etwa 2 cm. 
Höhe des Unterrandes der Seite c: 1 cm. 
Besonderheiten: Notation der Kapitel- und Blattzahl auf Chinesisch an der Knickfalte 
zwischen den Seiten b und c. 

ApokrSü, Z. 318-331, mit chinesischer Entsprechung im Ming-Druck I I I g 4. 

Seite a 
2. Zeile: [töz]ün idok naivaz/'[ke-lar . . . 8 3 

K A R A und Z I E M E ergänzen die Lücke weiter mit [kün-li]. 
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Seite b 
1. Zeile: tün-li uza/i küyü küzädü [tutgu ücün] 
6. Zeile: sarja katilmagu-ka t[... 

Seite c 
Kapitel- und Blattzahl: chin. H # 7 \ - § - san Juan liu hao „III. Kapitel, 6. Blatt". 
1. Zeile: /mnca seni birlä ööc käk sürüsmäz 
6. Zeile: [-ka yin]cürü töpön yükünüp öz äv-irjä [... 

Faks.: ApokrSü, Tafel X X I V . 
Publ.: ApokrSü, S. 334, Z. 319-331. 

14 U 4696 (T. I I S 91) 

Vierseitiges Fragment eines Blockdruckfaltbuches, das an der oberen Blatthälfte starke 
Beschädigung durch Verschmutzung aufweist. Die erste Zeile der Seite a fehlt, erhalten sind 
nur Buchstabenreste. Der große untere Teil der weiteren zwei Zeilen von Seite a ist 
abgebrochen, das Zeilenende der 5. und 6. Zeile ist abgerissen. Die Seiten b-d sind vollständig 
erhalten. Das Fragment ist durch einen größeren Papierbogen verstärkt. 

Papier: beige bis hellbraun, fein, ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: Seite a: 5 Zeilen; Seiten b-d: jede Seite 6 Zeilen. 
Zeilenabstand: etwa 1,5 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand. 
Fundsigle: links auf dem Papierbogen: T I I (Stempel) S 91 (Tinte). 
Gesamtmaße: 20,5 cm (h) x 37,4 cm (br); Seite a: 19,5 cm (h) x 18,4 cm (br); Seiten b-
d: je etwa 20,5 cm (h) x 9,5 cm (br). 
Höhe des Schriftspiegels: 16,3 cm. 
Höhe des Oberrandes: etwa 2,7 cm. 
Höhe des Unterrandes: etwa 1 cm. 
Besonderheiten: Notation der Kapitel- und Blattzahl auf Chinesisch an der Knickfalte 
zwischen den Seiten b und c; unterschiedliche Zeilenlänge. 

ApokrSü, Z. 332-354, mit chinesischer Entsprechung im Ming-Druck I I I h 4. 

Seite a 
O f 

2. Zeile: udunsar : bo t[... 
5. Zeile: yüz mirj narayan torja vacirapan/f.. 

Seite b 
1. Zeile: ucsuz kidigsiz ulug küclüg t(ä)rjri-lär: 

Das Wort wurde 'wwc geschrieben. 
K A R A und Z I E M E ergänzen die Lücke weiter mit tfinlg-lar ] . 
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6. Zeile: ada tuda-lar adakturmaz umugsiratmaz : 
Kapitel- und Blattzahl: chin. H#-fc-§- sanJuan qi hao „III. Kapitel, 7. Blatt". 

Seite c 
1. Zeile: t(ä)rsikdürmäz tätrüldürmäz : yana ymä örjrä 
6. Zeile: ötrü tsi ciu atl(i)g balik-ta puukotsi 8 6 

Seite d 
1. Zeile: atl(i)g sänräm-däki sangik bakir-ta yüz 
6. Zeile: kolturgah iddi : ol sabi-ky-a ymä 

Faks.: ApokrSü, Tafel X X V . 
Publ.: ApokrSü, S. 334-335, Z. 332-354. 

1 5 U 4 7 0 0 ( T I I S 9 2 ) 

Vierseitiges Fragment eines Blockdruckfaltbuches, das stellenweise Verschmutzungen 
aufweist. Der Oberrand der Seite a ist zusammen mit den Zeilenanfängen abgerissen. Von den 
Zeilen 2-6 von Seite d fehlt die untere Hälfte. Die Enden der 2. Zeile von Seite b und der 3.-5. 
Zeile von Seite c sowie der 1. Zeile von Seite d sind abgebrochen. Das Fragment ist auf einem 
großen Papierbogen aufgeklebt. 

Papier: beige, fein, leicht zerknittert. 
Anzahl der Zeilen: jede Seite 6 Zeilen + 1 Zeile Paginierung auf Seite d. 
Zeilenabstand: etwa 1,4 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand. 
Fundsigle: links direkt auf dem Papierbogen: T I I (Stempel) S. 91 (Tinte); auf der 
Rückseite an vier Stellen: T I I (Stempel). 
Gesamtmaße: 20,3 cm (h) x 38,7 cm (br). 
Seitenmaße: etwa 20,3 cm (h) x 9,5 cm (br); Seite d: 16,5 cm (h) x 9,7 cm (br). 
Höhe des Oberrandes der Seiten a-b: 3,1 cm; Seiten c-d: 2,1 cm. 
Höhe des Unterrandes der Seiten a-b: 1 cm; Seiten c-d: 0,9 cm. 
Besonderheiten: Notation der Kapitel- und Blattzahl auf Chinesisch am rechten Rand 
der Seite d. 

ApokrSü, Z. 355-378, mit chinesischer Entsprechung im Ming-Druck I I I j 5. Seite b (ab 5. 
Zeile) und Seite c (bis 4. Zeile) bilden eine Parallele zu U 4306 (Kat.-Nr. 17). 

ApokrSü, S. 335: pukoo'si. 
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Seite a 
1. Zeile 
6. Zeile 

[ö]k kaycu ciu atl(i)g balik-nirj arkusirjaru 
olurur oron-intin ok murjgul bolup : 

S N 

Seite b 
1. Zeile 
6. Zeile 

ärtürü yokurkanip ol sabi-ni olurur oron-
tiltag-hg sav-lang sözläp ton-i-nirj 

Seite c 
1. Zeile: icintä bo burhan-lar töpüsi sudur-lar 
6. Zeile: yincürü töpün yükünü yalvaru yakaru 

Seite d 
1. Zeile: ksanti kilip : ötrü ol sabi üs[kintä ... 
6. Zeile: tör oronirja o[lturguzup ( ? ) . . . 
Paginierung: chin. san Juan jiu „III. Kapitel, 9. Blatt". 

Dreiseitiges Fragment eines Blockdruckfaltbuches. Der Textbereich weist recht starke 
Beschädigungen durch Löcher unterschiedlicher Größe sowie Verschmutzungen auf. Die 
Anfänge der ersten 4 Zeilen von Seite a sind zerstört, der Oberrand der Seite c ist leicht 
beschädigt. Die Schrift scheint durch. 

Papier: beige, sehr fein, brüchig, teilweise verschmutzt. 
Anzahl der Zeilen: jede Seite 6 Zeilen. 
Zeilenabstand: etwa 1,5 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand. 
Fundsigle: am oberen Rand der Seite b: T III (Stempel) M B 250; auf einem Aufkleber 
auf dem Glas: T III M b 250 (rote Schrift). 9 0 

Gesamtmaße: etwa 20 cm (h) x 29,5 cm (br). 
Seitenmaße: je etwa 20 cm (h) x 9,9 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: etwa 2 cm. 
Höhe des Unterrandes: etwa 0,8 cm. 
Höhe des Schriftspiegels: 16,9 cm. 

K A R A und Z I E M E konnten damals noch das ganze Wort deutlich erkennen. 
K A R A und Z I E M E lesen fälschlich arkusingaru. 

% juan undA jiu sind nur noch nur teilweise sichtbar. K A R A und Z l E M E konnten noch das ganze Wort 
deutlich erkennen. 
Auf einem weiteren Aufkleber auf dem Glas findet sich die Notiz: 1, darunter 01-4 (rote Schrift). 

Faks.: ApokrSü, Tafel X X V I . 
Puhl.: ApokrSü, S. 335-336, Z. 355-378. 

16 U 4614 (T I I I MB 250) 
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Besonderheiten: Notation der Fundsigle auf dem Aufkleber ausführlicher als auf dem 
Fragment selbst. 

ApokrSü, Z. 379-396, mit chinesischer Entsprechung im Ming-Druck II I j 5. 

Seite a 
1. Zeile: [ ] m[irj] küün koturtup : tavco-lug nom 
6. Zeile: bo sudur ärdini-nirj ülgüläncsiz tärjläncsiz 

Seite b 
1. Zeile: ucsuz kidigsiz ädgü-lüg ädräm-lig ärtükin 
6. Zeile: töpö\s7 sudur-lar-nirj hartayi kuansiim 

Seite c 
1. Zeile: bodis(a)/(tf)v-nin alku kamag ada tuda 
6. Zeile: tuguru umadin alparkansar : tözi tugurmaz 

Faks.: ApokrSü, Tafel X X V I I . 
Publ.: ApokrSü, S. 336, Z. 379-396. 

17 U 4306 (T I I I M. T. Ro) 

An den oberen und unteren Rändern recht stark beschädigtes Fragment eines Blockdrucks. Ein 
großer Mittelteil der Zeilen 1-4 ist abgerissen, der Anfang der letzten Zeile ist zerstört. Weitere 
leichte Beschädigungen durch Löcher und Abrieb finden sich im Textbereich. 

Papier: hellbraun bis beige, fein. 
Anzahl der Zeilen: 6 Zeilen. 
Zeilenabstand: etwa 1,5 cm. 
Doppelte schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand, wobei die äußere 
Linierung stärker ausgeführt ist als die innere. 
Fundsigle: am unteren Rand: T III M. T . Ro (Bleistift). 
Maße: 20,5 cm (h) x 9,6 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 1,4 cm. 
Höhe des Unterrandes: 2,5 cm. 
Höhe des Schriftspiegels: 16,6 cm. 

ApokrSü, Z. 365-371, mit chinesischer Entsprechung im Ming-Druck II I j 5; bildet teilweise 
eine Parallele zu den Seiten a und b von U 4700 (Kat.-Nr. 15). 
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1. Zeile: ol sabi tüzü tükäl [bo nom ärdini t]iltag- 9 1 

6. Zeile: [tükäl sözjlägäli bolmazin ukitdi : ol 

Faks.: ApokrSü, Tafel X X V I I . 
Publ.: ApokrSü, S. 335, Z. 365-371. 

Die Fettdrucke sind übernommen aus U 4700 (Kat.-Nr. 15) Seite b und c. 



2.2.2 Vajracchedika-sutra mit den Gathas des Meisters Fu 

18 U 4796 (T M 43) 

Sehr gut erhaltenes achtseitiges Fragment eines Blockdruckfaltbuches mit leichten 
Beschädigungen durch kleinere Löcher, Abriss und Einrisse, insbesondere auf den Seiten a, f 
und h. 

Papier: hellbraun bis beige, fein, brüchig. 
Anzahl der Zeilen: Seiten a-f, h: jede Seite 6 Zeilen + 1 Zeile Paginierung auf Seite b; 
Seite g: 5 Zeilen + 1 Zeile Paginierung. 
Zeilenabstand: 1,3 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand. 
Gesamtmaße: 22,5 cm (h) x 86,3 cm (br); Seitenmaße: 22,5 cm (h) x 10,7 cm (br). 
Höhe des Schriftspiegels: 17,3 cm. 
Höhe des Oberrandes: 3,1 cm. 
Höhe des Unterrandes: 2 cm. 
Fundsigle: am oberen Rand der Seite a sowie unten auf dem Papierbogen: T M 43 
(Tinte). 
Besonderheiten: chin. Paginierung am linken Rand der Seite b sowie am rechten Rand 
der Seite g; abweichende Zeilenzahl auf Seite g. 

Text A2 in B T I . Seite a-g: Vorwort und Erklärung des Anlasses der Entstehung der 54 Teile 
umfassenden Gäthäs zum Vajracchedikä-sütra; Seite h: die Erklärung der 49 Gäthäs des 
Vajracchedikä-sütras. Die Seiten e-g bilden eine Parallele zu U 4463 (Kat.-Nr. 19), jedoch mit 
leichten Abweichungen bei der Zeilenanordnung. Weiterhin bilden die Seiten f-g eine 
zeilengleiche Parallele zu U 4080 (Kat.-Nr. 20). Eine chinesische Entsprechung findet sich im 
Taishö Nr. 2732, S. la , Z. 12-22. 9 2 

Seite a 
1. Zeile: -in ol tavgac han ki-cio atl(i)g bahk-taki 9 3 ulug vrhar 
6. Zeile: tärirj yörüg-lüg idok nom y(a)rhgi-nin tärirji inckäsi 

Seite b 
Paginierung: chin. — er „zwei". 
1. Zeile: ärür : tärirjdä tärirj yörügin ärtirjü alp tärjlägülük 9 4 

6. Zeile: ymä : nän incip kenin tärirjin tüpkärgäli arm 

Seite c 
1. Zeile: ymä bolmaz : birök bo tokuz älig slok ärmädi ärsär : 
6. Zeile: -lär : tutsar-lar : körjül-lär-in amirtgurup nirvan-hg 

Die Zeilen 42-47 stimmen mit dem chinesischen „Vorwort" nicht überein. Siehe B T I , S. 82. 
>3 B T I , S . 18 A2, X.bahktak. 
H B T I , S. 18 A2, 7: tärjägülük. 
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Seite d 
1. Zeile: intin kidig-ka ärtgäli uyur: bo muntag asig tusu 
6. Zeile: murja yiväti bes slok sözlädi : asnu-ki tokuz älig 

Seite e 
1. Zeile: slok birlä kamagu tört altmis bölük bolti : bolar 
6. Zeile: dyan sakinc-hg y(i)ti kihc körjül-lüg elig-tä 

Seite f 
1. Zeile: kirsär tutulsar : tugmak ölmäk sansar-lig s(i)mnu süü-' 
6. Zeile: örtänsär: anta bitimis uzik-lar slok-lar ägsüsär 

Seite g 
1. Zeile: tüs-sär : ötünür-biz ken üdtäki yalarjok-lar-nin 
5. Zeile: -lär-nin törümis tiltag-i süü yörügi : : 
Paginierung: chin. =. san „drei". 

Seite h 
1. Zeile: namo buday-a : namo d(a)rmay-a : nama sangay-a 
6. Zeile: yana bir adin ati bagi b(ä)lgüsüz bilgä sözlämis 

Faks.: B T I , Tafel I I I - V I . 
Publ . :BT I , S. 18-20. 

19 U 4463 (o.F.) 

Dreiseitiges Fragment eines hochformatigen Blockdruckfaltbuches. Die untere Hälfte der Seite 
a und ein kleiner oberer Teil sind zusammen mit dem rechten Rand der Seite c abgerissen. Die 
Enden der Zeilen 1-2 sowie die Anfänge der Zeilen 5-6 von Seite b sind zerstört. Das 
Fragment hat sich an unterschiedlichen Stellen gelöst und wurde nachträglich wieder mit 
Papierstreifen befestigt. Weitere Beschädigungen durch Abrieb und Löcher finden sich im 
Textbereich. 

Papier: hellbraun bis beige, sehr fein, brüchig. 
Anzahl der Zeilen: Seiten a und c: jede Seite 5 Zeilen; Seite b: 6 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1,3 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand. 
Gesamtmaße: 21,2 cm (h) x 27,5 cm (br); Seite a: 11,3 cm (h) x 8,8 cm (br); Seite b: 
21,2 cm (h) x 10,3 cm (br); Seite c: 16,2 cm (h) x 8,2 cm (br). 
Höhe des Schriftspiegels von Seite b: 17,6 cm. 
Höhe des Oberrandes der Seiten a-b: etwa 2 cm. 

B T I , S. 19 A2 , 3 1 : sog. 
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Höhe des Unterrandes der Seiten b-c: etwa 1,4 cm. 
Besonderheiten: abweichende Zeilenzahl. 

Bildet eine Parallele zu U 4796 (Kat.-Nr. 18) Seite e-g,9 6 jedoch mit leichten Abweichungen 
bei der Zeilenanordnung. Weiterhin bilden die Seiten b-c eine zeilengleiche Parallele zu U 
4080 (Kat.-Nr. 20) . 9 7 

Seite a 
1. Zeile: -ni üzä temin [... 
5. Zeile: dyan sakinc-hg y(i)ti kihc [... 

Seite b 
1. Zeile: [ki]rsär tutulsar : t[u]gmak ölmäk sansar-l[ig ... 
6. Zeile: [örtänsjär : anta bitimis üzik-lär slok-lar ägsüsär 

Seite c 
1. Zeile: [tüs-sär : ] ötünür-biz ken üdtäki yalanok-lar-nirj 
5. Zeile: [ tiltag]-i süü yörügi : : 

20 U 4080 (T I D) 

Zwei gemeinsam verglaste, zusammensetzbare Seiten eines Blockdruckfaltbuches. Das 
Fragment, das einen starken Textverlust in den Zeilen 5-6 aufweist, bildet die erste Seite, das 
andere Fragment, das starke Beschädigungen in den ersten beiden Zeilen aufweist, die 
folgende Seite. Beide Seiten sind durch Abriss und Löcher stark beschädigt, weiterhin weisen 
die beiden Seiten stellenweise Verschmutzungen im Textbereich auf. 

Papier: hellbraun, fein, brüchig. 
Anzahl der Zeilen: jede Seite 6 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1,3 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand. 
Gesamtmaße: 24,1 cm (h) x 20,3 cm (br); Seite a: 23,5 cm (h) x 10,6 cm (br); Seite b: 
24,1 cm ( h ) x 8 , 7 cm (br). 
Höhe des Schriftspiegels: 17 cm. 
Höhe des Oberrandes: etwa 3 cm. 
Höhe des Unterrandes: etwa 3,3 cm. 
Fundsigle: am rechten Rand der Seite a sowie am oberen und unteren Rand der Seite b: 
T I D (Bleistift). 
Besonderheiten: chin. Paginierung am rechten Rand der Seite b. 

Siehe B T I , S. 22 Anm. B 44-54. 
9 7 Auf dem selben Aufkleber findet sich die Notiz: Parallelversion zu T M 43 [U 4790], darunter zu ZZ. 26-
41. 
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Eine zeilengleiche Parallele zu U 4796 (Kat.-Nr. 18), Seiten f-g, sowie zu U 4463 (Kat.-Nr. 
19), Seite b und c. 

21 U 4365 (o.F.) 

Kleiner mittler Teil einer Blockdruckseite mit teilweise erhaltenem rechten Rand. Die ersten 
beiden Zeilen sind nahezu vollständig zerstört, die übrigen Zeilen weisen starke 
Beschädigungen durch Abriss und Abrieb auf. 

Papier: hellbraun bis beige, ausfasernd, brüchig. 
Anzahl der Zeilen: 4 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1,3 cm. 
Maße: 8,6 cm (h) x 6,2 cm (br). 

Eine zeilengleiche Parallele zu U 4796 (Kat.-Nr. 18), Seite h , " sowie zu U 4435 (Kat.-Nr. 22). 

22 U 4435 (o.F.) 

Durch Abriss stark beschädigter kleiner oberer Teil einer Blockdruckseite mit zum Teil 
erhaltenem rechten Rand. Von der ersten Zeile sind nur die Buchstabenreste erhalten, die 
Anfänge der weiteren Zeilen sind durch Abriss stark beschädigt. 

Papier: hellbraun bis beige, fein. 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1,3 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am oberen Rand. 
Maße: 7,2 cm (h) x 7,9 cm (br). 

Eine zeilengleiche Parallele zu U 4796 (Kat.-Nr. 18), Seite h , 1 0 0 sowie zu U 4365 (Kat.-Nr. 
21). 

23 U 4427 (o.F.) 

Dreiseitiges Fragment eines Blockdruckfaltbuches, von dem nur ein kleiner unterer Teil 
erhalten ist. Die erste Seite ist nahezu vollständig zerstört, von der letzten Seite ist nur ein 
Wort am Ende der 1. Zeile erhalten geblieben. Weitere leichte Beschädigungen durch Einrisse 
und Abrieb. Die Schrift scheint durch. 

9 8 

9 9 

1 0 0 

Beide Stücke sind Abzüge von dem gleichen Druckblock, siehe B T I , S. 19 Fn. A2 31-41. 
Siehe die Bemerkung in B T I , S. 20 Fn. A2 45-47. 
Auf einem Aufkleber auf dem Glas findet sich die Notiz: B T 1 A2 44-47. 
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Papier: hellbraun bis beige, sehr fein, brüchig, zerknittert. 
Anzahl der Zeilen: Seite b: 6 Zeilen; Seite c: 1 Zeile. 
Zeilenabstand: 1,3 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am unteren Rand. 
Gesamtmaße: 10,5 cm (h) x 14,2 cm (br); Seite a: 10,5 (h) x 11,8 (br.); Seite b: 4,3 cm 
(h) x 2,3 cm (br). 
Höhe des Unterrandes: 1,9 cm. 
Besonderheiten: ein langer schwarzer Strich in der Seitenmitte (Schnürlochkreis (?)) . 

Eine Parallele zum Text B , Z. 44-54 in B T I ; 1 0 1 eine chinesische Entsprechung findet sich im 
Taishö Nr. 2732, S. l c 22-24. 

Seite b 
1. Zeile: [ ] tugmis tinl(i)g-lar-ig : 
6. Zeile: [ birkitsä]r tözi üc : 

Seite c 
1. Zeile: [ ] busi now 

24 U 4473 (o.F.) 

Kleiner unterer Teil eines zweiseitigen Faltbuchfragments, der starke Beschädigungen durch 
Abriss, Abrieb und Verschmutzungen aufweist. Von der ersten Seite sind nur Buchstabenreste 
erhalten geblieben. 

Papier: hellbraun bis beige, fein, brüchig. 
Anzahl der Zeilen: Seite a: 1 Zei le ; 1 0 2 Seite b: 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1,3 cm. 
Reste einer einfachen schwarzen Randlinierung am unteren Rand. 
Gesamtmaße: 8,2 cm (h) x 12,2 cm (br); Seite a: 5,3 cm (h) x 1,8 cm (br); Seite b: 8,2 
cm (h) x 10,4 cm (br). 

Eine Parallele zu Text B , 86-92 in B T I , jedoch mit Abweichungen; 1 0 3 eine chinesische 
Entsprechung findet sich im Taishö, Nr. 2732, S. 2a, 21, 23. 

Seite b 
1. Zeile: [ üz]üksüz : näcökin tägmägäy 
5. Zeile: [ adkan]gu-luk töznün äzükin 

Siehe B T I , S. 22 Fn. B 44-54. 
10~ Die Seitengrenze dieses Fragments ist nicht klar bestimmbar. Wir betrachten den Teil bis zur 1. Zeile als die 
erste Seite und den übrigen Teil als die zweite. 
1 0 3 Auf einem Aufkleber auf dem Glas findet sich die Notiz: B T B 86-92, Publ.; siehe auch die Fußnoten in 
B T I , S. 24. 
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Puhl.: B T I , S. 24, Z. 86-92 (Fn.). 

25 U 4386 (o.F.) 

Kleiner Mittelteil einer Blockdruckseite mit teilweise erhaltenem linken Rand. Der obere Teil 
der Seite ist an unterschiedlichen Stellen abgebrochen. Ein kleines Stück aus der linken 
unteren Ecke ist abgerissen. Weitere leichte Beschädigungen durch Abrieb. 

Papier: hellbraun bis beige, fein, brüchig, verschmutzt. 
Anzahl der Zeilen: 6 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1,3 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am unteren Rand. 
Maße: 10,7 cm (h) x 12,2 cm (br). 
Höhe des Unterrandes: 2,2 cm. 

Eine Parallele zum Text B , Z. 93-101 in B T I , jedoch mit unterschiedlicher Zeilenanord-
104 

nung. 

1. Zeile: [ a]/in atalmis ärür : 
6. Zeile: [ bi]r ksan 

26 U 4302 (T I I I M 253) 

Durch Abriss beschädigter kleiner oberer Teil eines dreiseitigen Faltbuchfragments. Die 
Anfänge der Zeilen 5-6 von Seite c sind abgerissen. Weitere leichte Beschädigungen durch 
Einrisse finden sich im Textbereich der Seite c. 

Papier: beige, fein, zerknittert. 
Anzahl der Zeilen: Seite a: 1 Zeile; Seite b-c: jede Seite 6 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1,3 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am oberen Rand. 
Gesamtmaße: 7,2 cm (h) x 22,8 cm (br); Seite a: 7,2 cm (h) x 3 cm (br); Seite b: 6,9 
cm (h) x 10,7 cm (br); Seite c: 6,2 cm (h) x 8,9 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 0,4 cm. 
Fundsigle: auf dem rechten Rand der Seite a: T III (Stempel) M 253 (Bleistift); auf 
einem Aufkleber auf dem Glas: T I I I M 253 (Tinte). 

Eine Parallele zu Text D, Z. 156-172 in B T I , jedoch mit Abweichungen. 1 0 5 

Auf einem Aufkleber auf dem Glas findet sich die Notiz: B T I , B 93-101. 
1 0 5 Auf einem Aufkleber auf dem Glas findet sich die Notiz: B T I D 156-172, Publ.; siehe auch die Fußnoten 
in B T I , S. 37-38. 
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Seite a 
kö#ül-li : ik/[gü ... 

Seite b 
1. Zeile: bo ok körjül bölü«[üp ... 
6. Zeile: -gäli uyur ü[c mirj... 

Seite c 
1. Zeile: ärdini urup anirj [... 
6. Zeile: [burhan] kutin tanukl[ap ... 

Publ.: B T I , S. 37-38 (Fn.). 

27 U 4676 (T I I M) 

Eine vollständig erhaltene Seite eines Blockdruckes, die im Textbereich recht starke 
Zerstörungen durch Löcher aufweist. Ein kleines Stück vom linken unteren Rand ist 
abgerissen, das Papier ist zerknittert. Weiterhin sind einige Zeichen durch Abriss und Abrieb 
leicht beschädigt. 

Papier: hellbraun bis beige, fein, brüchig. 
Anzahl der Zeilen: 6 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1,3 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand. 
Maße: 24 cm (h) x 11 cm (br). 
Höhe des Schriftspiegels: 17,3 cm. 
Höhe des Oberrandes: 4,8 cm. 
Höhe des Unterrandes: 1,8 cm. 
Fundsigle: am oberen und unteren Rand: T II (Stempel) M (Tinte). 
Besonderheiten: die 2. Zeile ist viel kürzer als die anderen Zeilen. 

Bildet eine Parallele zu Text D, Z. 139-149 in B T I , jedoch mit Abweichungen bei der 
Zeilenanordnung und der Schreibweise einiger Wörter . 1 0 6 

1. Zeile: -ül[ä]r barca yelvi kömän tag ärür kirn sözlägäli ugay 
6. Zeile: ugrayu adkantaci ol kurug-ug : burhan-hg köz an[tag] ol 

Publ.: B T I , S. 36, D 139-149 (Fn.). 

Siehe B T I , S. 36 Fn. D 139-149. 
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28 U 4479 (o.F.) 

Kleines Mittelstück eines zweiseitigen Faltbuchfragments, das gemeinsam mit einem sehr 
kleinen Bruchstück mit Schriftresten verglast is t . 1 0 7 Erhalten sind die letzten zwei Zeilen der 
Seite a und die ersten beiden Zeilen der Seite b. Die erste Zeile von Seite a und die letzte Zeile 
von Seite b weisen starke Zerstörungen auf. 

Papier: hellbraun bis beige, fein, verschmutzt. 
Anzahl der Zeilen: jede Seite 2 Zeilen. 
Zeilenabstand: 0,9 cm. 
Gesamtmaße: 9,6 cm (h) x 6,3 cm (br); Seite a: 8,7 cm (h) x 3,1 cm (br); Seite b: 9,6 
cm (h) x 3,3 cm (br). 

Besonderheiten: Erwähnung des Titels des Textes in /b/1/. 

Die genaue Stelle im chin. Text ist nicht zu bestimmen. 

Seite a 
1. Zeile: [ ] ' L Y : ayag [ ]///[... 
2. Zeile: [ ] / alp sakimuni burhan bahsi üza [... 

Seite b 
1. Zeile: [ l]ang bo v(a)cir-a cetik tegmä kimko[ke ... 
2. Zeile: [ ] /at l( i)g// /[ . . . 

Das kleine Fragment gehört zum selben Druck, aber die genaue Stelle ist nicht zu bestimmen. 



2.2.3 Säkiz Yükmäk Yaruk-sutra1 

Die Blätter der verschiedenen Berliner Handschritten und Blockdrucke dieses Textes erhielten 
im Zuge der Bearbeitung fur die Edition in T T V I die Bezeichnungen B Iff. (in der Regel 
durch einen Aufkleber auf dem Blatt), vgl. T T V I , S. 99-104 (Nachdruck in S E D T F 2, S. 196-
201). 

29 U 7008 (o.F.) 

Eine vollständig erhaltene Seite eines Blockdruckes mit leichten Beschädigungen durch kleine 
Löcher und Abrieb. Das Fragment ist auf einem größeren Papierbogen aufgeklebt. 

Papier: hellbraun bis beige, fein, brüchig. 
Anzahl der Zeilen: 6 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1,5 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand. 
Maße: 15 cm (h) x 9,7 cm (br). 
Höhe des Schrittspiegels: 12 cm. 
Höhe des Oberrandes: 1,6 cm. 
Höhe des Unterrandes: 0,8 cm. 
Besonderheiten: langer Schwanz des finalen m in t(ä)rjrim\ Zeilenfuller z am Ende der 
6. Zeile. 

T T V I , Z. 026-4, mit der chin. Entsprechung im Taishö Nr. 2897, S. 1422b 22-23; in einigen 
Stellen weicht unser Text jedoch von den in T T V I edierten anderen Versionen ab. 

1. Zeile: yumsak yavas tinl(i)g-lar az : kadir 
6. Zeile: az : üküs tiläyür tükäl bulmaz-z 1 0 9 

30 U 7009 (o.F.) 

Eine vollständig erhaltene Seite eines Blockdruckes, die stellenweise leichte Beschädigungen 
durch Abriss und kleine Löcher aufweist. Das Fragment ist auf einem größeren Papierbogen 
aufgeklebt. 

Papier: hellbraun bis beige, fein brüchig. 
Anzahl der Zeilen: 6 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1,5 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand. 

Die Blätter der verschiedenen Berliner Handschriften und Blockdrucke dieses Textes erhielten im Zuge 
der Bearbeitung für die Edition in T T V I die Bezeichnungen B Iff. (in der Regel durch einen Aufkleber auf 
dem Blatt), vgl. T T V I , S. 99-104 (Nachdruck in SEDTF 2, S. 196-201). 
1 0 9 In diesem Fragment findet sich bulmaz statt bilmäz (in T T V I , Z. 4), und in Z. 5 steht bulur statt bilir (in 
T T V I , Z. 3). 
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Maße: 15 cm (h) x 10,3 cm (br). 
Höhe des Schriftspiegels: 12,3 cm. 
Höhe des Oberrandes: 1,4 cm. 
Höhe des Unterrandes: 0,7 cm. 
Besonderheiten: langer Schwanz des finalen m in t(ä)rjrim. 

T T V I , Z. 4-7 mit der chin. Entsprechung im Taishö, Nr. 2897, S. 1422b 22-25; in einigen 
Stellen weicht unser Text jedoch von den in T T V I edierten anderen Versionen ab. 

1. Zeile: tinl(i)g-lar üküs tärjrim : busi bergäli 
6. Zeile: bo yertincü-täki tinl(i)glar kutsuz 

Publ.: T T V I , S. 106-107, Z. 4-7 (Nachdruck in S E D T F 2, S. 203-204). 

31 U 7011 ( T M 32) 

Zweiseitiges Fragment eines Blockdruckfaltbuches mit stellenweisen Beschädigungen durch 
Löcher, Abrieb und Verschmutzungen. Die beiden Seiten sind an der Knickfalte gelöst, die 
Enden der Zeilen 3-4 von Seite a sind abgerissen. 

Papier: hellbraun, fein, brüchig, verschmutzt. 
Anzahl der Zeilen: jede Seite 6 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1,5 cm. 
Einfache dicke schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand der beiden 
Seiten. 
Gesamtmaße: 14,8 cm (h) x 20,2 cm (br); Seitenmaße: 14,8 cm (h) x 10,1 cm (br). 
Höhe des Schriftspiegels: 12,6 cm. 
Höhe des Oberrandes: 1,4 cm. 
Höhe des Unterrandes: 0,6 cm. 
Fundsigle: auf der Rückseite: T M 32 (Bleistift). 

Eine Parallele zu T T V I , Z. 30-37, jedoch mit deutlichen Abweichungen. 1 1 0 Weiterhin bildet 
Seite b zum Teil eine Parallele zu U 7010 (Kat.-Nr. 32); eine chinesische Entsprechung findet 
sich im Taishö, Nr. 2897, S. 1422c 9-10. 

Seite a 
1. Zeile: kisi tep 1 1 1 tetir: yörügi k ö n i 1 1 2 

6. Zeile: sol-tin kihnci kertü tetir 1 1 3 

Siehe T T V I , S. 108 Fn. 31. 
Dieses Wort fehlt in anderen Versionen. 
In anderen Versionen ein. 
In anderen Versionen köni tetir. 
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Seite b 
1. Zeile: orjdin kilinci kertü adkanip 1 1 4 

6. Zeile: agirlayur: ol ok nom törö yana 

32 U 7010 (o.F.) 

Durch Verschmutzung, Löcher und Abrieb recht stark beschädigte Seite eines Blockdruckes, 
dessen linke obere Ecke einen geringen Textverlust am Anfang der ersten Zeile aufweist. Das 
Fragment ist auf einem größeren Papierbogen aufgeklebt. 

Papier: hellbraun, fein, brüchig, verschmutzt. 
Anzahl der Zeilen: 6 Zeilen + 1 Zeile Paginierung. 
Zeilenabstand: 1,5 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand. 
Maße: 14,9 cm (h) x 10,1 cm (br). 
Höhe des Schriftspiegels: 12,5 cm. 
Höhe des Oberrandes: 0,8 cm. 
Höhe des Unterrandes: 0,8 cm. 
Besonderheiten: chin. Paginierung am linken Rand. 

Bildet eine Parallele zu T T V I , Z. 35-39, jedoch mit deutlichen Abweichungen. 1 1 5 Bildet zum 
Teil eine Parallele zur Seite b von U 7011 (Kat.-Nr. 31); eine chinesische Entsprechung findet 
sich im Taishö, Nr. 2897, S. 1422c 9-10. 

Chin. Paginierung: 21 wu „fünf. 
1. Zeile: [ol] ok 1 1 6 kisig agir-layur igi tür 1 1 7 

6. Zeile: incä bili/7 kamag tinl(i)g-lar üküs 

Publ.: T T V I , S. 109 Fn. B 7b (Nachdruck in S E D T F 2, S. 205-206). 

33 U 7012 (T I I D 228) 

Dreiseitiges Fragment eines Blockdruckfaltbuches,1 1 8 das recht starke Beschädigungen durch 
Abriss an der Knickfalte zwischen den Seiten a und b sowie am rechten Rand der Seite c 
aufweist. Einige Zeichen in den letzten zwei Zeilen von Seite a und den ersten beiden Zeilen 
von Seite b sind beschädigt, ein großer Teil des Oberrandes ist abgerissen. Weitere leichte Be-

Als Parallele zu dieser Zeile findet sich otjtun kihnci yimä kertü tetir in T T V I , Z. 33. 
1 , 5 Siehe Bemerkungen in T T V I , S. 109 Fn. B 7b. 
1 1 6 Ergänzung nach T T V I , S. 108, Fn. 35. 
1 1 7 In T T V I , Z. 35-36: kisi agirlayur, kisig igidür. 
' 1 8 Schriftabdrücke von der vorangehenden Seite sind erkennbar. 
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Schädigungen durch Löcher und Abrieb. Das Fragment ist auf einem großen Papierbogen 
aufgeklebt. 

Papier: hellbraun, fein, brüchig, teilweise verschmutzt. 
Anzahl der Zeilen: jede Seite 6 Zeilen + 1 Zeile Paginierung auf Seite b. 
Zeilenabstand: 1,5 cm. 
Einfache dicke schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand aller drei Seiten. 
Gesamtmaße: 14,6 cm (h) x 30,2 cm (br); Seitenmaße: 14,6 cm (h) x 10 cm (br). 
Höhe des Schriftspiegels: 12,2 cm. 
Höhe des Oberrandes: 0,8 cm. 
Höhe des Unterrandes: 1,3 cm. 
Fundsigle: auf dem Papierbogen: T II (Stempel) D 228 (Tinte); auf der Rückseite: Nr. 
228 D (Bleistift). 
Besonderheiten: chin. Paginierung an der Knickfalte zwischen den Seiten a und b. 

Bildet eine Parallele zu T T V I , Z. 96-106, jedoch mit deutlichen Abweichungen; 1 1 9 eine 
chinesische Entsprechung findet sich im Taishö, Nr. 2897, S. 1423a 3-8. 

Seite a 
1. Zeile: y yüüzlüg-i batig-taki agu-lug luu-
6. Zeile: -suz köligä-siz banr-lar : [n ]än 1 2 0 ada 

Seite b 
Chin. Paginierung: fi jiu „neun". 
1. Zeile: tuda kilu [u]mazlar : etmis yarat-

121 
6. Zeile: ämgänmädin kazganc ügin " kirür: 

Seite c 
122 

1. Zeile: azu irak bargali sakinsar: " azu süü 
6. Zeile: ög karj 1 2 3 [o]gul-ka k i zka 1 2 4 y(a)rli-

Publ.: T T V I , S. 112-115 (Nachdruck in S E D T F 2, S. 209-212). 

34 U 7013 (o.F.) 

Durch Abriss und Löcher recht stark beschädigte Seite eines Blockdruckes. Die obere Hälfte 
der Zeilen 1-2 ist nahezu vollständig abgerissen. Leichte Beschädigung durch Verschmutzung 

1 , 9 Siehe T T V I , S. 112-113 Fn. zu den Zeilen 98 sowie 100-105. 
120 närj fehlt in anderen Versionen. 
1 1 In anderen Versionen ügün. 
1 2 2 In anderen Versionen sakinc sakinsar. 
1 2 3 In T T V I , Z. 105-106: ögi karji. 
' ' 4 In anderen Versionen ögi karji ol ogul-ka kiz-ka. 
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findet sich am oberen Teil des rechten Randes. Das Fragment ist auf einem großen 
Papierbogen aufgeklebt. 

Papier: hellbraun, fein, brüchig. 
Anzahl der Zeilen: 6 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1,5 cm. 
Einfache dicke schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand. 
Maße: 14,8 cm (h) x 10,5 cm (br). 
Höhe des Schriftspiegels: 12,5 cm. 
Höhe des Oberrandes: 1 cm. 
Höhe des Unterrandes: 0,9 cm. 

Bildet eine Parallele zu T T V I , Z. 106-109, jedoch mit deutlichen Abweichungen; 1 2 5 eine 
chinesische Entsprechung findet sich im Taishö, Nr. 2897, S. 1423a 8-10. 

1. Zeile: [-kancuci kö]nül-lüg bolur : ogul kiz 
126 127 

6. Zeile: -ca könül-cä bolur : birök knnlik-

Pubt.: T T V I , S. 114-115 (Nachdruck in S E D T F 2, S. 211-212). 

35 U 4103 ( T I n) 

Durch Abrieb, Abriss und kleine Löcher stark beschädigtes Mittelstück einer Blockdruckseite. 
Von der ersten Zeile sind nur einige wenige Zeichen erhalten. 

Papier: hellbraun, fein, brüchig. 
Anzahl der Zeilen: 4 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1,4 cm. 
Maße: 9 cm (h) x 5,8 cm (br). 
Fundsigle: zwischen den Zeilen 2 und 3 (mit Bleistift) sowie auf einem Aufkleber auf 
dem Glas (mit Tinte): T I \i. 

Bildet eine Parallele zu T T V I , Z. 203-205, jedoch mit deutlichen Abweichungen; 1 2 8 eine 
chinesische Entsprechung findet sich im Taishö, Nr. 2897, S. 1423a 19-22. 

1. Zeile: [ az]un-lar-ta [... 
4. Zeile: [ ] a/kincu-katägi 6[urhan-lar . . . 

1 2 5 Siehe T T V I , S. 114. 
126 -ca ist der letzte Teil des Wortes barca; dieses Wort kommt in anderen Versionen nicht vor. 
' 2 7 In anderen Versionen körjülincä. 
1 2 8 In dieser Version steht fazjun-lar-ta statt azunta in T T V I , Z. 203, und öyü sakinu statt öyü in T T V I , Z. 

204. Das Wort_yana, das in T T V I , Z. 204, steht, kommt in dieser Version nicht vor. 
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36 U 7098 ( T I n ) 

Stark beschädigtes zweiseitiges Fragment eines hochformatigen Blockdruckfaltbuches. Von 
der ersten Seite ist nur ein kleiner Unterteil mit zwei Buchstaben erhalten, Seite b weist starke 
Textverluste in der Mitte, in den Zeilen 1-4 auf. Weitere Beschädigungen durch Löcher und 
Abrieb. 

Papier: hellbraun bis beige, fein, brüchig, zerknittert. 
Anzahl der Zeilen: Seite a: 1 Zeile; Seite b: 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1,7 cm. 
Doppelte schwarze Randlinierung am unteren Rand der Seite a und am oberen sowie 
unteren Rand der Seite b. 
Gesamtmaße: 24,6 cm (h) x 13,1 cm (br); Seite a: 7,5 cm (h) x 3,4 cm (br); Seite b: 
24,6 cm ( h ) x 10 cm (br). 
Höhe des Oberrandes von Seite b: 2,4 cm. 
Höhe des Unterrandes von Seite b: 1,7 cm. 
Höhe des Schriftspiegels: 23,2 cm. 
Fundsigle: am oberen und unteren Rand der Seite b: T I ja. (Bleistift). 

Bildet eine Parallele zu T T V I , Z. 223-227, jedoch mit leichten Abweichungen; eine 
chinesische Entsprechung findet sich im Taishö, Nr. 2897, S. 1423b 26-29. 

Seite a 
1. Zeile: [ y]eg 

Seite b 
129 

1. Zeile: töz P [ burhan kutijna körjül 
5. Zeile: bo iki törlüg törö ärtirjü agir tetir : 

Publ.: OdaUigh, S. 330-331. 

37 U 7014 (o.F.) 

Durch Wurmfraß und Abriss an etlichen Stellen, besonders im unteren Bereich, stark 
beschädigte Seite eines Blockdruckes. Die Enden der Zeilen 1-5 sowie der größte Teil des 
Unterrandes fehlen. Weitere Beschädigungen durch Löcher und Abrieb finden sich am oberen 
Rand sowie im Textbereich. 

Papier: hellbraun bis beige, fein, brüchig. 
Anzahl der Zeilen: 6 Zeilen + 1 Zeile Paginierung auf Chinesisch. 
Zeilenabstand: 1,5 cm. 
Einfache dicke schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand. 

129 n vor k ist abgerieben. 



59 

Maße: 14,4 cm (h) x 10,5 cm (br). 
Höhe des Schriftspiegels: 12,2 cm. 
Höhe des Oberrandes: 1 cm. 
Höhe des Unterrandes: 0,8 cm. 
Besonderheiten: chin. Paginierung am linken Rand. 

Bildet eine Parallele zu T T V I , Z. 225-229, jedoch mit leichten Abweichungen; eine 
chinesische Entsprechung findet sich im Taishö, Nr. 2897, S. 1423b 28- c l . 

Chin. Paginierung: +-b shiqi „siebzehn". 
1. Zeile: -cü-täki 1 3 1 kamag tinl(i)g-lar-ta tu[gmak] 
6. Zeile: tägJ[ü]Ä:dä ötrü ölür : nä ücün 

Publ.: OdaUigh, S. 338. 

38 U 7099 (T I D) 

Eine durch Abriss und Löcher erheblich beschädigte Seite eines hochformatigen 
Blockdruckfaltbuches. Einige wenige Zeichen in den ersten und letzten Zeilen sind beschädigt, 
einige wenige Zeichen in der Mitte sind verwischt. Das Fragment ist auf einem größeren 
Papierbogen aufgeklebt. 

Papier: beige bis hellbraun, fein, brüchig, ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1,6 cm. 
Doppelte schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand, wobei die äußere 
Linierung stärker ausgeführt ist als die innere; einfache schwarze dicke Randlinierung 
findet sich am linken Rand. 
Maße: 24,4 cm (h) x 11,2 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 2,5 cm. 
Höhe des Unterrandes: 1,2 cm. 
Höhe des Schriftspiegels: 19,6 cm. 
Fundsigle: am oberen Rand: T I D (Tinte). 
Besonderheiten: chin. Paginierung am rechten Rand; dicke Randlinierung am linken 
Rand. 

Bildet eine Parallele zu T T V I , Z. 237-240, jedoch mit deutlichen Abweichungen; eine 
chinesische Entsprechung findet sich im Taishö, Nr. 2897, S. 1423c 3-5. 

In diesem Fragment steht kältükdä statt tägdüktä (in T T V I , Z. 227). 
In anderen Versionen findet sichyertincüdä tugmis, siehe T T V I , S. 122. 



60 

132 

1. Zeile: köni yol-ca [o]ruk-ca " yonzun-lar 
5. Zeile: siz bodis(a)t(a)v : siz tinl(i)g-lar ücün ä[rti]//ü kärgäk- 1 

Paginierung: chin. + H shi san „dreizehn". 

Puhl.: OdaUigh, S. 331. 

39 U 7015 (T I \i) 

Dreiseitiges Fragment eines Blockdruckfaltbuches. Die erste Seite weist starke Textverluste in 
der Mitte auf, besonders am unteren Bereich. Die Enden der Zeilen 3-4 von Seite b sind durch 
Löcher beschädigt. Weitere leichte Beschädigungen durch kleine Löcher finden sich in allen 
drei Seiten. Das Fragment ist auf einem großen Papierbogen aufgeklebt. 

Papier: beige bis hellbraun, fein. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1,5 cm. 
Einfache dicke schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand. 
Gesamtmaße: 15 cm (h) x 31 cm (br); Seitenmaße: 15 cm (h) x 10,3 cm (br). 
Höhe des Schriftspiegels: 12,4 cm. 
Höhe des Oberrandes: 0,8 cm. 
Höhe des Unterrandes: 0,7 cm. 
Fundsigle: am oberen Rand der Seiten b-c: T I \x (Bleistift). 
Besonderheiten: chin. Paginierung an der Knickfalte zwischen den Seiten a und b. 

Bildet eine Parallele zu T T V I , Z. 277-288, jedoch mit deutlichen Abweichungen; eine 
chinesische Entsprechung findet sich im Taishö, Nr. 2897, S. 1423c 17- 22. 

Seite a 
1. Zeile: okLzwn : ol ogul ögin ämgätw[ä]-
6. Zeile: ölsär y m ä 1 3 4 bo nom bitigig 1 3 5 [üc] 

Seite b 
Paginierung: chin. /// 

137 

1. Zeile: kata okiz-un kün-inä närj 
6. Zeile: ärtirjü yavas bitig okip is isläsär 

1 3 2 In T T V I , Z. 237 findet sich köni biligcä, aber orukca in B 37a Z. 10. Siehe T T V I , Fn. 237. 
1 3 3 Als Parallele dazu steht in T T V I , Z. 239-240 siz kam(a)g tinl(i)glar ücün k(ä)rgäklig. 
1 3 4 In anderen Versionen kommt ymä vor dem ölsär, siehe T T V I , S. 128. 
1 3 5 In anderen Versionen fehlt nom, siehe T T V I , S. 128. 
1 3 6 OdaUigh, S. 338: CHIN. S H E E T NUMBER: twenty one (?). 
1 3 7 T T V I , Z. 281: keninä. 
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Seite c 
138 1 

1. Zeile: närj ada tuda bolgu-si yok : yana 
6. Zeile: künirjä yokaru asilur 1 4 0 öz 

Publ.: OdaUigh, S. 338-339. 

40 U 7100 (T I I D 325) 

Dreiseitiges Fragment eines hochformatigen Blockdruckfaltbuches. Der Anfang der ersten 
Zeile und die Enden der Zeilen 1-3 von Seite a sind an unterschiedlichen Stellen abgerissen. 
Bei Seite b fehlen die Enden der Zeilen 2-5 und bei Seite c die Enden der Zeilen 1-3. Ein 
kleines Stück aus dem oberen Rand der Seiten b und c ist abgebrochen. Weitere 
Beschädigungen durch Löcher und Abrieb finden sich im Textbereich und an den Knickfalten 
zwischen den Seiten a und b sowie b und c . 1 4 1 Das Fragment ist auf einem größeren 
Papierbogen aufgeklebt. 

Papier: beige bis hellbraun, fein, ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: jede Seite 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1,6 cm. 
Doppelte schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand aller drei Seiten, wobei 
die äußere Linierung stärker ausgeführt ist als die innere; einfache dicke schwarze 
Randlinierung am rechten Rand der Seite a. 
Gesamtmaße: 24,5 cm (h) x 29,6 cm (br); Seite a: 23,5 cm (h) x 9,6 cm (br); Seite b: 
23,4 cm (h) x 10 cm (br); Seite c: 24,5 cm (h) x 10 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 2,5 cm. 
Höhe des Unterrandes: 1,1 cm. 
Höhe des Schriftspiegels: 20 cm. 
Fundsigle: links auf dem Papierbogen: T I I (Stempel) D 325 (Tinte); auf der Rückseite: 
Nr. 325 D (Bleistift). 
Besonderheiten: Paginierung auf Chinesisch an der Knickfalte zwischen den Seiten b 
und c; zwei abweichende Fundortsiglen. 

Bildet eine Parallele zu T T V I , Z. 282-293, jedoch mit deutlichen Abweichungen; eine 
chinesische Entsprechung findet sich im Taishö, Nr. 2897, S. 1423c 21-26. 

Seite a 
1. Zeile: /[ ] / kältäci barca ädgü : [üd]-/[är... 
5. Zeile: bo nom bitigig üc kata okizun : ärtirjü 1 4 2 

In anderen Versionen steht idi vor yok. 
1 3 9 In anderen Versionen fehlt yana, siehe T T V I , Z. 284. 
1 4 0 In anderen Versionen findet sichyoklamak asilmak bolur, siehe T T V I , Z. 287-288. 
1 4 1 Auf der Rückseite befinden sich zwei kleinere chinesische Dokumente. 
' 4 Vor ärtirjü steht in T T V I , Z. 286, noch azu yeti kata okizun. 



62 

Seite b 
1. Zeile: kutadur 1 4 3 : ärüs üküs ädgü ki l inc-l ig 1 4 4 bolur: ol 
5. Zeile: kayu tinl(i)g-lar 1 4 5 ölüg kisi ücün sin [oron] 

Seite c 
Chin. Paginierung: +31 shi wu „fünfzehn". 
1. Zeile: etgäli yaratgah sakinc sakinsar 1 4 6 : kanta 

148 
5. Zeile: nom bitigig üc kata okizun : ol yer 

147 

Publ.: OdaUigh, S. 331. 

41 U 7016 (o.F.) 

Zweiseitiges Fragment eines Blockdruckfaltbuches. Von der ersten Seite ist die größere untere 
Hälfte und von der weiteren Seite ein kleines Teil aus dem linken Rand erhalten. 
Beschädigungen durch kleine Löcher und Abriss finden sich im Textbereich sowie am unteren 
Rand der Seite a. Der Anfang der ersten Zeile von Seite b ist abgerissen. 

Papier: beige, sehr fein, brüchig. 
Anzahl der Zeilen: Seite a: 6 Zeilen; Seite b: 4 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1,5 cm. 
Einfache dicke schwarze Randlinierung am unteren Rand der Seite a sowie am oberen 
Rand der Seite b. 
Gesamtmaße: 11,5 cm (h) x 16,5 cm (br); Seite a: 11,5 cm (h) x 9,3 cm (br); Seite b: 
8,5 cm (h) x 6,6 cm (br). 
Höhe des Unterrandes der Seite a: 1,2 cm. 
Höhe des Oberrandes der Seite b: 0,8 cm. 
Besonderheiten: stark ausgeführte Linierung an der Knickfalte zwischen den beiden 
Seiten. 

Bildet eine Parallele zu T T V I , Z. 288-293, jedoch mit deutlichen Abweichungen; eine 
chinesische Entsprechung findet sich im Taishö, Nr. 2897, S. 1423c 23-25. 

In T T V I , Z. 286, findet sich tusulgay kutadgay. 
In T T V, Z. 286, findet sich: ädgü kilinc bolur. 
Das Pluralsuffix -lar fehlt in der in T T V I edierten Version. 
In T T V I , Z. 290, steht sakinsar anstelle von sakinc sakinsar. 
Vor kanta kommt in T T V I noch özläri. 
Nach üc kata kommt in T T V I noch azu yeti kata vor. 
In anderen Versionen findet sich alkugun, siehe T T V I , Z. 288. 
In T T V I Z. 290-291 findet sich eine Parallele zu dieser Zeile kanta taplasar anta etzün. 

Seite a 
1. Zeile: [ 
6. Zeile: [ 

ät'öjz kodsar a lku 1 4 burhan 
] taplamis yer-tä Qizün50 
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Seite b 
1. Zeile: [örjtü]w kedin y i i W 5 1 [birtin ayit-]. 
6. Zeile: -ig üc ka[ta okizun ol yerig ... 

Publ.: OdaUigh, S. 339. 

42 U 7101 (o.F.) 

Durch größere Löcher und Abrieb erheblich beschädigtes Fragment eines hochformatigen 
Blockdruckfaltbuches. Erhalten ist ein großer Oberteil der beiden Seiten. Die Zeilenanfänge 
und -enden der beiden Seiten sind an unterschiedlichen Stellen abgebrochen. Das Papier ist so 
brüchig, dass einige Teile gelöst sind. 

Papier: beige, sehr fein, brüchig. 
Anzahl der Zeilen: jede Seite 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1,8 cm. 
Doppelte schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand der beiden Seiten. 
Gesamtmaße: 22,5 cm (h) x 20 cm (br); Seite a: 16,5 cm (h) x 10 cm (br); Seite b: 22,5 
cm (h) x 10 cm (br). 
Höhe des Unterrandes: etwa 15 cm. 
Besonderheiten: sehr brüchiges Papier. 

Bildet eine Parallele zu T T V I , Z. 296-303, jedoch mit Abweichungen; 1 5 3 eine chinesische 
Entsprechung findet sich im Taishö, Nr. 2897, S. 1424a 1-4. 

Seite a 
1. Zeile: VN kavira [... 
5. Zeile: ay ay-ka ädgü ärtirjü y(a)ruk : yil yil-£[a... 1 5 4 

Seite b 
1. Zeile: t ak i 1 5 5 ädgü artok yavas 1 5 6 bitig oki/? [is] isläsär 
5. Zeile: [y(a)rl]ig-in äsidip ärtirjü sw[zültilär] 

Publ.: T T V I , S. 130-131 (siehe Fn.). 

43 U 7017 (o.F.) 

Durch Wurmfraß und Abriss recht stark beschädigter kleiner Teil einer Blockdruckseite mit 

OdaUigh, S. 339: irtifnj. 
Die beiden Linien sind nur zum Teil sichtbar. 
Siehe T T V I , Fn. 299-303. 
Als Parallele findet sich in T T V I , Z. 299-300, ay küni ärtirjüy(a)ruk, ärtirjü ädgü, yih üdi... 
In der in T T V I edierten Version fehlt das Wort taki. 
Als Parallele zu diesen Wörtern findet sich in T T V I , Z. 300, ärtirjü ädgü yavas. 
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erhaltenem rechten Rand. Die erste Zeile ist nahezu vollständig zerstört, die untere 
Randlinierung verblasst. 

Papier: beige, fein, brüchig. 
Anzahl der Zeilen: 3 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1,5 cm. 
Einfache dicke schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand. 
Maße: 15,1 cm (h) x 5,2 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 2 cm. 
Höhe des Unterrandes: 0,4 cm. 
Höhe des Schriftspiegels: 12,3 cm. 

Bildet eine Parallele zu T T V I , Z. 315-316, jedoch mit Abweichungen bei der 
Zeilenanordnung; eine chinesische Entsprechung findet sich im Taishö, Nr. 2897, S. 1424a 8-
9. 

1. Zeile: bar/g-/[i ölüg]// w[kü]i : b[o \]ki 
3. Zeile: törö-si incip ädgü ya[v]lak uth-si 

Publ.: OdaUigh, S. 339. 

44 U 7018 (D 377, D I) 

Durch Abriss und Löcher recht stark beschädigte Seite eines Blockdruckes, deren 1. und 4. 
Zeile an den Anfängen zerstört sind. Das Fragment ist auf einem größeren Papierbogen 
aufgeklebt. 

Papier: beige, fein, brüchig. 
Anzahl der Zeilen: 6 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1,5 cm. 
Einfache dicke schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand. 
Maße: 15,2 cm (h) x 10,5 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 2 cm. 
Höhe des Unterrandes: 0,4 cm. 
Höhe des Schriftspiegels: 12,3 cm. 
Fundsigle: auf dem Papierbogen: D 377 (Tinte); auf der Rückseite: D I (Bleistift). 
Besonderheiten: zwei abweichende Fundortsiglen. 

Eine Parallele zu T T V I , Z. 316-319, jedoch mit Abweichungen; eine chinesische 
Entsprechung findet sich im Taishö, Nr. 2897, S. 1424a 10-12. 
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1. Zeile: nä ücün ant[a]g 1 5 7 adrok ärki t(ä)nriw 
6. Zeile: kün t(ä)rjri yaruk tetir : ay t(ä)rjri 

Publ.: OdaUigh, S. 339. 

45 U 7020 (o.F.) 

Eine gut erhaltene Seite eines Blockdruckes aus dem Ende des Blattes. Leichte 
Beschädigungen durch kleine Löcher und Verschmutzung finden sich in der Mitte des 
Fragments. Das Fragment ist auf einem größeren Papierbogen aufgeklebt. 

Papier: hellbraun, fein, brüchig, zum Teil verschmutzt. 
Anzahl der Zeilen: 6 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1,5 cm. 
Einfache dicke schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand; eine dicke 
schwarze Linierung am rechten Rand. 
Maße: 15,1 cm (h) x 14,4 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 1,1 cm. 
Höhe des Unterrandes: 1 cm. 
Höhe des Schriftspiegels: 12,8 cm. 
Besonderheiten: ungewöhnlich dicke schwarze Randlinierung am rechten Rand. 

Eine Parallele zu T T V I , Z. 337-340, jedoch mit Abweichungen; eine chinesische 
Entsprechung findet sich im Taishö, Nr. 2897, S. 1424a 18-20. 

1. Zeile: yavlak yol-ta tüsügli anca ol : k(a)lti 
1 58 

6. Zeile: kertgünc körjül-i yok tinl(i)g-lar anca 

Publ.: OdaUigh, S. 339. 

46 U 7023 (T M 40) 

Sehr gut erhaltene Seite eines Blockdruckes mit leichten Beschädigungen durch kleinere 
Löcher und Verschmutzung. 

Papier: hellbraun bis beige, fein, teilweise verschmutzt. 
Anzahl der Zeilen: 6 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1,5 cm. 
Einfache dicke schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand. 
Maße: 15,1 cm (h) x 12 cm (br). 

Dieses Wort fehlt in anderen Versionen, siehe T T V I , Z. 316. 
Die Parallelzeile in anderen Versionen lautet: kertgüncsüz tinl(i)g-lar anca ol; siehe T T V I , Z. 339-340. 
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Höhe des Oberrandes: 0,6 cm. 
Höhe des Unterrandes: 1,1 cm. 
Höhe des Schriftspiegels: 12,7 cm. 
Fundsigle: auf der Rückseite: T M 40 (Tinte). 

Bildet eine Parallele zu T T V I , Z. 340-343, jedoch mit Abweichungen; eine chinesische 
Entsprechung findet sich im Taishö, Nr. 2897, S. 1424a 20-22. 

1. Zeile: ol k(a)lti yer-täki tuprak-ca : tözün 
6. Zeile: yarasmaz-i : kün-li yultuz-li yarasmaz 1 5 9 

Publ.: OdaUigh, S. 340. 

47 U 7022 (T I) 

Kleiner Teil aus dem rechten Rand einer Blockdruckseite mit teilweise erhaltenem oberen 
Rand. Es sind die letzten beiden Zeilen erhalten. Beschädigungen durch Abriss, kleinere 
Löcher und Abrieb. 

Papier: hellbraun bis beige, fein, brüchig. 
Anzahl der Zeilen: 2 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1,5 cm. 
Einfache dicke schwarze Randlinierung am oberen Rand. 
Maße: 10 cm (h) x 4,6 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 0,8 cm. 
Fundsigle: am oberen Rand: T I (Bleistift). 

Bildet eine Parallele zu T T V I , Z. 342, jedoch mit Abweichungen; eine chinesische 
Entsprechung findet sich im Taishö, Nr. 2897, S. 1424a 21. 

1. Zeile: ayitmagu-luk o l 1 6 0 oot-h [suvh 
2. Zeile: yarasmazi : kün-/z //// 

Publ.: OdaUigh, S. 340. 

48 U 7019 (o.F.) 

Großer oberer Teil einer Blockdruckseite, der an den linken und oberen Rändern sowie im 
Textbereich starke Beschädigungen durch Abriss und Löcher aufweist. Ein großer Teil der ers-

In T T V I findet sich künli ayhyui>h yultuzinh kuth y(a)rasmazi. 
In T T V I findet sich aytmazun. 
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ten Zeile ist abgerissen. Weitere Beschädigungen durch Abrieb finden sich am unteren Teil . 
Die Schritt scheint auf der Rückseite durch. 

Papier: beige bis hellbraun, sehr fein, brüchig. 
Anzahl der Zeilen: 6 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1,5 cm. 
Einfache dicke schwarze Randlinierung am oberen Rand. 
Maße: 10 cm (h) x 9,3 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 0,9 cm. 

Eine Parallele zu T T V I , Z. 343-345, jedoch mit Abweichungen; bildet eine Parallele (mit 
unterschiedlichen Zeilen) zu U 7104 (Kat.-Nr. 49); eine chinesische Entsprechung findet sich 
im Taishö, Nr. 2897, S. 1424a 22-24. 1 6 1 

1. Zeile: Y yil<l>-i kut[h]62 yarasmazi ... 
6. Zeile: ulag sapig bolmis-i 1 6 3 y(a)ruk [y(a)rukug] 

Publ.: OdaUigh, S. 340. 

49 U 7104 (T II) 

Am rechten Rand sowie in der Mitte der Zeilen 4-5 durch Abriss stark beschädigte Seite eines 
hochformatigen Blockdruckes. Das Fragment ist auf einem größeren Papierbogen aufgeklebt. 

Papier: beige, fein, brüchig. 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1,6 cm. 
Doppelte schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand, wobei die äußere 
Linierung stärker ausgeführt ist als die innere. 
Maße: 25,4 cm (h) x 10,4 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 2,2 cm. 
Höhe des Unterrandes: 1,9 cm. 
Höhe des Schrittspiegels: 20 cm. 
Fundsigle: oben auf dem Papierbogen: T II (Stempel) S 91 (Tinte). 

Bildet eine Parallele zu T T V I , Z. 343-345, jedoch mit deutlichen Abweichungen; bildet eine 
Parallele (mit unterschiedlichen Zeilen) zu U 7019 (Kat.-Nr. 48); eine chinesische 
Entsprechung findet sich im Taishö, Nr. 2897, S. 1424a 22-24. 

I M 

1 6 2 

163 

Auf einem Aufkleber findet sich die Notiz: 342-345, die auf Parallelzeilen in T T V I hinweist. 
In anderen Versionen findet sichyultuzli vor kutli, siehe T T V I , Z. 343. 
Der letzte Buchstabe i fehlt in anderen Versionen, siehe T T V I , Z. 345. 
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1. Zeile: yultuzh yarasmazi : yil-i kut-i yarasmazi 1 6 

5. Zeile: bolur 1 6 5 : b< 

Publ.: OdaUigh, S. 333-334 

Zeile: bolur 1 6 5 : bo ä[rür ul]ag 1 6 6 sapig bolmis-i 

50 U 7021 (o.F.) 

Zweiseitiges Fragment eines Blockdruckfaltbuches, von beiden Seiten sind jeweils nur drei 
stark beschädigte Zeilen — von der ersten Zeile der Seite a nur Schrittreste — erhalten. Große 
Teile der Zeilen /a/2/ und /b/3/ sind abgerissen. Weitere Beschädigungen durch Abriss und 
Abrieb finden sich an den oberen und unteren Rändern sowie im Textbereich. 

Papier: beige bis hellbraun, fein, zerknittert. 
Anzahl der Zeilen: jede Seite 3 Zeilen + 1 Zeile Paginierung auf Seite b. 
Zeilenabstand: 1,4 cm. 
Einfache dicke schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand. 
Gesamtmaße: 14,8 cm (h) x 8 cm (br); Seite a: 13,7 cm (h) x 3,5 cm (br); Seite b: 14,8 
cm (h) x 5,1 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 0,8 cm. 
Höhe des Unterrandes: 1 cm. 
Höhe des Schrittspiegels: 12,7 cm. 
Besonderheiten: chin. Paginierung an der Knickfalte; kursive Schreibung des chin. 
Zeichens für „vier". 

Bildet eine Parallele zu T T V I , Z. 345-350, jedoch mit Abweichungen; eine chinesische 
Entsprechung findet sich im Taishö, Nr. 2897, S. 1424a 23-25. 

Seite a 
2. Zeile: toku kilmis [ ] /// /// 
3. Zeile: ulag sapig bolmis-i yaruk yarukwg 

Seite b 
Chin. Paginierung: —+23 er shi si „vierundzwanzig". 

167 168 

1. Zeile: icgärmis-i äv bark igäsi kün-irjä 
3. Zeile: kiz [ ] tugmis-i 1 6 9 a/ku 

Publ.: OdaUigh, S. 340 (nur Seite b). 

Die Parallele in T T V I , Z. 343 lautet yultuzh kuth yarasmazi alku aytmazun. 
T T V I , Z. 345: bolgay. 
Beide Ergänzungen sind nach T T V I , Z. 345. Die ganze Zeile in T T V I lautet: bo ärür ädgü ädgükä ulag 
sapig bolmisi. 
In anderen Versionen findet sich icgärmäk. 
Dieses Wort fehlt in den anderen Versionen; siehe T T V I , Z. 346. 
Das Possessivsuffix fehlt in anderen Versionen; siehe T T V I , Z. 347. 
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51 U 7102 (T I I S 92) 

Gut erhaltenes zweiseitiges Fragment eines hochformatigen Blockdruckfaltbuches. 
Beschädigungen durch Abriss und Löcher finden sich hauptsächlich in den ersten beiden 
Zeilen der beiden Seiten. 

Papier: beige, fein, brüchig. 
Anzahl der Zeilen: jede Seite 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1,6 cm. 
Doppelte schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand der beiden Seiten, 
wobei die äußere Linierung stärker ausgeführt ist als die innere. 
Gesamtmaße: 24,5 cm (h) x 20,4 cm (br); Seitenmaße: 24,5 cm (h) x ca. 10,2 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 2,5 cm. 
Höhe des Unterrandes: 1,8 cm. 
Höhe des Schriftspiegels: 20,3 cm. 
Fundsigle: links auf dem Papierbogen: T II (Stempel) S 92 (Tinte); auf der Rückseite: 
T II (Stempel). 
Besonderheiten: langer Schwanz von n in /a/1/; getrennte Schreibweise von Q und ' im 
Wort ka „Familie" in /a/3/. 

Eine Parallele zu T T V I , Z. 345-351, jedoch mit deutlichen Abweichungen; eine chinesische 
Entsprechung findet sich im Taishö, Nr. 2897, S. 1424a 23-25. 

Seite a 
1. Zeile: y(a)ruk y(a)ruk-ug icgärm[äk ä]v bark k ü n 1 7 0 kün-
5. Zeile: odgurak bulur : bilir ukar uz ädräm-lig tugar : 1 7 1 

Seite b 
1. Zeile: ögirjä karj-irja tapig[sak b]olur : kop 
5. Zeile: ol ü d ü n 1 7 2 säkiz ulug küclüg bügülüg ädräm-

Publ.: T T V I , S. 134-135 (siehe Fn.). 

52 U 7103 (T I I M 9) 

Vierseitiges Fragment eines hochformatigen Blockdruckfaltbuches, das auf einem größeren 
Papierbogen aufgeklebt ist. Die ersten drei Seiten sind gut erhalten, von der vierten Seite sind 
etwa zwei Drittel aus der unteren Hälfte erhalten. Leichte Beschädigungen durch Löcher und 
Verschmutzungen finden sich an der Knickfalte zwischen den Seiten b-c, und c-d sowie an der 
oberen Hälfte der Seiten c und d. 

170 

171 

172 

Das Wort kün fehlt in T T V I , Z. 346. 
Als Parallele zu dieser Zeile findet sich in T T V I , Z. 347-8 odgurak alp ärdämlig tugar. 
In T T V I , Z. 350 findet sich ugurta. 
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Papier: beige, fein, brüchig. 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1,7 cm. 
Doppelte schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand aller vier Seiten, 1 7 3 

wobei die äußere Linierung stärker ausgeführt ist als die innere. 
Gesamtmaße: 25,6 cm (h) x 41 cm (br); Seitenmaße: 25,6 cm (h) x 10,1 cm (br); Seite 
d: 18 cm (h) x 10,1 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 2,6 cm. 
Höhe des Unterrandes: 1,7 cm. 
Höhe des Schriftspiegels: 20,4 cm. 
Fundsigle: links auf dem Papierbogen: T II (Stempel) M 9 (Tinte); verso: Nr. 9 M 
(Bleistift). 
Besonderheiten: im jeweils oberen Teil der Seiten c und d finden sich Miniaturen von 
Bodhisattvas; unterschiedliche Zeichnungen am Zeilenende auf Seite d; chin. 
Paginierung an der Knickfalte zwischen den Seiten c und d; zwei leicht abweichende 
Fundortsiglen. 

Eine Parallele zu T T V I , Z. 351-359, jedoch mit deutlichen Abweichungen; eine chinesische 
Entsprechung findet sich im Taishö, Nr. 2897, S. 1424a 26- b2. 

Seite a 
1. Zeile: L Y K bodis(a)t(a)v-lar bar ärti-lär: burhan-lar-nirj174 

5. Zeile: L ' R ara yonyur-lar ä r t i 1 7 5 : käntü-läri-nirj 1 7 6 

Seite b 
1. Zeile: y(a)ruk küclüg bögülüg ädräm-lärin 1 7 7 ädgü kihnc 

• 1 78 
5. Zeile: kilu yonyur-lar ärti : kamag yalarjuk-larta 

Seite c 
1. Zeile: adirtsiz ärt i- lär 1 7 9 : 

1 80 
5. Zeile: -siz bodis(a)t(a)v kutirja 

Seite d 
1. Zeile: yükünürbiz 1 8 1 

4. Zeile: bodis(a)t(a)v 

Die Randlinierung am oberen Rand fehlt auf Seite d. 
In T T V I , Z. 351 findet sich alku burhan. 
In T T V I , Z. 353: ärtilär. 
In T T V I , Z. 353: k(ä)ntünün. 
In T T V I , Z. 354: ärdämin. 
In T T V I , Z. 356: ärtilär. 
Als Parallele findet sich in T T V I , Z. 356-7 adruksuz körkin ätözin ärtilär. 
In T T V I , Z. 358: bodis(a)v(a)tka. 
In T T V I , Z. 358 findet sich yükünürmän. 
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Publ.: T T V I , S. 134-135 (siehe Fn.). 

53 U 7105 (T I I S 92) 

Gut erhaltenes vierseitiges Fragment eines Blockdruckfaltbuches. Leichte Beschädigungen 
durch Abriss, Abrieb und Verschmutzungen finden sich am oberen Rand der Seiten c und d. 
Das Fragment ist auf einem größeren Papierbogen aufgeklebt. 

Papier: beige, fein, brüchig. 
Anzahl der Zeilen: jede Seite 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1,7 cm. 
Doppelte schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand aller vier Seiten, wobei 
die äußere Linierung stärker ausgeführt ist als die innere. 
Gesamtmaße: 25,5 cm (h) x 40,5 cm (br); Seitenmaße: 25,5 cm (h) x 10,3 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 2,2 cm. 
Höhe des Unterrandes: 1,7 cm. 
Höhe des Schriftspiegels: 20,5 cm. 
Fundsigle: links auf dem Papierbogen: T II (Stempel) S 92 (Tinte); auf der Rückseite 
an vier Stellen: T II (Stempel). 
Besonderheiten: zwei unterschiedliche Interpunktionszeichen am Ende der 4. Zeile von 
Seite a. 

Bildet eine Parallele zu T T V I , Z. 369-381, jedoch mit deutlichen Abweichungen; eine 
chinesische Entsprechung findet sich im Taishö, Nr. 2897, S. 1424b 6-17. 

Seite a 
1. Zeile: L ' R Y Q küyü küzädü tutalim: kirn alku törlüg ayig 
5. Zeile: 'wwm "k 'ny nyk'ny "pyP m'nkky m'nt'ly sv 'q ' : 

Seite b 
1. Zeile: t(ä)rjrim bo d(a)rni 1 8 2 arvis-nin k ü c i 1 8 3 ädräm-i ärtirjü 
5. Zeile: yäk ickäk-nin bas-i yeti örji yanlgay : 

Seite c 
1. Zeile: incä k(a)lti ah igac tag tep 1 8 4 : ol üdün 
5. Zeile: säkiz törlüg-in yarumis yaltirmis tep 1 8 5 

Das Wort d(a)rni fehlt in T T V I , Z. 372. 
In T T V I , Z. 372-3 findet sich arvis küci, jedoch ohne Genitivsuffix. 
Das Wort tep fehlt in T T V I , Z. 376. 
Die Parallele in T T V I lautet: säkizyügmäk y(a)ruk tep. 
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Seite d 
186 1 

1. Zeile: atandi ärki : kamag kuvrag-ka y(a)rhkazun 
4. Zeile: -ümüz alkincu-ka tägi üzülzün t(ä)rjrim tep 1 8 8 

Publ.: T T V I , S. 136-137 (siehe Fn.). 

54 U 7024 ( T I n ) 

Zweiseitiges Fragment eines Blockdruckfaltbuches. Erhalten sind der kleine Oberteil der 
ersten Seite und der große Oberteil der Seite b. Die unteren Teile der beiden Seiten sind an 
unterschiedlichen Stellen abgebrochen. Die Anfänge der Zeilen 3-4 von Seite b sind 
abgerissen. Weitere leichte Beschädigungen durch kleinere Löcher und Abrieb. 

Papier: hellbraun bis beige, fein, teilweise verschmutzt. 
Anzahl der Zeilen: Seite a: 5 Zeilen; Seite b: 6 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1,5 cm. 
Einfache dicke schwarze Randlinierung am oberen Rand. 
Gesamtmaße: 13,5 cm (h) x 17,3 cm (br); Seite a: 8 cm (h) x 7,1 cm (br); Seite b: 13,5 
cm (h) x 9,7 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 0,8 cm. 
Fundsigle: oben am rechten Rand der Seite a: T I p. (Bleistift). 

Bildet eine Parallele zu T T V I , Z. 398-403, jedoch mit deutlichen Abweichungen (besonders 
die Zeilen 2-6 von Seite b); eine chinesische Entsprechung findet sich im Taishö, Nr. 2897, S. 
1424b 25-27. 

Seite a 
2. Zeile: bilig [... 
5. Zeile: yetinc adira 1 8 9 [tegmä bilig ... 

Seite b 
1. Zeile: säkizinc küimtso agilz&190 [... 
6. Zeile: Y N yok kurug üzä yaruk yajsuk . . . 1 9 1 

Publ.: OdaUigh, S. 340. 

Das Wort ärki fehlt in T T V I , Z. 378. 
In T T V I , Z. 379 findet sichy(a)rhgy(a)rhkazun. 
Das Wort tep fehlt in T T V I , Z. 381. 
In T T V I , Z. 399 findet sich adra, in der Kyoto-Version (in T T V I verkürzt als T 1 und T 2 ) steht aber 
dafür adira tep tutugli bilig; siehe T T V I , Fn. 399. 
In T T V I , Z. 399 findet sich säkizinc agilik küimso bilig, aber die Reihenfolge der Wörter agilik und 
küimtso ist verschieden. 
Nach OdaUigh, S. 340; in T T V I findet sich keine Parallele zu dieser Zeile. 



73 

55 U 7026 (T II) 

Zweiseitiges Fragment eines Blockdruckfaltbuches, das recht starke Textverluste am Ende der 
Zeilen 5-6 von Seite a sowie der ersten Zeile von Seite b aufweist. Ein großes Stück aus dem 
unteren Teil der Knickfalte zwischen den beiden Seiten ist abgerissen. Weitere 
Beschädigungen durch Löcher, Abrieb und Verschmutzungen sind im Textbereich der beiden 
Seiten zu konstatieren. 

Papier: hellbraun bis beige, fein, ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: jede Seite 6 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1,5 cm. 
Einfache dicke schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand der beiden 
Seiten. 
Gesamtmaße: 15,1 cm (h) x 20,6 cm (br); Seitenmaße: 15,1 cm (h) x 10,3 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 1,1 cm. 
Höhe des Unterrandes: 1,3 cm. 
Höhe des Schriftspiegels: 12,2 cm. 
Fundsigle: oben links auf dem Papierbogen: T II (Stempel). 
Besonderheiten: die Schwänze von k und m wurden besonders lang geschrieben. 

Bildet eine Parallele zu T T V I , Z. 412-416 sowie zum Teil zu U 7025 (Kat.-Nr. 56), jedoch 
mit Abweichungen von beiden Versionen; weiterhin bildet Seite a eine zeilengleiche Parallele 
zu den beiden Fragmenten mit der Signaturnummer U 7027 (Kat.-Nr. 57); eine chinesische 
Entsprechung findet sich im Taishö, Nr. 2897, S. 1424c 5-8. 

Seite a 
109 

1. Zeile: atl(i)g t(ä)rjri yer-i tetir : ol ok 
6. Zeile: yiltizi t egmä 1 9 3 t(ä)rjri [yer-i] 

Seite b 
1. Zeile: tetir: ol ok t(ä)rjri yer-int[ä ... 
6. Zeile: agihk bilig-im-tin ulug 1 9 4 

Publ.: OdaUigh, S. 341. 

56 U 7025 (o.F.) 

An den oberen und unteren Rändern sowie im Textbereich durch Abriss, Löcher und Abrieb 
stark beschädigte Seite eines Blockdruckes. Die Anfänge der Zeilen 5-6 sowie das Ende der 3. 
Zeile sind abgerissen. Weitere leichte Beschädigungen durch Verschmutzung. 

192 

1 9 3 

1 9 4 

Das Wort atl(i)g fehlt in T T V I . 
Die beiden Wörter yiltizi und tegmä fehlen in T T V I . 
Als Parallele zu dieser Zeile findet sich in T T V I , Z. 416 agihk bilig täijriyehntän yana ulug. 
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Papier: hellbraun bis beige, fein, brüchig. 
Anzahl der Zeilen: 6 Zeilen + 1 Zeile Paginierung (auf Chinesisch (?)). 
Zeilenabstand: 1,5 cm. 
Einfache dicke schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand. 
Maße: 14,4 cm (h) x 10 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 1,3 cm. 
Höhe des Unterrandes: 0,7 cm. 
Höhe des Schriftspiegels: 12,2 cm. 
Besonderheiten: zwei unlesbare Zeichen am rechten Rand (vermutlich die chin. 
Paginierung). 

Bildet eine Parallele zu T T V I , Z. 413-416, sowie zum Teil zu U 7026 (Kat.-Nr. 55), jedoch 
mit Abweichungen von beiden Versionen; eine chinesische Entsprechung findet sich im 
Taishö, Nr. 2897, S. 1424c 6-8. 

1. Zeile: tetir: ol ok t(ä)rjri yer-intä 1 9 5 

6. Zeile: [agil]ik bilig-im-tin ulug 1 9 6 

57 U 7027 (T I \i) 

Zwei getrennt verglaste, aber inhaltlich völlig identische Fragmente eines Blockdruckes. 
Fragment a ist vollständig erhalten, leichte Beschädigungen finden sich am oberen Teil der 
letzten Zeile. Die Enden der Zeilen 1-2 von Fragment b sind abgerissen. Weitere 
Beschädigungen durch kleinere Löcher und Abrieb finden sich auf beiden Fragmenten. 

Papier: beige, fein, brüchig. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1,5 cm. 
Einfache dicke schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand der beiden 
Fragmente. 
Fragment a: 14,8 cm (h) x 9,6 cm (br); Fragment b: 14,6 cm (h) x 9,5 cm (br). 
Fragment a: Oberrand: 0,8 cm; Unterrand: 1 cm; Fragment b: Oberrand: 1,4 cm; 
Unterrand: 0,2 cm. 
Fundsigle: am oberen Rand der beiden Fragmente: T I [i (Bleistift). 
Besonderheiten: die beiden Fragmente sind am rechten Rand nachträglich durch ein 
Bruchstück eines Blockdruckes verstärkt. 

Bildet eine Parallele zu T T V I , Z. 411-413, sowie zum Teil zu U 7025 (Kat.-Nr. 56), jedoch 
mit Abweichungen von beiden. Weiterhin bilden beide Fragmente eine zeilengleiche Parallele 
zur Seite a von U 7026 (Kat.-Nr. 55). 

In T T V I , Z. 414 findet sich t(ä)ijriyerintän. 
Als Parallele in T T V I findet sich koimso agilik bilig t(ä)rjriyerintänyana ulug... 
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58 U 7028 (T I I I M 178) 

Eine nahezu vollständig erhaltene Seite eines Blockdruckes mit Beschädigungen durch Abriss 
an den oberen und unteren Rändern. Weitere leichte Beschädigungen durch Abrieb und 
Verschmutzungen finden sich im Textbereich. 

Papier: beige bis hellbraun, fein, zum Teil fleckig. 
Anzahl der Zeilen: 6 Zeilen + 1 Zeile Paginierung. 
Zeilenabstand: 1,5 cm. 
Einfache dicke schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand. 
Maße: 15 cm (h) x 10,2 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 1,5 cm. 
Höhe des Unterrandes: 0,7 cm. 
Höhe des Schriftspiegels: 12,2 cm. 
Fundsigle: am oberen Rand: T III (Stempel) 178 (Bleistift). 
Besonderheiten: chin. Paginierung am linken Rand; künstlerische Schreibweise des 
Wortes bulup in der ersten Zeile sowie der chin. Zeichen „vier" bei der Paginierung. 

Die erste Zeile bildet eine Parallele zu T T V I , Z. 426, jedoch mit Abweichungen. Sehr 
wahrscheinlich ist das Fragment aus einer anderen Version. 

Chin. Paginierung: —+£9 er shi si „vierundzwanzig". 
1. Zeile: ken yana burhan kutin bulup 
6. Zeile: äsitmis tag bulmatuk-ug bulmis tag 

Etwa die untere Hälfte einer Blockdruckseite aus dem Bereich des rechten Randes. Der 
Textbereich weist recht starke Beschädigungen durch Einrisse, kleine Löcher und Abrieb auf. 
Die linken und unteren Ränder sind durch Abriss weitgehend zerstört. 

Papier: hellbraun bis beige, sehr fein, sehr brüchig, fleckig. 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1,8 cm. 
Einfache Randlinierung am unteren Rand. 
Maße: 12,5 cm (h) x 10,1 cm (br). 
Höhe des Unterrandes: 3,2 cm. 

Eine Parallele zu T T V I , Z. 458-460, jedoch mit erheblichen Abweichungen. 

1. Zeile: [ ]y aczldi : tas-
5. Zeile: [ ] b(ä)lgüsüz tep tetir: 

Publ. OdaUigh, S. 341. 

59 U 4385 (o.F.) 



2.2.4 Yetikän-sutra 

60 U 496 (T I I I M 190) 

Elfseitiges Fragment eines Blockdruckfaltbuches. Die ersten gut erhaltenen acht Seiten (Seite 
a-h) weisen leichte Beschädigungen durch kleinere Löcher auf. Der obere und linke Rand der 
Seite i ist durch Abriss recht stark zerstört, einige wenige Zeichen am Anfang und am Ende 
der letzten Zeile der Seite i sind beschädigt. Von Seite j ist nur ein größerer Oberteil erhalten. 
Weiterhin weisen die Zeilen 1-3 der gleichen Seite einen recht starken Textverlust auf. Der 
obere und untere Rand der Seite k ist nahezu vollständig abgerissen, die Enden der Zeilen 1-3 
sowie die obere Hälfte der 5. Zeile der Seite k fehlen. 

Papier: zwischen hellbraun und beige, fein, brüchig. 
Anzahl der Zeilen: pro Seite 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: etwa 1,5 cm. 
Doppelte schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand, wobei die äußere 
Linierung stärker ausgeführt ist als die innere. 
Gesamtmaße: 17 cm (h) x 97,2 cm (br); Seitenmaße (a-h): 17 cm (h) x 9 cm (br); Seite 
i : 16,3 cm (h) x 8,5 cm (br); Seite j : 14 cm (h) x 8,7 cm (br); Seite k: 14 cm (h) x 9 cm 
(br). 
Höhe des Schriftspiegels: 12,2 cm. 
Höhe des Oberrandes: 2,3 cm. 
Höhe des Unterrandes: 2,3 cm. 
Fundsigle: am oberen Rand der Seiten a-b, d, e, h: T I I I M 190 (Tinte); am oberen 
Rand der Seite j : M 243 (Bleistift). 
Besonderheiten: am Anfang der Liste des Sternbildes erscheinen jeweils den Sternen 
zugeordneten Amulette, die aus Symbolen und chinesischen Zeichen bestehen; 
chinesische Paginierung an der Knickfalte zwischen den Seiten f und g; die 4. Zeile der 
Seite b und die 5. Zeile der Seite d sind eindeutig kürzer als die anderen, jedoch 
enthalten beide Zeilen Interpunktionszeichen mit vier Punkten am Zeilenende. 

Liste des zweiten bis siebten Sterns, in T T V I I , Nr. 14 (Z. 15-69), in B T X X I I I , Text G, Z. 23-
77; eine chinesische Entsprechung findet sich im Taishö, Nr. 1307 S. 425c 5-20. Weiterhin 
bilden Seite a und Seite b eine zeilengleiche Parallele zu U 4440 (Kat.-Nr. 61). 

Seite a 
1. Zeile: torjuz yil-lig kisi 
5. Zeile: bo nom bitig-kä tapinip udunup 

Seite b 
1. Zeile: vuu-sin ät'özintä tutmis 
5. Zeile: ücünc luusun atl(i)g yultuz 

Seite c 
1. Zeile: ol vuu-si bo ärür: bars yil-lig 
5. Zeile: tetir: ada tuda boltuk-ta 
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Seite d 
l . Z e i 
5. Zei 

Seite e 
l . Z e i 
5. Zei 

Seite f 
l . Z e i 
5. Zei 
Chin. 

Seite g 
l . Z e i 
5. Zei 

Seite h 

Seite i 

Seite j 

l . Z e i 
5. Zei 

l . Z e i 
5. Zei 

l .Ze i 
5. Zei 

Seite k 
l . Z e i 
5. Zei 

e: bo nom bitig-kä tapinip udunup 
e: bolur: :: 

e: törtünc vunkiu atl(i)g yultuz 
e: -ka sanl(i)g tugar: livi as-i bugday 

e: tetir: ada tuda boltuk-ta 
e: ögrünc-lüg sävinc-lig bolur 
Paginierung: =. san „drei". 

e: besinc limcin atl(i)g yultuz ol: 
e: -hg tugar : livi as-i käntir urug-i 

e: tetir : ada tuda boltukda 
e: ögrünclüg sävinclig bolur 

e: altinc vukuu atl(i)g yultuz ol: 
e: [sa]n-hg tugar : livi as-i kara 

e: burc[ak tetir : a]da tw[da boltuk-] 
e: ulug ögrünc-lüg sävinc-lig 

e: bolur : yet[inc] /?[ukuns]z atl(i)g 
e: [san-hg tugar: livi] as-i yasil burcak 

Faks.: B T X X I I I , Abb. 123-127. 
Publ.: T T V I I , S. 23, Nr. 14; B T X X I I I , S. 121-123, 130-134. 

61 U 4440 (o.F.) 

Zweiseitiges Fragment eines Blockdruckfaltbuches, dessen oberer Teil starke Beschädigungen 
durch Abriss aufweist. Ein großer Teil des Oberrandes von Seite a ist zusammen mit den 
Anfängen der Zeilen 3-5 abgerissen, der Oberrand sowie die Zeilenanfänge der Seite b fehlen 
gänzlich. Weiterhin weist das Fragment recht starke Beschädigungen durch Abriss am linken 
Rand bei der Seite a und am rechten Rand bei der Seite b auf. Weitere Beschädigungen durch 
Einrisse finden sich im Textbereich. 
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Papier: zwischen hellbraun und beige, fein, brüchig. 
Anzahl der Zeilen: pro Seite 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: etwa 1,6 cm. 
Doppelte schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand, wobei die äußere 
Linierung stärker ausgeführt ist als die innere. 
Gesamtmaße: 14,6 cm (h) x 17,5 cm (br); Seite a: 14,6 cm (h) x 8,6 cm (br); Seite b: 
14 cm (h) x 8,6 cm (br). 
Höhe des Schriftspiegels von Seite a: 12,3 cm. 
Höhe des Oberrandes der Seite a: 0,5 cm. 
Höhe des Unterrandes der Seite a: 1,3 cm. 
Besonderheiten: am oberen Teil der Zeilen 1-3 von Seite a befindet sich die Zeichnung 
des Amuletts des Sterns Jumen;]91 die 4. Zeile der Seite b ist eindeutig kürzer als die 
anderen; Interpunktionszeichen mit vier Punkten. 

Bildet eine zeilengleiche Parallele zu U 496 (Kat.-Nr. 60), Seite a und Seite b. 

62 U 4256 (T I I I M 243) 

Kleiner Oberteil einer Blockdruckseite, der ursprünglich zu einem Faltbuch gehörte . 1 9 8 Ein 
größerer unterer Teil des Fragments ist an unterschiedlichen Stellen abgerissen, und das ganze 
Fragment ist durch Abrieb, Abriss und Löcher recht stark beschädigt. 

Papier: beige, fein, brüchig. 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: etwa 1,6 cm. 
Doppelte schwarze Randlinierung am oberen Rand, wobei die äußere Linierung stärker 
ausgeführt ist als die innere. 
Maße: 10,3 cm (h) x 8,9 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 3 cm. 
Fundsigle: am oberen Rand (mit Bleistift) sowie auf einem Aufkleber auf dem Glas: T 
III 20.500. 

Invokation an den dem Stern Tanglang zugehörigen Buddha und an die entsprechende 
DhäranT ( B T X X I I I , Text G, Z. 94-98); eine chinesische Entsprechung findet sich im Taishö, 
Nr. 1307 S. 426a 1-2. 

1. Zeile: kuti#[a : ärür-siz örjdün] 
5. Zeile: -si d(a)rni-si bo ärür [... 

Faks.: B T X X I I I , Abb. 128 
Publ.: B T X X I I I , S. 123, 134. 

Zur Erklärung von Jumen siehe B T X X I I I , S. 131 Fn. 312. 
Ein kleines Stück der folgenden Seite ist noch sichtbar. 
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63 U 4431 (o.F.) 

Zweiseitiges Fragment eines Blockdruckfaltbuches mit leichten Beschädigungen durch Abrieb 
und Löcher am oberen Rand und im Textbereich sowie an der Knickfalte. Der Textteil ist 
stellenweise leicht verschmutzt, die Schrift scheint durch. 

Papier: zwischen hellbraun und beige, fein. 
Anzahl der Zeilen: pro Seite 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: etwa 1,6 cm. 
Doppelte schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand, wobei die äußere 
Linierung stärker ausgeführt ist als die innere. 
Gesamtmaße: 16,7 cm (h) x 16,8 cm (br); Seitenmaße: 16,7 cm (h) x 8,4 cm (br). 
Höhe des Schriftspiegels: 11,6 cm. 
Höhe des Oberrandes: 2,8 cm. 
Höhe des Unterrandes: 1,8 cm. 
Besonderheiten: Interpunktionszeichen mit vier Punkten am Ende der Zeilen /a/2/ und 
/b/3/. 

Invokation an den dem Stern Lucun zugehörigen Buddha und an die entsprechende DhäranT 
( T T V I I , Text I I I sowie B T X X I I I , Text G, Z. 99-108); eine chinesische Entsprechung findet 
sich im Taishö, Nr. 1307 S. 426a 5-6. 

Seite a 
1. Zeile: n'mw s'm'nt' pud'n'n 'wwm cyn 
5. Zeile: yirjak tolu tägirmi yertincü-täki 

Seite b 
1. Zeile: altun ör) üzä tükäl-
5. Zeile: 'k 'd 'n ' p'r' m'rw twsw sv'q ' 

Faks.: B T X X I I I , Abb. 140. 
Publ.: T T V I I , S.66(nurderTeil/a/3/-/b/3/); B T X X I I I , S. 126, 134-136. 

64 U 4295 (T I I I M 243) 

Eine gut erhaltene Seite eines Blockdruckes mit leichten Beschädigungen durch Abrieb im 
Textbereich. Das Fragment ist auf einen größeren Papierbogen aufgeklebt. 

Papier: zwischen hellbraun und beige, fein. 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: etwa 1,6 cm. 
Doppelte schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand, wobei die äußere 
Linierung stärker ausgeführt ist als die innere. 
Maße: 16,9 cm (h) x 8,9 cm (br). 
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Höhe des Schriftspiegels: 12,2 cm. 
Höhe der Oberrandes: 2,5 cm. 
Höhe des Unterrandes: 1,3 cm. 
Fundsigle: am oberen Rand: T III (Stempel) M 243 (Bleistift); auf einem Aufkleber auf 
dem Glas: T II I M 243 (gedruckt). 

Invokation an den dem Stern Wenqu zugehörigen Buddha und an die entsprechende DhäranT 
( T T V I I , Text I I sowie B T X X I I I , Text G, Z. 114-118); eine chinesische Entsprechung findet 
sich im Taishö, Nr. 1307 S. 426a 9-10. 

1. Zeile: bo ärür : n'mw s'm'nt' pwd'n 'n 1 9 9 

5. Zeile: yinak ang-in ornanmis yer 

Faks.: B T X X I I I , Abb. 129. 
Publ.: T T V I I , S. 66; B T X X I I I , S. 123, 136. 

65 U 4089 (T I D 605) 

Gut erhaltenes zweiseitiges Fragment eines Blockdruckfaltbuches mit leichten Beschädigung­
en durch Abrieb und Einrisse. 

Papier: zwischen hellbraun und beige, fein, brüchig. 
Anzahl der Zeilen: pro Seite 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: etwa 1,6 cm. 
Doppelte schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand, wobei die äußere 
Linierung stärker ausgeführt ist als die innere. 
Gesamtmaße: 16,2 cm (h) x 17,6 cm (br); Seitenmaße (a-h): 16,2 cm (h) x 8 cm (br). 
Höhe des Schriftspiegels: 12,2 cm. 
Höhe des Oberrandes: 2 cm. 
Höhe des Unterrandes: 1,2 cm. 
Fundsigle: am oberen Rand der Seite a: T I D 605 (Bleistift); auf einem Aufkleber auf 
dem Glas: T I D 605 (gedruckt). 
Besonderheiten: die Schreibweise von e mit doppeltem y in /a/4/ Cyysy). 

Schilderung der Kraft und Wirkung des Yetikän-sütras, mit chinesischer Entsprechung im 
Taishö, Nr. 1307, S. 426a 16-20. 2 0 0 

Seite a 
1. Zeile: öcürdäci tetir: kamag kilinc-lar 
5. Zeile: atl(i)g yüüzlüg tözün 

T T V I I : badrana. 
Eine handschriftliche Parallele findet sich in Fragment *U 9185 ( T i l l M 123), das in T T V I I als Nr. 40 A5 
ediert wurde. Es weicht jedoch vom Blockdruckfragment leicht ab. 
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Seite b: 
1. Zeile: tözün ärän-lär : tözün kuncuy-lar: 
5. Zeile: tugar-lar : birök bo nomug äsidip 

Faks.: B T X X I I I , Abb. 130. 
Publ.: B T X X I I I , S. 123, 138 (nur zum Teil). 

66 U 4738 (T I I I M 238) 

Zwei Fragmente eines Blockdruckfaltbuches, die mit Abstand von einer Seite auf einem 
großen Papierbogen aufgeklebt sind. Das dreiseitige Fragment ist vollständig relativ gut 
erhalten, leichte Beschädigungen durch Abrieb und kleine Löcher finden sich am oberen Rand 
sowie im Textbereich. Der Oberrand und der obere linke Teil des einseitigen Fragments weist 
recht starke Beschädigungen durch Abrieb und Abriss auf. Weiterhin sind einige Zeichen in 
der letzten Zeile des einseitigen Fragments beschädigt. 

Papier: zwischen hellbraun und beige, fein. 
Anzahl der Zeilen: pro Seite 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: etwa 1,6 cm. 
Doppelte schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand, wobei die äußere 
Linierung stärker ausgeführt ist als die innere. 
Gesamtmaße des dreiseitigen Fragments: 16,9 cm (h) x 26,8 cm (br); Seitenmaße (a-c): 
16,9 cm ( h ) x 9 c m (br). 
Maße des einseitigen Fragments: 16,8 cm (h) x 9 cm (br). 
Höhe des Schriftspiegels: 12,2 cm. 
Höhe des Oberrandes: 2,6 cm. 
Höhe des Unterrandes: 1,3 cm. 
Fundsigle: am oberen Rand der Seiten a und c: T I I I (Stempel); am oberen Rand der 
Seiten b und d: T I I I (Stempel) M 238 (Bleistift) sowie auf einem Aufkleber auf dem 
Papierbogen: T III (Stempel) M 238 (Tinte) . 2 0 1 

Schilderung der Kraft und Wirkung des Yetikän-sütras ( T T V I I , Nr. 40 B l und B2 sowie B T 
X X I I I , Text G , Z. 176-201); eine chinesische Entsprechung findet sich im Taishö, Nr. 1307, S. 
426a 23-28; Seite b bildet eine zeilengleiche Parallele zu U 4744 (Kat.-Nr. 67). 

Seite a 
1. Zeile: ämgändäci-lär ücün : bo nom 
5. Zeile: tamu-taki ämgäk-tin ozup 

Darunter findet sich die Notiz: Berglehne, Murtuq, 3-tte Anl. untere Terrasse I , Hauptbau, enger Gang. 
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Seite b 
1. Zeile: kutrulup ärtirjü märji-lig 
5. Zeile: azu yäk-kä icgäk-kä 

Seite c 
1. Zeile: basindurmis bolsar : tärs tätrü s(i)mnu 
5. Zeile: bo nomug äsidip bosgunsar tutsar : 

Sei ted 2 0 2 

1. Zeile: - l ä r kizi antag ymä ugur-i 
5. Zeile: iskä yumus-ka bardaci bolsar 

Faks.: B T X X I I I , Abb. 131. 
Publ.: T T V I I , S. 49; B T X I I I , S. 123-124, 138-141. 

67 U 4744 (T M 8) 

Eine nahezu vollständig erhaltene Seite eines Blockdruckes, die am linken Rand sowie im 
Textbereich leichte Beschädigungen durch Abriss und Löcher aufweist. Einige wenige 
Zeichen sind durch Abrieb leicht beschädigt. 

Papier: hellbraun bis beige, fein, ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: etwa 1,6 cm. 
Doppelte schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand, wobei die äußere 
Linierung stärker ausgeführt ist als die innere. 
Maße: 15,7 cm (h) x 8,8 cm (br). 
Höhe des Schriftspiegels: 11,5 cm. 
Höhe des Oberrandes: 2,2 cm. 
Höhe des Unterrandes: 1 cm. 
Fundsigle: auf der Rückseite: T M 8 (Bleistift). 

Schildung der Kraft und Wirkung des Yetikän-sütras, bildet eine zeilengleiche Parallele zu U 
4738 (Kat.-Nr. 66) Seite b. 

Faks.: B T X X I I I , Abb. 142. 
Publ.: B T X X I I I , S. 126-127, 140-141. 

1 Diese Seite wurde in T T V I I getrennt als B2 veröffentlicht. 
1 T T V I I , S. 49 : tözünlär, aber tözün steht in diesem Fragment nicht. 
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68 U 4216 ( T U T 622) 

Kleines Oberteil eines dreiseitigen Blockdruckfaltbuches, von dessen erster und letzter Seite 
nur ein kleines Stück mit Schriftresten und von dessen zweiter Seite ein kleiner Oberteil 
erhalten sind. Der Oberrand wurde bis zur Randlinierung nahezu vollständig abgerissen. Der 
Textbereich der Seite b ist durch Abrieb beschädigt. 

Papier: hellbraun bis beige, fein, zerknittert. 
Anzahl der Zeilen: Seite a und Seite b: je 1 Zeile; Seite b: 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: etwa 1,6 cm. 
Doppelte schwarze Randlinierung am oberen Rand, wobei die äußere Linierung stärker 
ausgeführt ist als die innere. 
Gesamtmaße: 8 cm (h) x 12,1 cm (br); Seite a: 7 cm (h) x 1,7 cm (br); Seite b: 8 cm (h) 
x 8,5 cm (br); Seite c: 1,2 cm (h) x 1,2 cm (br). 
Fundsigle: auf einem Aufkleber auf dem Glas: T U T 622. 

Heilige Kraft der Verehrung und Verbreitung des Yetikän-sütras ( B T X X I I I , Text G, Z. 252-
258); eine chinesische Entsprechung findet sich im Taishö, Nr. 1307, S. 426b 9-10. 

Seite a 
5. Zeile: [ ] Y ' Y [ . . . 

Seite b 
1. Zeile: özi uzun bolur [ : birök k i r n ] 2 0 4 

5. Zeile: tep y(a)rhkad[i : tirig isig] 

Seite c 
1. Zeile: [ ] ' ¥ ' [ . -

Faks.: B T X X I I I , Abb. 132. 
Publ.: B T X X I I I , S. 124, 144-145. 

69 U 4491 (o.F.) 

Durch Verschmutzung recht stark beschädigter großer Unterteil einer Blockdruckseite, der an 
unterschiedlichen Stellen abgebrochen ist. Einige Stellen sind abgerieben. Das Fragment weist 
weitere Beschädigungen durch Löcher auf. 

Papier: hellbraun bis beige, fein, fleckig. 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: etwa 1,6 cm. 
Doppelte schwarze Randlinierung am unteren Rand, wobei die äußere Linierung stär-

Ergänzung B T X X I I I , Text G, Z. 253. 
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ker ausgeführt ist als die innere. 
Maße: 10,6 cm (h) x 8,6 cm (br). 
Höhe des Unterrandes: 1,5 cm. 

Lobpreis des Siebengestirns, bildet B T X X I I I , Text G, Z. 289-293. 

1. Zeile: [ ] kün ay-ta ulati yeti gr(a)h-lar 
5. Zeile: [bo] azun-taki küsämis 

Faks.: B T X X I I I , Abb. 133. 
Publ.: B T X X I I I , S. 124, 146-147. 

70 U 4740 (T I I I M 243) 

Sechsseitiges Fragment eines Blockdruckfaltbuches, dessen erste vier Seiten durch einen 
größeren Papierbogen verstärkt sind. Ein kleiner Teil des unteren Randes von Seite a ist 
abgerissen, der untere Teil der Seite e samt unterem Rand fehlt. Beschädigungen durch 
Löcher, Abrieb und Verschmutzungen finden sich im Textbereich aller Seiten. Weiterhin 
weisen die oberen Ränder der Seiten a-c und e leichte Beschädigungen durch Abriss auf. 

Papier: hellbraun bis beige, fein. 
Anzahl der Zeilen: Seite a-e: je 5 Zeilen; Seite f: 2 Zeilen. 
Zeilenabstand: etwa 1,6 cm. 
Doppelte schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand, wobei die äußere 
Linierung stärker ausgeführt ist als die innere. 
Gesamtmaße: 16,6 cm (h) x 53,2 cm (br); Seitenmaße: 16,6 cm (h) x 8,9 cm (br); Seite 
e: 14,5 cm ( h ) x 8 , 9 c m (br). 
Höhe des Schriftspiegels: 12,5 cm. 
Höhe des Oberrandes: 2,4 cm. 
Höhe des Unterrandes: 1,2 cm. 
Fundsigle: am unteren Rand der Seite c: T III (Stempel) M 243 (Bleistift); am oberen 
Rand der Seiten d-e: T I I I M (Tinte); auf einem Aufkleber auf dem Papierbogen: T III 
(Stempel) M 243 (Tinte) . 2 0 7 

Besonderheiten: chin. Paginierung am Anfang von Seite a; Interpunktionszeichen mit 
vier Punkten am Ende der ersten Zeile von Seite c; die letzte Zeile der Seite f enthält 
nur zwei Wörter. 

Seite a-b: Lobpreis des Siebengestirns; Seite c-f: Liste der Tage, an welchen Lampen zur 
Verehrung der sieben Sterne entzündet werden ( B T X X I I I , Text G., Z. 289-320); Seite a bildet 

Dieser Teil fehlt im chinesischen Text. 
Ergänzungen nach B T X X I I I , Text G, Z. 289. 
Darunter findet sich die Notiz: Berglehne, Murtuq, 3-tte Anl. untere Terrasse I , Hauptbau, enger Gang. 
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eine zeilengleiche Parallele zu U 4432 (Kat.-Nr. 71) 208 

Seite a 
Chin. 
l .Ze i 
5. Zei 

Seite b 
l . Z e i 
5. Zei 

Seite c 
l . Z e i 
5. Zei 

Seite d 

Seite e 

l . Z e i 
5. Zei 

l . Z e i 
5. Zei 

Seite f 
1. Zei 
2. Zei 

Paginierung: + shi „zehn". 
e: küsüs-üg kanturtaci ärür-[siz] 
e: -ümüzcä kantururj bütürürj 

e: t(ä)rjrim : yüz törlüg ada-lang 
e: ymä kop ädgülüg sav-im(i)zni 

e: bütürürj t(ä)rjrim : :: 
e: ik[int]/ ay tört yarji-ka : 

e: ücünc ay iki yani-ka 
e: yetinc ay y(e)g(i)rmi-kä [:] 

e: säkizinc ay yeti [y(e)g(i)rmi-kä :] 
e: c(a)hsap(u)t ay säkiz yani-ka : 

e: yula tamturgu kün-lär tükädi 
e: sadu : sadu : 

Faks.: B T X X I I I , Abb. 135-137. 
Publ.: B T X X I I I , S. 124-125, 146-147. 

71 U 4432 (o.F.) 

Bruchstück aus der unteren Hälfte einer Blockdruckseite mit teilweise erhaltenem unterem 
Rand. Von den letzten beiden Zeilen ist jeweils nur ein Wort erhalten. Das Fragment weist 
recht starke Beschädigungen durch Abriss, kleinere Löcher und Verschmutzung auf. 

Papier: hellbraun, fein, fleckig. 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: etwa 1,6 cm. 
Doppelte schwarze Randlinierung am unteren Rand, wobei die äußere Linierung 
stärker ausgeführt ist als die innere. 
Maße: 11 cm (h) x 8,8 cm (br). 
Höhe des Unterrandes: 1,5 cm. 

Bei U 4432 ist die chinesische Paginierung nicht sichtbar (fehlt (?)). 
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Bildet eine zeilengleiche Parallele zu U 4740 (Kat.-Nr. 70) Seite a. 

Faks.: B T X X I I I , Abb. 134. 
Publ.: B T X X I I I , S. 124. 

72 U 4709 (T I I I M 190) 

Fünfseitiges Fragment eines Blockdruckfaltbuches, dessen zwei letzte Seiten sich an der 
Knickfalte (also zwischen den Seiten c und d) nahezu aufgelöst haben. Die ersten drei Seiten 
sowie die letzte Seite sind relativ gut erhalten, während die Seite d starken Textverlust im 
unteren Teil sowie am Anfang der Zeile 1 aufweist. Beschädigungen durch Abriss und Löcher 
finden sich am oberen Rand sowie im Textbereich aller Seiten. 

Papier: hellbraun bis beige, fein, brüchig. 
Anzahl der Zeilen: pro Seite 6 Zeilen. 
Zeilenabstand: etwa 1,7 cm. 
Doppelte schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand. 
Gesamtmaße: 17 cm (h) x 44,1 cm (br); Seitenmaße (a-c, e): 17 cm (h) x 9 cm (br). 
Maße der Seite d: 15,7 cm (h) x 8,7 cm (br). 
Höhe des Schriftspiegels: 12,3 cm. 
Höhe des Oberrandes: 2,4 cm. 
Höhe des Unterrandes: 1,5 cm. 
Fundsigle: am oberen Rand aller fünf Seiten: T III M 190 (Tinte). 
Besonderheiten: Nennung des Namens des Texts und Verfassers sowie der Zahl der 
Druckexemplare; im Vergleich zum anderen Teil des Textes relativ kleine Schrift; 
Verwendung unterschiedlicher Interpunktionszeichen; /a/5/, /b4/, /d/1/ und /e/6/ sind 
eindeutig kürzer als die anderen Zeilen. 

Kolophon zum Yetikän-sütra ( B T X I I I , Text 43, sowie die Zeilen 337-354 von B T X X I I I , Text 
G) ; die Seiten b-e sind in Stabreimform. 

Seite a 
1. Zeile: ymä kuy sipkan-hg ud yil altinc 
6. Zeile: alku törlüg ada-larta umug boltaci: 

Seite b 
1. Zeile: ans ang bo yetikän sudur ärdinig : 
6. Zeile: korj taykiu 2 0 9 kuti : anculayu ok 

Seite c 
1. Zeile: kon kiu kuti : kusal-a sitibal-a 
6. Zeile: alku-ni biltäci burhan kutin bulmak-lari 

B T X X I I I : huijtayhiu. 



87 

Seite d 
1. Zeile: [bolz]un : [... 
6. Zeile: azun-lar sayu kiz ät'özintä tugmayin 

Seite e 
1. Zeile: tep kut küsüs öritü tägintim : 
6. Zeile: ä r j 2 1 0 tüp-intä : 

Faks.: B T X I I I , Tafel L X X V I I ; B T X X I I I , Abb. 138-139. 
Publ.: B T X I I I , S. 160-162; B T X X I I I , S. 125-126, 148-149. 

73 U 4283 (T I I I M 150) 

Eine gut erhaltene Seite eines Blockdruckfaltbuches.^ Ein kleiner Teil des Oberrandes ist 
abgerissen, einige wenige Zeichen in der 4. Zeile sind durch ein Loch leicht beschädigt. Die 
Schrift scheint durch. 

Papier: beige, fein, brüchig. 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: etwa 1,3 cm. 
Doppelte schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand, wobei die äußere 
Linierung stärker ausgeführt ist als die innere. 
Maße: 16,9 cm (h) x 8,7 cm (br). 
Höhe des Schriftspiegels: 12,1 cm. 
Höhe des Oberrandes: 2,6 cm. 
Höhe des Unterrandes: 1,3 cm. 
Fundsigle: am oberen Rand der Seite a: T III M 150 (Tinte) ; 2 1 2 auf einem Aufkleber 
auf dem Glas: T I I I M 150 (gedruckt). 
Besonderheiten: dick aufgetragene Tinte; Interpunktionszeichen am Ende der 5. Zeile; 
die 5. Zeile ist kürzer als die anderen Zeilen. 

Teil des Kolophons, ein Stabreimtext ( T T V I I , Nr. 40 C, Z. 144-148; B T X I I I , Nr. 46, Z. 38-
41 ) . 2 1 3 

ärj ist mit doppeltem ^///geschrieben. 
2 1 1 Ein Teil der rechten Randlinierung ist sichtbar. 
2 1 2 R A C H M A T I hat das Fragment zusammen mit U 4709 (Kat.-Nr. 72) unter der Fundsigle T I I I M 190 ediert; 

siehe T T V I I , S. 52. 
2 , 3 Das Fragment bildet eine Parallele zu U 4764b (Kat-Nr. 165) Z. 8 sowie U 4441 (Kat-Nr. 166) Z. 1-3. Zudem 
ist die Zugehörigkeit dieses Fragmentes zum Yetikän-sütra zweifelhaft; siehe B T T X I I I , S. 170 Fn. 46. 38-41, B T 
X X I I I , S. 121. 
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1. Zeile: ögüm kämm katin-lanm" 1 4 äv i rü 2 1 5 ulug-lanm 
5. Zeile: -lar-inca tugmak-lan bolzun :: 

Publ.: T T V I I , S. 52; B T X I I I , S. 169-170 (Fn. 46.38-41). 

. 1 4 ^ V I I , Nr. 40, Z. 144: katun, jedoch ist das Wort q'tyn geschrieben. Weiterhin fehlt katinlanm in U 
4764b (Kat.-Nr. 165). 
2 1 5 U 4764b: örü. 



2.2.5 Yuanjuejing 

74 ü 4183 (T I I 989) 

Mittlerer Teil eines hochformatigen Blockdrucks mit erhaltenem oberen und unteren Rand. 
Der untere Teil der ersten Zeile ist abgerissen. Der obere und untere Rand sowie der 
Textbereich weisen leichte Beschädigungen durch Abriss, Abrieb und kleine Löcher auf. 

Papier: hellbraun, fein. 
Anzahl der Zeilen: 9 Zeilen. 
Zeilenabstand: etwa 1,9 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand. 
Fundsigle: verso T I I (Stempel) S 26 (Tinte); auf einem Aufkleber auf dem Glas: T I I 
26 (gedruckt). 
Maße: 17 cm (h) x 16 cm (br). 
Höhe des Schriftspiegels: 12,7 cm. 
Höhe des Oberrandes: 2 cm. 
Höhe des Unterrandes: 1,8 cm. 

Fragment des Titelblattes, mit der chinesischen Entsprechung im Taishö, Nr. 842, S. 913a 24-
25. 

1. Zeile: änätkäk [ti]li«[tin tavgac ... 
9. Zeile: kälmis-lär-nin bilgä biliglig 

Faks.: Zieme 1999, S. 475, PI . 1. 
Publ.: Zieme 1999, S. 456-458. 

75 U 4088 (T I D) + U 4087 (T I D) 

Zwei zu einer hochformatigen Blockdruckseite zusammensetzbare, aber getrennt verglaste 
Fragmente eines Blockdruckes, wobei U 4088 den vorangehenden Tei l , U 4087 den weiteren 
Teil bildet. Erhalten ist ein kleiner Oberteil der beiden Fragmente. Die Zeilen 1, 5 und 10 sind 
stark beschädigt. Weitere leichte Beschädigungen durch Abrieb und Einrisse finden sich im 
Textbereich. 

Papier: beige, fein, brüchig. 
Anzahl der Zeilen: 10 Zeilen (je 5 Zeilen). 
Zeilenabstand: etwa 1,9 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am oberen Rand. 
Maße: U 4088: 6 cm (h) x 9,5 cm (br); U 4087: 9 cm (h) x 10 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 2,8 cm. 
Fundsigle: auf beiden Fragmenten auf einem Aufkleber auf dem Glas: T I D 
(gedruckt); auf U 4087 am oberen Rand: T I D (Bleistift). 
Besonderheiten: Schnürlochkreis unter den Zeilen 1-2 von U 4088. 



90 

Teil der Frage von Samantabhadra über die illusorische Natur aller Erscheinungen, mit der 
chinesischen Entsprechung im Taishö, Nr. 842, S. 913c 29-914a 2. 

2. Zeile: tag nom [... 
9. Zeile: yelvi tag [... 

Faks.: Zieme 1999, S. 476, PI. 2. 
Publ.: Zieme 1999, S. 459. 

76 U 4500 (o.F.) 

Kleiner Oberteil einer hochformatigen Blockdruckseite mit teilweise erhaltenem rechten Rand. 
Der Oberrand und die Anfänge der Zeilen 3-4 sind beschädigt. Weitere leichte 
Beschädigungen durch Abrieb und Einrisse. 

Papier: beige bis hellbraun, fein, brüchig. 
Anzahl der Zeilen: 4 Zeilen. 
Zeilenabstand: etwa 1,9 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am oberen und rechten Rand. 
Maße: 7,2 cm (h) x 10,5 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 1,2 cm. 

Teil der Einleitung zum 5. Kapitel, mit der chinesischen Entsprechung im Taishö, Nr. 842, S. 
916 a 19-20. 

1. Zeile: tugurma[z 2 1 6 ati kötrül-] 
4. Zeile: -täki tinl[(i)g-lar ... 

Faks.: Zieme 1999, S. 477, PI. 3. 
Publ.: Zieme 1999, S. 460. 

77 U 4260 (T I I I 73) 

Kleiner Oberteil aus dem Anfang einer hochformatigen Blockdruckseite mit besonderen 
Zerstörungen durch starke Verschmutzung. Die erste Zeile ist in der Mitte, die letzten beiden 
Zeilen sind am Ende beschädigt. Weitere recht starke Beschädigungen durch Abrieb sind im 
Textbereich zu konstatieren. 

Papier: stark verschmutzt, die originale Farbe ist nicht mehr erkennbar. 
Anzahl der Zeilen: 8 Zeilen. 
Zeilenabstand: etwa 1,9 cm. 

2 1 6 Andere Lesung tugurmafkj ist vielleicht auch möglich; siehe Z l E M E 1999, S. 460, Fn. 24. 
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Einfache schwarze Randlinierung am oberen Rand. 
Maße: 10 cm (h) x 18,2 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 2,4 cm. 
Fundsigle: auf einem Aufkleber auf dem Glas: T III 73 (Tinte); verso: T I I I (Stempel) 
73 (Bleistift). 
Besonderheiten: Schnürlochkreis in der Mitte der Zeilen 4-6. 

Teil der Einleitung, Buddhas Antwort an Maitreya, mit der chinesischen Entsprechung im 
Taishö, Nr. 842, S. 916b 4-5. 

1. Zeile: t(ä)rjri [burha]« [y(a)rhkadi töz-] 
8. Zeile: anin [... 

Faks.: Zieme 1999, S. 478 pl. 4. 
Publ.: Zieme 1999, S. 460-461. 

78 U 4138 (T I I 989) 

Bruchstück aus dem Anfang einer hochformatigen Blockdruckseite mit teilweise erhaltenem 
oberen Rand. Von den Zeilen 1-2, 5 und 9 sind nur einige wenige Zeichen erhalten. 
Beschädigungen durch Abriss und Löcher. 

Papier: hellbraun, fein, fleckig. 
Anzahl der Zeilen: 9 Zeilen. 
Zeilenabstand: etwa 1,9 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am oberen Rand. 
Maße: 7,4 cm (h) x 16,5 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 2,5 cm. 
Fundsigle: auf einem Aufkleber auf dem Glas: T II 989 (gedruckt). 
Besonderheiten: Schnürlochkreis in der Mitte der Zeilen 4-6. 

Teil der Einleitung, Erklärung der Nachwirkungen der Ablehnung der Liebe; chinesische 
Entsprechung findet sich im Taishö, Nr. 842, S. 916b 10-11. 

3. Zeile: MYS körj[ül... 
9. Zeile: [at]i bolur[... 

Faks.: Zieme 1999, S. 479, PI. 5. 
Publ.: Zieme 1999, S. 461-462. 

79 U 4430 (o.F.) 

Kleines Bruchstück aus dem Anfang eines hochformatigen Blockdruckes im Pustaka-Format. 
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Der linke und der obere Rand sind zum Teil abgerissen, die letzten beiden Zeilen sind in der 
Mitte beschädigt. Weitere Beschädigungen durch Löcher und Risse finden sich im 
Textbereich. 

Papier: beige bis hellbraun, fein, brüchig. 
Anzahl der Zeilen: 9 Zeilen. 
Zeilenabstand: etwa 1,9 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am linken, oberen und unteren Rand. 
Maße: 17,1 cm (h) x 17,7 cm (br). 
Höhe des Schriftspiegels: 13 cm. 
Höhe des Oberrandes: 2,1 cm. 
Höhe des Unterrandes: 1,7 cm. 
Schnürlochkreis: 4,8 cm; durchbricht die Zeilen 4-6. 
Besonderheiten: Schnürlochkreis in der Mitte der Zeilen 4-6; Randlinierung am linken, 
oberen und unteren Rand. 

Teil des 9. Kapitels, mit der chinesischen Entsprechung im Taishö, Nr. 842, S. 919b 2-4. 

1. Zeile: y(a)rhkancuci körjül-lüg ati 
9. Zeile: b(ä)/güsin : [ ] / ulug 

Faks.: Zieme 1999, S. 480, PI. 6. 
Publ.: Zieme 1999, S. 462. 

80 U 4274 (T I I I M 131) + U 4245 (T I I T 660) 

Aus zwei kleineren Stücken zusammengesetzte Seite eines hochformatigen Blockdruckes, 
wobei U 4274 den oberen Teil des Fragments und U 4245 den unteren Teil der Zeilen 1-9 
bilden. Die obere linke Ecke sowie die Anfänge der Zeilen 10-12 sind abgerissen, die letzte 
Zeile ist nahezu vollständig zerstört. Weitere Beschädigungen durch Löcher und Einrisse 
finden sich im Textbereich. 

Papier: beige bis hellbraun, fein. 
Anzahl der Zeilen: 13 Zeilen. 
Zeilenabstand: etwa 1,9 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am linken, oberen und unteren Rand. 
Maße: 16,7 cm (h) x 26,3 cm (br). 
Höhe des Schriftspiegels: 13 cm. 
Höhe des Oberrandes: 1,6 cm. 
Höhe des Unterrandes: 1,5 cm. 
Schnürlochkreis: 4,8 cm; durchbricht die Zeilen 4-6. 

217 
Fundsigle: im Schnürlochkreis von U 4274: T III (Stempel) M 131 (Bleistift). 

Die Fundsigle T U T 660 auf dem Fragment U 4245 ist abgerieben. 
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Besonderheiten: Schnürlochkreis in der Mitte der Zeilen 4-6; Randlinierung am linken, 
oberen und unteren Rand. 

Teil des 10. Kapitels, mit der chinesischen Entsprechung im Taishö, Nr. 842, S. 920a 27-29. 

1. Zeile: igin alku ulug kuvrag 
12. Zeile: L ' R idok-lar [... 

Faks.: Zieme 1999, S. 481, PI. 7. 
Publ.: Zieme 1999, S. 462-463. 2 1 8 

81 U 4190 (T I I S 132) 

Zweiseitiges Fragment eines hochformatigen Blockdruckes im Pustaka-Format, wobei ein 
einseitig bedrucktes Blatt als Vorderseite und ein weiteres als Rückseite aufgeklebt ist. Die 
Vorderseite weist Beschädigungen durch Abriss am oberen Rand auf. Einige wenige Zeichen 
in den Zeilen 18 und 21 der Vorderseite sind abgerissen, der Textteil ist durch Abrieb leicht 
beschädigt. Weiterhin ist die Schrift zum Teil verblasst. Die Rückseite ist recht gut erhalten, 
leichte Beschädigungen durch Abriss finden sich am oberen und unteren Rand. Der 
Textbereich der Rückseite weist leichte Verschmutzungen auf. 

Papier: hellbraun bis beige, fein, fleckig. 
Anzahl der Zeilen: Vorderseite 19 Zeilen; Rückseite 22 Zeilen. 
Zeilenabstand: etwa 1,7 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am linken, oberen und unteren Rand der Rückseite 
und an allen vier Rändern der Vorderseite. 
Maße: 16,2 cm (h) x 39,5 cm (br). 
Höhe des Schriftspiegels: 13,1 cm. 
Höhe des Oberrandes: 1,5 cm. 
Höhe des Unterrandes: 1,1 cm. 
Schnürlochkreis: 4,8 cm; durchbricht die Zeilen 5-7. 
Fundsigle: auf der Vorderseite am oberen Rand: T I I (Stempel) S 132 (Bleistift); auf 
der Rückseite oben auf einem Aufkleber auf dem Glas: T I I S 132 (Bleistift). 
Besonderheiten: großes Format; Schnürlochkreis in der Mitte der Zeilen 5-7; 
Paginierung sowohl auf Uigurisch als auch auf Chinesisch; Randlinierung an allen vier 
Rändern; relativ langer rechter Rand und engerer Zeilenabstand als beim Textteil. 

Kolophon (Verdienstübertragung) zum Yuanjuejing; die Zeilen 1-10 der Vorderseite bilden 
eine zeilengleiche Parallele zu U 4752 (Kat.-Nr. 82). 

Das Fragment U 4274 wurde von Warnke erwähnt; siehe UigKol, S. 215, Fn. 2. 
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Vorderseite: 
1. Zeile: üdtäki bizni-täg täglök tinl(i)g-lar 
21. Zeile: eligi : hormuzta t(ä)rjri basin säkiz 

Paginierung: [buyan ä]virmäk iki : Chin.: —_L er shang "zwei, Vorderseite".2 1 9 

Rückseite: 
Paginierung: buyan ävirmäk, chin.: — er „zwei". 
1. Zeile: otuz bag t(a)rjri han-lan-nirj : ulug 
18. Zeile: tanuklagah bolzun-lar : : 

Faks.: UigKol, zwischen den Seiten 216-217. 
Publ.: UigKol, S. 215-220. 

82 U 4752 (T M 10) 

Relativ gut erhaltener oberer linker Teil vom Blattanfang einer hochformatigen 
Blockdruckseite. Leichte Beschädigungen durch Abrieb, Verschmutzung und kleinere Löcher 
finden sich im oberen Rand sowie im Textbereich. 

Papier: beige bis hellbraun, fein, brüchig. 
Anzahl der Zeilen: 10 Zeilen. 
Zeilenabstand: etwa 1,9 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am linken und oberen Rand. 
Maße: 10,2 cm (h) x 17,7 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 2,5 cm. 
Schnürlochkreis: 4,6 cm; durchbricht die Zeilen 4-6. 
Fundsigle: auf der Rückseite: T M 10 (Tinte). 
Besonderheiten: zum Teil erhaltene Paginierung; Randlinierung am linken und oberen 
Rand. 

Bildet eine zeilengleiche Parallele zu den Zeilen 1-10 der Vorderseite von U 4190 (Kat.-Nr. 
81 ) . 2 2 0 

2 1 9 Siehe die Bemerkungen in UigKol, S. 215 Fn. 3. 
2 2 0 Siehe Bemerkungen in UigKol, S. 215, Fn. 1. 



2.3 Mahäyäna-Sütras 

2.3.1 Vajracchedikä-prajnäpäramitä-sütra 

83 U 4789 (T M 34) 

Zweiseitiges Fragment eines Blockdruckfaltbuches, das durch Abriss und Löcher im 
Textbereich sowie an den Rändern recht stark beschädigt ist. Der mittlere Teil der letzten Zeile 
von Seite b ist abgerissen, die Knickfalte zwischen den beiden Seiten hat sich am unteren Teil 
nahezu gelöst. 

Papier: beige, fein, brüchig. 
Anzahl der Zeilen: jede Seite 6 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1,5 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand. 
Gesamtmaße: 27 cm (h) x 21,3 cm (br); Seitenmaße: 27 cm (h) x 10,6 cm (br). 
Höhe des Schriftspiegels: 21,5 cm. 
Höhe des Oberrandes: 3,2 cm. 
Höhe des Unterrandes: 1,6 cm. 
Fundsigle: verso auf dem Papierbogen: T M (Stempel) 34 (Tinte). 
Besonderheiten: chin. Paginierung am rechten Rand der Seite a. 

Eine Parallele zu dem Text im Taishö, Nr. 239, S. 772 a, Z. 28-b 4. 

Seite a 
1. Zeile: ät'öznün bütmäki tep : ati kötrülmis y(a)rhkadi : am [njägü 
6. Zeile: L Y Q cog yahn : anculayu kälmis üzä sözlätilmis ärsär : ol laksan 
Chin. Paginierung: H + — san shi er „zweiunddreißig". 

Seite b 
1. Zeile: [h]g cog yahn ärmäz tep anculayu kälmis üzä sözlätilmis 
6. Zeile: kötrülmis-a ati [ ] / sakinci bolmaz : meni 

84 U 4820 (T II) 

Recht gut erhaltenes zweiseitiges Fragment eines Blockdruckfaltbuches. Die mittleren Teile 
der Zeilen 1 und 5-6 von Seite a sind recht stark zerstört, einige wenige Zeichen auf Seite b 
sind beschädigt. Weitere Beschädigungen durch Abriss, kleinere Löcher, Abrieb und 
Verschmutzung finden sich im Textbereich. 

Papier: hellbraun bis beige, fein, brüchig, stark zerknittert. 
Anzahl der Zeilen: jede Seite 6 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1,4 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand. 
Gesamtmaße: 26,5 cm (h) x 21 cm (br); Seitenmaße: 26,5 cm (h) x 10,5 cm (br). 
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Höhe des Schriftspiegels: 21,5 cm. 
Höhe des Oberrandes: 3,2 cm. 
Höhe des Unterrandes: 1,4 cm. 
Fundsigle: links auf dem Papierbogen: T I I . 
Besonderheiten: unvollständige Notation der Fundsigle. 

Eine Parallele zu dem Text im Taishö, Nr. 239, S. 772b, Z. 15-21. 

Seite a 
1. Zeile: sakinci ävrilsär: ol [tinl(i)]g-lar-nnj m(ä)n körüm-i 
6. Zeile: tiltag-in tep tesär : riän i[nci]p yana subudi-y-a : 

Seite b 
1. Zeile: bodis(a)t(a)v üzä m(a)has(a)t(a)v üzä när) nom-ug tätrü 
6. Zeile: tarkarguluk ärür-lär : taki ym[ä] nä ayitmis k(ä)rgäk nom ärmäz 

Publ.: ZiemeProbleme, S. 39; Shögaito 2005. 
Faks.: Shögaito 2005. 

85 U 4815 (o.F.) 

Etwa die untere Hälfte einer Blockdruckseite, die stellenweise leichte Beschädigungen durch 
Einrisse, kleinere Löcher und Abrieb aufweist. 

Papier: hellbraun bis beige, fein, brüchig, fleckig, zerknittert. 
Anzahl der Zeilen: 6 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1,5 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am unteren Rand. 
Maße: 12,9 cm (h) x 10,9 cm (br). 
Höhe des Unterrandes: 1,4 cm. 
Besonderheiten: unterschiedliche Zeilenlänge. 

Eine Parallele zu dem Text im Taishö, Nr. 239, S. 772b 17-19. 

1. Zeile: [ ] 6[o]dis(a)t(a)v-lar-nirj 
6. Zeile: [ ] / m(a)has(a)t(a)v-lar-nirj nom 

86 U 4813 (o.F.) 

Eine vollständig erhaltene Seite eines Blockdruckes. Leichte Beschädigungen durch Löcher, 
Abriss und Abrieb befinden sich im Textbereich sowie an den oberen und unteren Rändern. 
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Papier: hellbraun bis beige, fein, brüchig, verschmutzt, zerknittert. 
Anzahl der Zeilen: 6 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1,8 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand. 
Maße: 26,6 cm (h) x 10,8 cm (br). 
Höhe des Schriftspiegels: 21,2 cm. 
Höhe des Oberrandes: 3,2 cm. 
Höhe des Unterrandes: 1,9 cm. 
Besonderheiten: chin. Paginierung am linken Rand. 

Eine Parallele zu dem Text im Taishö, Nr. 239, S. 773c 12-14. 

Chin. Paginierung: — + H er shi san „dreiundzwanzig". 
1. Zeile: L ' R eltinsär-lär bosgursar-lar bosgunsar-lar : adin-lar-ka ymä 
6. Zeile: barca olar subudi-y-a tinl(i)g-lar ülgüläncsiz sanaguluk-suz buyan 

8 7 U 4434 (o.F.) 

Eine am oberen und unteren Rand links durch Abriss recht stark beschädigte Seite eines 
Blockdruckes. Das Ende der ersten Zeile und der Anfang der letzten Zeile sind abgerissen. 
Beschädigungen durch Löcher, Abrieb und Einrisse befinden sich im Textbereich. Einige 
Buchstaben sind verblasst und das Papier ist zum Teil verschmutzt. Die Schrift ist leicht 
verwischt. 

Papier: hellbraun, fein, brüchig, zerknittert. 
Anzahl der Zeilen: 6 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1,5 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand. 
Maße: 26,1 cm (h) x 10,7 cm (br). 
Höhe des Schriftspiegels: 21,4 cm. 
Höhe des Oberrandes: 3 cm. 
Höhe des Unterrandes: 1,6 cm. 

Eine Parallele zu dem Text im Taishö, Nr. 239, S. 773c 25-27. 

1. Zeile: [ ]Q yasag-li körüm-lüg-lär üzä : närj putgale körüm-lüg [... 
6. Zeile: [ är]mäz : incip yana incip subuti-y-a : kayu-ta yer 



2.3.2 Amitayur-dhyana-sutra 

88 U 4301 (T I I I M 252) 

Eine vollständig erhaltene Seite eines Blockdruckfaltbuches mit leichten Beschädigungen 
durch Abriss und Wurmfraß im Bereich des linken und rechten Randes. Zwei Stücke des 
Fragments wurden im oberen und mittleren Teil abgebrochen und mit Papierstreifen an zwei 
Stellen nachträglich wieder befestigt. 

Papier: hellbraun bis beige, fein, teilweise verschmutzt. 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1,7 cm. 
Maße: 26,9 cm (h) x 11 cm (br). 
Höhe des Schriftspiegels: 20,7 cm. 
Höhe des Oberrandes: 3,3 cm. 
Höhe des Unterrandes: 2,4 cm. 
Doppelte schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand, wobei die äußere 
Linierung stärker ausgeführt ist als die innere. 
Fundsigle: am unteren Rand: T I I I 225 (mit Bleistift); auf einem Aufkleber auf dem 
Glas: T in 252 (Tinte). 
Besonderheiten: Interpunktionszeichen abwechselnd mit zwei und vier Punkten an den 
Zeilenenden; zwei Sätze in jeder Zeile. 

1. Zeile: tay pay len si tep atl(i)g : taysirj nom-nun icintä : 
221 

5. Zeile: kim-lär bo dyan yarjinta : kirip bisrungah küsäsär : 

Faks.: ET§, S. 491, 19B; U K , Tafel I (1-10). 
Publ.: ET§, Nr. 19B; U K , S. 78, Z. 1-10. 

89 U 347 (T I I I M 252) 

Großer unterer Teil einer Blockdruckseite, der starke Beschädigung durch Abriss an den 
oberen, linken und rechten Rändern aufweist. Der obere Rand fehlt gänzlich, einige Zeichen 
am Anfang der Zeilen 1-3 und im Verlaufe der Zeile 1 sind zerstört. 

Papier: hellbraun bis beige, fein. 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1,8 cm. 
Doppelte schwarze Randlinierung am unteren Rand. 
Maße: 22,8 cm (h) x 11 cm (br). 
Höhe des Unterrandes: 2 cm. 
Fundsigle: am unteren Rand: T I I I (Stempel) M 252 (Bleistift). 

n von rj <nk> ist mit einem Punkt geschrieben. 
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7 7 7 223 224 

1. Zeile: [a ] / / burhan-ig [:] agturgu Qr\\ürgu[\ü]k" örjlänn :: 
5. Zeile: adirtlig körkitü y(a)rlikap : aca adir-a nomlamis :: 

Faks.: E T $ , S. 490; U K , Tafel I (11-20). 
Publ.: ET§, Nr. 19A; U K , S. 80, Z. 11-20. 

9 0 U 344 ( T I I S 9 2 ) 

Drei unter der gleichen Sigle arrangierte, aber nicht unmittelbar zusammensetzbare Fragmente 
eines Blockdruckfaltbuches, von denen Fragment a auf einem separaten Papierbogen und die 
übrigen beiden Fragmente gemeinsam auf einem großen Papierbogen aufgeklebt sind. 
Fragment a: Dreiseitiges Fragment eines Faltbuches. Der obere Teil der Seite a fehlt gänzlich, 
erhalten ist der vergleichsweise größere untere Teil der Seite. Seite b ist nahezu vollständig 
erhalten, von der Seite c jedoch nur ein kleiner Unterteil. Ein großer Mittelteil der Zeilen 3-5 
von Seite c ist abgerissen. Weitere Beschädigungen durch Löcher unterschiedlicher Größe, 
Abrieb und Einrisse finden sich im Textbereich sowie in der Knickfalte zwischen den Seiten b 
und c. Fragment b: Zweiseitiges Fragment eines Faltbuches, das mit einem anderem 
dreiseitigen Fragment (Fragment c) gemeinsam auf einem Papierbogen aufgeklebt ist. Ein 
kleines Stück der oberen linken Ecke der Seite a ist abgerissen. Weitere leichte 
Beschädigungen durch Abriss und Löcher finden sich am unteren Rand sowie im Textbereich. 
Fragment c: Gut erhaltenes dreiseitiges Fragment eines Faltbuches. Leichte Beschädigungen 
durch Löcher und Abriss finden sich im Textbereich sowie am oberen Rand. 

Papier: beige, fein. 
Anzahl der Zeilen: jede Seite 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: etwa 1,8 cm. 
Doppelte schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand, wobei die äußere 
Linierung stärker ausgeführt ist als die innere. 
Fragment a: Gesamtmaße: 26,9 cm (h) x 32,5 (br) cm; Seite a: 19,4 cm (h) x 10,5 cm 
(br); Seite b: 19,4 cm (h) x 10,5 cm (br); Seite c: 15 cm (h) x 10,5 (br). Fragment b: 
26,9 cm (h) x 10,5 cm (br); Fragment c: 26,7 cm (h) x 33,2 cm (br). 
Höhe des Schriftspiegels: je etwa 20,3 cm. 
Höhe des Oberrandes: 3,3 cm. 
Höhe des Unterrandes: 2,4 cm. 
Fundsigle: auf allen drei Fragmenten links auf dem Papierbogen: T II (Stempel) S 92 
(Tinte); verso an fünf Stellen: T II (Stempel). 
Besonderheiten: Interpunktionszeichen abwechselnd mit zwei und vier Punkten an den 
Zeilenenden; zwei Sätze in jeder Zeile; Paginierung auf Chinesisch. 

UK: [a ]l[ig]. 
UK: ent[ürgü]. 
n von rj <nk> ist mit einem Punkt geschrieben. 
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Fragment a: U K , Z. 21-40 (Seite a-b), Z. 347-356 (Seite c); Seite c von Fragment a bildet eine 
zeilengleiche Parallele zu U 4693 (siehe Kat.-Nr. 101) Seite b von Fragment b: U K , Z. 129-
148; Fragment c: U K , Z. 90-119; Seite a von Fragment b bildet eine zeilengleiche Parallele zu 
U 4697a (Kat.-Nr. 95) Seite b. 

Fragment a 
Seite a 

1. Zeile: [t ] / icintä [:] tözi üzmädi« bisrungu ol : 
5. Zeile: [ictin sijrjar 2 2 5 amrilip : idärj kararmak-i bolmasar: 

Seite b 
1. Zeile: incip tastin yaltnp : idi sacilmak-i yok ärsär :: 
5. Zeile: ödir-a tuyugli biligig : am taysici tep küläyür:: 

Seite c (Fettdrucke sind übernommen aus U 4693) 
1. Zeile: [yaguyu banp ast tagta :] yanduru batip bo munta : 

226 
2. Zeile: [yana gavyanadivip-ta] y(a)rp" tugar ärsär ol anta :: 

Fragment b 
Seite a 

1. Zeile: [ol sö]güt-lär 2 2 7 edizin : ulunin yapirgak hu-a-lann [:] 
5. Zeile: ät'öz-lär-irjä yarasi : ärdinilig etig tümägin : 

Seite b 
Chin. Paginierung: 7 \ liu „sechs". 
1. Zeile: ärjäyü yüz yocan y(a)rutur [:] äsrirjü y(a)ruk-lar ünmis-in :: 
5. Zeile: odgurak bäkiz b(ä)lgülüg : uzati közünür sakingu ol :: 

Fragment c 
Seite a 

1. Zeile: turgin süzök ol suv-nun : turum ara tägsilip : 
5. Zeile: ücünc kolulamak icintä : öndünki ol buz tägsilip : 

Seite b 
1. Zeile: ötvi vayduri-lig yagiz yer : özin ök bütmis-in sakinip :: 
5. Zeile: sädiräksiz deva-hg bagdi-hg : säcä tarjlancig etiglär :: 

Seite c 
Chin. Paginierung: £ wu „fünf. 
1. Zeile: birär ärdini moncuk-tin : bir-intä minär y(a)ruk-lar : 
5. Zeile: yana min kolti kün t(ä)rjri-lär: y(a)ruk-lann birgärü ldmis tag : 

2 2 5 

2 2 6 

2 2 7 

Rekonstruktion nach UK, Z. 29. 
ET§: yarp. 
UK: ol sögütlär; damals konnten Zieme und Kudara noch das ganze Wort deutlich lesen. 
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Faks.: E T $ , S. 492-494; U K , Tafel II (21-40), Tafel V I I - V I I I (129-148); Tafel V - V I (90-119). 
Publ.: E T $ , Nr. 20C, Nr. 20B, Nr. 20A ; U K , Z. 21-40, 347-356, 129-148, 90-119. 

91 U 348 ( T I I S 92) 

Gut erhaltenes vierseitiges Fragment eines Blockdruckfaltbuches mit leichten Beschädigungen 
durch kleine Löcher und Einrisse im Bereich des unteren Randes sowie im Textteil. Einige 
Zeichen in der 1. Zeile von Seite c sind zerstört. In den Zeilen 3-4 von Seite d sind einige 
wenige Zeichen leicht beschädigt. Das Fragment ist durch einen größeren Papierbogen 
verstärkt. 

Papier: hellbraun bis beige, fein, brüchig. 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1,8 cm. 
Doppelte schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand, wobei die äußere 
Linierung stärker ausgeführt ist als die innere. 
Gesamtmaße: 26,5 cm (h) x 39,8 cm (br); Seitenmaße: 26,5 cm (h) x 11 cm (br). 
Höhe des Schriftspiegels: 20,3 cm. 
Höhe des Oberrandes: 3,3 cm. 
Höhe des Unterrandes: 2,3 cm. 
Fundsigle: links auf dem Papierbogen: T II (Stempel) S 92 (Tinte); verso an vier 
Stellen: T II (Stempel). 2 2 8 

Besonderheiten: Interpunktionszeichen von zwei und vier Punkten am Zeilenende 
abwechselnd gesetzt; chin. Paginierung auf Seite b. 

Seite a 
1. Zeile: ötrü kirn kayu tinl(i)g-lar : üzüksüz muntag sakinsar : 
5. Zeile: yetinc ken-ki üdtäki : yertincü-täki tinl(i)g-lar : 

Seite b 
Chin. Paginierung: A ba „acht". 
1. Zeile: yeg üstünki burhan-ig yintäm körgäli küsäsär :: 

* i 229 
5. Zeile: yapa ä<r>dinilig (?) tarnir-in : yaltnyu ünär y(a)ruk-in :: 

Seite c 
1. Zeile: alay-a-vityan bil[ig] tep : atantaci säkizinc bi/ig-nin : 
5. Zeile: 'ärj'ilki kirn kayu tinl(i)g-lar : ämgäklig sansar-ka korksar-lar: 

Seite d 
1. Zeile: ärtirjü mänilig ulus-ta : ärgülük tap-lan bolsar-lar:: 
5. Zeile: yapa cambudivip ulus-ta : y(a)rutguluk is-i ärt{ük}dük-tä :: 

Verso auf zwei weiteren Aufklebern finden sich die Notizen: Publ. Eski Türk SJiri 20 D (198-202). 
UK: ädinilig. 
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Faks.: E T $ , S. 495; Seite a, b: U K , Tafel X I I (218-237); Seite c, d: U K , Tafel III (41-60). 
Publ.: ET§, Nr. 20D; Seite a, b: U K , Z. 218-237; Seite c, d: U K , Z. 41-60. 

92 U 4701 ( T I I S 94) 

Dreiseitiges Fragment eines Blockdruckfaltbuches. Erhalten sind ein großer oberer Teil der 
Seite a und etwa die obere Hälfte der Seite b. Von Seite c ist nur kleines Mittelstück mit 
einigen wenigen Zeichen bewahrt. Die beiden ersten Zeilen der Seite a sind zum größten Teil 
abgerissen und die Zeilen 2-4 der Seite b sind stark beschädigt. Das Fragment ist auf einem 
größeren Papierbogen aufgeklebt. 

Papier: hellbraun bis beige, fein, leicht zerknittert. 
Anzahl der Zeilen: Seite a-b: je 5 Zeilen; Seite c: 1 Zei le . 2 3 0 

Zeilenabstand: 1,8 cm. 
Doppelte schwarze Randlinierung am oberen Rand, wobei die äußere Linierung stärker 
ausgeführt ist als die innere. 
Gesamtmaße: 16,3 cm (h) x 24,2 cm (br); Seite a: 16,3 cm (h) x 11 cm (br); Seite b: 
10,5 cm (h) x 11 cm (br); Seite c: 4 cm (h) x 2,1 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 3,4 cm. 

Fundsigle: auf der Rückseite auf dem Papierbogen: T I I S 94 (Bleistift). 

Seite b bildet eine Parallele zu Fragment a von U 341 (Kat.-Nr. 93). 

Seite a 
1. Zeile: alku-ta P W / [ . . . 
5. Zeile: barca nom tözin tuyunup : bast[... 

Seite b 
9 "2 1 

1. Zeile: samantabadire ido[k bodis(a)t(a)v] : sakinu yetincslz yonk-in : 
9 ^ 9 

5. Zeile: ikinti kolulamak-ig [öritip 

Seite c 
1. Zeile: [icti]/7 sirja[r... 

Faks.: Seite a, b: U K , Tafel I V (61-79). 
Publ.: Seite a, b: U K , Z. 61-79. 

Nur einige wenige Zeichen von der ersten Zeile sind erhalten. 
Rekonstruktion nach UK, Z. 71-72. 
Rekonstruktion nach UK, Z. 78. 
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93 U 341 (T I I S 94) 

Drei unter der gleichen Sigle arrangierte, aber nicht unmittelbar zusammensetzbare Fragmente 
eines Blockdruckfaltbuches. Fragment a: Etwa die untere Hälfte einer Blockdruckseite, deren 
obere Hälfte abgerissen ist. Recht starke Schäden durch Abriss, Löcher und Verschmutzung 
finden sich im Textbereich sowie am unteren Rand. Fragment b: Eine nahezu vollständig 
erhaltene Seite eines Blockdruckes. Die ersten 4 Zeilen sind am oberen Teil durch Abriss stark 
zerstört. Weitere leichte Beschädigungen durch Löcher und Einrisse finden sich im Bereich 
des oberen und unteren Randes. Fragment c: Kleines Unterteil eines zweiseitigen 
Faltbuchfragments. Die erste drei Zeilen der beiden Seiten sind abgerissen. Von den ersten 
zwei Zeilen der Seite a und der letzten Zeile von Seite b sind nur einige wenige Zeichen 
erhalten. 

Papier: hellbraun bis beige, fein, brüchig. 
Anzahl der Zeilen: Fragment a-b: je 5 Zeilen; Fragment c: Seite a 4 Zeilen; Seite b: 3 
Zeilen. 
Zeilenabstand: 1,8 cm (Fragment a-b) und 1,5 cm (Fragment c). 
Doppelte schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand von Fragment b sowie 
am unteren Rand der Fragmente a und c. 
Maße: Fragment a: 13,9 cm (h) x 10,9 cm (br); Fragment b: 26,9 cm (h) x 10,9 cm 
(br); Gesamtmaße von Fragment c: 14,2 cm (h) x 12 cm (br); Seite a: 14,2 cm (h) x 
6,7 cm (br.); Seite b: 10 cm (h) x 5 cm (br). 
Höhe des Schriftspiegels von Fragment b: 20,5 cm. 
Höhe des Oberrandes: 3 cm (Fragment b). 
Höhe des Unterrandes: 2,4 cm (Fragment a-b); Fragment c: 1,8 cm. 
Fundsigle: auf Fragment b links auf dem Papierbogen: T II (Stempel) S 94 Tinte); auf 
Fragment c oben auf dem Papierbogen: T I I S 94 (Tinte). 
Besonderheiten: Unterschiedliche Zeilenlängen auf Fragment a, die 4. Zeile ist 
eindeutig kürzer als die übrigen Zeilen; zweifach gesetzte Interpunktionszeichen in der 
Mitte jeder Zeile auf Fragment b. 

Fragment a bildet eine Parallele zu U 4701 (Kat.-Nr. 92) Seite b. 

Fragment a 
1. Zeile: [samantabadire idok bodis(a)t(a)v] 2 3 3 : sakinu yetincsiz yonk-in : 
5. Zeile: [ikinti kolulamak-ig öriti]/? 2 3 4 inanu yincürü yükünüp 

Fragment b 
1. Zeile: birintä [... t(ä)rjr]i-lär : birtäm ülgüsüz ärür-lär :: 
5. Zeile: yaltnyu kök kalik-ta : yapsinu asilu ärmis-in 

Rekonstruktion nach UK. Dort im Faks. samantabadire idok deutlich lesbar. 
Rekonstruktion nach UK. Dort im Faks. ikinti kolulamak-ig deutlich lesbar. 
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Fragment c 
Seite a 

3. Zeile: [ ]m azun tutmis sig irirj [... 
4. Zeile: [ k]örkitdäci köni tüz tuymis 

Seite b 
1. Zeile: [ ] / tavrak bulmak-im [... 
2. Zeile: [ ] katig iglämis [... 

Faks.: Fragment a: E T $ , S. 497-498 und 501; U K , Tafel IV (71-79); Fragment b: U K , Tafel X I 
(198-207). 

Publ.: Fragment a: E T $ , Nr. 20G; U K , Z. 71-79; Fragment b: E T $ , Nr. 20E; U K , Z. 198-207. 

94 U 4692 (T I I S 91) 

Großer Oberteil einer Blockdruckseite, deren unterer Teil abgebrochen ist. Der Anfang der 
ersten Zeile und das Ende der letzten zwei Zeilen sind stark zerstört. Weitere leichte 
Beschädigungen durch Löcher und Abriss finden sich am oberen und rechten Rand. 

Papier: hellbraun bis beige, fein, brüchig. 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: je etwa 1,8 cm. 
Doppelte schwarze Randlinierung am oberen Rand. 
Maße: 21,8 cm (h) x 11 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 3,2 cm. 
Fundsigle: auf der Rückseite auf dem Papierbogen: T I I S 91 (Tinte). 

1. Zeile: ictin [ s i ^ a r 2 3 5 körjül-tä : incip sakingu ol incä [::] 
5. Zeile: yadihp örji barmadin : yaltnyu tur[ur... 2 3 6 

Faks.: U K , Tafel V (ZZ. 80-89). 
Publ.: U K , Z. 80-89. 

95 U 4697a (o.F.) 

Kleiner Oberteil eines zweiseitigen Faltbuchfragments. Das Fragment ist an zwei Stellen durch 
Löcher beschädigt. Von der Seite b sind nur zwei Zeilen erhalten. 

2 3 6 

Von rj <nk> ist nur noch das letzte Zeichen K sichtbar. UK: ictin sinar. Zieme und Kudara konnten diese 
zwei Wörter noch deutlich lesen. 
UK ergänzt die Lücke mit turfur sakingu ol::]. 
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Papier: hellbraun bis beige, fein. 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1,8 cm. 
Doppelte schwarze Randlinierung am oberen Rand. 
Gesamtmaße: 7 cm (h) x 18,3 cm (br); Seite a: 7 cm (h) x 11,1 cm (br); Seite b: 6,1 cm 
(h) x 7,2 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 3,3 cm. 

Seite b bildet eine zeilengleiche Parallele zu Seite b von U 344 (Kat.-Nr. 90) Fragment b. 

Seite a 
1. Zeile: ictin [si]//ar körjül-tä : incip sakingu ol incä [::] 
5. Zeile: yadilip örji barmadin : yaltnyu tur[ur . . . 2 3 7 

Seite b (Fettdrucke sind übernommen aus U 344, Fragment b, Seite a) 
1. Zeile: ol sögüt-lär edizin : ulunin yapirgak hu-a-larin [:] 
2. Zeile: olar-ta bolmis tüs-lärtin : uzati y(a)ruk-lar ünär-in :: 

Faks.: Seite a: U K , Tafel V (80-89); Seite b: U K , Tafel VII (129-138). 
Publ . :UK, Z. 81-89, 129-132. 

96 U 343 ( T I I S 92) 

Fünfseitiges Fragment eines Blockdruckfaltbuches. Die ersten beiden Seiten sind vollständig 
erhalten, der Unterrand der Seite c zusammen mit dem Zeilenende fehlt. Der Unterteil der 
Seite d ist an unterschiedlichen Stellen abgerissen. Das Ende der ersten Zeile von Seite e ist 
stark beschädigt. Weitere Beschädigungen durch Löcher und Abrieb finden sich im Textteil 
der Seiten d und e. 

Papier: hellbraun bis beige, fein. 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1,8 cm. 
Doppelte schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand der Seiten a-b und e; 
Doppelte schwarze Randlinierung am oberen Rand der Seiten c und d. 
Gesamtmaße: 26,9 cm (h) x 55,5 cm (br); Seite a-b: je 26,9 cm (h) x 11 cm (br); Seite 
c: 23,7 cm (h) x 11 cm (br); Seite d: 26,9 cm (h) x 11 cm (br); Seite e: 27 cm (h) x 11 
cm (br). 
Höhe des Schriftspiegels von Seite a und b: 21,3 cm. 
Höhe des Oberrandes: 3 cm. 
Höhe des Unterrandes: 2,3 cm. 
Fundsigle: verso auf dem Papierbogen: T II (Tinte) S 92 (Farbstift); verso an drei 
Stellen: T II (Stempel). 

UK ergänzt die Lücke mit tur[ur sakingu ol::]. 
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Besonderheiten: zweifach gesetzte Interpunktionszeichen in der Mitte jeder Zeile und 
abwechselnde Setzung der Interpunktionszeichen (zwei und vier Punkte) an den 
Zeilenenden. 

Seite a 
1. Zeile: ärdinilig sögüt hu-a-lann : äsrirjü yapirgak tüs-lärin 
5. Zeile: alku ärdini-lärin etig-lig : amrancig köl yuul-lar icintä : 

Seite b 
1. Zeile: astanga upit suv-lan : amnlip tolu turur-in :: 
5. Zeile: amrancig ögän-ky-ä-lärtin : akihp ünär süzülüp 

Seite c 
1. Zeile: ögän-ky-ä-lär tüpintä : üküs tälim v(a)zir-hg : 
5. Zeile: odgurak ürlüksüz ämgäk tep : uzati kurug m(ä)n-siz tep [::] 

Seite d 
1. Zeile: on paramit-lar baslag-lig : ulug bodis(a)t(a)v-lar yor[iki tep : : ] 2 3 8 

5. Zeile: bursarj kuvrag-ig ömäkig : bolar-ni [... 

Seite e 
1. Zeile: kolulamak-ta yaratirjlar: kolulamak-ig &[odmar)]-/[ar :] 
5. Zeile: besär yüz kolti ärdinilig : birtäg kalik isir-fo/-lar23 : 

Faks.: ET§, S. 497, Nr. 20 E ; U K , Tafel V I I I - X (149-197). 
Publ.: E T $ , Nr. 20 E ; U K , Z. 149-197. 

97 U 4685a ( T I I S 91) 

Ein gemeinsam mit anderen zweiseitigen Faltbuchfragmenten240 auf einen großen Papierbogen 
aufgeklebtes Fragment einer Blockdruckseite. Der Oberrand des Fragments ist stark zerstört. 
Die Anfänge der Zeilen sowie der mittlere obere Teil der Zeilen 4 und 5 sind abgerissen. 
Weitere leichte Beschädigungen durch Löcher finden sich im Textbereich. 

Papier: hellbraun bis beige, fein. 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1,7 cm. 
Der Schriftblock ist jeweils oben und unten von einer schwarzen doppelten 
Randlinierung eingefasst, deren obere stärker ausgeführt ist als die untere. 
Maße: 24,2 cm (h) x 10,8 cm (br). 

Rekonstruktion nach UK, Z. 180. 
UK: isir[ka]-lar. 
Siehe BlockKat I , Kat.-Nr. 197. 
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Höhe des Schriftspiegels: 20,6 cm. 
Höhe des Oberrandes: 0,7 cm. 
Höhe des Unterrandes: 2,2 cm. 
Fundsigle: rechts in der Mitte auf dem Papierbogen: T II (Stempel) S 91 (Tinte); verso: 
T I I S 91 (rote Schrift). 

1. Zeile: [ke]öfn yirjak män[i]/[i]g- kkir-siz ulus-taki kerj alkig :: 
5. Zeile: [artokrak märjilijg [ul]ws-ug 2 4 1 : adirtl(i)g kolulamak bo tetir :: 

Faks . :UK, Tafel X I (208-217). 
Publ.: U K , Z. 208-217. 

98 U 342 (T I I S 92) 

Fünfseitiges Fragment eines Blockdruckfaltbuches. Ein großes Oberteil aus der oberen linken 
Ecke zwischen den Zeilen 1 und 4 ist abgerissen. A u f Seite c verläuft ein großer Bruch von der 
Seitenmitte nach rechts unten. Zunehmende Textbeschädigung ist in der unteren Hälfte der 
Seite c und im Verlauf der Zeilen 1-3 von Seite d zu konstatieren. Seite b und Seite e weisen 
leichte Beschädigungen durch Abriss und Löcher auf. Weitere Beschädigungen durch 
Verschmutzung finden sich auf Seite e. 

Papier: hellbraun bis beige, fein. 
Anzahl der Zeilen: jede Seite 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1,8 cm. 
Doppelte schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand, wobei die äußere 
Linierung stärker ausgeführt ist als die innere. 
Gesamtmaße: 26,8 cm (h) x 55 cm (br); Seitenmaße: 26,8 cm (h) x 11 cm (br). 
Höhe des Schriftspiegels: 20,2 cm. 
Höhe des Oberrandes: 3,5 cm. 
Höhe des Unterrandes: 2,2 cm. 
Fundsigle: links auf dem Papierbogen: T II (Stempel) S 92 (Tinte); verso an vier 
Stellen: T II (Stempel). 
Besonderheiten: zweifach gesetzte Interpunktionszeichen in der Mitte jeder Zeile; ab­
wechselnde Interpunktionszeichen von zwei und vier Punkten am Zeilenende; chin. 
Paginierung auf Seite e. 

Seite a 
1. Zeile: [ä i k i ] 2 4 2 yüz : äligär yocan ulug-in : 
5. Zeile: tugi-hg körklä kurekar-lar: tuug idis-lig tergök-lär : 

Rekonstruktion in der eckigen Klammer nach UK, Z. 216. 
2 4 2 Rekonstruktion nach UK, Z. 238. 
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Seite b 
1. Zeile: torku bintavir kärig-lär : tutci y(a)ruk-lug etig-lär: 
5. Zeile: adirtl(i)g bäkiz b(ä)lgülüg : alamban kilip sakingu ol [::] 

Seite c 
1. Zeile: una bo yetinc käzi[g ... 
5. Zeile: azuca kim-lär küsäsär : abita [burhanig] körgäli : 

Seite d 
1. Zeile: asnu-ca linhu-a-lig orunug : adirt/[ig ... saki]«gu ol :: 
5. Zeile: abita burhan üksintä : adirtl(i)g tuggah bolur-lar :: 

Seite e 
Chin. Paginierung: % jiu „neun". 
1. Zeile: kolulamak-ta yaratinirjlar : kolulamak-zg kotmar)-lar: 
5. Zeile: alku kamag burhan-lar : ang nom ugus-i tözlüg ol : 

Faks.: E T $ , S. 499-500; U K , Tafel X I I I - X V (238-286). 
Publ.: ET§, Nr. 20 F ; U K , Z. 238-286. 

99 U 4702 ( T I I S 94) 

Dreiseitiges Fragment eines Blockdruckfaltbuchs, das durch Abriss und Verbrennungen stark 
zerstört ist. Seite a weist zunehmende Textbeschädigungen im Bereich der unteren Hälfte auf, 
einige Zeichen sind zum Teil versengt (Rußspuren). Von der Seite b und Seite c ist jeweils nur 
ein kleiner oberer Teil erhalten. Weitere leichte Beschädigungen durch Einrisse und Löcher. 

Papier: hellbraun bis beige, fein, brüchig. 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1,8 cm. 
Doppelte schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand der Seite a, nur am 
oberen Rand der Seiten b und c. 
Gesamtmaße: 27 cm (h) x 33,3 cm (br); Seite a: 29 cm (h) x 11 cm (br); Seite b: 8,5 
cm (h) x 10,9 cm (br); Seite c: 8 cm (h) x 11,2 cm (br). 
Höhe des Schriftspiegels von Seite a: 20,6 cm. 
Höhe des Oberrandes: 3,3 cm. 
Höhe des Unterrandes der Seite a: 2,3 cm. 
Fundsigle: in der Mitte, auf dem Papierbogen: T II S 94 (Tinte). 

Seite a 
1. Zeile: am sakindaci b[ ] : andin örji ymä är[mäz : : ] 2 4 3 

5. Zeile: ayayu bir uc/ug körjül-in : alku üdtä kolulap sakingu ol 

UK: ärmäz, Zieme und Kudara konnten damals noch das ganze Wort erkennen. 
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Seite b 
1. Zeile: abita [... 
5. Zeile: ozaki le«[hu-a ... 

Seite c 
1. Zeile: ulug ärd[ini ... 
5. Zeile: adak-i«[... 

Faks.: U K , Tafel X V - X V I (287-316). 
P u b L U K , Z. 287-316. 

100 U 4630d (o.F.) 

Dreiseitiges Fragment eines Blockdruckfaltbuches, das durch Abriss und Verbrennungen stark 
beschädigt ist. Erhalten ist jeweils ein kleiner oberer Teil von allen drei Seiten. Seite a und 
Seite c sind leicht versengt. Das Fragment ist durch einen größeren Papierbogen verstärkt. 

Papier: hellbraun bis beige, fein. 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1,8 cm. 
Doppelte schwarze Randlinierung am oberen Rand. 
Gesamtmaße: 8,1 cm (h) x 33,4 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 3,5 cm. 

Seite a 
1. Zeile: orjdin [... 
5. Zeile: üc [... 

Seite b 
1. Zeile: ötrü [... 
5. Zeile: küntü« [... 

Seite c 
1. Zeile: körjül-/[... 
5. Zeile: bo ok [... 

Faks.: U K , Tafel X V I I - X V I I I (317-346). 
Publ . :UK, Z. 317-346. 

101 U 4693 (T I I S 91) 

Gut erhaltene obere Hälfte einer Blockdruckseite, die gemeinsam mit U 344 (siehe Kat.-Nr. 
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90), Fragment a, Seite c eine Seite bildet. Hierbei bildet U 4693 den oberen, U 344 (Fragment 
a, Seite c) den unteren Teil des Bruchstücks. Weitere leichte Beschädigungen durch Abrieb. 

Papier: hellbraun bis beige, fein, zerknittert. 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1,8 cm. 
Doppelte schwarze Randlinierung am oberen Rand. 
Maße: 14,5 cm (h) x 10,8 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 3,3 cm. 
Fundsigle: auf dem Papierbogen, unten in der Mitte: T II S 91 (Bleistift). 

1. Zeile: yaguyu banp ast 2 4 4 tag-ta : [yanturu batip bo munta : ] 2 4 5 

5. Zeile: artokrak märjilig ulus-ta : [abita burhan ü]ksintä : 

Faks.: U K , Tafel X V I I I (347-356). 
Publ.: U K , Z. 347-356. 

102 U 4305a-b (T I I I MB 250) 

Zwei gemeinsam verglaste kleine Mittelstücke eines Blockdrucks, die nicht unmittelbar 
zusammensetzbar sind. Die beiden Bruchstücke weisen leichte Beschädigungen durch Abrieb 
und Zerknitterung auf. In der dritten Zeile von Fragment a sowie in der vierten Zeile von 
Fragment b sind nur Schriftreste zu erkennen. 

Papier: hellbraun, sehr fein, brüchig. 
Anzahl der Zeilen: jedes Fragment 4 Zeilen. 
Zeilenabstand: je etwa 1,7 cm. 
Maße: Fragment a: 5,5 cm (h) x 8,3 cm (br); Fragment b: 6,5 cm (h) x 7,4 cm (br). 
Fundsigle: Fragment a: zwischen den Zeilen 2 und 3: T I I I (Stempel) M B 250 
(Bleistift); Fragment b: am linken Rand: T I I I (Stempel) M B 250 (Bleistift); auf 
einem Aufkleber auf dem Glas: T I I I M 250 (Bleistift). 

Fragment a entspricht Taishö, Nr. 365, S. 0342a Z. 19ff; Fragment b ist nicht genau zu 
bestimmen. 

Fragment a 
1. Zeile: [ ] m(ä)n-siz [... 
4. Zeile: [ kojlulamis (?) tep [... 

UK, Z. 347 azun. Im Original ist "ST geschrieben. Dies geht auf Skr. asta „the western hill behind which 
the sun sets, sunset, death, home" (SH 446a) zurück (Hinweis von Prof. K. Röhrborn). 
Die Fettdrucke sind übernommen aus U 344 Seite c. 
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Fragment b 
1. Zeile: [ ] 'VYN lenhu-a tä[g (?) ... 
3. Zeile: [ ] arasinta [... 



2.3.3 Buddhavatamsaka-sutra 

103 U 4075 (T I D) 

Mittelstück eines beidseitig bedruckten Blockdrucks, das leichte Beschädigungen durch 
Abrieb aufweist. 

Papier: hellbraun bis beige, fein, zerknittert. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: etwa 1,9 cm. 
Maße: 7,8 cm (h) x 12,9 cm (br). 
Fundsigle: auf der Vorderseite zwischen den Zeilen 4 und 5 (mit Bleistift) sowie auf 
einem Aufkleber auf dem Glas (mit Tinte): T I D. 
Besonderheiten: Schnürlochkreis mit Blumen recto und verso; links neben dem 
Sanskrit-Wort in /v/4/ ist eine Glosse in BrähmT-Schrift. 

Buddhävatamsaka-sütra in 80 Bänden, die genaue Stelle ist nicht zu bestimmen. 

Vorderseite 
2. Zeile: [ ] t(ä)rk [... 
6. Zeile: [ ] / Q W Z tinl(i)g-lar ugur[... 

Rückseite 
1. Zeile: [ ] barmii [... 
6. Zeile: [ arjtokrak ürt[... 

104 U 4179 (T I I S) 

Kleines Mittelstück eines beidseitig gedruckten Blockdrucks mit leichten Beschädigungen 
durch Abrieb und Einrisse. A u f beiden Seiten ist jeweils die erste Zeile nahezu vollständig 
zerstört, insgesamt sind nur 3 Wörter recto und verso zu erkennen. 

Papier: hellbraun bis beige, fein, zerknittert. 
Anzahl der Zeilen: je 3 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: etwa 2 cm. 
Maße: 6 cm (h) x 5,8 cm (br). 
Fundsigle: auf der Vorderseite zwischen den Zeilen 1 und 2: T I I (roter Stempel) 
darunter S (mit Bleistift); auf der Vorderseite auf einem Aufkleber auf dem Glas: T I I 
S (Tinte). 

Besonderheiten: Schnürlochkreis mit Blumen recto und verso. 

Buddhävatamsaka-sütra in 80 Bänden, die genaue Stelle ist nicht zu bestimmen. 
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Vorderseite 
2. Zeile: [ 
3. Zeile: [ 

] / : näg [... 
] / ücün T[.. . 

Rückseite 
2. Zeile: [ 
3. Zeile: [ 

]mak-in [... 
] W T ' ymä [... 

105 U 4258 (T I I I 62) 

Drei gemeinsam verglaste Fragmente eines beidseitig bedruckten Blockdrucks, die sich nicht 
unmittelbar zusammensetzen lassen. Von der Vorderseite von Fragment a ist ein großer 
Oberteil erhalten, von der Rückseite ein großer Unterteil. Das Fragment weist recht starke 
Beschädigungen durch Abrieb, Abriss und Einrisse auf. Die erste Zeile der Vorderseite sowie 
die ersten beiden Zeilen und die letzte Zeile der Rückseite sind nahezu vollständig zerstört, die 
Enden der Zeilen 5-7 sind abgebrochen. Fragment b und Fragment c sind Mittelstücke mit 
dem Teil der Schnürlochkreise. Ein Riss läuft durch die Mitte von Fragment c. In den Zeilen 1, 
4-5 von Fragment b sowie in der ersten Zeile der Rückseite von Fragment c sind nur 
Schriftreste zu erkennen. Beschädigungen durch Abrieb finden sich auf beiden Fragmenten. 

Papier: hellbraun bis beige, fein, ausfasernd, zerknittert. 
Anzahl der Zeilen: Fragment a: 7 Zeilen recto und 8 Zeilen verso; Fragment b: je 5 
Zeilen recto und verso; Fragment c: je 2 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: etwa 2 cm. 
Doppelte schwarze Randlinierung am oberen Rand der Vorderseite und am unteren 
Rand der Rückseite von Fragment a, wobei die äußere Linierung stärker ausgeführt ist 
als die innere. 
Maße: Fragment a: 21 cm (h) x 12,3 cm (br); Fragment b: 11,5 cm (h) x 8,4 cm (br); 
Fragment c: 9 cm (h) x 3 cm (br). 
Höhe des Randes von Fragment a: 1,5 cm (recto). 
Fundsigle: auf der Vorderseite auf einem Aufkleber auf dem Glas: T I I I 62 (Tinte); auf 
der Rückseite zwischen den Zeilen 1-2 der Fragmente a und b: T I I I (roter Stempel), 
darunter 62 (Bleistift). 
Besonderheiten: großer Schnürlochkreis mit Blumen auf den Fragmenten b und c. 

Buddhävatamsaka-sütra in 80 Bänden; die Vorderseite von Fragment a entspricht Taishö, Nr. 
279, S. 124c, 29-125a 2 und die Rückseite Taishö, Nr. 279, S. 125a 10-11. 

Fragment a 
Vorderseite 

2. Zeile: t [e]p(?) tär j töz/[ . . . 
6. Zeile: [ ] m(a)has(a)t(a)v-lar ädgü ögli ärmäz-in[... 
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Rückseite 
3. Zeile: 
7. Zeile: 

] : muntada : ola//[... 
] Y kün t(ä)nri un-si yertincü-tä[. 

Fragment b 
Vorderseite 

2. Zeile: 
3. Zeile: 

] / Y küyü küzäd[ü ... 
] nä ücün tep [tesär ... 

Rückseite 
2. Zeile: 
3. Zeile: 

] ücün kizläli/[... 
] M / / / ' yana[. 

Fragment c 
Vorderseite 

1. Zeile: 
2. Zeile: 

] K ' tüzü/[... 
] ücün : T Y / / [ . 

Rückseite 
1. Zeile: 
2. Zeile: 

]SWN ' / / / [ . . . 
J K S K (?) tööz [. 

106 U 4282 (T I I I M 150) 

Fragment eines beidseitig bedruckten hochformatigen Blockdrucks. Von der Vorderseite ist 
ein großer oberer Teil mit Teilen des Randes und von der Rückseite ist ein großer unterer Teil 
mit Teilen des Randes erhalten. Die jeweils erste und letzte Zeile beider Seiten ist nahezu 
vollständig zerstört. Weitere leichte Beschädigungen durch Abrieb finden sich auf beiden 
Seiten. 

Papier: hellbraun bis beige, fein, fleckig, zerknittert. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: etwa 2 cm. 
Maße: 22,5 cm (h) x 10 cm (br). 
Höhe des Randes: 4,7 cm. 
Höhe des Schriftspiegels: 12,1 cm. 
Fundsigle: auf der Vorderseite am oberen Rand: T III (roter Stempel) darunter M 156 
(Bleistift); auf einem Aufkleber auf dem Glas: T I I I M 150 (Tinte). 
Besonderheiten: Schnürlochkreis mit Blumen in der Mitte der Zeilen 4-6 recto und 
verso. 

Buddhävatamsaka-sütra in 80 Bänden, die genaue Stelle ist nicht zu bestimmen. 
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Vorderseite 
2. Zeile: [ ] / SY : yertincü-nün ymä [... 
5. Zeile: murja kayw[... 

Rückseite 
2. Zeile: [ ] /älim oglan-lan bolsar-lar: / [... 
5. Zeile: [ ] R Q ärsär 

107 U 4304 (T I I I Mu 110) 

Relativ gut erhaltenes Fragment eines beidseitig gedruckten Blockdrucks, dessen linke und 
rechte Ränder zusammen mit den Anfängen und Enden des Blattes abgebrochen sind. Leichte 
Beschädigungen durch Abrieb, kleine Löcher und Verbrennungen finden sich auf beiden 
Seiten. 

Papier: hellbraun bis beige, fein, zerknittert. 
Anzahl der Zeilen: je 8 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: etwa 2 cm. 
Doppelte schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand, wobei die äußere 
Linierung stärker ausgeführt ist als die innere. 
Maße: 21,4 cm (h) x 16 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 3,1 cm. 
Höhe des Unterrandes: 2,5 cm. 
Höhe des Schriftspiegels: 15 cm. 
Fundsigle: auf der Vorderseite auf einem Aufkleber auf dem Glas: T III Mu 110 
(Bleistift); auf der Rückseite am unteren Rand: T III (roter Stempel) darunter Mu 110 
(Bleistift). 
Besonderheiten: Schnürlochkreis mit Blumen in der Mitte der Zeilen 7-8 recto und 
verso. 

Buddhävatamsaka-sütra in 80 Bänden, die genaue Stelle ist nicht zu bestimmen. 

Vorderseite 
1. Zeile: birläki m(a)habut-lan Till 
8. Zeile: adkak-lig (P) körjül birlä 

Rückseite 
1. Zeile: [ ]LM/YN turdaci a 
8. Zeile: bi/wis (P) k(ä)rgäk : 
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108 U 4384 (o.F.) 

Fragment eines beidseitig bedruckten Blockdrucks, das durch Abriss, Abrieb, Einrisse und 
Löcher recht stark beschädigt ist. Von der Vorderseite ist ein mittlerer Teil mit oberem 
Blattrand erhalten, während von der Rückseite ein Unterteil erhalten geblieben ist. In jeweils 
der ersten Zeile der beiden Seiten sowie in den letzten beiden Zeilen der Rückseite sind nur 
Schriftreste zu erkennen. Weiterhin sind die Anfänge der Zeilen /r/2-3/ abgerissen, die letzte 
Zeile der Vorderseite ist nahezu vollständig zerstört. 

Papier: hellbraun bis beige, fein, zerknittert. 
Anzahl der Zeilen: je 7 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: etwa 2 cm. 
Doppelte schwarze Randlinierung am oberen Rand der Vorderseite und am unteren 
Rand der Rückseite, wobei die äußere Linierung stärker ausgeführt ist als die innere. 
Maße: 18,2 cm (h) x 10,3 cm (br). 
Höhe des Randes: 4,7 cm. 
Besonderheiten: großer Schnürlochkreis mit Blumen in der Mitte der Zeilen 4-6 recto 
und verso. 

Buddhävatamsaka-sütra in 80 Bänden, die genaue Stelle ist nicht zu bestimmen. 

Vorderseite 
2. Zeile: [ Jtargil tep : yalrjok /[ . . . 
6. Zeile: yarjsad[i... 

Rückseite 
2. Zeile: [ ] /YP yalrjuz han b[o]l[... 
5. Zeile: [ ] m(ä)nsiz tutci 

109 U 4402 (o.F.) 

Fragment eines beidseitig gedruckten Blockdruckes. Von der Vorderseite ist ein kleiner oberer 
Teil , von der Rückseite ein kleiner Unterteil erhalten. Der obere Rand der Vorderseite und der 
untere Rand der Rückseite weisen Beschädigungen durch Abriss auf. Weiterhin ist die 
Vorderseite durch Abrieb und Verschmutzungen beschädigt. Die letzte Zeile der Rückseite ist 
nahezu vollständig zerstört. 

Papier: hellbraun bis beige, fein, zerknittert. 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: etwa 2 cm. 
Doppelte schwarze Randlinierung am oberen Rand der Vorderseite und am unteren 
Rand der Rückseite, wobei die äußere Linierung stärker ausgeführt ist als die innere. 
Maße: 1 3 c m ( h ) x 10,1 cm (br). 
Höhe des Randes: 3,8 cm. 
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Besonderheiten: großer Schnürlochkreis mit Blumen recto und verso. 

Buddhävatamsaka-sütra in 80 Bänden, die genaue Stelle ist nicht zu bestimmen. 

Vorderseite 
1. Zeile: tep ati [... 
5. Zeile: - L ' R kizi [... 

Rückseite 
1. Zeile: [ ] (P) tavrakok 
4. Zeile: [ ] /YWP : ymä 

110 U 4547 (T I D 51) 

Kleines Mittelstück eines beidseitig bedruckten Blockdruckes. A u f der Vorderseite sind nur 
zwei unvollständige Wörter. A u f der Rückseite ist kein Text erhalten. 

Papier: hellbraun bis beige, fein. 
Anzahl der Zeilen: 2 Zeilen (nur auf der Vorderseite). 
Zeilenabstand: etwa 2 cm. 
Maße: 6,4 cm (h) x 3,5 cm (br). 
Fundsigle: recto am Ende des Wortes in der ersten Zeile über dem Schürlochkreis 
sowie auf einem Aufkleber auf dem Glas: T I D 51 (Bleistift). 
Besonderheiten: großer Schnürlochkreis mit Blumen auf der Vorderseite. 

Buddhävatamsaka-sütra in 80 Bänden, die genaue Stelle ist nicht zu bestimmen. 

Vorderseite 
1. Zeile: [ ] ol [... 
2. Zeile: [ k]idig [... 

111 U 4383 (o.F.) 

Fragment eines beidseitig bedruckten Blockdruckes. Von der Vorderseite ist ein Unterteil und 
von der Rückseite ein Oberteil erhalten. Ein größerer Teil der Zeilen 1-4 der beiden Seiten ist 
an unterschiedlichen Stellen abgebrochen. Die Enden der Zeilen /r/7/ und /v/7 fehlen. In der 
ersten Zeile der Vorderseite sind nur zwei Punkte zu erkennen. 

Papier: hellbraun bis beige, fein, brüchig, fleckig. 
Anzahl der Zeilen: 8 Zeilen auf der Vorderseite und 7 Zeilen auf der Rückseite. 
Zeilenabstand: etwa 2 cm. 
Doppelte schwarze Randlinierung am unteren Rand der Vorderseite und am oberen 
Rand der Rückseite, wobei die äußere Linierung stärker ausgeführt ist als die innere. 
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Maße: 15,6 cm (h) x 12,5 cm (br). 
Höhe des Randes: 2,5 cm. 

Buddhävatamsaka-sütra in 80 Bänden, die Vorderseite entspricht im Taishö, Nr. 279, S. 8c 9-
10 und die Rückseite Nr. 279, S. 8c 17-19. 

Vorderseite 
1. Zeile: [ tilgä]«-lärig 
7. Zeile: [ ]wlug kut kolu/[... 

Rückseite 
1. Zeile: körkitür T[. . . 
7. Zeile: [ ]/OfRWP alku nom //[ . . . 

1 1 2 U 4 4 3 8 (o.F.) 

Durch Abriss beschädigtes kleines Mittelstück aus dem rechten Rand eines beidseitig 
bedruckten Blockdrucks. In der ersten Zeile der beiden Seiten sind nur Schriftspuren zu 
erkennen. 

Papier: hellbraun bis beige, fein. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen + 1 Zeile Paginierung recto und verso. 
Zeilenabstand: etwa 2 cm. 
Doppelte schwarze Randlinierung am rechten Rand der beiden Seiten, wobei die 
äußere Linierung stärker ausgeführt ist als die innere. 
Maße: 13,1 cm (h) x 14 cm (br). 
Besonderheiten: verkürzter Titel auf Chinesisch auf der Rückseite; uigurische und 
chinesische Kapitelzahl auf der Vorderseite. 

Buddhävatamsaka-sütra in 80 Bänden, die Vorderseite entspricht Taishö, Nr. 279, S. 8c 29 - S. 
9a 1 und die Rückseite Taishö, Nr. 279, S. 9a 8-9. 

Vorderseite 
2. Zeile: [ ] / tilgän atl(i)g kw//[ug ... 
6. Zeile: [ ] K bilmäk atl(i)g ... 
Paginierung: yeti y(e)g(i)rmi, darunter chin. ~ # ± - f - t er Juan shang shi qi „Kapitel 2, 
erster [Teil] , siebzehn". 

Rückseite 
2. Zeile: [ ] Y alku kamag /[inl(i)g-lar... 
6. Zeile: [ ] / bolmis ärti : ol [... 
Chin. Paginierung: M hua , ,Blumen[schmuck-sütra]". 2 4 6 

Das chinesische Zeichen lj£ hua "Blumen" ist mit großer Sicherheit eine Verkürzung von Mfäfäi 
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113 U 4090 (T I D; T I D 662) 

Durch Abriss stark beschädigtes Fragment eines beidseitig gedruckten Blockdruckes. Der 
Anfang der vierten Zeile der Vorderseite sowie das Ende der Zeile 4 der Rückseite fehlen. In 
der ersten Zeile der Vorderseite und in der letzten Zeile der Rückseite sind nur Schriftspuren 
zu erkennen. 

Papier: hellbraun bis beige, fein, brüchig, leicht verbrannt. 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: etwa 2 cm. 
Doppelte schwarze Randlinierung am oberen Rand der Vorderseite und am unteren 
Rand der Rückseite, wobei die äußere Linierung dicker ist als die innere. 
Maße: 10,9 cm (h) x 9,3 cm (br). 
Höhe des Randes: 3,5 cm. 
Fundsigle: am unteren Rand der Rückseite: T I D (Bleistift); auf der Vorderseite auf 
einem Aufkleber auf dem Glas: T I D 662 (Tinte). 

Buddhävatamsaka-sütra in 80 Bänden, die genaue Stelle ist nicht zu bestimmen. 

Vorderseite 
2. Zeile: barca ym[ä ... 
5. Zeile: [ ]/ymäTW/[.. . 

Rückseite 
1. Zeile: [ ]/Y bahsi 
3. Zeile: [ ]YQyolQ/[. . . 

114 U 4140 ( T U 1037) 

Fragment eines beidseitig bedruckten Blockdrucks, von dessen Vorderseite etwa die obere 
Hälfte erhalten ist, während von der Rückseite etwa die untere Hälfte der Seite erhalten 
geblieben ist. Die linken und rechten Teile beider Seiten sind abgerissen. In der jeweils ersten 
Zeile beider Seiten sind nur Schriftspuren zu erkennen. Weitere leichte Beschädigungen durch 
Abrieb. 

Papier: hellbraun bis beige, fein, brüchig, leicht zerknittert, verschmutzt. 
Anzahl der Zeilen: je 4 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: 2 cm. 
Doppelte Randlinierung am oberen Rand, wobei die äußere Linierung dicker ist als die 
innere. 
Maße: 14,2 cm (h) x 6,5 cm (br). 

Huayanjing "Blumenschmuck-Surra" (skr. Buddhavatamsaka-sutra). 
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Höhe des Randes: 3,5 cm. 

Fundsigle: auf der Vorderseite auf einem Aufkleber auf dem Glas: T I I 1037 (Tinte). 

Buddhävatamsaka-sütra in 80 Bänden, die genaue Stelle ist nicht zu bestimmen. 

Vorderseite 
2. Zeile: biligsiz bilig / / [ . . . 
4. Zeile: ärsär kanmak ö/mäk /[ . . . 

Rückseite 
2. Zeile: [ ] / Y T Y Q baslap 
4. Zeile: [ ]Q tüs bulup ulalmak [... 

115 U 4142 (T I I 1070) 

Durch Abriss, Einrisse und Löcher recht stark beschädigtes Mittelstück eines beidseitig 
gedruckten Blockdruckes. 

Papier: hellbraun, fein, brüchig, verschmutzt. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: 1,8 cm. 
Maße: 11 cm (h) x 11,4 cm (br). 
Fundsigle: auf der Vorderseite auf einem Aufkleber auf dem Glas: T II 1070 (Tinte). 

Buddhävatamsaka-sütra in 80 Bänden, die genaue Stelle ist nicht zu bestimmen; ein 
Kolophon. 

Vorderseite 
1. Zeile: [ ] / märji m(ä)n ang []/[... 
6. Zeile: [ ]MYS ' : mana [ ]/[... 

Rückseite 
1. Zeile: [ ] L Y Q bag-lang / /[ . . . 
6. Zeile: [ ]mäk-lig ädgü är [... 

116 U 4178 (T I I M 881) 

Fragment eines beidseitig bedruckten Blockdruckes. Von der Vorderseite ist ein unterer Teil, 
von der Rückseite ein oberer Teil erhalten. Der größte Teil der Ränder ist abgerissen, ein 
kleiner Teil aus dem unteren Bereich der Vorderseite wurde abgeschnitten und nachträglich 
wieder eingeklebt. In der jeweils ersten Zeile beider Seiten sind nur Schriftspuren zu erkennen. 
Weitere leichte Beschädigungen durch kleine Löcher und Zerknitterung sind im Textbereich 
der beiden Seiten zu konstatieren. 
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Papier: hellbraun, sehr fein, brüchig. 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: 2 cm. 
Doppelte Randlinierung am unteren Rand der Vorderseite und am oberen Rand der 
Rückseite, wobei die äußere Linierung dicker ist als die innere. 
Maße: 13 cm (h) x 8,2 cm (br). 
Höhe des Randes: 2,1 cm. 
Fundsigle: am unteren Rand der Vorderseite: T II (Stempel) M 881 (Bleistift); auf 
einem Aufkleber auf dem Glas: T I I M 881 (Tinte). 

Buddhävatamsaka-sütra in 80 Bänden, die genaue Stelle ist nicht zu bestimmen. 

Vorderseite 
2. Zeile : [ y]ana prakaran-l[ar] 
5. Zeile: [ t]udup alkw 

Rückseite 
2. Zeile : [ ] Q' odgurak [... 
5. Zeile: [ ] uc/[... 

1 1 7 U 4244 (T I I T 659) 

Acht gemeinsam verglaste Fragmente eines beidseitig bedruckten Blockdruckes. Von den 
Vorderseiten der Fragmente a und c sind kleine Unterteile erhalten, während von der 
Rückseite beider Fragmente kleine obere Teile erhalten geblieben sind. Die Fragmente b, d 
und f-h sind kleine Mittelstücke. Von der Vorderseite von Fragment e ist ein kleines Oberteil, 
von der Rückseite ein kleines Unterteil erhalten geblieben. Alle Fragmente weisen leichte 
Beschädigungen durch Abrieb und Einrisse auf. A u f den Fragmenten d und e sind zudem 
eindeutig Brandspuren erkennbar. 

Papier: hellbraun, sehr fein, brüchig, verbrannt. 
Anzahl der Zeilen: Fragmente a-c und e: je 4 Zeilen recto und verso; Fragmente d, g 
und h: je 3 Zeilen recto und verso; Fragment f: 5 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: etwa 1,8 cm. 
Doppelte Randlinierung am oberen und unteren Rand der Fragmente a, c und e, hier ist 
die äußere Randlinierung stärker ausgeführt ist als die innere. 
Maße: Fragment a: 7,4 cm (h) x 9,4 cm (br); Fragment b: 10,5 cm (h) x 6,2 cm (br); 
Fragment c: 5,8 cm (h) x 6,9 cm (br); Fragment d: 6,2 cm (h) x 5,7 cm (br); 
Fragment e: 7,9 cm (h) x 7,3 cm (br); Fragment f: 11,4 cm (h) x 8,8 cm (br); 
Fragment g: 5,2 cm (h) x 3,9 cm (br); Fragment h: 10,9 cm (h) x 5,8 cm (br). 
Höhe der Ränder: Oberrand von Fragment a: 2,8 cm; Unterrand von Fragment c: 0,4 
cm; Oberrand von Fragment e: 4 cm. 
Fundsigle: auf einem Aufkleber auf dem Glas: T U T 659 (Tinte). 
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Buddhävatarpsaka-sutra in 80 Bänden, die genaue Stelle ist nicht zu bestimmen. 

Fragment a 
Vorderseite 

2. Zeile: [ 
3. Zeile: [ 

] M ' Q kapij 
] t(ä)rjri 

Rückseite 
1. Zeile: k ö z 2 4 7 [... 
4. Zeile: y(a)ruk [.. 

Fragment b 
Vorderseite 

2. Zeile: 
3. Zeile: 

Rückseite 
2. Zeile: 
3. Zeile: 

Fragment c 
Vorderseite 

2. Zeile: 
3. Zeile: 

]/t(ä)rkin t[(a)vra]ti [. 
] / /Y bolur : am ücün [. 

] / Y : bilgä biliglig [... 
] / ulug bilgä biliglig [. 

] / : nom 
] / ä rür : 

Rückseite 
1. Zeile: ädgü-lär [... 
3. Zeile: buyan äd[gü 

Fragment d 
Vorderseite 

1: Zeile. [ 
3. Zeile: [ 

]/alku ' W [ . . . 

] ölmäk [. 

Rückseite 
2. Zeile: [ 
3. Zeile: [ 

] / tag bilg[ä 
] Y W ok [... 

Fragment e 
Vorderseite 

2. Zeile: L ' M ' Z 
4. Zeile: L ' R : [. 

Sicherlich kann man hier auch küz lesen. 
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Rückseite 
2. Zeile: 
4. Zeile: 

] / R Y T Y 
]/WP 

Fragment f 
Vorderseite 

1. Zeile: 
4. Zeile: 

] / tizig ädgül[üg ( ? ) . . . 
] / yular-lig kisän[-lig .. 

Rückseite 
2. Zeile: 
5. Zeile: 

] / olunmak-i / [ . . . 
] / yaguru tägz'mmäki [. 

Fragment g 
Vorderseite 

1. Zeile: 
2. Zeile: 

] / Y L Y P [... 
] / nom äsid/[. 

Rückseite 
1. Zeile: 
2. Zeile: 

]&apig-i [... 
]WP alku /[ . . . 

Fragment h 
Vorderseite 

1. Zeile: 
4. Zeile: 

]/WQ nomlug-lang / [ . 
] K ' kölündürw[... 

Rückseite 
1. Zeile: 
4. Zeile: 

] turkaru asig [tusu ... 
] /WK yüdmäk-tä [... 

118 U 4248 ( T I I T 1074) 

Kleiner Teil vom rechten Rand eines beidseitig bedruckten Blockdruckes. Das Fragment weist 
recht starke Beschädigungen durch Abrieb, Abriss und Löcher auf. 

Papier: hellbraun bis beige, fein, brüchig, zerknittert. 
Anzahl der Zeilen: 1 Zeile recto und verso + 1 Zeile Paginierung auf der Vorderseite. 
Zeilenabstand: etwa 1,5 cm. 
Doppelte schwarze Randlinierung am rechten, oberen und unteren Rand beider Seiten, 
wobei die äußere Linierung stärker ausgeführt ist als die innere. 
Maße: 26,5 cm (h) x 7,8 cm (br). 
Höhe des Randes: etwa 3,8 cm. 
Höhe des Schriftspiegels: 17,6 cm. 
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Fundsigle: auf einem Aufkleber auf dem Glas: T U T 1074 (Tinte). 
Besonderheiten: Randlinierung am rechten, oberen und unteren Rand; dickere Schrift; 
Paginierung auf der Vorderseite. 

Buddhävatamsaka-sütra in 80 Bänden, die genaue Stelle ist nicht zu bestimmen. 

Vorderseite 
1. Zeile: L ' R - Y N körüp nän munur) Q//[... 
Paginierung: [y(e)g(i)r]winc bölök üc y[(e)g(i)rmi ... 

Rückseite 
1. Zeile: NYNK m(a)has(a)t(a)v-nir) : üc yavlak 

119 U 4271 (T I H M 110.501) 

Fragment eines beidseitig bedruckten Blockdruckes. Von der Vorderseite ist ein kleiner 
Oberteil erhalten, von der Rückseite ein kleiner Unterteil. Recht starke Beschädigungen durch 
Abriss finden sich am oberen Rand der Vorderseite und am unteren Rand der Rückseite. 
Weiterhin weist das Fragment stellenweise leichte Beschädigungen durch Einrisse, 
Zerknitterung und Verschmutzung auf. In der ersten Zeile der beiden Seiten sind nur 
Zeichenreste zu erkennen. 

Papier: zwischen hellbraun und beige, fein, brüchig. 
Anzahl der Zeilen: je 4 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: etwa 2 cm. 
Doppelte Randlinierung am oberen Rand der Vorderseite und am unteren Rand der 
Rückseite; hierbei ist die äußere Linie stärker ausgeführt als die innere. 
Maße: 12,5 cm (h) x 7,2 cm (br). 
Höhe des Randes: 3,2 cm. 
Fundsigle: am unteren Rand der Rückseite: T III (Stempel) M 110 (Bleistift); auf 
einem Aufkleber auf dem Glas: T III M 110.501 (Tinte). 
Besonderheiten: links neben dem Sanskrit-Wort in /v/4/ ist eine Glosse in BrähmT-
Schrift. 

Buddhävatamsaka-sütra in 80 Bänden, die genaue Stelle ist nicht zu bestimmen. 

Vorderseite 
2. Zeile: K ' tükäl-lig-kä[... 
4. Zeile: körjül-lüg-kä bodis[(a)t(a)v ... 

Rückseite 
2. Zeile: [ 
4. Zeile: [ 

bilgjä bilig paramit 
] Y : kovsike-y-a 
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120 U 4272 (T I I I M 122.52) 

Fragment eines beidseitig bedruckten Blockdruckes, von dessen Vorderseite ein Bruchstück 
aus der oberen Blatthälfte und von der Rückseite ein Unterteil erhalten ist. Ein Riss läuft 
zwischen den Zeilen 4 und 5 entlang. Dadurch ist das Fragment fast in zwei Teile geteilt. Es 
wurde nachträglich an mehreren Stellen mit Papierstreifen wieder befestigt. Beschädigungen 
durch Abriss, kleine Löcher, Abrieb und Zerknitterung finden sich an den Rändern sowie im 
Textbereich beider Seiten. 

Papier: zwischen hellbraun und beige, fein, brüchig. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: etwa 2 cm. 
Doppelte Randlinierung am oberen Rand der Vorderseite und am unteren Rand der 
Rückseite; hierbei ist die äußere Linie stärker ausgeführt als die innere. 
Maße: 18 cm (h) x 11,9 cm (br). 
Höhe des Randes: 4,5 cm. 
Fundsigle: recto auf einem Aufkleber auf dem Glas: T I I I M 122 darunter 52 (Tinte). 
Besonderheiten: links neben den Sanskrit-Wörtern in /r/1-2/ befinden sich Glossen in 
BrähmT-Schrift. 

Buddhävatamsaka-sütra in 80 Bänden, die genaue Stelle ist nicht zu bestimmen. 

Vorderseite 
1. Zeile: [ ]/L incip SYR'/[. . . 
6. Zeile: bismis [ ] üzä : /[... 

Rückseite 
1. Zeile: [ ] / sasup ' Y L / / [ . . . 
6. Zeile: [ ]bolmak-\ntin närj 

121 U 4285 (T I I I M 163) 

Nahezu vollständig erhaltenes Fragment eines beidseitig bedruckten Blockdruckes. Der Rand 
ist nahezu vollständig zerstört, erhalten ist nur ein kleiner Rest. Die Zeilenanfänge und 
Zeilenenden der beiden Seiten sind an unterschiedlichen Stellen abgerissen. Besonders 
betroffen sind die ersten und letzten zwei Zeilen der beiden Seiten, in denen nur einige 
Zeichen zu erkennen sind. 

Papier: zwischen hellbraun und beige, fein, brüchig. 
Anzahl der Zeilen: je 12 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: etwa 2 cm. 

Das Wort kann man auch bulmak-mtin lesen. 
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Doppelte Randlinierung am oberen und unteren Rand der beiden Seiten, wobei die 
äußere Linie stärker ausgeführt ist als die innere. 
Maße: 16,6 cm (h) x 21,9 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 1 cm. 
Höhe des Unterrandes: 0,3 cm. 
Höhe des Schriftspiegels: 15 cm. 
Fundsigle: auf der Vorderseite zwischen den Zeilen 10 und 11: T III (Stempel) M 163 
(Bleistift); auf einem Aufkleber auf dem Glas: T III M 163 (mit Bleistift). 
Besonderheiten: breites Format. 

Buddhävatamsaka-sütra in 80 Bänden, die genaue Stelle ist nicht zu bestimmen. 

Vorderseite 
1. Zeile: bo /[ . . . 
11. Zeile: [ ] / akig[... 

Rückseite 
2. Zeile: [ ] / ymä 
11. Zeile: [ ] Y söz [... 

122 U 4320 (o.F.) 

Durch Abriss und Abrieb recht stark beschädigtes Fragment eines beidseitig bedruckten 
Blockdrucks. Von der Vorderseite ist ein kleines Oberteil erhalten, von der Rückseite ein 
kleines Unterteil. Die Schrift ist verblasst. A u f der Rückseite ist kein vollständiges Wort zu 
erkennen. 

Papier: hellbraun, fein, brüchig, verschmutzt, zerknittert. 
Anzahl der Zeilen: jede Seite 3 Zeilen. 
Zeilenabstand: etwa 1,9 cm. 
Doppelte Randlinierung am oberen Rand der Vorderseite sowie am unteren Rand der 
Rückseite. 
Maße: 9 cm (h) x 5,2 cm (br). 
Höhe des Randes: 4 cm. 

Buddhävatamsaka-sütra in 80 Bänden, die genaue Textstelle ist nicht zu bestimmen. 

Vorderseite 
2. Zeile: ärmäz [... 
3. Zeile: ol [... 

Rückseite 
1. Zeile: [ ] Y 
2. Zeile: [ j^lamak 
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123 U 4344 (o.F.) 

Fragment eines beidseitig gedruckten Blockdruckes. Von der Vorderseite ist ein Mittelstück 
vom Unterteil und von der Rückseite ein Mittelstück vom Oberteil erhalten. Die jeweils erste 
und letzte Zeile beider Seiten ist durch Abriss und Verbrennung stark zerstört. Weitere 
leichtere Beschädigungen durch Verbrennung finden sich am unteren Rand sowie im 
Textbereich der Vorderseite und im Textbereich der Rückseite. 

Papier: hellbraun bis beige, fein, brüchig, ausfasernd, zerknittert. 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: etwa 2 cm. 
Doppelte schwarze Randlinierung am unteren Rand der Vorderseite und am oberen 
Rand der Rückseite, wobei die äußere Linierung stärker ausgeführt ist als die innere. 
Maße: 16 cm (h) x 8,7 cm (br). 
Höhe des Randes: 3,8 cm. 
Höhe des Schriftspiegels: 7,9 cm. 

Buddhävatamsaka-sütra in 80 Bänden, die genaue Textstelle ist nicht zu bestimmen. 

Vorderseite 
1. Zeile: [ ] L ' R anin. 
5. Zeile: [ a]drok ad[ro]*///[... 

Rückseite 
1. Zeile: T Y N sirjar[... 
4. Zeile: L ' R ärti : ol hu-a [... 

124 U 4348 (o.F.) 

Fragment eines beidseitig gedruckten Blockdruckes. Von der Vorderseite ist ein kleines 
Unterteil mit Schriftspuren und von der Rückseite ein kleines Oberteil mit zwei Wörtern 
erhalten. Beide Seiten weisen recht starke Beschädigungen durch Abriss und Löcher auf. 

Papier: hellbraun bis beige, fein. 
Anzahl der Zeilen: je 3 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: etwa 1,8 cm. 
Doppelte schwarze Randlinierung am unteren Rand der Vorderseite und am oberen 
Rand der Rückseite. Die beiden Linierungen sind gleichmäßig ausgeführt. 
Maße: 7,3 cm (h) x 6,7 cm (br). 
Höhe des Randes: 3,6 cm. 

Buddhävatamsaka-sütra in 80 Bänden, die genaue Stelle ist nicht zu bestimmen. 
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Vorderseite 
1. Zeile: [ ] / 
2. Zeile: [ ]K ' 

Rückseite 
1. Zeile: muntag [... 
3. Zeile: kapig/[... 

125 U 4358 (o.F.) 

Durch Abriss, Abrieb und kleine Löcher stark beschädigtes Mittelstück eines beidseitig 
bedruckten Blockdrucks. 

Papier: hellbraun, sehr fein, sehr brüchig, fleckig. 
Anzahl der Zeilen: Vorderseite 2 Zeilen; Rückseite 3 Zeilen. 
Zeilenabstand: etwa 1,8 cm. 
Maße: 13,2 cm (h) x 5,6 cm (br). 

Buddhävatamsaka-sütra in 80 Bänden, die genaue Stelle ist nicht zu bestimmen. 

Vorderseite 
1. Zeile: [ ] / / / : incip [... 
2. Zeile: [ ] / burhan (?) y(a)rhkancuci P'KW[... 

Rückseite 
1. Zeile: [ ]/gid sakinc [... 
3. Zeile: [ ] / sözlär ' Y L T / [ . . . 

126 U 4391 (o.F.) 

Mittelstück eines beidseitig gedruckten Blockdruckes, das recht starke Beschädigungen durch 
Abriss, Abrieb und Verschmutzung aufweist. Von der 4. Zeile der Vorderseite ist nur die 
rechte Hälfte erhalten. 

Papier: hellbraun, fein, brüchig, verschmutzt. 
Anzahl der Zeilen: je 4 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: 1,8 cm. 
Maße: 11,7 cm (h) x 6,6 cm (br). 

Buddhävatamsaka-sütra in 80 Bänden, die genaue Stelle ist nicht zu bestimmen. 
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Vorderseite 
1. Zeile: [ ]b\zn\ TYT/[ . . . 
3. Zeile: [ ] / äsidtüktä anta [... 

Rückseite 
1. Zeile: [ ] / : ädgü-läri«[... 
4. Zeile: [ ] / [ ] / akitu [... 

127 U 4451 (o.F.) 

Fragment eines beidseitig gedruckten Blockdrucks, das leichte Beschädigungen durch Abrieb 
und Einrisse aufweist. Von der Vorderseite ist ein Rest des Oberteils und von der Rückseite 
ein Rest des Unterteils erhalten. In der zweiten Zeile der Rückseite ist nur ein 
Interpunktionszeichen und in der letzten Zeile sind Schriftspuren zu erkennen. 

Papier: hellbraun bis beige, fein, brüchig, leicht zerknittert. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: etwa 1,8 cm. 
Doppelte schwarze Randlinierung am unteren Rand der Vorderseite und am oberen 
Rand der Rückseite, wobei die äußere Linierung dicker ist als die innere. 
Maße: 13,9 cm (h) x 12,5 cm (br). 
Höhe des Randes: 3,6 cm. 
Höhe des Schriftspiegels: 6,4 cm. 

Buddhävatamsaka-sütra in 80 Bänden, die genaue Stelle ist nicht zu bestimmen. 

Vorderseite 
1. Zeile: el-kä nom [... 
6. Zeile: berig/ig[... 

Rückseite 
1. Zeile: [ ] yalarj[o]k 
5. Zeile: [ ] marjgal-i : 

128 U 4482 (o.F.) 

Fragment eines beidseitig bedruckten Blockdrucks, dessen größter Teil verbrannt ist. Von der 
Vorderseite ist ein Rest des Oberteils, von der Rückseite ein Rest des Unterteils erhalten. Die 
ersten beiden Zeilen der beiden Seiten sind nahezu vollständig zerstört. 

Papier: hellbraun bis beige, fein, brüchig, fleckig. 
Anzahl der Zeilen: recto 6 Zeilen, verso 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: etwa 2 cm. 
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Doppelte schwarze Randlinierung am unteren Rand der Vorderseite und am oberen 
Rand der Rückseite, wobei die äußere Linierung stärker ausgeführt ist als die innere. 
Maße: 11,2 cm (h) x 18,5 cm (br). 
Höhe des Randes: 3,8 cm. 

Buddhävatamsaka-sütra in 80 Bänden, die genaue Stelle ist nicht zu bestimmen. 

Vorderseite 
2. Zeile: kutrulm[ak ... 
5. Zeile: nomi-nin a^/[rok ... 

Rückseite 
2. Zeile: [ v(a)]cir tutdaci 
4. Zeile: [ ] Y : sizlär-kä 

129 U 4483 ( T I I M 861) 

Durch Abriss und Abrieb stark beschädigtes Fragment eines beidseitig gedruckten 
Blockdruckes. Von der Vorderseite ist ein Rest des Unterteils und von der Rückseite ein Rest 
des Oberteils erhalten. Die jeweils letzte Zeile beider Seiten ist nahezu vollständig zerstört; die 
Enden der Zeilen 2-4 der Vorderseite, die Anfänge der Zeilen 2-4 der Rückseite sowie die 
Blattränder fehlen. 

Papier: hellbraun bis beige, sehr fein, brüchig. 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: etwa 1,9 cm. 
Doppelte schwarze Randlinierung am unteren Rand der Vorderseite und am oberen 
Rand der Rückseite, wobei die äußere Linierung stärker ausgeführt ist als die innere. 
Maße: 10,5 cm (h) x 8,2 cm (br). 
Höhe des Randes: 0,5 cm. 
Fundsigle: auf der Vorderseite zwischen den Zeilen 1-2: T I I M 861 (Bleistift). 

Buddhävatamsaka-sütra in 80 Bänden, die genaue Stelle ist nicht zu bestimmen. 

Vorderseite 
1. Zeile: [ t]inl(i)g (?) kutrulm[ak 
4. Zeile: [ ] / L Y P adak-i[... 

Rückseite 
2. Zeile: [ ] L Y Q bursarj [... 
3. Zeile: [ ] / Y yaguk p//[. 
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130 U 4489 (o.F.) 

Durch Abriss, Abrieb und Verschmutzungen stark zerstörtes Fragment eines beidseitig 
bedruckten Blockdruckes. Von der Vorderseite ist ein größerer Teil des Unterrandes und von 
der Rückseite ein oberer Teil erhalten. Die ersten 3 Zeilen der beiden Seiten sind nahezu 
vollständig zerstört. 

Papier: hellbraun bis beige, fein, brüchig, verschmutzt. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: etwa 2 cm. 
Doppelte schwarze Randlinierung am unteren Rand der Vorderseite und am oberen 
Rand der Rückseite, wobei die äußere Linierung stärker ausgeführt ist als die innere. 
Maße: 10,9 cm (h) x 10,9 cm (br). 
Höhe des Randes: 0,5 cm. 

Buddhävatamsaka-sütra in 80 Bänden, die genaue Stelle ist nicht zu bestimmen. 

Vorderseite 
4. Zeile: [ ] /üc [ . . . 
6. Zeile: [ burhan ku]tin bulmis /[ . . . 

Rückseite 
4. Zeile: bolgu ücün / [ . . . 
6. Zeile: [ ] Y / e y i n / [ . . . 

131 U 4514 (o.F.) 

Fragment eines beidseitig bedruckten Blockdruckes. Von der Vorderseite ist ein Rest des 
Unterteils und von der Rückseite ein Rest des Oberteils erhalten. A u f der Rückseite sind nur 
zwei Wörter zu erkennen. 

Papier: hellbraun bis beige, fein, verschmutzt. 
Anzahl der Zeilen: je 3 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: etwa 1,9 cm. 
Doppelte schwarze Randlinierung am unteren Rand der Vorderseite und am oberen 
Rand der Rückseite. 
Maße: 7,3 cm (h) x 5,9 cm (br). 
Höhe des Randes: 3,5 cm. 

Buddhävatamsaka-sütra in 80 Bänden, die genaue Stelle ist nicht zu bestimmen. 

Vorderseite 
1. Zeile: [ 
3. Zeile: [ ]Q'// 
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Rückseite 
1. Zeile: taki [... 
3. Zeile: kilavuz [... 

132 U 4515 (o.F.) 

Durch Abriss und Einrisse stark beschädigtes kleines Mittelstück eines beidseitig bedruckten 
Blockdruckes. Von der ersten Zeile der Rückseite ist nur ein Zeichen unversehrt erhalten. 

Papier: hellbraun bis beige, fein. 
Anzahl der Zeilen: recto 3 Zeilen, verso 4 Zeilen. 
Zeilenabstand: etwa 1,8 cm. 
Maße: 7,8 cm (h) x 6,3 cm (br). 

Buddhävatamsaka-sütra in 80 Bänden, die genaue Stelle ist nicht zu bestimmen. 

Vorderseite 
1. Zeile: [ ]nmäk-siz T[. . . 
3. Zeile: [ ]mänzäti [... 

Rückseite 
2. Zeile: [ ] L'R[ ]Y ymä [... 
4. Zeile: [ ] utdacz[... 

133 U 4558 (o.F.) 

Durch Abriss beschädigtes Fragment eines beidseitig bedruckten Blockdruckes. Von der 
Vorderseite ist ein sehr kleiner Rest vom Unterteil und von der Rückseite ein sehr kleiner Rest 
vom Oberteil erhalten. A u f der Vorderseite ist nur ein Wort zu erkennen. 

Papier: hellbraun bis beige, fein, brüchig, ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: je 3 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: etwa 1,8 cm. 
Doppelte schwarze Randlinierung am unteren Rand der Vorderseite und am oberen 
Rand der Rückseite. 
Maße: 6,8 cm (h) x 4,7 cm (br). 
Höhe des Randes: 3,5 cm. 

Buddhävatamsaka-sütra in 80 Bänden, die genaue Stelle ist nicht zu bestimmen. 

Vorderseite 
1. Zeile: [ 
2. Zeile: [ 

] / 
] han 
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Rückseite 
1. Zeile: yäk [... 
3. Zeile: oro«[... 

134 U 4570 (o.F.) 

Fragment eines beidseitig bedruckten Blockdrucks. Von der Vorderseite ist ein Rest vom 
Oberteil und von der Rückseite ein Unterteil erhalten. Ein großes Stück aus der Mitte des 
Randes ist abgerissen. Weiterhin weist das Fragment Beschädigungen durch Abrieb und 
Verbrennung auf. Von der Vorderseite ist nur ein vollständiges Wort erhalten, während auf der 
Rückseite nur ein Rest eines Zeichens erkennbar ist. 

Papier: hellbraun, fein, brüchig, teilweise verbrannt. 
Zeilenanzahl: Vorderseite: 2 Zeilen, Rückseite: 1 Zeile. 
Zeilenabstand: 1,8 cm. 
Doppelte Randlinierung am oberen Rand der Vorderseite und am unteren Rand der 
Rückseite. 
Maße: 6 cm (h) x 3,6 cm (br). 
Höhe des Randes: 3,5 cm. 
Besonderheiten: relativ großer Oberrand. 

Buddhävatamsaka-sütra in 80 Bänden, die genaue Stelle ist nicht zu bestimmen. 

Vorderseite 
1. Zeile: /[ . . . 
2. Zeile: koli [... 

Rückseite 
1. Zeile: [ ] / 

135 U 4571 (o.F.) 

Fragment eines beidseitig bedruckten Blockdrucks, das Beschädigungen durch Abrieb, 
Einrisse und Verbrennung aufweist. Von der Vorderseite ist ein Rest des Oberteils erhalten, 
während von der Rückseite ein Rest des Unterteils erhalten ist. A u f den beiden Seiten sind nur 
einige wenige Zeichen zu erkennen. 

Papier: hellbraun, fein, brüchig, teilweise verbrannt. 
Zeilenanzahl: Vorderseite: 2 Zeilen, Rückseite: 1 Zeile. 
Zeilenabstand: 1,8 cm. 
Doppelte Randlinierung am oberen Rand der Vorderseite und am unteren Rand der 
Rückseite. 
Maße: 6 cm (h) x 3,2 cm (br). 



134 

Höhe des Randes: 3,8 cm. 
Besonderheiten: relativ großer Oberrand. 

Buddhävatamsaka-sütra in 80 Bänden, die genaue Stelle ist nicht zu bestimmen. 

Vorderseite 
1. Zeile: L'R[. . . 
2. Zeile: 'WD[... 

Fragment eines beidseitig bedruckten Blockdrucks. Von der Vorderseite ist ein Rest des 
Oberteils und von der Rückseite ein Rest des Unterteils erhalten. Ein großes Stück aus der 
Mitte des Randes ist abgerissen. Weiterhin weist das Fragment Beschädigungen durch Abrieb 
und Verbrennung auf. Von der Vorderseite ist nur ein Wort erhalten, während auf der 
Rückseite nur ein Rest eines Zeichens erkennbar ist. 

Papier: hellbraun, fein, brüchig, teilweise verbrannt. 
Zeilenanzahl: Vorderseite: 2 Zeilen, Rückseite: 1 Zeile. 
Zeilenabstand: 1,8 cm. 
Doppelte Randlinierung am oberen Rand der Vorderseite und am unteren Rand der 
Rückseite. 
Maße: 6 cm (h) x 3,4 cm (br). 
Höhe des Randes: 3,5 cm. 
Besonderheiten: relativ großer Oberrand. 

Buddhävatamsaka-sütra in 80 Bänden, die genaue Stelle ist nicht zu bestimmen. 

Rückseite 
1. Zeile: [ 

136 U 4574 (o.F.) 

Vorderseite 
1. Zeile: TY[ . . . 
2. Zeile: aci/[... 

Rückseite 
1. Zeile: [ 

137 U 4606 (o.F.) 

Durch Abriss und Einrisse stark beschädigtes Mittelstück eines beidseitig bedruckten 
Blockdruckes. 
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Papier: hellbraun bis beige, fein. 
Anzahl der Zeilen: je 3 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: etwa 1,9 cm. 
Maße: 5,1 cm (h) x 4,6 cm (br). 

Buddhavatamsaka-sutra in 80 Bänden, die genaue Stelle ist nicht zu bestimmen. 

Vorderseite 
1. Zeile: [ ] / / K L / [ . . . 
2. Zeile: [ ] L'Religi [. 

Rückseite 
2. Zeile: [ ] / sözlägülw[k .. 
3. Zeile: [ ] eligi ' [ . . . 

138 U 4607 (o.F.) 

Kleines Mittelstück eines beidseitig bedruckten Blockdrucks. A u f der Vorderseite ist nur das 
Wort t(ä)rkin zu erkennen, während auf der Rückseite kein Text erhalten ist. 

Papier: hellbraun, fein. 
Zeilenanzahl: recto 2 Zeilen. 
Maße: 3,4 cm (h) x 2,8 cm (br). 

Buddhävatamsaka-sütra in 80 Bänden, die genaue Stelle ist nicht zu bestimmen. 

139 U 4608 (o.F.) 

Kleines Mittelstück eines beidseitig gedruckten Blockdrucks mit leichten Beschädigungen 
durch Einrisse und Abrieb. Von den ersten Zeilen beider Seiten ist kein vollständiges Wort 
erhalten. 

Papier: hellbraun, fein. 
Zeilenanzahl: recto und verso je 2 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1,9 cm. 
Maße: 5,1 cm (h) x 3,1 cm (br). 

Buddhävatamsaka-sütra in 80 Bänden, die genaue Stelle ist nicht zu bestimmen. 

Vorderseite 
1. Zeile: [ ] P/L [... 
2. Zeile: [ ]/WR bargah [. 
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Rückseite 
1. Zeile: [ 
2. Zeile: [ 

] /M/ / / [ ... 
] nom han-[i... 

140 U 4609 (o.F.) 

Kleines Mittelstück eines beidseitig gedruckten Blockdrucks mit leichten Beschädigungen 
durch Abrieb. A u f der Vorderseite sind nur zwei Wörter kacmfisj (Z. 1) und amnl/c/f ] 
teilweise zu erkennen, während auf der Rückseite nur Schriftreste erhalten sind. 

Papier: hellbraun, fein. 
Zeilenanzahl: recto und verso je 2 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1,9 cm. 
Maße: 5,3 cm (h) x 3,7 cm (br). 

Buddhävatamsaka-sütra in 80 Bänden, die genaue Textstelle ist nicht zu bestimmen. 

Fragment eines beidseitig gedruckten Blockdrucks mit leichten Beschädigungen durch Abriss 
und kleine Löcher. Von der Vorderseite ist ein Rest vom Oberteil erhalten, während von der 
Rückseite ein kleines Mittelstück erhalten ist. A u f beiden Seiten ist jeweils ein Wort teilweise 
zu erkennen. 

Papier: hellbraun, fein. 
Zeilenanzahl: recto und verso je 2 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1,8 cm. 
Maße: 4,6 cm (h) x 2,8 cm (br). 

Buddhävatamsaka-sütra in 80 Bänden, die genaue Stelle ist nicht zu bestimmen. 

141 U 4610 (o.F.) 

Vorderseite 
1. Zeile: [ ]/YN al[... 
2. Zeile: YR[. . . 

Rückseite 
1. Zeile: [ 
2. Zeile: [ 

]/kir//[. . . 
] / 

142 U 4239 ( T I I T 650) 

Fragment eines beidseitig bedruckten Blockdrucks. Von der Vorderseite ist ein kleines Stück 
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von der rechten Ecke erhalten, während von der Rückseite ein Stück vom Unterteil mit einem 
kleinen Teil des unteren rechten Randes erhalten geblieben ist. Die Rückseite weist 
Beschädigungen durch Verbrennung auf. Auf der Rückseite sind nur Schriftspuren zu 
erkennen. 

Papier: hellbraun bis beige, fein, ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: 2 Zeilen recto und verso + 1 Zeile Paginierung auf der Vorderseite. 
Zeilenabstand: etwa 1,5 cm. 
Doppelte schwarze Randlinierung am rechten und oberen Rand der Vorderseite sowie 
am rechten und unteren Rand der Rückseite. 
Maße: 12,1 cm (h) x 9,7 cm (br). 
Höhe des Randes: 4 cm. 
Fundsigle: auf einem Aufkleber auf dem Glas: T U T 650 (Tinte). 
Besonderheiten: doppelte Randlinierung am linken, oberen und unteren Rand; etwas 
dickere Schrift; Paginierung auf der Vorderseite. 

Buddhävatamsaka-sütra, die genaue Textstelle ist nicht zu bestimmen. 

Vorderseite 
1. Zeile: ' W Y Z [ . . . 
2. Zeile: ärdini-s[i... 
Paginierung: avatansaka säkizinc / [ . . . 

Rückseite 
1. Zeile: [ ] / L'R 
2. Zeile: [ ] / 

143 U 4528 (o.F.) 

Fragment eines beidseitig bedruckten Blockdrucks. Von der Vorderseite ist ein kleines Stück 
vom linken unteren Blattrand und von der Rückseite ein kleines Stück vom Oberteil erhalten. 
Beide Seiten weisen Beschädigungen durch Abriss und Einrisse auf. Am linken Rand der 
Vorderseite befinden sich Tintenspritzer. 

Papier: hellbraun bis beige, fein. 
Anzahl der Zeilen: 1 Zeile recto und verso + 1 Zeile Paginierung auf der Rückseite. 
Doppelte schwarze Randlinierung am linken und unteren Rand der Vorderseite sowie 
am linken und oberen Rand der Rückseite. 
Maße: 7,7 cm (h) x 5,1 cm (br). 
Höhe des Randes: 1,2 cm. 
Besonderheiten: Randlinierung am linken, oberen und unteren Rand; dickere Schrift; 
Titel des Textes auf der Rückseite. 
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Buddhavatamsaka-sutra, die genaue Stelle ist nicht zu bestimmen. 

Vorderseite 
1. Zeile: [ ] / parmanu 

Rückseite 
Paginierung: avatansafo? 
1. Zeile: kutrulmak Q[... 

144 U 4307 (T I I I T V 49) 

Eine nahezu vollständig erhaltene Seite eines hochformatigen Blockdrucks, die am oberen und 
unteren Rand recht starke Beschädigungen durch Abriss und Abrieb aufweist. Die Anfänge der 
Zeilen 1 und 3 sowie das Ende der 6. Zeile sind abgerieben. Weitere Beschädigungen durch 
kleine Löcher und Abrieb finden sich im Textbereich. Das Fragment ist auf einem größeren 
Papierbogen aufgeklebt. 

Papier: hellbraun bis beige, sehr fein, brüchig, verschmutzt. 
Anzahl der Zeilen: 7 Zeilen. 2 4 9 

Zeilenabstand: je etwa 1,4 cm. 
Einfache Randlinierung am oberen und unteren Rand. 
Maße: 21 cm (h) x 10,2 cm (br). 
Höhe der Ränder: Oberrand: 1,6 cm; Unterrand: 1 cm. 
Höhe des Schriftspiegels: 18,1 cm. 
Fundsigle: am rechten Rand: T III (Stempel) T V 49 (Bleistift); auf einem Aufkleber 
auf dem Glas: T I I I T V 49 (mit Bleistift). 
Besonderheiten: Die letzte Zeile besteht aus Interpunktionszeichen. 

Buddhävatamsaka-sütra, Taishö, Nr. 293, vol. 40, p. 845al-3. 

1. Zeile: [bulu]/larnirj ( ? ) : birinirj biri[nirj] ülgüsi 
6. Zeile: tamturayin : bir bir yula-lar-nin tirj[s]imi 

Publ.: Yakup 2008 (im Druck). 
Faks.: Yakup 2008 (im Druck). 

Durch Abriss und Abrieb erheblich beschädigtes zweiseitiges Fragment eines 
Blockdruckfaltbuches. Die Seite b ist nahezu vollständig erhalten, während von Seite a nur der 
obere Teil des rechten Blattrandes erhalten ist. Der linke Rand und der untere Teil der Seite a 

145 U 4669 (T I u) 

Die letzte Zeile besteht nur aus Interpunktionszeichen. 
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sowie die Enden der Zeilen 4-6 der Seite b sind an unterschiedlichen Stellen abgebrochen. 
Beide Seiten weisen weitere leichtere Beschädigungen durch Abrieb und Abriss am oberen 
Rand sowie im Textbereich auf. Die Schrift ist zum Teil verwischt. 

Papier: hellbraun bis beige, fein, brüchig. 
250 

Anzahl der Zeilen: Seite a 5 Zeilen; Seite b 7 Zeilen. 
Zeilenabstand: etwa 1,5 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand der Seite b sowie am 
oberen Rand der Seite a, wobei die Linierung am unteren Rand verwischt ist. 
Gesamtmaße: 20,8 cm (h) x 17,1 cm (br); Seite a: 16,9 cm (h) x 7 cm (br); Seite b: 
20,8 cm (h) x 9,7 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 1,9 cm. 
Höhe des Unterrandes der Seite b: 1,4 cm. 
Höhe des Schriftspiegels der Seite b: 17,1 cm. 
Fundsigle: am oberen Rand der Seite b: T I jx (Bleistift). 
Besonderheiten: Interpunktionszeichen im rechten Teil von Seite b. 

Buddhävatamsaka-sütra in 40 Bänden, entspricht Taishö, Nr. 293, S. 845b 02-04; Seite b 
bildet eine zeilengleiche Parallele zu U 4687 (Kat.-Nr. 146). 

Seite a 
2. Zeile: ugus-intaki [... 
5. Zeile: [-ba]i/ayu adicit £[ö]//ül öritmis D/[.. . 

Seite b 
1. Zeile: -ni biltäci bilgä bilig ücün : ät'özlär 
6. Zeile: -lan saninca k(a)lp-lar ärtgincä [: ...] 

146 U 4687 ( T I I S 36) 

Eine vollständig erhaltene Seite eines Blockdruckfaltbuches,2 5 1 die erhebliche Beschädigungen 
durch Abriss und Abrieb am unteren Rand aufweist. Die Schrift ist zum Teil abgerieben und 
leicht verblasst. Das Fragment ist auf einem größeren Papierbogen aufgeklebt. 

Papier: hellbraun bis beige, fein, brüchig. 
Anzahl der Zeilen: 7 Zeilen (die letzte Zeile jedoch nur mit Interpunktionszeichen). 
Zeilenabstand: etwa 1,5 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand. 
Maße: 22,4 cm (h) x 10,3 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 2,5 cm. 
Höhe des Unterrandes: 2,4 cm. 

Die letzte Zeile der Seite b enthält nur Interpunktionszeichen. 
Von den vorangehenden und folgenden Seiten sind nur kleine Papierstreifen erhalten. 
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Höhe des Schriftspiegels: 17,1 cm. 
Fundsigle: auf dem linken Teil des Papierbogens: T I I (Stempel), darunter T II 
(Stempel) S 36 (Tinte). 
Besonderheiten: kleine florale Ornamente als Interpunktionszeichen; dick aufgetragene 
Tinte. 

Buddhävatamsaka-sütra in 40 Bänden, entspricht dem Taishö, Nr. 293, S. 845b 02-03; es 
bildet eine zeilengleiche Parallele zur Seite b von U 4669 (Kat.-Nr. 145), jedoch enthält es 
einige Wörter, die im Fragment U 4669 fehlen. 

1. Zeile: -m biltäci bilgä bilig ücün : ät'özlär 
6. Zeile: -lan saninca k(a)lp-lar ärtgincä : biz bir 

Publ.: Yakup 2008 (im Druck). 
Faks.: Yakup 2008 (im Druck). 

147 U 4480 (o.F.) 

Eine nahezu vollständig erhaltene Seite eines Blockdrucks. Die erste Zeile ist an etlichen 
Stellen abgerieben, ein kleines Stück aus dem oberen rechten Rand ist abgerissen. Weiterhin 
weist das Fragment leichte Beschädigungen durch Abrieb und kleine Löcher auf. Die Schrift 
scheint durch. 

Papier: hellbraun bis beige, fein. 
Anzahl der Zeilen: 6 Zeilen. 
Zeilenabstand: etwa 1,5 cm. 
Doppelte schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand. 
Maße: 21 cm (h) x 9 cm (br). 
Höhe des Randes: 1,8 cm. 
Höhe des Schriftspiegels: 16 cm. 

Buddhävatamsaka-sütra in 40 Bänden, entspricht Taishö, Nr. 293, S. 845b 21-23. 

1. Zeile: kursatilu ka[vsati]lu tursar: incip m(ä)n [barc]a ka[mag ätöz] 
6. Zeile: ugusi alkinsar : tinl(i)glarnirj kihnclan alkinsar 

Publ.: Yakup 2008 (im Druck). 
Faks.: Yakup 2008 (im Druck). 

148 U 4364 (o.F.) 

Eine nahezu vollständig erhaltene Seite eines Blockdruckes, die am linken, oberen und rechten 
Rand recht starke Beschädigungen durch Abriss aufweist. Etwa die untere Hälfte der letzten 
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Zeile fehlt, einige wenige Zeichen sind abgerieben. Die Schrift scheint auf der Rückseite 
durch. 

Papier: hellbraun bis beige, fein, brüchig, zerknittert. 
Anzahl der Zeilen: 6 Zeilen. 
Zeilenabstand: etwa 1,4 cm. 
Doppelte schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand, wobei die äußere 
Linierung stärker ausgeführt ist als die innere. 
Maße: 20,7 cm (h) x 8,7 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 2,4 cm. 
Höhe des Unterrandes: 1,7 cm. 
Höhe des Schriftspiegels: 15,9 cm. 

Buddhävatamsaka-sütra, entspricht Taishö, Nr. 293, S. 845b 21-24. 

1. Zeile: tinl(i)g-lar-nirj nizvani-lan alkinsar : mänin bo nomlug 
6. Zeile: ävirtgäli üt[lä]yü ärigläyü ötünmäk[imnin ... 

Publ.: Yakup 2008 (im Druck). 
Faks.: Yakup 2008 (im Druck). 

149 U 4180 ( T I I S) + U 4181 ( T I I S 20) 

Aus zwei Fragmenten zusammengesetztes dreiseitiges Fragment eines Blockdruckfaltbuches. 
Die Seite a hat sich deutlich am oberen Teil der Knickfalte aufgelöst. Ein kleines Stück aus 
dem Bereich des rechten Randes der Seite a sowie ein großer oberer Teil zwischen /b/5-6/ und 
/c/1-2/ sind abgebrochen und haben dadurch einen starken Textverlust verursacht. Einige 
wenige Zeichen an den Enden der Zeilen 5-6 der Seite c fehlen. Weitere stellenweise 
Beschädigungen durch Abrieb, kleine Löcher und Verschmutzung. 

Papier: hellbraun bis beige, sehr fein, zerknittert, sehr brüchig. 
Anzahl der Zeilen: jede Seite 6 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1,5 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand. 
Gesamtmaße: 20,6 cm (h) x 31,3 cm (br); Seitenmaße: 20,6 cm (h) x 10,2 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 1,5 cm. 
Höhe des Unterrandes: 1,1 cm. 
Höhe des Schriftspiegels: 17,9 cm. 
Fundsigle: am oberen Rand der Seite a von U 4181: T I I S 20 (Bleistift); am oberen 
Rand der Seite b von U 4180: T II (Stempel) S (Bleistift); auf einem Aufkleber im 
unteren Teil der Seite b: T II S (Tinte). 
Besonderheiten: chin. Blattzahl + 7\ shi liu „sechzehn" in der Mitte der 5. Zeile der 
Seite a. 
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Buddhavatamsaka-sutra in 40 Bänden, entspricht Taishö, Nr. 293, S. 846a27-b4. 

Seite a 
1. Zeile: tüpük-mäki alkinmaki bolzun : ksan ksan sayu 
5. Zeile : sakinmak ärür : : S H I L I U : 
6. Zeile: yana basa tözün-lär [ogh(?)]-y-a : tüz yapa 

Seite b 
1. Zeile: barca-ka buyan ävirä bermäk ärsär : ärj baslayu 
6. Zeile: [barca tinl(i)]glarka buyan ävirä bergülük ol : 

Seite c 
1. Zeile: [alku tinl(i)glar ürüg uza]ti encgün märjin bolzun 
6. Zeile: barca tärk t(a)vrak bützün : alku y(a)vlak [... 

Publ.: Yakup 2008 (im Druck). 
Faks.: Yakup 2008 (im Druck). 

150 U 4126 ( T I I , T I I D 20) 

Etwa die untere Hälfte einer Blockdruckseite mit Teilen des linken und unteren Blattrandes. 
Recht starke Beschädigungen durch Ab- und Einrisse sind am unteren Rand sowie im rechten 
Teil des Textbereichs zu konstatieren. Von der fünften Zeile sind einige wenige Zeichen 
erhalten, in der letzten Zeile sind nur Schriftspuren zu erkennen. Die Schrift scheint auf der 
Rückseite durch. 

Papier: hellbraun, fein, brüchig. 
Anzahl der Zeilen: 6 Zeilen. 
Zeilenabstand: je etwa 1,5 cm. 
Maße: 9,6 cm (h) x 8 cm (br). 
Höhe des Unterrandes: 7,5 cm. 
Fundsigle: am unteren Rand T II (Stempel) D 20 (mit Bleistift); auf einem Aufkleber 
auf dem Glas: T I I (Bleistift). 

Buddhävatamsaka-sütra in 40 Bänden, entspricht Taishö, Nr. 293, S. 846b 9-11. 

1. Zeile: [ ]M'KYM ärmägürmäk 
5. Zeile: [ t]wkäl-lig bol[... 

Publ.: Yakup 2008 (im Druck). 
Faks.: Yakup 2008 (im Druck). 
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151 U 4182 ( T I I S, T I I S 20.526) 

Eine vollständig erhaltene Seite eines Bolckdruckfaltbuches. Die Schrift ist zum Teil 
abgerieben und erheblich verblasst. 

Papier: beige bis hellbraun (?), fein, brüchig. 
Anzahl der Zeilen: 7 Zeilen (die letzte Zeile jedoch nur mit Interpunktionszeichen). 
Zeilenabstand: etwa 1,5 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand. 
Maße: 20 cm (h) x 10,4 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 1,8 cm. 
Höhe des Unterrandes: 0,9 cm. 
Höhe des Schriftspiegels: 17,5 cm. 
Fundsigle: am oberen Rand: T I I S 20 (Bleistift); auf einem Aufkleber auf dem Glas: T 
II S 20.526 (Tinte). 
Besonderheiten: kleine florale Ornamente als Interpunktionszeichen. 

Buddhävatamsaka-sütra in 40 Bänden, entspricht Taishö, Nr. 293, S. 846c 2-5. 

1. Zeile: tükällig bolgali bolur : otuz iki ulug ärän 
6. Zeile: alku yavlak yollang barcani buzgali 

Publ.: Yakup 2008 (im Druck). 
Faks.: Yakup 2008 (im Druck). 

152 U 4667 ( T i n ) 

Zweiseitiges Fragment eines hochformatigen Blockdruckfaltbuches. Der größte Teil des linken 
Randes von Seite a und der rechte Rand von Seite b fehlen, die untere Hälfte der ersten Zeile 
von Seite a sowie die letzten beiden Zeilen der Seite b sind an unterschiedlichen Stellen 
abgerissen. Weitere Beschädigungen durch Abriss, Abrieb und Löcher finden sich an den 
oberen und unteren Rändern sowie im Textbereich der beiden Seiten. Das Fragment ist durch 
einen großen Papierbogen verstärkt. 

Papier: hellbraun bis beige, fein, brüchig. 
Anzahl der Zeilen: jede Seite 6 Zeilen. 
Zeilenabstand: etwa 1,5 cm. 
Doppelte schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand, wobei die äußere 
Linierung stärker ausgeführt ist als die innere; 2 5 2 einfache Randlinierung am linken 
Rand (nur zum Teil sichtbar). 
Gesamtmaße: 20,7 cm (h) x 19,6 cm (br.); Seitenmaße: 20,7 cm (h) x 11 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 2,6 cm. 

Am oberen Rand sind beide Randlinierungen nahezu gleich stark. 
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Höhe des Unterrandes: 1,8 cm. 
Höhe des Schriftspiegels: 15,8 cm. 
Fundsigle: am oberen Rand der Seite a: T I | i (Bleistift). 
Besonderheiten: Randlinierung am rechten Rand. 

Buddhävatamsaka-sütra in 40 Bänden, entspricht Taishö, Nr. 293, S. 845c 7-11. 

Seite a 
1. Zeile: LWQ SWZ : äVözln isig özi[n ... 
6. Zeile: äsirkänmä7[i] ärsär : taki nä ayitmis k(ä)rgäk e l 2 5 3 

Seite b 
1. Zeile: oron-in bahk-in ulus-in suzakin känt-in 
6. Zeile: tuyunmak-ig bul/[] #dro[k (?) ] / / 

Publ.: Yakup 2008 (im Druck). 
Faks.: Yakup 2008 (im Druck). 

153 U 4668 ( T I \i) 

Dreiseitiges Fragment eines hochformatigen Blockdruckfaltbuches. Seite a ist nahezu 
vollständig erhalten, leichte Beschädigungen durch Abriss finden sich am linken, oberen und 
unteren Rand sowie im Textbereich. Der obere Rand der Seite b fehlt, die Anfänge der Zeilen 
2-4 sowie die obere Hälfte der Zeilen 5-6 sind an unterschiedlichen Stellen abgebrochen. Von 
Seite c ist nur ein kleines Stück mit Schriftresten erhalten. Weitere leichte Beschädigungen 
durch Abrieb, Einrisse und kleinere Löcher sind im Textbereich der Seiten a und b zu 
konstatieren. Das Fragment ist auf einem größeren Papierbogen aufgeklebt. 

Papier: hellbraun bis beige, fein, brüchig, zerknittert. 
Anzahl der Zeilen: Seite a-b: je 6 Zeilen; Seite c: 1 Zeile. 
Zeilenabstand: etwa 1,5 cm. 
Doppelte gleichmäßig ausgeführte schwarze Randlinierung am oberen und unteren 
Rand der Seite a, aber nur am unteren Rand der Seiten b und c. 5 4 

Gesamtmaße: 20,4 cm (h) x 19,5 (br.); Seite a: 20,4 cm (h) x 8 cm (br); Seite b: 17,6 
cm (h) x 9 cm (br); Seite c: 5,5 cm (h) x 1,7 cm (br). 
Höhe des Oberrandes der Seite a: 2,5 cm. 
Höhe des Unterrandes der Seite a: 1,4 cm. 
Höhe des Schriftspiegels der Seite a: 15,6 cm. 
Fundsigle: am unteren Rand der Seite b: T I u (Bleistift). 

Hier entspricht el oron dem chinesischen wangwei ,Thron'; siehe Taishö, Nr. 293, S. 845c 09. 
Auf Seite c ist nur zum Teil sichtbar. 
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Besonderheiten: gleichmäßig stark ausgeführte doppelte Randlinierung am oberen und 
unteren Rand. 

Buddhävatamsaka-sütra in 40 Bänden, entspricht Taishö, Nr. 293, S. 847c 09-12. 

Seite a 

1. Zeile: ymä ök uzati /[ ] ' burhan-lar-nirj adkangu 
6. Zeile: yaratig-hg yertincü-lärig : ontin sirjarki alku 

Seite b 
1. Zeile: Xüü uc-lan sayu-ki parmanu-lar saninca yertincü 
6. Zeile: [ J / /NMYK tüpüktürüp 

Seite c 
1. Zeile: [ JNKYQ [... 

154 U 346 ( T M 10) 

Eine relativ gut erhaltene Seite eines Blockdrucks, die am oberen Rand recht starke 
Beschädigungen durch Abriss, Abrieb und Verschmutzung aufweist. Weitere leichte 
Beschädigungen durch Löcher und Abrieb finden sich im Textbereich sowie am rechten Rand. 
Das Fragment ist auf einem größeren Papierbogen aufgeklebt. 

Papier: hellbraun bis beige, fein, brüchig, zerknittert. 
Anzahl der Zeilen: 6 Zeilen. 
Zeilenabstand: etwa 1,4 cm. 
Doppelte Randlinierung am oberen und unteren Rand, wobei die äußere dicker ist als 
die innere. 
Maße: 23,2 cm (h) x 10,3 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 3,2 cm. 
Höhe des Unterrandes: 2 cm. 
Höhe des Schriftspiegels: 17,2 cm. 
Fundsigle: auf der Rückseite auf dem Papierbogen: T M 10. 
Besonderheiten: Interpunktionszeichen mit zwei Punkten am Ende der Zeilen, 
Interpunktionszeichen mit vier Punkten am Ende einer Strophe. 2 5 5 

Samantabhadracaryäpranidhäna, ein Stabreimtext. 

1. Zeile: uz etiglig üc üdtäki kayu bar-inca : 
6. Zeile: karj-lar ymä nom-lug tilgän ävirür-kä. 

Auf dem Papierbogen findet sich die Notiz: Eski T. Siiri 21 (213). 
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Faks.: E T $ , S. 503. 
Publ.: ET§, Nr. 21, S. 213-215. 

155 U 4164 (T I I D 201, Glas: T I I D 201.514) 

Etwa die obere Hälfte einer Blockdruckseite, die am oberen Rand sowie im Textbereich recht 
starke Beschädigungen durch Abriss und Löcher aufweist. Von der ersten Zeile ist nur ein 
Wort vollständig erhalten, in der letzten Zeile sind nur Schriftspuren zu erkennen. Weiterhin 
weist der Oberrand Beschädigungen durch Verschmutzung auf. 

Papier: hellbraun bis beige, fein, zum Teil verschmutzt. 
Anzahl der Zeilen: 6 Zeilen. 
Zeilenabstand: etwa 1,4 cm. 
Doppelte Randlinierung am oberen Rand, wobei die äußere dicker ist als die innere. 
Maße: 9,9 cm (h) x 8,5 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 2,8 cm. 
Fundsigle: am oberen Rand: T II (Stempel) D 201 (Bleistift); auf einem Aufkleber auf 
dem Glas: T I I D 201, darunter 514 (Tinte). 
Besonderheiten: Erwähnung des Namens des Verfassers [Antsarj h(a)nlim kävjsi 
,Anzang, der Hanlin xueshi', ein berühmter uigurischer Dichter und Übersetzer. 

Einleitung zu einer Übersetzung der Samantabhadracaryäpranidhäna. 

1. Zeile: namo b[u]t: namo drm : namosarj :] 
5. Zeile: [kävjsi kosug-ka [entürmis" slok taksut nom] 

Publ.: ZiemeSam, S. 601-602. 

156 U 4817 (o.F. T M 21??) 

Eine nahezu vollständig erhaltene Seite eines Blockdrucks, die starken Textverlust an der 
rechten oberen Ecke sowie in der Mitte der Zeilen 3-4 aufweist. Die Anfänge der Zeilen 4-6 
sind an unterschiedlichen Stellen abgerissen, die Zeilenenden aller Zeilen sowie der untere 
Blattrand fehlen. Weitere leichte Beschädigungen durch Abriss und Abrieb. 

Papier: zwischen beige und hellbraun, fein, brüchig, verschmutzt. 
Anzahl der Zeilen: 6 Zeilen. 
Zeilenabstand: etwa 1,4 cm. 
Doppelte Randlinierung am oberen Rand, wobei die äußere dicker ist als die innere. 
Maße: 18,3 cm (h) x 10,2 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 0,5 cm. 

Vielleicht ist auch eine Ergänzung mit kosmis möglich. 
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Übersetzung des Samantabhadracaryapranidhana, ein Stabreimtext; entspricht Taishö, Nr. 
297, S. 880c 11-13. 

1. Zeile: üzüksüz ol am tag yeg ün ägz[ig-tä] 
6. Zeile: [ ] üd-lär-kä tüzü kir[äyin] 

157 U 4766 (T M 19) + U 4821 (o.F) 

Zwei getrennt aufbewahrte, aber unmittelbar zusammensetzbare Fragmente eines 
Blockdruckfaltbuches, wobei U 4766 den ersten Teil des Fragments bildet, U 4821 den 
anderen Teil . Das zweiseitige Fragment U 4766 weist am oberen Rand sowie in der unteren 
Hälfte recht starke Beschädigungen durch Abriss auf. Seite b ist nahezu vollständig erhalten, 
während von der Seite a ein großes Stück des Oberteils verblieben ist. Ein kleines Stück aus 
dem unteren linken Teil der Seite b ist abgerissen, die Enden der Zeilen 4-5 der Seite b sind 
zerstört. Weitere leichte Beschädigungen durch Löcher finden sich am oberen Rand der Seite b 
sowie im Textbereich der beiden Seiten des Fragments. Von der ersten und letzten Seite des 
fünfseitigen Fragments U 4821 ist nur ein kleiner Teil mit Randlinierung erhalten, von der 
Seite a jedoch nur die Paginierung. Die anderen Seiten sind gut erhalten, weisen jedoch 
stellenweise leichte Beschädigungen am oberen Rand sowie im Textbereich auf. 

Papier: hellbraun bis beige, fein, brüchig. 
Anzahl der Zeilen von U 4766: Seite a 3 Zeilen; Seite b 5 Zeilen. 
Anzahl der Zeilen von U 4821: Seiten b-c jede Seite 5 Zeilen; Seite d: 3 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1,8 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am oberen Rand der Seite a von U 4766 und am 
oberen und unteren Rand der Seite b von U 4766 sowie auf allen Seiten von U 4821. 
Gesamtmaße von U 4766: 25,1 cm (h) x 16,2 cm (br); Seite a: 22,8 cm (h) x 6,7 cm 
(br); Seite b: 25,1 cm (h) x 9,7 cm (br). 
Gesamtmaße von U 4821: 26,6 cm (h) x 27,2 cm (br); Seitenmaße (b-d): 26,6 cm (h) x 
10,1 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 5,5 cm. 
Höhe des Unterrandes: 3,5 cm. 
Höhe des Schriftspiegels: 17,4 cm. 
Fundsigle: auf der Rückseite von U 4766 auf dem Papierbogen T M 19 (Bleistift). 
Besonderheiten: dicke zusätzliche Linierung auf 4821; nachträgliche Ergänzung des 
letzten Teils des Textes; 2 5 8 chinesischer Kurztitel frMaq xing yuan pin, eine 
Verkürzung von A ^ £ 3 ^ J f ö * J t # ? - S R { T P n p ru bu si yi jie tuo jing jie pu xian xing 
yuan pin (Taishö, Nr. 293, Kapitel 40) und chinesische Blattzahl auf Seite a von U 

Siehe ZiemeSam, S. 601. 
Eine Beschreibung und eine Edition dieses nachgetragenen Textes finden sich in ZiemeSam, S. 604. 



148 

4821, die in einer bei uigurischen Blockdrucken nicht üblichen Methode am linken 
Rand neben einem dicken Strich eingefügt wurde. 2 5 9 

Kolophon zum Samantabhadracaryäpranidhäna. 2 6 0 

U 4766 Seite a 
1. Zeile: d(a)rmika nom-lug törö[lüg ... 
3. Zeile: kälmis-lär-nirj arj ulug ogh titmis ary[-a] 

Seite b 
1. Zeile: samantabadire bodis(a)t(a)v-nir) yonk kut kol[un]m[a]k 2 6 1 

5. Zeile: talay-mrj ärklig-i 

U 4821 Seite a 
Chin. Paginierung: firSiap+£ xingyuan pin shi wu „Samantabhadracaryäpranidhäna, 
fünfzehn". 

Seite b 
1. Zeile: kagan han-im(i)znir) : artok süzök kertgünc-lüg 
5. Zeile: üstälip : adasizin uzun yasamak-ta 

Seite c 
1. Zeile: ulati : alku törlüg küsüs-läri kanip bütüp 
5. Zeile: alku üdtä yeel yagmur üdincä bolup : as 

Seite d 
1. Zeile: -hk tarig ädgü bütüp enc bolzun-lar :: 
3. Zeile: sadu sadu : 2 6 

Faks.: ZiemeSam, Tafeln I - IV. 
Publ.: ET§, Nr. 24; ZiemeSam; B T X I I I , Nr. 44, S. 162. 

Siehe ZiemeSam, S. 603. Auf der Rückseite dieses Fragments findet sich der folgende Text: 1. takigu yil 
ücünc ay bir otuzka m(ä)n sang bo nom-ni bes 2. kata okidim bo okimis buyan kücin-tä ädgü-lük kä(l)zün 
3. tep körjülüm sunu 4. bilgä biliglig bitidim m(ä)n sang ogduy. Siehe ZiemeSam, S. 604. 
Siehe die Erklärungen in ZiemeSam sowie in B T X I I I , S. 162. 
B T X I I I , S. 162: kol[u]nm[a]k. 
Darunter finden sich das nachgetragene Wort ädgü sowie zwei Zeilen in kursiver Schrift: bilgä bilig-lig 
t(ä)nri t(ä)rjrisi burhan-ka yüküfnüj'rm(ä)n. 



2.3.4 Saddharmapundarika-sutra 

158 U 4632 (T I I D 148) 

Zweiseitiges Fragment eines Blockdruckfaltbuches, dessen erste Seite gut erhalten ist, 
während die zweite Seite in der rechten oberen Ecke recht starke Beschädigung durch Abriss 
aufweist. Weitere leichtere Beschädigungen durch kleine Löcher finden sich im Textbereich 
beider Seiten. Das Fragment ist auf einem größeren Papierbogen aufgeklebt. 

Papier: hellbraun bis beige, fein, brüchig, stellenweise verschmutzt. 
Anzahl der Zeilen: pro Seite 6 Zeilen. 
Zeilenabstand: etwa 1,2 cm. 
Doppelte Randlinierung am oberen und unteren Rand, wobei die äußere Linie dicker 
ist als die innere. 
Gesamtmaße: 14 cm (h) x 17,4 cm (br); Seitenmaße: 14 cm (h) x 9 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 2,5 cm. 
Höhe des Unterrandes: 2,3 cm. 
Höhe des Schriftspiegels: 8,7 cm. 
Fundsigle: rechts oben direkt auf dem Papierbogen: T I I (Stempel) D 148 (Tinte). 
Besonderheiten: Erwähnung des uigurischen Titels vaphuake tegmä sukancig nom 
cäcäki ati(i)g sudur; relativ kleines Format. 

Der Essenz-Sloka des Saddharmapundarika-sütra. 

Seite a 
1. Zeile: kan üküs unitsalik könül-lüg 
6. Zeile: bir boo tükäl tutgali sözlägäli: 

Seite b 
1. Zeile: una bolar-ka asig tusu kilgu 
6. Zeile: /(ä)rjrisi burhan kertgünc-lüg 

Faks.: ZiemeEssenz, S. 261. 
Publ.: ZiemeEssenz, S. 249-269. 

159 U 4707 (T I I I M 187) 

Ein vollständig erhaltenes sechzehnseitiges Fragment eines Blockdruckfaltbuches, dessen 
letzte Seite unbeschriftet ist. Die meisten Seiten sind gut erhalten. Der obere Rand der Seiten 
e-k ist durch Abriss und Abrieb recht stark beschädigt, die Anfänge der Zeilen /e/3-5/, /j/5-6/ 
und /k/1-3/ fehlen. Weitere Beschädigungen durch Abrieb und kleine Löcher sind am oberen 
und unteren Rand sowie im Textbereich zu konstatieren. Das Fragment ist auf einem großen 
Papierbogen aufgeklebt. 
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Papier: beige bis hellbraun, fein, leicht zerknittert. 
Anzahl der Zeilen: Seiten a-i sowie Seite o: je 5 Zeilen; Seiten j - n : 6 Zeilen. 
Zeilenabstand: Seiten a-i sowie o: etwa 1,5 cm; Seiten j - n : etwa 1,3 cm. 
Doppelte Randlinierung am oberen und unteren Rand, wobei die äußere dicker ist als 
die innere. 
Gesamtmaße: 15,8 cm (h) x 138,6 cm (br); Seitenmaße: 15,8 cm (h) x 8,6 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 2,3 cm. 
Höhe des Unterrandes: 1,4 cm. 
Höhe des Schriftspiegels: 11,2 cm. 
Fundsigle: am oberen Rand der Seite a: T III (Stempel) M 187 (Tinte); auf einem 
Aufkleber auf dem Papierbogen: T III (Stempel) Murtuq 187 (Tinte). 
Besonderheiten: chin. Paginierung an der Knickfalte zwischen den Seiten c und d 
sowie zwischen den Seiten i und j ; Interpunktionszeichen mit zwei Punkten am Ende 
der Zeilen, mit vier Punkten am Ende jeder Strophe; ungleiche Zeilenlänge im 
Haupttext; das Kolophon, das 6-zeilig ist, weist gleiche Zeilenlängen auf. 

Avalokitesvara (Padmapäni)-Lobpreis. 

Seite a 
1. Zeile: ögdi yükünc slok ärür: 
5. Zeile: bodum-in tutuzu inanur-m(ä)n :: 

Seite b 
1. Zeile: ban uzikdin b(ä)lgürmis : 
5. Zeile: ärtirjü yürürj tört kool-lug : 

Seite c 
1. Zeile: ät'özi ärdini tümäg-lig : 
5. Zeile: iki ärmäzin ukitur : 
Chin. Paginierung: -H-H3 ru si „vierundzwanzig". 

Seite d 
1. Zeile: ikisigsiz mudur-lug : 
5. Zeile: adin-lang icgärür : 

Seite e 
1. Zeile: acilmis lenhu-a tutug-lug : 
5. Zeile: [a ] L Y Q munta ok körkitür :: 

Seite f 
1. Zeile: alti yol-lug sansar-ta : 
5. Zeile: üc asanke k(a)lp-lar-ig : 



Seite g 
1. Zeile: ötrü ksan-ta bütürür : 
5. Zeile: kkir-siz nirvan-ig almadin : 

Seite h 
1. Zeile: kecin tavrakin temädin : 
5. Zeile: tuyunmis-lar eligi idok-ka : 

Seite i 
1. Zeile: tüz töpöm üzä yükünürm(ä)n :: 
5. Zeile: burhan kutin bulzun-lar : sadu :: 
Chin. Paginierung: ft 21 ru wu „fünfundzwanzig". 

Seite j 
1. Zeile: ymä kutlug ken sipkan-hg yunt yil : 
6. Zeile: ati kötrül]mis burhan bahsi üzä nomlatilmis : 

Seite k 
1. Zeile: ans ang su]kancig körklä nom cäcäki sudur icindäki 
6. Zeile: öyü sakinu konsi-im bodis(a)t(a)v-ig birök atasar : 

Seite 1 
1. Zeile: örji üdrülür-lär ada-tin tep äsidmis ücün :: 
6. Zeile: alku ada-larta umug boltaci bo nom ärdinig : 

Seite m 
1. Zeile: ans ang ögdi astab yükünc-i birlä : 
6. Zeile: hagan hatun tük tümän yasazun : 

Seite n 
1. Zeile: pundarik cäcäktäk yin-wan taisi altun urug-lan birlä 
6. Zeile: alku tinl(i)g-lar asig-i ücün burhan bolzun-lar :: 

Seite o 
1. Zeile: alku ämgäk-lärtä umug boltaci konsi-im bodis(a)t(a) 
6. Zeile: sadu sadu : 

Faks.: Hazai, S. 14-21. 
Publ.: Hazai, S. 1-21; B T X I I I , Nr. 20, S. 121-126. 

Der erste Buchstabe dieses Wortes wurde als t geschnitzt. 



2.3.5 Eine Sutra-Sarnmlung 

2.3.5.1 Prajnaparamita-hrdaya 

160 U 4756 ( T M 11) 

Gut erhaltenes fünfseitiges Fragment eines Blockdruckfaltbuches. E in kleines Stück aus dem 
linken Rand der ersten Seite ist abgerissen, dadurch wurden einige wenige Zeichen in /a/1/ 
beschädigt. Weiterhin weist das Fragment leichte Beschädigungen durch kleine Löcher und 
Abrieb am oberen Rand sowie im Textbereich auf. Das Fragment ist auf einem größeren 
Papierbogen aufgeklebt. 

Papier: zwischen beige und hellbraun, fein, brüchig, zerknittert. 
Anzahl der Zeilen: jede Seite 7 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1,3 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am oberen und unteren sowie am linken Rand. 
Gesamtmaße: 20,7 cm (h) x 34,6 cm (br); Seitenmaße: 20,7 cm (h) x 10,8 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 2,9 cm. 
Höhe des Unterrandes: 1,4 cm. 
Höhe des Schriftspiegels: 16,8 cm. 
Fundsigle: am oberen Rand der Seite a sowie auf der Rückseite des Papierbogens: T M 
11 (Tinte). 
Besonderheiten: als Titel erscheint §&3te^Öii Sheng guangfa shi „Meister Sirjko", der 
Name des berühmten uigurischen Übersetzers Sirjko Sali Tuturj; chin. Blattzahl. 

Aus dem Prajnäpäramitä-hrdaya. 

Seite a 
1. Zeile: - ädmäk 2 6 4 : särinmäfk] Ä:[a]tiglanmak dyan olurmak 
7. Zeile: särinmäk üzä ang körklüg bolur : 

Seite b 
Chin. Paginierung: §&3te)£SJJ Sheng guangfa shi „Meister Sirjko", darunter -fti shijiu 
„neunzehn". 
1. Zeile: bo üc paramit-lang bisrunmak ögrätinmäk 
7. Zeile: üzä tugmak ölmäk-tin öni 

Seite c 
1. Zeile: üdrülüp kenirjä burhan kutin bulur : am 
7. Zeile: utra akdaci akin tetir : k(a)lti bo alti 

Seite d 
1. Zeile: p(a)ramit-lar kücintä tugmak ölmäk kidig-
7. Zeile: säkiz töz-ün köni yol-ka agtinmak ärsär : 

Offenbar das Ende von [küz]ädmäk. 
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Seite e 
1. Zeile: k(a)lti köni körüm : köni sakinc : köni sav söz 
7. Zeile: acilur anin bolar säkiz tözün köni yol 

Faks.: UigFalt, Tafel 9. 
Publ.: UigFalt, S. 92-93 (Z. 1-35). 

161 U 4793 ( T M 39) 

Gut erhaltenes fünfseitiges Fragment eines Blockdruckfaltbuches, das leichte Beschädigungen 
durch Abrieb und kleine Löcher am oberen Rand sowie im Textbereich aufweist. Das 
Fragment ist auf einem größeren Papierbogen aufgeklebt. 

Papier: hellbraun, fein, brüchig, leicht verschmutzt, zerknittert. 
Anzahl der Zeilen: jede Seite 7 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1,3 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am linken, oberen, unteren und rechten Rand; eine 
zusätzliche einfache Randlinierung am linken und rechten Rand. 
Gesamtmaße: 20,8 cm (h) x 33,7 cm (br); Seitenmaße: 20,8 cm (h) x 10,7 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 2,9 cm. 
Höhe des Unterrandes: 1,3 cm. 
Höhe des Schriftspiegels: 16,5 cm. 
Fundsigle: auf der Rückseite auf dem Papierbogen: T M 39 (Tinte). 
Besonderheiten: als Titel erscheint B^cy^ffi Sheng guangfa shi „Meister Sirjko", der 
Name des berühmten uigurischen Übersetzers Sirjko Sali Tuturj; chin. Blattzahl. 

Aus dem Prajnäpäramitä-hrdaya. 

Seite a 
1. Zeile: tep tetir-lär: säkiz tözün köni yol-nun 
7. Zeile: töz-i c(a)hsap(a)t tetir : vinay agihk icintä 

Seite b 
Chin. Paginierung: B ^ ^ f f t i Sheng guangfa shi „Meister Sirjko", —— ruyi „einund­
zwanzig". 
1. Zeile: tutulur : köni ög köni dyan bo ikägü-
7. Zeile: mün kadag-lar bar ärsär : alti kacig-lar 

Seite c 
1. Zeile: ugur-inta törüyür nä törlüg tsuy erincü 
7. Zeile: bütär : yänä ymä üc tergin ang c(a)hsap(a)t 
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Seite d 
1. Zeile: ärsär : üc agu nizvani-lang tidmak ärür: 
7. Zeile: ädgü kihnc-lar özin bütär : anin burhan 

Seite e 
1. Zeile: kutin küsädäci bodis(a)t(a)v-lar üc asanke-
7. Zeile: -ka agtinip : ürüg uzati köni dyan-ig 

Faks.: UigFalt, Tafeln 11-12. 
Publ.: UigFalt, S. 93-94 (36-70). 

162 U 4627 ( T I D 195) 

Sehr gut erhaltenes fünfseitiges Fragment eines Blockdruckfaltbuches mit leichten Beschä­
digungen durch kleine Löcher. 

Papier: zwischen beige und hellbraun, sehr fein, brüchig. 
Anzahl der Zeilen: jede Seite 7 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1,3 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am linken, oberen, unteren und rechten Rand, wobei 
die Linierung am linken Rand dicker ist als die anderen. 
Gesamtmaße: 20,7 cm (h) x 55,8 cm (br); Seitenmaße: 20,7 cm (h) x 10,75 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 3 cm. 
Höhe des Unterrandes: 1 cm. 
Höhe des Schriftspiegels: 17 cm. 
Fundsigle: am oberen Rand der Seiten a und e: T I D 195 (Tinte); auf der Rückseite: T I 
(Bleistift) D 195 (Tinte). 
Besonderheiten: als Titel erscheint Sheng guangfa shi „Meister Sinko", der 
Name des berühmten uigurischen Übersetzers Sirjko Sali Tuturj; chin. Blattzahl; 
Erwähnung des Namens von Sirjko Sali Tuturj als Übersetzer des Textes aus dem 
Chinesischen ins Türkische (/e/4-5/). 

Aus dem Prajnäpäramitä-hrdaya. 

Seite a 
1. Zeile: bisrunur-lar: biligsiz nizvani-hg agu-ka 
7. Zeile: -siz üstünki yeg köni tüz tuymak 

Seite b 
Chin. Paginierung: 3%%$$ Sheng guangfa shi „Meister Sirjko", +f — ruyi „einund­
zwanzig". 
1. Zeile: atl(i)g burhan kutin bulur-lar: özkä 
7. Zeile: bilir : körjül-üg körsär burhan-ig körür 
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Seite c 
1. Zeile: birök öz körjül-üg antsar : ötrü alku 
7. Zeile: tep y(a)rhkadi : burhan-lar ulus-in 

Seite d 
1. Zeile: küsäsär : öz körjül-üg antmis k(ä)rgäk : 
7. Zeile: özin k(ä)ntü ucuz bütgäy : tükädi :: 

Seite e 
1. Zeile: ät 'özüg körjül-üg körmäk atl(i)g nom 
2. Zeile: bitig bir tägzinc : :: 
7. Zeile: okidaci idok-lar üc ugus-lug bukagu-

Faks.: UigFalt, Tafeln 13-14. 
Publ.: UigFalt, S. 94-95 (71-105). 

163 U 4758 ( T M 13) 

Gut erhaltenes sechsseitiges Fragment eines Blockdruckfaltbuches, dessen letzte Seite in 
Größe und Zeilenlänge von den vorangehenden Seiten abweicht. Beschädigungen durch 
Abrieb, Löcher und Verschmutzungen sind am oberen und unteren Rand sowie im 
Textbereich zu konstatieren. Die Knickfalten zwischen den Seiten c-d und d-e sind leicht 
abgelöst und weiterhin durch Löcher beschädigt. Ein kleines Stück aus dem oberen rechten 
Blattrand ist abgerissen. Das Fragment ist auf einem größeren Papierbogen aufgeklebt. 

Papier: hellbraun, fein, brüchig, zum Teil verschmutzt, fleckig. 
Anzahl der Zeilen: Seite a-e: jede Seite 7 Zeilen; Seite f-g: jede Seite 8 Zeilen. 
Zeilenabstand: Seite a-d: 1,3 cm; Seite e-f: 1,2 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand aller Seiten; 
zusätzliche Linierung am linken Rand der Seite a und am rechten Rand der Seite f. 
Gesamtmaße: 20,6 cm (h) x 64,7 cm (br); Seitenmaße (a-e): 19,3 cm (h) x 11 cm (br). 
Maße der Seiten f und g: 20,6 cm (h) x 10,5 cm (br). 
Höhe des Oberrandes der Seiten a-e: 1,5 cm. 
Höhe des Unterrandes der Seiten a-e: 1,5 cm. 
Höhe des Oberrandes der Seite f: 3,3 cm. 
Höhe des Unterrandes der Seite f: 0,9 cm. 
Höhe des Schriftspiegels: 16,5 cm. 
Fundsigle: am oberen Rand der Seite a sowie auf der Rückseite auf dem Papierbogen: 
T M 13 (Tinte). 
Besonderheiten: als Titel erscheint B%y£ffii Sheng guangfa shi „Meister Sirjko", der 
Name des berühmten uigurischen Übersetzers Sirjko Sali Tuturj; chin. Blattzahl; 
uigurische Titel des Texts in einem besonderen Rahmen auf Seite d; DhäranT ohne 
BrähmT-Glosse; abweichendes Format der letzten Seite; unterschiedliche Zeilenlänge 
auf Seite d. 
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Fragment des Prajnaparamita-hrdaya mit dem Anfang des Kolophons. 

Seite a 
1. Zeile: -hg-tin korkincig sansar-tin t(ä)rk oz-
7. Zeile: körgäli umamis tag : anculayu ok näcä 

Seite b 
Chin. Paginierung: J&3te&Si) Sheng guangfa shi „Meister Sirjko", ft— ru er „zweiund­
zwanzig". 
1. Zeile: bar ärsär ymä bilgä bilig : adin-lar-
7. Zeile: ymä bilgä biliglig ärän-lär üküs 

Seite c 
1. Zeile: äsidmäk-kä tayak-hg-in : uyur-lar bölgäli 
7. Zeile: asig-siz sav-lang : üküs äsidmis-lär 

Seite d 
1. Zeile: abavapur atl(i)g nirvan-lig känt ulus-ka 
7. Zeile: 'yv'nv'dy mq' syr'm'ny : :: 

Seite e 
1. Zeile: 'wwm swv'sdy sytd'm at mangal bolz-un :: 
8. Zeile: -lär : kamag-un bodi könül öritzün-lär : kacan birök 

Seite f 
1. Zeile: ärtdük-tä bo bir tüs ät'özläri : bir tag tugzun-
8. Zeile: amrayu y(a)rlikamis akig-siz ang kizläk kölüngü 

Faks.: UigFalt, Tafeln 15-16; B T X I I I , Abb. 224 (nur die Abbildung der Seiten e und f). 
Publ.: UigFalt, S. 95-96(71-105); B T X I I I , Nr. 46, S. 164-165 (Z. 1-6). 

164 U 4764a (T M 18) + U 4079 (T I D, Glas: T M 453) 

Zwei getrennt verglaste, aber zusammensetzbare Fragmente eines Blockdruckfaltbuches, 
265 • 

wobei U 4764a die erste Seite und U 4079, welches ein zweiseitiges Fragment ist, die 
zweite Seite bildet. Seite a ist vollständig erhalten, einige wenige Zeichen der letzten Zeile 
sind abgerissen. Seite b ist durch Abriss, Abrieb und Löcher stark im Textbereich beschädigt. 
Beide Fragmente befinden sich auf einem größeren Papierbogen. 

Papier: zwischen beige und hellbraun, sehr fein, sehr brüchig, zum Teil verschmutzt. 
Anzahl der Zeilen: jede Seite 8 Zeilen. 
Zeilenabstand: U4079: 1,2 cm. 

Von der zweiten Seite ist nur ein kleiner Papierrest erhalten. 
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Einfache schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand der beiden Fragmente. 
Maße: U 4764a: 20,8 cm (h) x 11 cm (br); U 4079: 20,5 cm (h) x 11,3 cm (br). 
Höhe des Oberrandes von U 4764a: 3,3 cm. 
Höhe des Unterrandes von U 4764a: 1 cm. 
Höhe des Oberrandes von U 4079: 4,2 cm. 
Höhe des Unterrandes von U 4079: 1,1 cm. 
Höhe des Schriftspiegels: 16 cm. 
Fundsigle: auf der Rückseite von U 4764a auf dem Papierbogen: T M 18 (Tinte); am 
oberen Rand von U 4079: T I D (Bleistift); auf einem Aufkleber auf dem Glas: T M 
453, darunter T I D (Tinte). 
Besonderheiten: Erwähnung umfangreicher Sütra-Namen; zwei unterschiedliche Fund-
ortsiglen auf U 4079. 

Kolophon zu einer Sütra-Sammlung. 

Seite a 
266 

1. Zeile: tantir-a nom-lar-ka kertgünüp : kimhoke sirdam cao" : 
8. Zeile: körmäk nom : tay ün K[ ]N si baslap : äsrirjü 

Seite b 
1. Zeile: m(a)hayan sudur nom-lang : tamg[a-ka] oy/urup 
8. Zeile: hagan han-im(i)z süü-sin h[a]tun kutin [... 

Faks.: B T X I I I , Abb. 225. 
Publ.: B T X I I I , Nr. 46, S. 165-166 (Z. 7-11). 

165 U 4772b (o.F.) + U 4772a (T M 24) + U 4662 (T I \i) + U 4764b (o.F.) 

Vier getrennt aufbewahrte, aber zusammensetzbare Fragmente eines Blockdruckfaltbuches. U 
4772b, welches ein an der unteren linken Ecke erheblich beschädigtes einseitiges Fragment ist, 
bildet die erste Seite, während das zweiseitige Fragment U 4772a, welches durch Abriss, 
Abrieb und Löcher recht starke Beschädigungen im Textbereich sowie am unteren Rand der 
zweiten Seite aufweist, die Seiten b und c bildet. Weiterhin bildet U 4662 die Seite d sowie 
den oberen Teil der Seite e, U 4764b den unteren Teil der Seiten e und f. Die Zeilenenden 
sowie der untere Rand der zweiten Seite von U 4772a fehlen; ein großes Stück aus dem 
oberen Rand der ersten Seite sowie der untere Teil der zweiten Seite von U 4662 sind 
abgebrochen; von der ersten Seite des zweiseitigen Fragments U 4764 ist nur ein kleiner Un-

Der lange Zeit rätselhaft gebliebene Titel sirdam cao geht auf chin. xi tan zhang zurück, eine 

Verkürzung von Bi£flMJllÖJIH£lt83fc Fo shuo leng jia jing chan men xi tan zhang, Taishö, Nr. 2779; 
siehe B T X X I I I , S. 10. 
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terteil erhalten. Beschädigungen durch Abrieb und Löcher befinden sich im Textbereich aller 
vier Fragmente. Alle vier Fragmente sind auf größeren Papierbögen aufgeklebt. 

Papier: hellbraun, fein, brüchig. 
Anzahl der Zeilen: jede Seite 8 Zeilen. 
Zeilenabstand: zwischen 1,1 und 1,2 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand, jedoch fehlt die untere 
Randlinierung auf der zweiten Seite von U 4772a; zusätzliche Linierung am linken 
Rand der ersten Seite von U 4772a. 
Maße von U 4772b: 20,8 cm (h) x 11 cm (br). 
Gesamtmaße von U 4772a: 20,4 cm (h) x 21,2 cm (br); Seitenmaße: 20,4 cm (h) x 
10,5 cm (br). 
Gesamtmaße von U 4662: 19,8 cm (h) x 21,4 cm (br). 
Gesamtmaße von U 4764b: 20,9 cm (h) x 19,8 cm (br); Seite a: 4,5 cm (h) x 8,9 cm 
(br); Seite b: 20,9 cm (h) x 10,9 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 3,2 cm. 
Höhe des Unterrandes: 0,9 cm. 
Höhe des Schriftspiegels: 16,7 cm. 
Fundsigle: am oberen Rand der zweiten Seite von U 4772a sowie auf der Rückseite 
auf dem Papierbogen: T M 24 (Tinte); am oberen Rand der zweiten Seite von U 4662 
(mit Bleistift) sowie auf der Rückseite auf dem Papierbogen: T I \x (Bleistift). 
Besonderheiten: als Titel erscheint B^cy^M Sheng guangfa shi „Meister Sirjko", der 
Name des berühmten uigurischen Übersetzers Sirjko Sali Tuturj; chin. Blattzahl; 
abweichender großer Oberrand bei der zweiten Seite von U 4772a. 

Kolophon zu einer Sütra-Sammlung. 

Seite a (U 4772b) 
1. Zeile: /aisi-lar ba[s]lap altun urug-lann b[ä]g-irc 6[okun]- 2 6 7 

8. Zeile: alku kamag el-kä ulus-ka nom-ka sazin-ka 

Seite b ( U 4772a Seite a) 
1. Zeile: karsi ayig s[akin]c-hg ( ? ) ' ogn karakci yagi yavlak-lar-

269 

8. Zeile: nomi yertincü-tä kök /'c-r[ä uz]un (?) ya[d]//zun 
Chin. Paginierung: fifti [Sheng] guang fa shi „Meister Sirjko", -H-H ru san 
„dreiundzwanzig". 

B T X I I I , S. 166: urug-lann fbukunj-in. 
UigFalt, S. 96: ayag-siz-hg; B T X I I I , S. 167: ayag-sfizj-hg. Sicherlich ist der letzte Buchstabe nicht z, er 
erscheint wie c; vergleiche mit dem gleichen Buchstaben in der zweiten Zeile des gleichen Fragments. 
UigFalt, S. 96: kök lie ////un y////un; B T X I I I , S. 167: kök icfintäj yafdiljzun. 
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Seite c (U 4772a Seite b) 
1. Zeile: alku el-täki ulus-taki ac kiz ig kegän yagi 
8. Zeile: biltäci bolguluk nomlug küsüs-üm kanip bütüp az 

Seite d (U 4662 Seite a) 
1. Zeile: övkä biligsizt[ä ulati nizv]ani-lanm-ni utup yegädip 
8. Zeile: bay mal : ang kurtka tärim : sulagi mal : barak buka 

Seite e (U 4662 Seite b + U 4764b Seite a) 
1. Zeile: sarjgurj : / /Fn vusm äsärf kutlug vusijn ... 
8. Zeile: yisnäm küräk : kay-acin vuu-s[in]/ sicirj 

Seite f ( U 4764b Seite b) 
1. Zeile: /[ ] abdula taykirj s[a]//gurj : aci-lanm 
8. Zeile: ögüm kämm örü ulug-lanm «[zjäliksiz nom bosgurmis 

Faks.: UigFalt, Tafel 17 (nur U 4772a); B T X I I I , Abb. 226-228. 
Publ.: UigFalt, S. 96-97 (Z. 150-173); B T X I I I , Nr. 46, S. 166-165-169 (Z. 11-39). 

166 U 4441 (o.F.) 

Nahezu vollständig erhaltene Seite eines Blockdrucks aus dem Bereich des linken Blattrandes. 
Ein großer Unterteil fehlt, die obere Hälfte der letzten Zeile ist abgerissen. Weitere leichte 
Beschädigungen durch Abrieb und Abriss. 

Papier: hellbraun, fein, brüchig, fleckig. 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1,2 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand. 
Maße: 20,2 cm (h) x 8 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 2,6 cm. 
Höhe des Unterrandes: 0,6 cm. 
Höhe des Schriftspiegels: 17 cm. 

Kolophon zu einer Sütra-Sammlung. 

1. Zeile: bahsi-lanm ülgüläncsiz özlüg yas-[hg ... 
5. Zeile: [ b] / r /ä 2 7 1 birgärü m(ä)n ymä adir[... 

Faks.: B T X I I I , Abb. 229. 
Publ.: B T X I I I , Nr. 46, S. 169-170 (39-45). 

Die Schreibweise ist "s'n. 
B T X I I I , S. 170: [ ]rg. 
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167 U 4533 (T I I D 201; T I I I M 199) + U 4818 (o.F.) 

Aus zwei Fragmenten zusammengesetzter großer oberer Teil einer Blockdruckseite aus dem 
Bereich des rechten Blattrandes, wobei U 4533 den oberen Teil bildet, U 4818 den unteren 
Teil . Von den ersten beiden Zeilen sind nur einige wenige Zeichen erhalten, die Anfänge der 
weiteren Zeilen sind an unterschiedlichen Stellen abgebrochen. Weitere leichte 
Beschädigungen durch Abriss und Löcher finden sich am rechten und unteren Rand sowie im 
Textbereich. 

Papier: hellbraun, fein, brüchig. 
Anzahl der Zeilen: 7 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1,3 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am unteren Rand. 
Maße: 17,5 cm (h) x 9,1 cm (br). 
Höhe des Unterrandes: 0,9 cm. 
Fundsigle: am rechten Rand von U 4533: T II (Stempel) D 201 (Bleistift); auf einem 
Aufkleber auf der Rückseite: T I I I (Stempel) M 199 (Tinte). 
Besonderheiten: zwei unterschiedliche Fundortsiglen. 

Gehört möglicherweise zur gleichen Sütra-Sammlung wie die oben beschriebenen Fragmen-
te. 

3. Zeile: [ ] / / Y V : üc tägz-
7. Zeile: [ ] / / 'D ' ävirmäk atl(i)g tägz/nc : ärjilki 

168 U 4714 (T I I I M 179) 

Vierseitiges Fragment eines Blockdruckfaltbuches. Der obere Teil der Zeilen 1-2 von Seite a 
ist an unterschiedlichen Stellen abgebrochen. Die Seiten b und d sind vollständig erhalten, 
jedoch weisen die letzten beiden Zeilen der Seite b recht starke Beschädigung durch ein großes 
Loch im oberen Teil auf. Weitere Beschädigungen durch Abrieb, Abriss und Löcher sind am 
oberen und unteren Rand, im Textbereich aller vier Seiten sowie an den Knickfalten zu 
konstatieren. Das Fragment ist auf einem großen Papierbogen aufgeklebt. 

Papier: hellbraun, fein, brüchig. 
Anzahl der Zeilen: Seite a 5 Zeilen; Seiten b-c je 7 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1,3 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand. 
Gesamtmaße: 22,9 cm (h) x 39,9 cm (br); Seitenmaße: 22,9 cm (h) x 10,7 cm (br); 
Maße der Seite a: 22,9 cm (h) x 7,1 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 3,1 cm. 

Vor allem hat das Fragment gleichen Duktus und gleiche Zeilenanzahl wie die anderen Fragmente dieser 
Sütra-Sammlung. 
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Höhe des Unterrandes: 2,2 cm. 
Höhe des Schriftspiegels: 17,1 cm. 
Fundsigle: am oberen Rand der Seiten b und c: T I I I (Stempel) M 179 (Bleistift); am 
oberen Rand der Seite d: T III (Stempel). 

Ein in der Frage-Antwort-Form geschriebener Text, gehört möglicherweise zur gleichen Sütra-
Sammlung wie die oben beschriebenen Fragmente. 

Seite a 
1. Zeile: [ ] tägzinip on kün 
5. Zeile: azun-ta kor£ur-lar : küclüg kücsüz körjül-lüg adrok-

Seite b 
1. Zeile: larka tayag-hg-in kölüngü üc tep y(a)rhkamis ol : 
7. Zeile: -läp tutun[ tugu]m azun-tin tuntguluk 

Seite c 
1. Zeile: ärmäz: tolp s#[kinig]/i tanglag-ta tuyunmak-lig ton 
7. Zeile: [tjetir :: alti altmis-inc käzig-Ää ö//sär [ ]//ug 

Seite d 
1. Zeile: bisguluk üdi ärür : paramit-lang tü£[ät]mäk 
7. Zeile: kulurja üngäy mü : buyan[ ]/i bilgä bilig yeväg-lärig 

169 U 4778 ( T M 30) 

Zweiseitiges Fragment eines Blockdruckfaltbuches. Die erste Seite ist vollständig erhalten, die 
zweite Seite weist sehr starke Beschädigung im Bereich des rechten Blattrandes auf. A u f Seite 
a ist links unten ein kleines Stück der ersten Zeile abgerissen, etwa die obere Hälfte der letzten 
beiden Zeilen von Seite b fehlt. Weiterhin sind die letzten drei Zeilen der Seite b durch Abriss 
und Abrieb recht stark zerstört. Leichtere Beschädigungen durch Löcher und Einrisse sind im 
Textbereich der beiden Seiten sowie an der Knickfalte zu konstatieren. Das Fragment ist auf 
einem großen Papierbogen aufgeklebt. 

Papier: hellbraun, fein, brüchig. 
Anzahl der Zeilen: jede Seite 7 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1,3 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand. 
Gesamtmaße: 20,6 cm (h) x 21 cm (br); Seitenmaße: 20,6 cm (h) x 10,5 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 2,8 cm. 
Höhe des Unterrandes: 1,2 cm. 
Höhe des Schriftspiegels: 16,5 cm. 
Fundsigle: auf der Rückseite auf dem Papierbogen: T M 30 (Tinte). 
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Gehört möglicherweise zur gleichen Sutra-Sammlung wie die oben beschriebenen Fragmente. 

Seite a 
1. Zeile: ok küci küsüni ädgü-si /[ ]kim bo kamag 
7. Zeile: tetir: am ücün t(ä)rjri t(ä)rjrisi burhan 

Seite b 
1. Zeile: bursarj-lar ögdi-si atl(i)g nom ärdini icintä : 
7. Zeile: [ bursa]?; kuvrag-im //[ ] / 

170 U 4787 ( T M 32) 

Durch Löcher und Abrieb recht stark beschädigter oberer Teil eines dreiseitigen 
Faltbuchfragments, dessen unterer Teil an unterschiedlichen Stellen abgebrochen ist. Von der 
ersten Seite ist ein kleiner oberer Teil der letzten beiden Zeilen, von der zweiten Seite eine 
größere obere Blatthälfte erhalten, während von der letzten Seite etwa die obere Hälfte der 
ersten drei Zeilen verblieben ist. Das Fragment ist auf einem großen Papierbogen aufgeklebt. 

Papier: zwischen beige und hellbraun, fein, brüchig, verschmutzt. 
Anzahl der Zeilen: Seite a 2 Zeilen; Seite b 7 Zeilen; Seite c 3 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1,3 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am oberen Rand. 
Gesamtmaße: 15,8 cm (h) x 20,1 cm (br); Seite a: 9,4 cm (h) x 4,1 cm (br); Seite b: 
15,8 cm (h) x 10,6 cm (br); Seite c: 12,8 cm (h) x 5,2 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 2,6 cm. 

Fundsigle: auf der Rückseite direkt auf dem Papierbogen: T M 32 (Tinte). 

Gehört möglicherweise zur gleichen Sütra-Sammlung wie die oben beschriebenen Fragmente. 

Seite a 
1. Zeile: L ' R : M[]/ / [ . . . 
2. Zeile: L W K L ' R : bar[... 

Seite b 
1. Zeile: yigilmis-lar är[sär ... 
7. Zeile: tetir: bursarj kuvrag-ig ämg[ät(?). . . 

Seite c 
1. Zeile: /WS encsiz ada tuda [... 
3. Zeile: agi/ig-ig now[la ( ? ) . . . 
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171 U 4809 (o.F.) 

Zweiseitiges Fragment eines hochformatigen Blockdruckfaltbuches, das am oberen, unteren 
und rechten Rand sowie im Textbereich starke Beschädigungen durch Abriss aufweist. Die 
obere Hälfte der letzten Zeile von Seite a zusammen mit einem Teil der vorangehenden und 
folgenden Zeilen fehlen; etwa die Hälfte der letzten Zeile von Seite b oben rechts ist nahezu 
vollständig abgerissen. Weitere Beschädigungen durch Abrieb und Verschmutzung finden sich 
im Textbereich. 

Papier: beige bis hellbraun, brüchig, fleckig, zum Teil verschmutzt. 
Anzahl der Zeilen: jede Seite 7 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1,8 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand sowie am rechten 
Rand, wobei die Linierung am rechten Rand dicker ist als die anderen. 
Gesamtmaße: 27,2 cm (h) x 31,7 cm (br); Seitenmaße: 27,2 cm (h) x 12,2 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 2,4 cm. 
Höhe des Unterrandes: 2,1 cm. 
Höhe des Schriftspiegels: 22 cm. 

Besonderheiten: sehr enge Knickfalte zwischen den beiden Seiten. 

Gehört möglicherweise zur gleichen Sütra-Sammlung wie die oben beschriebenen Fragmente. 

Seite a 
77-3 

1. Zeile: -lug örgün üzä yana ikisiz kig 
7. Zeile: [ ] / ötrü ymä taki 

Seite b 
1. Zeile: [ ] / b[]r nirvan-ka tägmäg-incä 
7. Zeile: [ ] YYK ( ? ) /NK /// //// L 'R Y ärt(ü)kindäki 2 7 4 

Der Buchstabe s ist in besonderer Weise geschrieben. 
Das erste ä ist mit doppeltem Auf geschrieben. 



2.3.5.2 Ein Maitreya-Text 

172 U 4209 (T I I T 613) 

Großer oberer Teil einer Blockdruckseite aus dem Bereich des rechten Blattrandes. Die 
Anfänge der Zeilen 1-4 sind an unterschiedlichen Stellen abgerissen. Weitere leichte 
Beschädigungen durch Abrieb und kleine Löcher. 

Papier: zwischen hellbraun und beige, sehr fein, brüchig. 
Anzahl der Zeilen: 7 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1,3 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am oberen Rand. 
Maße: 16 cm (h) x 10,7 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 1,6 cm. 
Fundsigle: auf einem Aufkleber auf dem Glas: T I I T 613 (Tinte). 

Ein Maitreya-Text, gehört möglicherweise zur gleichen Sütra-Sammlung wie die unten 
beschriebenen Fragmente. 

1. Zeile: [ ]catisimare tugum-in[... 
7. Zeile: sadu sadu maitri-y-a kirn s(ä)n üküs t[örlüg ... 

173 U 4629b (o.F.) 

Durch Abriss und Löcher recht stark beschädigtes zweiseitiges Fragment eines 
Blockdruckfaltbuches. Erhalten sind der große obere Teil der ersten Seite und ein kleines 
Stück der zweiten Seite mit einem vollständigen Wort. Das Fragment ist auf einem größeren 
Papierbogen aufgeklebt. 

Papier: hellbraun, fein, brüchig. 
Anzahl der Zeilen: Seite a 7 Zeilen + 1 Zeile Paginierung auf Chin.; Seite b 1 Zeile. 
Zeilenabstand: 1,3 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am oberen Rand der Seite a. 
Gesamtmaße: 19,4 cm (h) x 13,1 cm (br); Seite a: 19,4 cm (h) x 10,8 cm (br); Seite b: 
5,9 cm (h) x 2,1 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 3,1 cm. 
Besonderheiten: zum Teil erhaltene Paginierung auf Chinesisch; Bemerkung zu einer 
möglichen Rekonstruktion der zum Teil erhaltenen chinesischen Zeichen auf dem 
Papierbogen. 

Ein Maitreya-Text. 

Seite a 
Chin. Paginierung: mi [le ... „Mait[reya 
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1. Zeile: L ' R N Y N K asig-lig-nja [... 
7. Zeile: säkiz on nayrag-lar-ig ymä nätäg buyan 'WY/[... 

Seite b 

1. Zeile: [ ]//NDYtolp 

174 U 4630 a-c ( T I I D 199) 

Drei gemeinsam auf einem großen Papierbogen mit kleinem Abstand aufgeklebte Seiten eines 
Blockdruckes, wovon nur die Fragmente a und b nacheinander folgen. Fragment a und 
Fragment b sind vollständig erhalten, beim Fragment a fehlt jedoch links unten eine kleine 
Ecke, während beim Fragment b ein kleines Stück aus dem oberen rechten Rand abgerissen 
ist. Ein Riss verläuft etwa in der Mitte der Zeilen 3-4 von Fragment b, dadurch wird ein 
Textverlust verursacht. Fragment c ist etwa die obere Hälfte einer Blockdruckseite, deren 
unterer Teil sowie die obere rechte Ecke an unterschiedlichen Stellen abgebrochen sind. 
Weitere leichte Beschädigungen durch Abrieb, Einrisse und kleine Löcher finden sich im 
Textbereich aller drei Fragmente. 

Papier: hellbraun, fein, brüchig. 
Anzahl der Zeilen: je 7 Zeilen + 1 Zeile chin. Paginierung auf Fragment a. 
Zeilenabstand: etwa 1,3 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand der Fragmente a-b, 
aber nur am oberen Rand von Fragment c. 
Maße von Fragment a: 20,3 cm (h) x 10,9 cm (br); Maße von Fragment b: 20,2 cm (h) 
x 10,5 cm (br); Maße von Fragment c: 17,2 cm (h) x 11,2 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 3,1 cm. 
Höhe des Unterrandes (nur bei den Fragmenten a-b): 1,4 cm. 
Höhe des Schriftspiegels: 16,7 cm (nur bei den Fragmenten a-b). 
Fundsigle: auf dem Papierbogen: T II (Stempel) D 199 (Tinte). 
Besonderheiten: chin. Paginierung und Blattzahl auf Fragment a; durch doppelte 
Linierung eingerahmter zweizeiliger uigurischer Titel im oberen Teil von Fragment b 
(siehe /b/6-7/). 2 7 5 

Ein Maitreya-Text. 

Fragment a 
Chin. Paginierung: A mi le ba „Maitreya, acht". 
1. Zeile: tiltag bolayin tep : munta-ta ul[ati ... 
7. Zeile: -üg ärtürsär kecmädin arasinta tüzMrincsiz 

Sehr wahrscheinlich handelt es sich hier um das tözün maytri sudur „Sutra des Edlen Maitreya", vgl. U 
4764a (Kat.-Nr. 158). 
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Fragment b 
1. Zeile: yeg üstünki burhan kutin bulur tep 
6. Zeile: [t]özün maitri bodis(a)t(a)v 

Fragment c 
1. Zeile: bulguluk ol: t(ä)rjridäm kurekar-ka og[sati ... 
7. Zeile: [ ] / körjül töz-intä [ ] / [ . . . 



2.4 Erzählungen 

2.4.1 Fragmente einer Jätaka-Sammlung 

175 M I K I I I 11 ( D , T M 5 2 ) 

Eine gut erhaltene Seite eines Blockdruckes, die am oberen und unteren Rand leichte 
Beschädigungen durch Abriss und Abrieb aufweist. 

Papier: zwischen beige und hellbraun, fein, zum Teil verschmutzt, leicht zerknittert. 
Anzahl der Zeilen: 7 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1,3 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand. 
Maße: 22,1 cm (h) x 10,7 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 2,6 cm. 
Höhe des Unterrandes: 2 cm. 
Höhe des Schriftspiegels: 17 cm. 
Fundsigle: am oberen Rand: D (Bleistift), daneben: T M 52 (Tinte). 
Besonderheiten: Illustration im oberen Teil des Textes; zwei unterschiedliche 
Fundortsiglen. 

Jätaka-Erzählung mit Illustration, ein Stabreimtext. 

1. Zei le : ' bulurjtin yirjakdin yipar-ca 
7. Zeile: kövrü turuk ät'özlüg : 

Faks.: Gabain 1977, S. 115, Abb. 27; B T X I I I , Abb. 1. 
Publ.: B T X I I I , Nr. 1, S. 33 (Z. 1-7). 

176 U 4805 ( T M 55, D 195) 

Großer oberer Teil einer Blockdruckseite, der leichte Beschädigungen durch Abrieb, kleine 
Löcher und Verschmutzung aufweist. Das Fragment ist auf einem größeren Papierbogen 
aufgeklebt. 

Papier: zwischen beige und hellbraun, fein, brüchig, zerknittert. 
Anzahl der Zeilen: 7 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1,3 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am oberen Rand. 
Maße: 16 cm (h) x 10,8 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 2,7 cm. 

A. von Gabain schreibt zu dieser Illustration: „In einem Sarg liegt der noch lebende Bodhisattva-Prinz und 
duldet es widerspruchslos, dass der Sarg zugenagelt und auch noch verschnürt wird." Siehe Gabain 1977, 
S. 60-61. 
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Fundsigle: am oberen Rand sowie auf einem Aufkleber auf der Rückseite: T M 55 
(Tinte); am oberen Rand findet sich eine weitere Fundortsigle: D 195 (rote Tinte). 
Besonderheiten: Illustration oberhalb der Zeilen 1-5; zwei unterschiedliche 
Fundortsiglen. 

— 277 

Jätaka-Erzählung mit Illustration, ein Stabreimtext. 

1. Zeile: küdä« 2 7 8 [ . . . 
7. Zeile: atacim ät'özünüz-ni kämisip : agir ( ? ) 2 7 9 ayag-ka [tägimlig ... 

Faks.: B T X I I I , Abb. 2. 
Publ.: B T X I I I , Nr. 1, S. 33 (Z. 8-16). 

177 M I K I I I 4992 (T I D) 

Eine nahezu vollständig erhaltene Seite eines Blockdruckes. Die Enden der Zeilen 1-4 sowie 
6-7 fehlen. Der untere Rand ist nur zum Teil erhalten. Recht starke Beschädigungen durch 
Löcher und Abrieb finden sich im Textbereich. 

Papier: beige bis hellbraun, fein, brüchig. 
Zeilenanzahl: 7 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1,3 cm. 
Einfache Randlinierung am oberen und unteren Rand. 
Maße: 21 cm (h) x 10,7 cm (br). 
Höhe des Schriftspiegels: 17 cm. 
Höhe des Oberrandes: 2,7 cm. 
Höhe des Unterrandes: 0,6 cm. 
Fundortsigle: am oberen Rand: T I D (Bleistift). 
Besonderheiten: Illustration oberhalb der Zeilen 1-5. 

Jätaka-Erzählung mit Illustration, ein Stabreimtext. 

1. Zeile: karjim[-ka] yükünürm(ä)n qop [könü]/in [... 
7. Zeile: kertü-tin kälmis tisi burhan-ta : kertgünc [kö]nülöritzün [... 

Faks.: B T X I I I , Abb. 3. 
Publ.: B T X I I I , Nr. 1, S. 33-34 (17-28). 

Zu diesem Bild schreibt P. Z l E M E : „Ein auf dem Lotos sitzender Buddha und zwei links und rechts davon 
stehende Mönche in Anjali-Mudrä." Siehe B T X I I I , S. 31. 
BT X I I I , S. 33: köyürä. 
B T X I I I , S. 33: am. 
Alte Signatur lautet: Museum I I I 22. 
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178 U 4109 (T I \i) + U 4804a (T M 59a) 

Eine aus zwei Fragmenten zusammengesetzte Seite eines Blockdrucks, die mit einem anderen 
kleinen Fragment des gleichen Blockdruckes U 4804b (siehe Kat.-Nr. 179) gemeinsam auf 
einem großen Papierbogen aufgeklebt ist. U 4804a bildet den großen oberen Teil der Seite, U 
4109 den unteren Teil der Zeilen 1-5. Die untere Hälfte der Zeilen 6-7 fehlt. Beschädigungen 
durch Abriss befinden sich am oberen und unteren Rand. 

Papier: zwischen beige und hellbraun, fein, brüchig, zerknittert. 
Anzahl der Zeilen: 7 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1,4 cm. 
Einfache schwarze dicke Randlinierung am oberen und unteren Rand. 
Maße: 22,2 cm (h) x 10,5 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 2,5 cm. 
Höhe des Unterrandes: 1,9 cm. 
Fundsigle: U 4109: am unteren Rand: T I J I (Bleistift); U 4804: am oberen Rand: T M 
59a (Tinte). 
Besonderheiten: Illustration im oberen linken Teil des Fragmentes; Verwendung 
unterschiedlicher Interpunktionszeichen am Zeilenende. 

281 • 
Jätaka-Erzählung mit Illustration," ein Stabreimtext. 

1. Zeile: ana-ka tapinmis-[lar]-nin : 
7. Zeile: ananizni baska tav/[... 

Etwa die untere Hälfte einer Blockdruckseite, deren obere Hälfte nahezu vollständig fehlt. Die 
Anfänge der letzten drei Zeilen sind an unterschiedlichen Stellen abgerissen, weitere leichte 
Beschädigungen durch Abrieb und kleine Löcher sind im Textbereich zu konstatieren. 

Papier: zwischen beige und hellbraun, fein, brüchig. 
Anzahl der Zeilen: 7 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1,4 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am unteren Rand. 
Maße: 12,2 cm (h) x 10,9 cm (br). 
Höhe des Unterrandes: 1,6 cm. 
Fundsigle: am unteren Rand (mit Bleistift) sowie auf einem Aufkleber auf dem Glas 
(mit Tinte): T I u. 

A. von Gabain beschreibt die Illustration: „Ein Buddha mit zwei Mönchen". Siehe DruTur, S. 25. 

Faks 
Publ. 

B T X I I I , Abb. 4. 
B T X I I I , Text 1, S. 34-35 (Z. 29-40). 

179 U 4101 (T I \i) 
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Besonderheiten: Rest einer Illustration auf der oberen Hälfte der Seite; Kombination 
unterschiedlicher Interpunktionszeichen am Ende der Zeilen. 

282 
Jätaka-Erzählung mit Illustration, " ein Stabreimtext. 

1. Zeile: [ars]/an ham-nir) kögüzintä : 
7. Zeile [ ] tamir-nirj : 

Faks.: B T X I I I , Abb. 5. 
Publ.: B T X I I I , Nr. 1, S. 35 (Z. 41-48). 

180 U 4806 ( T M 56, D 195) 

Großer oberer Teil einer Blockdruckseite, der stellenweise Beschädigungen durch Abrieb, 
Abriss sowie Löcher unterschiedlicher Größe aufweist. Das Fragment ist auf einem größeren 
Papierbogen aufgeklebt. 

Papier: zwischen beige und hellbraun, fein, brüchig, leicht verschmutzt. 
Anzahl der Zeilen: 7 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1,3 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am oberen Rand. 
Maße: 16 cm (h) x 10,7 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 2,7 cm. 
Fundsigle: am oberen Rand sowie auf dem Papierbogen: T M 56 (Tinte); am oberen 
Rand: D 195 (rote Tinte). 
Besonderheiten: Illustration oberhalb der Zeilen 4-7; zwei unterschiedliche 
Fundortsiglen. 

Jätaka-Erzählung mit Illustration, ein Stabreimtext. 

1. Zeile: ay-nirj kün-nürj parvis-inta : a\ku[... 
7. Zeile: örjlämis alUw[... 

Faks.: B T X I I I , Abb. 6. 
Publ.: B T X I I I , Nr. 1, S. 35 (Z. 49-60). 

181 U 4666 ( T I u) 

Zweiseitiges Fragment eines hochformatigen Blockdruckfaltbuches. Erhalten ist hauptsächlich 
der untere Teil der beiden Seiten sowie ein kleiner rechter Teil mit einem Teil der Knickfalte. 
Der große obere Teil der beiden Seiten ist an unterschiedlichen Stellen abgebrochen, die ersten 

'2 Die Illustration ist nur zum Teil sichtbar. 
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drei Zeilen der Seite a sind gravierend beschädigt. Das Fragment ist auf einem großen 
dünneren Papierbogen aufgeklebt. 

Papier: hellbraun bis beige, fein, brüchig. 
Anzahl der Zeilen: jede Seite 7 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1,3 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand. 
Gesamtmaße: 20,5 cm (h) x 20,9 cm (br); Seitenmaße: 20,5 cm (h) x 10,8 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 1,2 cm. 
Höhe des Unterrandes: 1,2 cm. 
Höhe des Schriftspiegels: 17,3 cm. 
Fundsigle: am unteren Rand der Seite b sowie auf dem Papierbogen: T I u. (Bleistift). 
Besonderheiten: Kombination unterschiedlicher Interpunktionszeichen. 

Jätaka-Erzählung, ein Stabreimtext. 

Seite a 
1. Zeile: [ ] / / üz-ä : 

283 
7. Zeile: [ körj]wl-incä ( ? ) : ozgirup öz elirjä eltmäk-tin :: 

Seite b 
1. Zeile: 7/// // / / /NYNK üzä-si : ärtä säviglig tok tolu : 
7. Zeile: [ ] / K hu-a-hg ang-ta 

Faks.: B T X I I I , Abb. 7. 
Pub!.: B T X I I I , Nr. 1, S. 36-37 (Z. 61-92). 

182 U 4345 (o.F.) 

Großer unterer Teil einer Blockdruckseite mit leichten Beschädigungen durch Abrieb und 
kleine Löcher im Textbereich. Der untere Rand ist durch Einrisse und Abriss leicht beschädigt. 
Das Fragment hat sich im Bereich des unteren Randes gelöst und wurde wieder mit 
Papierstreifen befestigt. 

Papier: hellbraun bis beige, fein, brüchig, zerknittert. 
Anzahl der Zeilen: 7 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1,4 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am unteren Rand. 
Maße: 14,2 cm (h) x 10,5 cm (br). 
Höhe des Unterrandes: 2,1 cm. 
Besonderheiten: Kombination unterschiedlicher Interpunktionszeichen am Zeilenende. 

Schnitzfehler für ozgurup, siehe B T X I I I , S. 36 Bemerkung 1. 
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Jataka-Erzählung, ein Stabreimtext. 

1. Zeile: [ ö]/ünüp : yagiz ye[r] /ärjincä särip siz : 
7. Zeile: [ ]/aksanirjizka yincürü yükünürm(ä)n k(ä)ntü özüm : 

Faks.: B T X I I I , Abb. 8. 
Puhl.: B T X I I I , Nr. 1, S. 37 (Z. 93-108). 

183 U 4096 (T I D 676) + U 4116 (T I \i) 

Aus zwei Fragmenten zusammengesetzte Seite eines Blockdrucks. U 4116 bildet den oberen 
Teil der Seite, U 4906 den unteren Teil der Zeilen 1-5. Ein großer unterer Teil der Zeilen 6-7 
fehlt; die Zeilen 4-5 weisen starke Textverluste in der Mitte auf. Weitere Beschädigungen 
durch Abriss und Abrieb sind am oberen und unteren Rand sowie im Textbereich zu 
konstatieren. 

Papier: hellbraun bis beige, fein, sehr brüchig. 
Anzahl der Zeilen: 7 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1,4 cm. 
Einfache schwarze dicke Randlinierung am oberen und unteren Rand. 
Maße: 21,6 cm (h) x 10,6 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 2,7 cm. 
Höhe des Unterrandes: 1,5 cm. 
Höhe des Schriftspiegels: 17 cm. 
Fundsigle: U 4096: am linken Rand ganz unten: T I D (Bleistift); auf einem Aufkleber 
auf dem Glas: T I D 676. U 4116: am oberen Rand (mit Bleistift) sowie auf einem 
weiteren Aufkleber auf dem Glas (mit Tinte): T I \i. 
Besonderheiten: bei U 4096 unvollständige Notation der Fundortsigle auf dem 
Fragment selbst; Kombination unterschiedlicher Interpunktionszeichen am Zeilenende. 

Jätaka-Erzählung, ein Stabreimtext. 

1. Zeile: tört ärjräk turki yer-kä tägmädin : tüzülüp [ ] yer ay-a tag : 
7. Zeile: uz ornag-lig [... 

Faks.: B T X I I I , Abb. 9. 
Publ . :BT X I I I , Nr. 1,S. 37-38 (Z. 109-124). 

184 U 4078 (T I D, T M 451) 

Durch Abriss am oberem Rand recht stark beschädigter kleiner oberer Teil einer Blockdruck­
seite. Einige wenige Zeichen in der ersten und letzten Zeile sind abgerieben. 
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Papier: hellbraun bis beige, fein, brüchig. 
Anzahl der Zeilen: 3 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1,4 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am oberen Rand. 
Maße: 1,4 cm (h) x 10,5 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 2,7 cm. 
Fundsigle: am oberen Rand: T 1 D (Bleistift); auf einem Aufkleber auf dem Glas: T I D 
[T. M.451] (mit Tinte). 
Besonderheiten: Illustration auf der linken Hälfte der Seite; zwei abweichende 
Fundortsiglen; Stropheneinleitungszeichen am Anfang der ersten Zeile. 

Jätaka-Erzählung mit Illustration. 

1. Zeile: on küc/[üg ... 
3. Zeile: uuclwg [ ]//[... 

Faks.: B T X I I I , Abb. 10. 
Pub!.: B T X I I I , Nr. 1,S. 38 (Z. 125-128). 

185 U 4804b ( T M 59b) 

Oberer Teil einer Blockdruckseite, der mit zwei anderen Fragmenten des gleichen 
Blockdrucks, U 4804a und U 4109 (siehe Kat.-Nr. 178), gemeinsam auf einem großen 
Papierbogen aufgeklebt ist. Der untere Teil des Fragments ist an unterschiedlichen Stellen 
abgebrochen. Weiterhin ist das Fragment durch Abriss, Abrieb und Löcher beschädigt. 

Papier: hellbraun bis beige, fein, brüchig. 
Anzahl der Zeilen: 3 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1,3 cm. 
Einfache schwarze dicke Randlinierung am oberen Rand. 
Maße: 14,9 cm (h) x 10,7 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 2,6 cm. 
Fundsigle: am oberen Rand: T M 59b (Tinte). 
Besonderheiten: Illustration im oberen Teil des Fragments. 

Jätaka-Erzählung mit Illustration, ein Stabreimtext. 

1. Zeile: m(a)ha-puru[s... 
3. Zeile: mitrakanyake [... 

Faks.: B T X I I I , Abb. 11. 
Publ.: B T X I I I , Nr. 1,S. 38 (Z. 129-132). 

Siehe B T X I I I , S. 38, Bemerkung t. 



2.4.2 Fragmente des Visvantara-Jataka 

186 U 3904 ( T M 58) 

Durch Abriss, Löcher und Einrisse stark beschädigter oberer Teil eines Blockdruckblattes, 
dessen untere Hälfte an unterschiedlichen Stellen abgebrochen ist. Von den meisten Zeilen 
sind nur einige wenige Zeichen oder Schriftspuren erhalten. Die Illustration, die den ganzen 
oberen Teil des Blattes ausfüllt, ist durch eine dicke Linierung vom Textteil getrennt. Das 
Fragment ist auf einem großen Papierbogen aufgeklebt. 

Papier: hellbraun bis beige, fein, brüchig. 
Anzahl der Zeilen: 22 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1,5 cm. 
Einfache schwarze dicke Randlinierung am oberen und unteren Teil der Illustration; 
doppelte schwarze Linierung am linken und rechten Rand. 
Maße: 17,3 cm (h) x 47 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 7,1 cm. 
Fundsigle: am oberen Rand: T M 58 (Tinte). 
Besonderheiten: eingerahmte Illustration; Illustration im oberen Teil des Fragmentes; 
kursive Schrift; recht breites Blatt und ziemlich hoher Oberrand. 

Visvantara-Jätaka mit Illustration, ein Stabreimtext. 

13. Zeile: ärtä [... 
22. Zeile: tas[... 

Faks.: DruTur, Abb. 11; B T X I I I , Abb. 12. 
Publ.: B T X I I I , Nr. 2, S. 40 (Z. 1-24). 

187 U 4808 ( T M 54) 

Durch Abriss am oberen Teil stark beschädigtes Fragment eines hochformatigen 
Blockdruckfaltbuches. Der Textteil ist vollständig erhalten, vom oben befindlichen 
Bildbereich ist nur ein kleiner Unterteil verblieben. Die Enden der Zeilen 6-12 der Seite a sind 
an unterschiedlichen Stellen abgebrochen, einige Zeichen beider Seiten sind durch Löcher 
beschädigt. Weiterhin weist das Fragment Beschädigungen durch Abriss und Löcher am 
linken, rechten und unteren Rand sowie im Textbereich auf. Das Fragment ist auf einem 
großen Papierbogen aufgeklebt. 

Papier: hellbraun bis beige, fein, brüchig, stellenweise fleckig. 
Anzahl der Zeilen: jede Seite 12 Zeilen + jeweils 1 Zeile Paginierung. 
Zeilenabstand: 1,4 cm. 

Eine ausführliche Beschreibung der Illustration findet sich in DruTur, S. 25-26. 
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Einfache schwarze Randlinierung am unteren Rand; weitere einfache Linierung als 
Grenze zwischen Bildbereich und Textteil; doppelte schwarze Radlinierung am linken 
und rechten Rand. 
Maße: 23,5 cm (h) x 47,8 cm (br). 
Höhe des Unterrandes: 4,3 cm. 
Höhe des Schriftspiegels: 14,8 cm. 
Fundsigle: auf der Rückseite auf dem Papierbogen: T M 54 (mit Tinte). 
Besonderheiten: chin. Paginierung auf Seite a und b, auf Seite b vor der chin. 
Paginierung eine uigurische Paginierung; kursive Schrift; Kombination unterschied­
licher Interpunktionszeichen am Zeilenende. 

Visvantara-Jätaka mit Illustration, ein Stabreimtext. 

Seite a 
1. Zeile: ertäki tutmis törö-lärin-cä : 
12. Zeile: acdim(i)z ikägü tep [tedilär ... 
Chin. Paginierung: — — yibai sanshiyi „einhunderteinunddreißig". 

Seite b 
Paginierung: uig. yüz otuz iki, darunter chin, yibai sanshier „einhundert-
zweiunddreißig". 
1. Zeile: bo savig äsidip manda[r]i : 
12. Zeile: yalarjuz älvirgü tag bolur-m(ä)n :: 

Faks.: Seite a: B T X I I I , Abb. 13; Seite b: B T X I I I . Abb. 14. 
Publ.: B T X I I I , Nr. 2, S. 40-41 (Z. 25-48). 

188 U 4807 ( T I I D) 

Oberer Teil einer Blockdruckseite mit teilweise erhaltenem linken Rand. Das Fragment wurde 
durch Abriss, Abrieb und Löcher am linken Rand, im oberen rechten Teil sowie im 
Bildbereich recht stark beschädigt. Die Illustration, die im oberen Teil des Blattes gezeichnet 
wurde, ist durch eine dicke Linierung vom Text getrennt. Von allen Zeilen ist jeweils nur ein 
vollständiges Wort erhalten. Das Fragment ist auf einem großen Papierbogen aufgeklebt. 

Papier: hellbraun bis beige, fein, brüchig. 
Anzahl der Zeilen: 6 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1,5 cm. 
Doppelte schwarze dicke Randlinierung am linken Rand; einfache dicke Linierung 
oberhalb und unterhalb der Illustration. 
Maße: 12 cm (h) x 12,5 cm (br). 
Fundsigle: am oberen Teil des Papierbogens: T II (Stempel) D (Tinte). 
Besonderheiten: eingerahmte Illustration im oberen Teil des Fragments; kursive 
Schrift. 
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Visvantara-Jataka mit Illustration, ein Stabreimtext. 

1. Zeile: yala [... 
6. Zeile : ora [... 

Faks.: B T X I I I , Abb. 15. 
Publ.: B T X I I I , Nr. 2, S. 41 (Z. 49-56). 

189 U 4104 (T I n) 

Durch Abriss und Löcher recht stark beschädigtes Unterteil einer Blockdruckseite mit 
teilweise erhaltenem linken Rand. Die Anfänge der Zeilen 2-3 sind stark zerstört, von den 
letzten beiden Zeilen sind nur einige wenige Zeichen erhalten. 

Papier: hellbraun bis beige, fein, brüchig, zerknittert. 
Anzahl der Zeilen: 11 Zeilen + 1 Zeile Paginierung auf Chinesisch. 
Zeilenabstand: 1,5 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am unteren Rand (nur zum Teil sichtbar), doppelte 
schwarze Radlinierung am linken Rand. 
Maße: 9 cm (h) x 16,5 cm (br). 
Fundsigle: am Ende der siebten Zeile sowie auf einem Aufkleber auf der Rückseite: T I 
H (Bleistift). 
Besonderheiten: kursive Schrift; chin. Paginierung am linken Rand. 

Visvantara-Jätaka, ein Stabreimtext. 

Chin. Paginierung: — U S T N yibai wu liu „hundertsechsundfünfzig". 
1. Zeile: [ ] ücün s(ä)n biz-ni : 
8. Zeile: [ ]mu bold[u]muz 2 8 6 

Faks.: B T X I I I , Abb. 16. 
Publ.: B T X I I I , Nr. 2, S. 41-42 (Z. 57-68). 

190 U 4105 (T I n) 

Durch Abriss und kleine Löcher recht stark beschädigter unterer Teil einer Blockdruckseite 
mit teilweise erhaltenem rechten Rand. Von den Zeilen 1-2 sowie 8 und 11 ist jeweils nur ein 
Wort erhalten. 

Papier: hellbraun bis beige, fein, brüchig. 
Anzahl der Zeilen: 11 Zeilen. 

Vielleicht auch als buld[u]muz zu lesen. 
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Zeilenabstand: 1,4 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am unteren Rand; doppelte schwarze Radlinierung 
am rechten Rand, wobei die äußere dicker ist als die innere. 
Maße: 8,5 cm (h) x 19,4 cm (br). 
Fundsigle: am Ende der neunten Zeile: T I | i (Bleistift); auf einem Aufkleber auf dem 
Glas: T I \i (Tinte). 
Besonderheiten: kursive Schrift; Kombination von unterschiedlichen Interpunktions­
zeichen am Zeilenende. 

Visvantara-Jätaka, ein Stabreimtext. 

1. Zeile: [ ] / atayu [... 
287 11. Zeile: [ ] boltumuz 

Faks.: B T X I I I , Abb. 17. 
Publ.: B T X I I I , Nr. 2, S. 42 (Z. 69-80). 

191 U 4108 (T I n) 

Mittelstück einer Blockdruckseite mit recht starken Beschädigungen durch Abriss, Löcher und 
Einrisse im Textbereich. Die erste Zeile ist nahezu vollständig zerstört, von den letzten beiden 
Zeilen ist jeweils nur ein Wort erhalten. Die Schrift scheint auf der Rückseite durch. 

Papier: hellbraun bis beige, sehr fein, sehr brüchig. 
Anzahl der Zeilen: 9 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1,6 cm. 
Maße: 9,2 cm (h) x 14 cm (br). 
Fundsigle: zwischen den Zeilen 3 und 4 (mit Bleistift) sowie auf einem Aufkleber auf 
dem Glas (mit Tinte): T I p.. 
Besonderheiten: kursive Schrift. 

Visvantara-Jätaka, ein Stabreimtext. 

1. Zeile: [ ] bar[c]a äw[gäk- lär 2 8 8 . . . 
9. Zeile: [ ] körjül-w[... 

Faks.: B T X I I I , Abb. 18. 
Publ.: B T X I I I , Nr. 2, S. 42 (Z. 81-89). 

Vielleicht ist auch bultumuz zu lesen. 
B T X I I I , S. 42: bar[a] [] 'k[ :]. 
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192 U 4125 (T I n, Glas: T I \i 502) 

Kleiner Unterteil einer Blockdruckseite aus dem Bereich des linken Randes, der Beschä­
digungen durch Einrisse und kleine Löcher aufweist. Die Enden der Zeilen 5-6 sind abge­
brochen. Erhalten sind jeweils nur einige wenige Zeichen. 

Papier: hellbraun bis beige, fein, brüchig. 
Anzahl der Zeilen: 6 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1,5 cm. 
Maße: 6,4 cm (h) x 12,3 cm (br). 
Fundsigle: am linken Rand unten (mit Bleistift): T I \i; auf einem Aufkleber auf dem 
Glas (mit Tinte): T I \i 502. 
Besonderheiten: kursive Schrift; unvollständige Notation der Fundsigle auf dem 
Fragment selbst. 

Visvantara-Jätaka, ein Stabreimtext. 

1. Zeile: [ ä]mgätmis 
4. Zeile: [ ] bergil tep 

Faks.: B T X I I I , Abb. 19. 
Publ.: B T X I I I , Nr. 2, S. 43 (Z. 90-95). 

193 U 4208 (T I I T 612) 

Mittelstück einer Blockdruckseite mit teilweise erhaltenem rechten Rand. Die erste Zeile ist 
nahezu vollständig zerstört. Weitere Beschädigungen durch Abriss und Löcher 
unterschiedlicher Größe finden sich im Textbereich sowie am rechten Rand. 

Papier: hellbraun bis beige, fein, brüchig, zerknittert. 
Anzahl der Zeilen: 10 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1,5 cm. 
Doppelte schwarze dicke Randlinierung am rechten Rand, wobei die äußere dicker ist, 
als die innere. 
Maße: 9,7 cm (h) x 17,6 cm (br). 
Fundsigle: auf einem Aufkleber auf der Rückseite: T I I T 612. 
Besonderheiten: Erwähnung des Titels in der letzten Zeile; Linierung am rechten 
Rand; kursive Schrift. 

Visvantara-Jätaka, ein Stabreimtext. 
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2. Zeile: [ ] ok ögi k[arj]z T Y [ . . . 
7. Zeile: [ vispi(?)]darak' ca[t]ik nom-/[a... 

Faks.: B T X I I I , Abb. 20. 
Publ.: B T X I I I , Nr. 2, S. 44 (Z. 120-129). 

Rekonstruktion nach B T X I I I , S. 44. 



2.4.3 Buddhacarita 

194 U 4347 (o.F.) 

Durch Abrieb, Abriss, Einrisse und Löcher an den oberen, rechten und unteren Rändern stark 
beschädigte Seite eines hochformatigen Blockdrucks. Die Enden aller Zeilen fehlen. Weiterhin 
weisen die erste sowie die letzte Zeile starke Beschädigungen durch Abriss und Abrieb auf. 
Das Papier ist stark zerknittert und hat sich an einigen Stellen gelöst. 

Papier: beige bis hellbraun, sehr fein, sehr brüchig, zerknittert, verschmutzt. 
Anzahl der Zeilen: 7 Zeilen. 
Zeilenabstand: etwa 1,4 cm. 
Doppelte schwarze Randlinierung am oberen und rechten Rand, wobei die äußere 
Linierung stärker ausgeführt ist als die innere. 
Maße: 21,6 cm (h) x 14,8 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 3,1 cm. 
Besonderheiten: großes Format; doppelte Randlinierung am rechten Rand. 

Ein Stabreimtext. 

1. Zeile: karsna rata rati (?) atl(i)g k[iz-lar ] / siz [... 
7. Zeile: tudusu berz-ün siz-irjä : tu[rg]i[nc]a (?) ye[l]vi täginä [... 

Faks.: B T X I I I , Tafel X I V , Abb. 31. 
Publ.: B T X I I I , S. 53 (Text 5, Z. 1-14). 

195 U 4464 (o.F.) + U 4557 (o.F.) 

Eine aus zwei Bruchstücken bestehende Seite eines hochformatigen Blockdrucks. U 4464 
bildet den oberen größeren Teil der Seite, U 4557 den unteren Teil . Ein kleines Stück aus dem 
oberen rechten Rand hat sich gelöst und wurde durch Papierstreifen befestigt. A u f beiden 
Bruchstücken sind recht starke Beschädigungen durch Abrieb, Abriss, Einrisse, Löcher und 
Zerknitterung festzustellen. Textverlust ist an den Zeilenenden zu finden. 

Papier: beige bis hellbraun, sehr fein, brüchig, zerknittert, verschmutzt. 
Anzahl der Zeilen: 7 Zeilen + 1 Zeile Paginierung. 
Zeilenabstand: etwa 1,4 cm. 
Doppelte schwarze Randlinierung am linken und oberen Rand. 
Maße: 21 cm (h) x 14,2 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 1,9 cm. 
Besonderheiten: unter dem uigurischen Titel und Paginierung findet sich (mit Abstand) 
der Rest eines verkürzten chinesischen Ti te ls ; 2 9 0 großes Format. 

Siehe B T X I I I , S. 51-53; der chinesische Titel ist leider nicht vollständig erhalten. 
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Ein Stabreimtext. 

Paginierung: budacarit tanad'wrir iki y(e)girmi, darunter chin. . . . ] ^ [ ] ben[... 
1. Zeile: altun-lug siruk tag är 6[o]dlug : abri t[ä]g en belflig ... 
7. Zeile: amrancig ohsancig kilinu : akuru banr marj / / / 2 9 1 

Faks.: B T X I I I , Tafel X I V , Abb. 32. 
Publ.: B T X I I I , S. 53-54 (Text 5, Z. 25-28). 

196 U 4202 ( T I I T 604) 

Gut erhaltenes unteres Drittel einer Blockdruckseite aus dem rechten Rand. Leichte 
Beschädigungen durch Abriss, Abrieb und Zerknitterung finden sich am linken und rechten 
Rand sowie im Textbereich. 

Papier: hellbraun, fein, brüchig, verschmutzt. 
Anzahl der Zeilen: 9 Zeilen. 
Zeilenabstand: etwa 1,5 cm. 

* 292 

Doppelte schwarze Randlinierung am unteren Rand, " wobei die äußere Linierung 
stärker ausgeführt ist als die innere. 
Maße: 7,6 cm (h) x 14,7 cm (br). 
Fundsigle: auf einem Aufkleber auf dem Glas: T U T 604 (Tinte); auf der Rückseite: T 
II T 604 (Bleistift). 
Höhe des Unterrandes: 0,7 cm. 
Besonderheiten: Interpunktionszeichen mit vier Punkten am Ende der ungeraden 
Zeilen, mit zwei Punkten am Ende der geraden Zeilen. 

Ein Stabreimtext. 

1. Zeile: [ ] mun[ta]g acirjlar :: 
9. Zeile: [ ]YWQ biz-irjä :: 

Faks.: B T X I I I , Tafel X V , Abb. 33. 
Publ.: B T X I I I , S. 54-55 (Text 5, Z. 29-46). 

197 U 4382 (o.F.) 

Großer oberer Teil aus dem rechten Rand einer Blockdruckseite mit teilweise erhaltenem 
oberen Rand. Die erste Zeile ist vollständig zerstört , 2 9 3 die Anfänge der Zeilen 1-4 sowie 5 

291 

292 

293 

BT X I I I , S. 54: [ ]lar. 
Die Randlinierung am rechten Rand ist nur teilweise sichtbar. 
Die Randlinierung am rechten Rand ist nur teilweise sichtbar. 



182 

sind an unterschiedlichen Stellen abgerissen. Ein großes Loch in der Mitte der Zeilen 4-5 
verursacht erheblichen Textverlust. Weitere stellenweise Beschädigungen durch Abrieb, 
Einrisse und kleine Löcher. 

Papier: beige bis hellbraun, fein, brüchig, verschmutzt. 
Anzahl der Zeilen: 11 Zeilen. 2 9 4 

Zeilenabstand: etwa 1,5 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am oberen Rand und doppelte schwarze Rand­
linierung am rechten Rand, 2 9 5 wobei die äußere Linierung stärker ausgeführt ist als die 
innere. 
Maße: 13,6 cm (h) x 17,4 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 1 cm. 
Besonderheiten: unterschiedliche Randlinierung am oberen und rechten Rand; großes 
Format. 

Ein Stabreimtext. 

1. Zeile: [ ] / - l i g 2 9 6 tilgän icwrä [ ]/[... 
9. Zeile: üc yavl[ak] yol bäkläm[äsä]r 2 9 7 ( ? ) : 'WYS/ [ . . . 

Faks.: B T X I I I , Tafel X V , Abb. 34. 
Publ.: B T X I I I , S. 55 (Text 5, Z. 49-68). 

198 U 4198 (T I I T 600) 

Mittelstück einer Blockdruckseite mit leichten Beschädigungen durch Abrieb, Abriss und 
kleine Löcher. Von den ersten und letzten Zeilen ist jeweils nur ein vollständiges Wort 
erhalten. 

Papier: zwischen beige und hellbraun, fein, brüchig, zerknittert, verschmutzt. 
Anzahl der Zeilen: 7 Zeilen^ 
Zeilenabstand: etwa 1,4 cm. 
Maße: 11,8 cm (h) x 10,5 cm (br). 

Fundsigle: auf einem Aufkleber auf dem Glas: T U T 600 (Tinte) . 2 9 9 

Ein Stabreimtext. 

Die Schriftspuren der ersten Zeile sind sichtbar. 
Die Randlinierung am rechten Rand ist nur zum Teil erhalten. 
B T X I I I , S. 55: [ärdinijlig; Das letzte Zeichen vor dem Suffix -lig ist zum Teil sichtbar, aber nicht klar zu 
erkennen. 
BT X I I I , S. 55: bäklämäsär. 
Die Schriftspuren der ersten Zeile sind sichtbar. 
Darunter auf einem weiteren Aufkleber findet sich die Notiz: gehört zu U 4464. 
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1. Zeile: [ ]///könül-lüg[... 
7. Zeile: [ ] / catik-l(i)g /[§ ... 

Faks.: B T X I I I , Tafel X V I , Abb. 35. 
Publ.: B T X I I I , S. 56-57 (Text 5, Z. 69-82). 

199 U 4199 (T I I T 661) 

Etwa obere Hälfte einer Blockdruckseite. Die Zeilen 4-5 sind durch ein Loch beschädigt, die 
Zeilen 7-10 sind an unterschiedlichen Stellen abgebrochen. 

Papier: beige bis hellbraun, fein, leicht zerknittert. 
Anzahl der Zeilen: 10 Zeilen. 
Zeilenabstand: etwa 1,4 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am oberen Rand. 
Maße: 11,8 cm (h) x 16,6 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 2,4 cm. 
Fundsigle: auf einem Aufkleber auf dem Glas: T II T 601 (Tinte). 

Ein Stabreimtext. 

1. Zeile: yeti tümän [... 
10. Zeile: hatun [... 

Faks.: B T X I I I , Tafel X V I , Abb. 36. 
Publ.: B T X I I I , S. 57 (Text 5, Z. 83-102). 

200 U 4484 (o.F.) 

Kleiner oberer Teil einer Blockdruckseite. Die ersten und letzten Zeilen sind nahezu 
vollständig zerstört, der Anfang der zweiten Zeile sowie das Ende der Zeile 5 sind abgerissen. 
Weitere Beschädigungen durch Abrieb und Einrisse. 

Papier: beige bis hellbraun, fein, leicht verschmutzt. 
Anzahl der Zeilen: 6 Zeilen. 
Zeilenabstand: etwa 1,4 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am oberen Rand. 
Maße: 11,9 cm (h) x 8,2 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 2,3 cm. 

Ein Stabreimtext. 
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2. Zeile: [ ] / / [ ] / [ ]>*giz yer: [... 
5. Zeile: asanke baslag [... 

Faks.: B T X I I I , Tafel X V I , Abb. 37. 
Publ.: B T X I I I , S. 57-58 (Text 5, Z. 103-114). 

201 U 4353 (o.F.) 

Durch Abrieb, Abriss, Einrisse und kleine Löcher stark beschädigter kleiner unterer Teil einer 
Blockdruckseite. Von der ersten Zeile ist nur ein Wort erhalten, weitere Zeilen weisen 
unterschiedliche Beschädigungen durch Abriss, Löcher und Abrieb auf. Der untere Rand fehlt 
gänzlich. 

Papier: beige bis hellbraun, fein, sehr brüchig, verschmutzt. 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: etwa 1,5 cm. 
Maße: 7,3 cm (h) x 7,5 cm (br). 

Ein Stabreimtext. 

1. Zeile: [ ]YML'VYN[... 
5. Zeile: [ ]/üg ämgäfdg [... 

Faks.: B T X I I I , Tafel X V I I , Abb. 38. 
Publ.: B T X I I I , S. 58 (Text 5, Z. 115-123). 

202 U 4210 ( T U T 614) 

Durch Abriss stark beschädigtes kleines Oberteil einer Blockdruckseite. Nur geringe Teile des 
oberen Randes und der ersten sowie letzten Zeile sind erhalten. Die Zeilen 4-5 sind in der 
Mitte durch Abriss erheblich beschädigt. 

Papier: beige bis hellbraun, fein, zerknittert, verschmutzt. 
Anzahl der Zeilen: 6 Zeilen. 
Zeilenabstand: etwa 1,4 cm. 
Schwarze Randlinierung am oberen Rand ist zum Teil sichtbar.3 0 0 

Maße: 9,2 cm (h) x 9 cm (br). 

Fundsigle: auf einem Aufkleber auf dem Glas: T II T 614 (Tinte). 

Ein Stabreimtext. 

Es ist nicht zu bestimmen, ob es eine einfache oder doppelte Randlinierung ist. 
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1. Zeile: [ ye]rtmcü /[ . . . 
5. Zeile: [k]ovb\cir/-m [tö]sürj-ni Q[... 

Faks.: B T X I I I , Tafel X V I I , Abb. 39. 
Publ.: B T X I I I , S. 58-59 (Text 5, Z. 123-135). 

203 U 4501 (o.F.) 

Oberer Teil einer Blockdruckseite mit recht starken Beschädigungen durch Abriss und Abrieb. 
Die ersten und letzten Zeilen sind nahezu vollständig zerstört, die Zeilen 3 und 4 weisen 
starken Textverlust in der Mitte auf. 

Papier: zwischen beige und hellbraun, fein, brüchig. 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: etwa 1,4 cm. 
Doppelte schwarze Randlinierung am oberen Rand, wobei die äußere Linierung stärker 
ausgeführt ist als die innere. 
Maße: 10,3 cm (h) x 7 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 1,1 cm. 

Ein Stabreimtext. 

2. Zeile: yirak-tin körüp ang /[ . . . 
4. Zeile: orgak-in &[ulmak-in ta]pmak-i[n 3 0 1 ... 

Faks.: B T X I I I , Tafel X V I I , Abb. 40. 
Publ.: B T X I I I , S. 59 (Text 5, Z. 136-145). 

204 U 4193 (T I I T 554, Glas: T U T 547) 

Etwa untere Hälfte einer Blockdruckseite, die leichte Beschädigungen durch Abrieb und 
Zerknitterungen aufweist. Der obere Teil des Fragments ist an unterschiedlichen Stellen 
abgebrochen. Die Schrift scheint durch. 

Papier: beige bis hellbraun, fein, verschmutzt. 
Anzahl der Zeilen: 7 Zeilen. 
Zeilenabstand: etwa 1,4 cm. 
Doppelte schwarze Randlinierung am unteren Rand, wobei die äußere Linierung 
stärker ausgeführt ist als die innere. 
Maße: 7,6 cm (h) x 11 cm (br). 
Höhe des Unterrandes: 0,9 cm. 

Ergänzung nach B T X I I I , S. 59. 
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Fundsigle: auf der Rückseite direkt auf dem Fragment: T U T 554 (Bleistift); auf der 
Rückseite auf einem Aufkleber auf dem Glas: T U T 547 (Bleistift). 
Besonderheiten: Interpunktionszeichen mit zwei oder vier Punkten am Zeilenende; 
abweichende Fundortsiglen auf dem Fragment sowie auf dem Aufkleber. 

Ein Stabreimtext. 

1. Zeile: [ ] arzi-lar 3 0 2 : 
7. Zeile: [ ] / hatun-ug : 

Faks.: B T X I I I , Tafel X V I I , Abb. 41. 
Puhl.: B T X I I I , S. 59 (Text 5, Z. 146-159). 

205 U 4035b (o.F.) 

Kleiner unterer Teil einer Blockdruckseite mit Beschädigungen durch Einrisse und Abrieb. In 
der letzten Zeile sind nur Schriftspuren erkennbar. 

Papier: beige bis hellbraun, fein, brüchig, verschmutzt. 
Anzahl der Zeilen: 3 Zeilen. 
Zeilenabstand: etwa 1,4 cm. 
Doppelte schwarze Randlinierung am unteren Rand, wobei die äußere Linierung 
stärker ausgeführt ist als die innere. 
Maße: 6,9 cm (h) x 5,1 cm (br). 
Höhe des Unterrandes: 0,6 cm. 
Besonderheiten: Interpunktionszeichen mit vier Punkten am Ende der ersten Zeile und 
mit zwei Punkten am Ende der zweiten Zeile. 

Ein Stabreimtext. 

1. Zeile: [ ] / k' kälsär-siz :: 
2. Zeile: [ ]MW t(ä)rjri hani tag : 

Faks.: B T X I I I , Tafel X V I I I , Abb. 42. 
Puhl.: B T X I I I , S. 59-60 (Text 5, Z. 160-163). 

206 U 4417 (o.F.) 

Kleiner unterer Teil einer hochformatigen Blockdruckseite, der Textbeschädigungen durch 
Abriss und Abrieb aufweist. In den Zeilen 2-4 sind nur drei vollständige Wörter zu erkennen. 

Das i ist ohne Punkte geschrieben. 
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Papier: beige bis hellbraun, fein, zerknittert. 
Anzahl der Zeilen: 6 Zeilen. 
Zeilenabstand: etwa 1,5 cm. 
Doppelte schwarze Randlinierung am unteren Rand. 
Maße: 4,2 cm (h) x 9,5 cm (br). 
Besonderheiten: Interpunktionszeichen mit zwei und vier Punkten sind stellenweise 
erkennbar. 

Ein Stabreimtext. 

2. Zeile: [ ] / s ( ä ) n 3 0 3 : : 
4. Zeile: [ ]ulug-di 

Faks.: B T X I I I , Tafel X V I I I , Abb. 43. 
Publ.: B T X I I I , S. 60 (Text 5, Z. 164-175). 

207 U 4522 (o.F.) 

Kleiner unterer Teil einer Blockdruckseite mit teilweise erhaltenem rechten Rand. Nur ein 
Wort in der ersten Zeile ist vollständig bewahrt. 

Papier: hellbraun, fein, brüchig. 
Anzahl der Zeilen: 3 Zeilen. 
Zeilenabstand: etwa 1,4 cm. 
Einfache stark ausgeführte schwarze Randlinierung am unteren und rechten Rand. 
Maße: 3,1 cm (h) x 6,7 cm (br). 
Höhe des Unterrandes: 1 cm. 

Besonderheiten: Interpunktionszeichen mit zwei und vier Punkten am Zeilenende. 

Ein Stabreimtext. 

1. Zeile: [ ] tep :: 
2. Zeile: [ ] D Y 

Faks.: B T X I I I , Tafel X V I I I , Abb. 44. 
Publ.: B T X I I I , S. 60 (Text 5, Z. 176-181). 

Das Wort in der folgenden Zeile, das in B T X I I I (S. 60) als [ Jz-intä gelesen wurde, sollte eher [ ] / 
yati oder vati gelesen werden; sicherlich ist der erste Buchstabe nach der Lücke kein z. 



208 U 4204 (T I I T 608) 

Durch Abriss stark beschädigtes Oberteil einer Blockdruckseite mit teilweise erhaltenem 
oberen Rand. Die Zeilen 1-3 sowie 7 sind nahezu vollständig zerstört, ein mittleres Stück der 
Zeilen 4-5 ist abgerissen. 

Papier: beige bis hellbraun, fein, brüchig, leicht verschmutzt. 
Anzahl der Zeilen: 7 Zeilen. 
Zeilenabstand: etwa 1,5 cm. 
Doppelte schwarze Randlinierung am unteren Rand, wobei die äußere Linierung 
stärker ausgeführt ist als die innere. 
Maße: 10,7 cm (h) x 11,1 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 1,6 cm. 
Fundsigle: auf einem Aufkleber auf dem Glas: T U T 608 (Tinte). 

Ein Stabreimtext. 

3. Zeile: [ ]/[kö]lüngü [... 
7. Zeile: [ ]/NW täginä[... 

Faks.: B T X I I I , Tafel X V I I I , Abb. 45. 
Publ.: B T X I I I , S. 60-61 (Text 5, Z. 182-195). 

209 U 4242 (T I I T 653) 

Ein großes Mittelstück aus der oberen Hälfte einer Blockdruckseite, deren erste und letzte 
Zeilen nahezu vollständig zerstört sind. Die Zeilen 2-3 weisen recht starken Textverlust in der 
Mitte auf. 

Papier: beige bis hellbraun, fein, leicht verschmutzt. 
Anzahl der Zeilen: 6 Zeilen. 
Zeilenabstand: etwa 1,5 cm. 
Maße: 8,1 cm (h) x 8,2 cm (br). 
Fundsigle: auf einem Aufkleber auf dem Glas: T U T 653 (Tinte). 

Ein Stabreimtext. 

2. Zeile: amranmak kö/;[üli] yarja-ni/; [... 
6. Zeile: [ ]tägip dig [... 

Faks.: B T X I I I , Tafel X V I I I , Abb. 46. 
Publ.: B T X I I I , S. 60-61 (Text 5, Z. 196-207). 
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210 U 4336 (o.F.) 

Großer Mittelteil einer hochformatigen Blockdruckseite. Ein kleiner Teil des oberen und 
unteren Blattrandes fehlt, von der ersten Zeile sind nur die Schriftspuren erhalten. Weiterhin 
weisen die letzten beiden Zeilen recht starke Beschädigungen durch Abriss in der Mitte auf. 

Papier: beige bis hellbraun, fein, zerknittert, verschmutzt. 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: etwa 1,4 cm. 
Maße: 11,6 cm (h) x 6,4 cm (br). 
Besonderheiten: großer Zeilenabstand; links neben der 4. Zeile sind einige uigurische 
Zeichen. 

Ein Stabreimtext. 

2. Zeile: [adrjok adirtl(i)g tüs-i^ä [... 
5. Zeile: [ ]/Z>oguz[304 ] örtäyü [... 

Faks.: B T X I I I , Tafel X I X , Abb. 47. 
Publ.: B T X I I I , S. 61 (Text 5, Z. 208-219). 

211 U 4339 (o.F.) + U 4516 (o.F.) 

Eine aus zwei Fragmenten zusammenzusetzende Seite eines hochformatigen Blockdrucks mit 
zum Teil erhaltenem linken und oberen Rand. U 4339 bildet den oberen Teil der ganzen Seite, 
U 4516 der unteren Teil der Zeilen 3-7. Beide Seiten weisen recht starke Beschädigungen 
durch Abrieb, Einrisse und Löcher im Textbereich auf. Das Fragment wurde nachträglich an 
sechs Stellen mit Papierstreifen befestigt. 

Papier: beige bis hellbraun, fein, sehr brüchig, verschmutzt. 
Anzahl der Zeilen: 7 Zeilen + 1 Zeile Paginierung. 
Zeilenabstand: etwa 1,5 cm. 
Doppelte schwarze Randlinierung am linken Rand, einfache schwarze Randlinierung 
am oberen Rand. 
Maße: 14,6 cm (h) x 13,6 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 0,6 cm. 

Besonderheiten: verkürzter Titel des Textes erscheint in der Paginierung. 

Ein Stabreimtext. 

B T X I I I , S. 61: bayuzfin]. 
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Paginierung: budacar[i]/ [... 
1. Zeile: [kör]mis-cä visay-ka bod[ulur 3 0 5 ... 
7. Zeile: [t]ugmak ö[lm]äÄ: baslag-hg [ ] / / bir (?) [... 306 

Faks.: B T X I I I , Tafel X I X , Abb. 48. 
Puhl.: B T X I I I , S. 62 (Text 5, Z. 220-235). 

212 U 4 4 8 5 (o.F.) 

Kleiner oberer Teil aus dem linken Rand einer beidseitig bedruckten Blockdruckseite mit 
teilweise erhaltenem oberen Rand. Abgesehen von der Paginierung sind auf der Rückseite nur 
zwei Zeilen mit jeweils einem Wort erhalten, während auf der Vorderseite nur eine Zeile mit 
einem vollständigen Wort bewahrt ist. Das Fragment weist Beschädigungen durch Einrisse 
und Abrieb auf. 

Papier: hellbraun, fein, leicht zerknittert. 
Anzahl der Zeilen: recto 1 Zeile; verso 2 Zeilen + 1 Zeile Paginierung. 
Zeilenabstand: etwa 1,9 cm. 
Doppelte schwarze Randlinierung am oberen und linken Rand, wobei die äußere 
Linierung stärker ausgeführt, ist als die innere. 
Maße: 11,3 cm (h) x 9 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 2,8 cm. 
Besonderheiten: verkürzter Titel mit Blattzahl erscheint in der Paginierung; 
außergewöhnlich großer linker/ rechter Rand. 

Dies Fragment ist vermutlich ein Stabreimtext wie die anderen Fragmente des gleichen Textes. 

Vorderseite 
1. Zeile: [ ] L / bar 

Rückseite 
Paginierung: budacarit bes 
1. Zeile: ol [... 
2. Zeile: t(ä)rjrisi / / / [ . . . 

3 0 5 Ergänzung der Lücke nach B T X I I I , S. 62. 
In B T X I I I , S. 62 ist die Lücke ergänzt als ägsük tüsin bo körjül-nitj ... 3 0 6 



2.4.4 Fragment einer unidentifizierten Erzählung 

213 Mainz 215 (T I H M 225) 

Eine durch Abrieb, Abriss und Löcher gravierend beschädigte Seite eines Blockdrucks, die auf 
die Rückseite von ursprünglich chinesisch beschriebenem Papier gedruckt ist. Erhalten sind 
ein großer Oberteil sowie ein unterer Teil aus dem rechten Blattrand. E in großes Mittelstück 
fehlt. Die ersten drei Zeilen sind nahezu vollständig zerstört, einige wenige Zeichen sind 
abgerieben. 

Papier: hellbraun bis beige, fein, sehr brüchig, zerknittert, verschmutzt. 
Anzahl der Zeilen: 8 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1,5 cm. 
Doppelte schwarze Randlinierung am oberen, rechten und unteren Rand, wobei die 
äußere dicker ist, als die innere. 
Maße: 16 cm (h) x 23,5 cm (br). 
Höhe der Ränder: Oberrand: 2,2 cm; Unterrand: 1,1 cm. 
Fundsigle: am oberen und unteren Rand: T I I I (Stempel) M 225 (Bleistift); auf einem 
Aufkleber auf dem Glas: T I I I M 225 (gedruckt). 
Besonderheiten: Benutzung der Rückseite des ursprünglich auf Chinesisch 
beschrifteten Papiers; stellenweise sind chinesische Zeichen am rechten und unteren 
Rand sichtbar, die sich von der Rückseite abgedruckt haben; Erwähnung verschiedener 
Tiere. 

Ein Stabreimtext; möglicherweise eine Jätaka-Erzählung. 

4. Zeile: ensär "N/[ ] bas Y / / - 7 T u / [ 
8. Zeile: anirj ok säviglig tüs-'\n[ v ///[ 

]/[ ]gülük yiltiz [.. 
] P / [ ] / / / : : 

Faks.: B T X I I I , Abb. 57. 
Publ.: B T X I I I , S. 68 (Text 11). 

3 0 7 B T X I I I , S.68: basy[o]l-ta. 





2.5 Magische Texte 

2.5.1 Garbaparimancani-Sütra 

214 U 3843 (T I I T 1288) 

Zweiseitiges Fragment eines Blockdruckfaltbuches. Von der ersten Seite ist nur ein Rest des 
rechten Randes erhalten, während die zweite Seite nahezu vollständig ist. Die oberen und 
unteren Ränder der Seite b sind durch Abriss leicht beschädigt. Weitere leichte 
Beschädigungen durch Abrieb und kleine Risse finden sich im Bildbereich. 

Papier: graubeige, fein bis mittelgrob, brüchig. 
Doppelte schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand; einfache schwarze 
Randlinierung am linken und rechten Rand. 
Maße: 15,3 cm (h) x 7 cm (br). 
Höhe des Schriftspiegels: 10,3 cm. 
Höhe des Oberrandes: 2,7 cm. 
Höhe des Unterrandes: 2,2 cm. 
Fundsigle: auf einem Aufkleber auf dem Glas: T U T 1288 (Tinte). 
Besonderheiten: Frontispizbild; Linierungen an allen vier Rändern. 

Frontispiz, auf dem der Mönch Änanda den Kopf einer Hirschkuh fast liebkosend berührt, so 
wie es im Text selbst berichtet w i rd . 3 0 9 

Faks.: Gabain 1977, S. 116, Abb. 28; B T X X I I I , Abb. 146. 
Untersuchung: Gabain 1977; B T X X I I I , S. 151-152. 

215 M I K I I I 7059 (T I a) 

Drei gut erhaltene Seiten eines Blockdruckfaltbuches. Die linke obere Ecke sowie der 
Unterrand der Seite a weisen Beschädigungen durch Abrieb auf. E in kleines Stück aus dem 
rechtem Rand der Seite c ist abgerissen. Weitere leichte Beschädigungen durch kleine Löcher 
und Abrieb finden sich im Textbereich aller Seiten. 

Papier: beige bis hellbraun, fein, brüchig, leicht zerknittert. 
Anzahl der Zeilen: pro Seite 4 Zeilen. 
Zeilenabstand: etwa 1,4 cm. 
Einfache Randlinierung am oberen und unteren Rand. 
Gesamtmaße: 15,5 cm (h) x 21,3 cm (br); Seitenmaße: 15,5 cm (h) x 7 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 2,6 cm. 
Höhe des Unterrandes: 2,1 cm. 
Höhe des Schriftspiegels: 10,4 cm. 

Die Randlinierung am rechten Rand ist nur zum Teil erhalten. 
Siehe Gabain 1977, S. 110; B T X X I I I , S. 151. 
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Fundsigle: am oberen Rand der Seite b: T I a (Bleistift). 
Besonderheiten: Illustration auf Seite a; links neben dem Titel des Textes (/b/4/) ist 
eine Glosse in BrähmT-Schrift. 

Seite a: Illustration; Seite b und c: Anfang des Garbaparimancani-Sütras mit uigurischem Titel, 
bildet eine zeilengleiche Parallele zu U 4617 (Kat.-Nr. 216) . 3 1 0 

Seite b 
1. Zeile: namo buday-a :: namo darmay-a : 
4. Zeile: garbapari-mancani atl(i)g sudur nom 

Seite c 
1. Zeile: bitig bir tägzinc : 
4. Zeile: vaynike-hg oglan-lan ücün 

Faks.: Gabain 1977, S. 116, Abb. 28. 
Puhl.: B T X X I I I , S. 152, 164 (Text H , Z. 1-7). 

216 U 4617 (T I D) 

Oberer Teil eines zweiseitigen Faltbuchfragments, der durch Abrieb, Abriss und Zerknitterung 
erheblich beschädigt ist. 

Papier: graubeige, fein bis mittelgrob, brüchig. 
Anzahl der Zeilen: jede Seite 4 Zeilen. 
Zeilenabstand: etwa 1,5 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am oberen Rand. 
Gesamtmaße: cm 7,4 (h) x 11,5 cm (br); Seite a: 7,4 cm (h) x 5,5 cm (br); Seite b: 6,9 
cm (h) x 5,3 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 2,5 cm. 
Fundsigle: am oberen Rand der Seite a (mit Bleistift) sowie auf einem Aufkleber auf 
dem Glas (rot): T I D (Tinte). 
Besonderheiten: links neben dem Titel garbapari-mancani in /a/4/ ist eine Glosse in 
BrähmT-Schrift. 

Bildet eine zeilengleiche Parallele zu M I K II I 7059 (Kat.-Nr. 215). 

Faks.: B T X X I I I , Abb. 150. 
Pub!.: B T X X I I I , H 001-006. 

Eine handschriftliche Parallele findet sich in USp, Nr. 102a; siehe B T X X I I I , S. 155. 
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217 U 4615 (T I D ) 

Zwei durch Abrieb, Abriss, Einrisse und kleinere Löcher recht stark beschädigte Seiten eines 
Blockdruckfaltbuches. Die Enden der Zeilen 1-3 von Seite a sind abgerissen; das Papier ist 
zerknittert und weist leichte Verschmutzungen im oberen Teil auf. Das ganze Fragment ist 
durch einen größeren Papierbogen verstärkt. 

Papier: graubeige, fein bis mittelgrob, brüchig. 
Anzahl der Zeilen: jede Seite 4 Zeilen. 
Zeilenabstand: etwa 1,5 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand. 
Gesamtmaße: 14,7 cm (h) x 13,5 cm (br); Seitenmaße: 14,7 cm (h) x 6,8 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 2,1 cm. 
Höhe des Unterrandes: 1,8 cm. 
Höhe des Schriftspiegels: 10,2 cm. 
Fundsigle: am oberen Rand der Seite a sowie am rechten Teil direkt auf dem 
Papierbogen (mit Bleistift) bzw. auf einem Aufkleber auf dem Glas (rot): T I D. 

Aus dem Anfang des Garbaparimancani-Sütras, bildet zum Teil eine Parallele zu U 4317 (Kat.-
Nr. 218), jedoch mit deutlichen Abweichungen bei der Zeilenanordnung.3 1 1 

Seite a 
1. Zeile: nomlug indravai y[a]gmur yagz[tip] 
4. Zeile: marjgal-i : imärigmä kamag iki 

Seite b 
1. Zeile: but-lug yalarjok-lar-nirj kuti kivi 
4. Zeile: kesare ars{a}la[n]-i : [i]ksvaku ugus-

Faks.: B T X X I I I , Abb. 151. 
Publ.: B T X X I I I , S. 153, 164-165 (Text H , Z. 7-14). 

218 U 4317 ( T L ) 

Eine nahezu vollständig erhaltene Seite eines hochformatigen Blockdruckes, die am oberen, 
linken und unteren Rand sowie im Textbereich Beschädigungen durch Abrieb, Abriss und 
Löcher in unterschiedlicher Größe aufweist. 

Papier: graubeige, fein bis mittelgrob, brüchig, leicht zerknittert. 
Anzahl der Zeilen: 4 Zeilen. 
Zeilenabstand: etwa 1,6 cm. 

Eine handschriftliche Parallele zu den Zeilen /a/3/-/b/2/ findet sich im Fragment U 5154, das zu einer 
Buchrolle gehört; siehe B T X X I I I , S. 156. 
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Doppelte schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand, wobei die äußere 
stärker ausgeführt ist als die innere. 
Maße: 19,3 cm (h) x 7,8 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 3 cm. 
Höhe des Unterrandes: 1,9 cm. 
Höhe des Schriftspiegels: 13,8 cm. 
Fundsigle: am oberen Rand sowie auf einem Aufkleber auf dem Glas: T L . 
Besonderheiten: Korrekturen zwischen den Zeilen 1-2 und 2-3. 

Aus dem Anfang des Garbaparimancani-Sütras; bildet zum Teil eine Parallele zu U 4615 
(Kat.-Nr. 217), jedoch mit deutlichen Abweichungen bei der Zeilenanordnung. 

1. Zeile: iki but-lug yalnok-lar-mn kuti kivi : ädgü 
4. Zeile: -nirj arzi-si : tükäl bilgä bilig-lig t(ä)rjri t(ä)rjri-

Faks.: DruTur, Taf. 8; B T X X I I I , Abb. 152. 
Publ.: B T X X I I I , S. 153, 164-165 (Text H , Z. 10-15). 

219 U 4619 (T I D) 

Ein größerer oberer Teil einer Blockdruckseite. Die oberen und linken Ränder sind durch 
Abrieb und Abriss recht stark beschädigt. 

Papier: graubeige, fein bis mittelgrob, brüchig. 
Anzahl der Zeilen: 4 Zeilen. 
Zeilenabstand: etwa 1,5 cm. 

312 

Einfache schwarze Randlinierung am oberen, rechten und unteren Rand. 
Maße: 13,6 cm (h) x 7,2 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 2,8 cm. 
Fundsigle: am oberen Rand (mit Bleistift) sowie auf einem Aufkleber auf dem Glas 
(rote Schrift): T I D. 
Besonderheiten: Randlinierung am oberen, rechten und unteren Rand. 

Aus dem Anfang des Garbaparimancani-Sütras; bildet eine Parallele zur Seite a von U 4616 
(Kat.-Nr. 220), enthält jedoch die Anfänge aller vier Zeilen, die bei der Seite a von U 4616 
fehlen. 

1. Zeile: -lug-l[a]r-n[i]rj 3 1 3 [ir]ii-si tükä[l bilgä] 
4. Zeile: -hg yuul-intin akmis : iclig uzu[n] 

" 1 2 Nur ein kleiner Teil des unteren Randes ist sichtbar. 
3 1 3 Nur der Buchstabe K ist erhalten. 
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Faks.: B T X X I I I , Abb. 153. 

Puhl.: B T X I I I , S. 153, 164-165 (Text H, Z. 14-17). 

220 U 4616 (T.R. 1) 

Zweiseitiges Fragment eines Blockdruckfaltbuches. Von der ersten Seite ist nur ein durch 
Abriss und Abrieb stark beschädigtes Unterteil übrig, während die zweite Seite vollständig 
erhalten ist. Ein Loch an der Knickfalte hat zu Textverlust am Ende von /a/4/ und /b/1/ geführt. 

Papier: graubeige, fein bis mittelgrob, brüchig, zerknittert. 
Anzahl der Zeilen: jede Seite 4 Zeilen. 
Zeilenabstand: etwa 1,5 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand. 
Gesamtmaße: 14,1 cm (h) x 13,7 cm (br); Seite a: 10 cm (h) x 7 cm (br); Seite b: 14,1 
cm (h) x 6,8 cm (br). 
Höhe des Oberrandes von Seite b: 22,1 cm. 
Höhe des Unterrandes: 1 cm. 
Höhe des Schriftspiegels: 10,8 cm. 
Fundsigle: am oberen Rand der Seite b (mit Tinte) sowie auf einem Aufkleber auf dem 
Glas (rot): T.R. 1. 

Aus dem Anfang des Garbaparimancani-Sütras; Seite a bildet eine Parallele zu U 4619 (Kat.-
Nr. 219), enthält jedoch die Enden aller vier Zeilen, die bei U 4619 fehlen. 

Seite a 
1. Zeile: [-lug-lar-mn irzjz'-si tükäl bilgä 
4. Zeile: [-hg yuul-intin] akmis : iclig uzun 

Seite b 
1. Zeile: ton-lug-lar-nirj közlärin a[cd]aci 
4. Zeile: y(a)ruk yula tamturdaci : cintamani 

Faks.: B T X X I I I , Abb. 154. 
Publ.: B T X X I I I , S. 154, 164-165 (Text H, Z. 14-20). 

221 U 4267 (T I I I D 39) 

Bruchstück aus dem rechten Teil einer Blockdruckseite mit teilweise erhaltenem Unterrand. 
Das Bruchstück hat sich an drei Stellen aufgelöst und wurde später wieder zusammengesetzt. 
Von der letzten Zeile ist nur eine Schriftspur sichtbar. 

Papier: graubeige, fein bis mittelgrob, brüchig, zum Teil ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: 4 Zeilen. 
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Zeilenabstand: etwa 1,5 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am unteren Rand. 
Maße: 10,5 cm (h) x 6,6 cm (br). 
Höhe des Unterrandes: 1,2 cm. 
Fundsigle: am unteren Rand (mit Bleistift): I I I D 39; auf einem Aufkleber auf dem 
Glas: T I I I D 39 (Bleistift). 
Besonderheiten: links neben den DhäranT-Wörtern in den Zeilen 2-3 sind Glossen in 
BrähmT-Schrift; unvollständige Notation der Fundsigle auf dem Fragment selbst. 3 1 4 

DhäranT aus dem Anfang des Garbaparimancani-Sütras. 3 1 5 

1. Zeile: [ d(a)]rni-sz bo [är]wr : 
3. Zeile: [ ] Q ' R W 3 1 6 

Faks.: B T X X I I I , Abb. 160. 
Publ.: B T X X I I I , S. 154-155, 166-167 (Tex tH, Z. 31-33). 

222 U 4268 ( T I I I D 318) 

Kleines mittleres Stück aus dem rechten Rand eines Blockdruckes. 

Papier: graubeige, fein bis mittelgrob, brüchig. 
Anzahl der Zeilen: 1 Zeile. 
Maße: 5,2 cm (h) x 2,4 cm (br). 
Fundsigle: am rechten Rand: I I I D 318 (Bleistift); auf einem Aufkleber auf dem Glas: T 
II I D 138 (Bleistift) . 3 1 7 

Besonderheiten: links neben einem DhäranT-Wort ist eine Glosse in BrähmT-Schrift; 
iio 

unvollständige Notation der Fundsigle auf dem Fragment selbst. 

DhäranT aus dem Anfang des Garbaparimancani-Sütras. 3 1 9 

1. Zeile: [ ]WD'NW V ' S Y M [ ] K [ . . . 

Faks.: B T X X I I I , Abb. 161. 
Publ.: B T X X I I I , S. 155, 166-167 (Tex tH, Z. 34). 

3 1 4 Auf dem Fragment selbst fehlt der erste Buchstabe T der Signatur. 
3 1 5 Dieser Teil ist in der handschriftlichen Parallele SI 3 Kr. 3 la (Usp Nr. 102) gut erhalten. 
3 1 6 Die BrähmT-Glosse zu diesem DhäranT-Wort weicht vom Uigurischen leicht ab, siehe B T X X I I I , S. 155 Fn. 

370. 
3 1 7 Auf dem Fragment selbst fehlt der erste Buchstabe T der Signatur. 
3 1 8 Auf dem Fragment selbst fehlt der erste Buchstabe T der Signatur. 
3 , 9 Dieser Teil ist in der handschriftlichen Parallele SI 3 Kr. 31 a (USp, Nr. 102) gut erhalten. 
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223 U 4788 ( T M 33) 

Drei Fragmente eines Blockdruckfaltbuches, die gemeinsam mit unterschiedlichem Abstand 
auf einem großen Papierbogen aufgeklebt sind. Fragment a: zweiseitiges Fragment, das an der 
Knickfalte der unteren Hälfte starke Beschädigungen durch Abriss aufweist. Die untere Hälfte 
der 4. Zeile von Seite a ist nahezu vollständig zerstört, einige wenige Zeichen der ersten Zeile 
von Seite b sind beschädigt. Weitere leichte Beschädigungen durch Abriss und Abrieb finden 
sich am oberen, linken und rechten Rand. Fragment b: dreiseitiges Fragment, dessen oberer 
Teil an unterschiedlichen Stellen abgebrochen ist. Die untere Hälfte der Zeilen /a/4/ und lb\l 
im Bereich der Knickfalte fehlen. Weiterhin weist die 4. Zeile von Seite c starke 
Beschädigungen durch Abriss auf. Fragment c: zweiseitiges Fragment mit recht starken 
Beschädigungen am linken Rand der Seite a und am rechten Rand der Seite b. Weitere leichte 
Beschädigungen durch Abrieb und Abriss sind am oberen und unteren Teil der Knickfalte zu 
konstatieren. 

Papier: graubeige, fein bis mittelgrob, brüchig. 
Anzahl der Zeilen: jede Seite 4 Zeilen. 
Zeilenabstand: etwa 1,4 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am oberen, linken und unteren Rand auf Fragment a, 
am unteren Rand auf Fragment b und am oberen und unteren Rand auf Fragment c. 
Gesamtmaße: Fragment a: 15,5 cm (h) x 14,3 cm (br); Fragment b: 13,6 cm (h) x 21,5 
cm (br); Fragment c: 15,6 cm (h) x 14,1 cm (br). Seitenmaße: etwa 15,6 cm (h) x 7,5 
cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 2,2 cm bei Fragment a und 2,8 cm bei Fragment c. 
Höhe des Unterrandes: etwa 2 cm. 
Höhe des Schriftspiegels: 10,6 cm (nur bei Fragment a und c). 
Fundsigle: auf der Rückseite mit Tinte: T M 33. 
Besonderheiten: chin. Paginierung auf der Seite a von Fragment b; die Schrift scheint 
an der Rückseite durch; Randlinierung am oberen, linken und unteren Rand auf dem 
Fragment a. 

Fragment a und Fragment b: aus dem Teil des Garbaparimancani-Sütras, der direkt der 
DhäranT folgt; Fragment a, Seite b, bildet eine zeilengleiche Parallele zu U 4618 (Kat.-Nr. 
224). 

Fragment a 
Seite a 

1. Zeile: ärkän ol ugur-ta yol-ta azu bir 
4. Zeile: -ig körü y(a)rlikadi//[iz an]ta 

Seite b 
1. Zeile: -ky-a ok y(a)rlikancuci könül%äz y(a)lip 
4. Zeile: -kadirjiz : bargil s(ä)n anant-a ol 
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Fragment b 
Seite a 

Chin. Paginierung: = san „drei". 
1. Zeile: [iclig] mwygak-garu banp bas-in 
4. Zeile: ol irinc y(a)rhg m[uygak-ky-a ol] 

Seite b 
1. Zeile: [ä]mgäk-in-tin ozz[un ... 
4. Zeile: yeti ka]ta sözlädi : anta-ky-a 

Seite c 
321 

1. Zeile: t]wguru umamak-hg ämgäk 
4. Zeile: t]iltag-in ikiläyw ta/fr [ ] / 3 2 2 

Fragment c 
Seite a 

1. Zeile: burhan kutin bw/[up] 3 2 3 &[ama]g b[o]s [a]zun (?)324 

4. Zeile: körjül-lüg kök kahk-ta yalarjuzin 3 2 5 

Seite b 
1. Zeile: burhan-hg kün t(ä)rjri m(ä)n tuga[y]in 3 2 6 

4. Zeile: yertincü yer suv-sug yarutip 

Faks.: B T X X I I I , Abb. 147-149. 
Publ.: B T X X I I I , S. 152-153, 166-167, 172 (Fragment a und b: Text H, Z. 42-61, Fragment c: 
Text H, Z. 168-177). 

224 U 4618 (T.R. 2) 

Eine nahezu vollständig erhaltene Seite eines Blockdruckes, die leichte Beschädigungen durch 
Abrieb, Abriss und kleine Löcher am oberen und unteren Rand sowie im Textbereich aufweist. 
Einige wenige Zeichen am Ende der ersten Zeile sind abgerissen. 

" Zieme ergänzt die Lücke mit kutrulzun. 
3 2 1 Z l E M E ergänzt die Lücke mit ok. 
3 2 2 B T X X I I I , H 61: ftjütag-in ikiläyü taki muygak, jedoch nach Mainz 738 (T I I D 315). Das Wort muygak 

fehlt in diesem gedruckten Fragment und der letzte Buchstabe ist unklar (K oder P ( ? ) , Z l E M E liest P). 
3 2 3 Mainz 738 (BT X X I I I , Text H, Y. 168): burhan kutina tägip. 
3 2 4 B T X X I I I , S. 153: pwrq 'n qwtyn pwlf Jq [ Jq. 
3 2 5 Das Instrumentalsuffix -in fehlt in Mainz 738 (T I I D 315). 
3 2 6 Als Parallele zur ganzen Zeile steht burhan törüp in Mainz 738 (T II D 315). 
3 2 7 Schnitzfehler für yarutup, siehe yerftincüj yer suvlarig tüzü yarutup in Mainz 738 (T I I D 315); B T 

X X I I I , Text H, Z. 176-177. 
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Papier: graubeige, fein bis mittelgrob, brüchig, leicht zerknittert. 
Anzahl der Zeilen: 4 Zeilen. 
Zeilenabstand: etwa 1,5 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand. 
Maße: 14,2 cm (h) x 7,1 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 1,9 cm. 
Höhe des Unterrandes: 1,2 cm. 
Höhe des Schrittspiegels: 11 cm. 
Fundsigle: am oberen Rand (mit Bleistift) sowie auf einem Aufkleber auf dem Glas 
(rot): T.R. 2. 

Aus dem Teil des Garbaparimancani-Sütras, der direkt der DhäranT folgt; bildet eine 
zeilengleiche Parallele zu U 4788 (Kat.-Nr. 223) Fragment a, Seite b. 

1. Zeile: -ky-a ok y(a)rhkancuci körjül-ürjüz yah[p] 
4. Zeile: -kadirjiz : bargil s(ä)n anant-a ol 

Faks.: B T X X I I I , Abb. 155. 
Publ.: B T X X I I I , S. 154, 166-167 (Text H , Z. 46-49). 

225 U 4786 (T M 32) 

Eine nahezu vollständig erhaltene Seite eines Blockdruckfaltbuches, die am oberen Rand 
sowie am rechten Teil des Unterrandes starke Zerstörungen durch Abriss, Abrieb und Löcher 
aufweist. Die Enden der Zeilen 3-4 sind an unterschiedlichen Stellen beschädigt. Das ganze 
Fragment ist durch einen größeren Papierbogen verstärkt. 

Papier: graubeige, fein bis mittelgrob, brüchig. 
Anzahl der Zeilen: 4 Zeilen. 
Zeilenabstand: etwa 1,5 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand. 
Maße: 15 cm (h) x 2,5 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 2,5 cm. 
Höhe des Unterrandes: 1,2 cm. 
Höhe des Schrittspiegels: 11,2 cm. 
Fundsigle: auf der Rückseite direkt auf dem Papierbogen: T M 32 (mit Bleistift). 
Besonderheiten: chin. Paginierung am rechten Rand (nur teilweise sichtbar). 

Aus dem mittleren Teil des Garbaparimancani-Sütras, bildet zum Teil eine zeilengleiche 
Parallele zu U 4826 (Kat.-Nr. 226), enthält jedoch die Paginierung sowie den größeren Teil des 
Textes, die bei U 4826 (Kat.-Nr. 226) fehlen. 3 2 9 

Eine handschriftliche Parallele findet sich in SI 3 Kr. 31a, siehe B T X X I I I , S. 154. 
Eine handschriftliche Parallele findet sich in SI 3 Kr. 31a (siehe B T X X I I I , S. 154), jedoch weicht die 
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1. Zeile: töpö-sintä tükäl bilgä biliglig 
4. Zeile: biligsiz biliglig karang-ig tartar]d[ac\] 
Paginierung: = san (?) „dre i" . 3 3 0 

Faks.: B T X X I I I , Abb. 159. 
Puhl.: B T X X I I I , S. 154, 170-171 (Text H, Z. 127-133). 

226 U 4826 (o.F.) 

Durch Abriss, Abrieb und Löcher stark beschädigter kleiner Oberteil einer Blockdruckseite. 
Die ersten beiden Zeilen sind nahezu vollständig zerstört, von den 3. und 4. Zeilen ist ungefähr 
die obere Hälfte erhalten. Das Papier bzw. die Schrift sind erheblich verblasst. 

Papier: graubeige, fein, brüchig. 
Anzahl der Zeilen: 4 Zeilen. 
Zeilenabstand: etwa 1,4 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am oberen Rand. 
Maße: 8,3 cm (h) x 7 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 2,4 cm. 

Aus dem mittleren Teil des Garbaparimancani-Sütras, 3 3 1 bildet zum Teil eine zeilengleiche 
Parallele zu U 4786 (Kat.-Nr. 225), jedoch ohne Paginierung. 

2. Zeile: kök [... 

4. Zeile: biligsiz biliglig ka[rarjgu ... 

Faks.: B T X X I I I , Abb. 156. 
Publ.: B T X X I I I , S. 154, 170-171 (Text H, Z. 128-132). 

227 U 4825 (T I) 

Etwa die obere Hälfte einer Blockdruckseite, die recht starke Beschädigungen durch Abriss am 
oberen und linken Rand aufweist. Das Papier ist erheblich verblasst. 

Papier: graubeige, fein bis mittelgrob, brüchig. 
Anzahl der Zeilen: 4 Zeilen. 
Zeilenabstand: etwa 1,5 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am oberen Rand. 

vorliegende Version von der handschriftlichen Version deutlich ab. 
Zieme liest san, jedoch mit der Bemerkung "nicht ganz sicher". Vielleicht kann man auch 31 wu „fünf 
lesen. 
Eine handschriftliche Parallele findet sich in SI 3 Kr. 31a; siehe B T X X I I I , S. 154. 
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Maße: 6,3 cm (h) x 7 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 2,4 cm. 
Fundsigle: am oberen Rand (mit Bleistift) sowie auf einem Aufkleber auf dem Glas: T 
I (gedruckt). 

Aus dem mittleren Teil des Garbaparimancani-Sütras, bildet eine zeilengleiche Parallele zu U 
4824 (Kat.-Nr. 228) , 3 3 2 jedoch ohne Paginierung, die bei U 4824 erhalten ist. 

1. Zeile: nomlug y(a)ruk-in [... 
4. Zeile: ugur-ta [... 

Faks.: B T X X I I l , A b b . 157. 
Publ.: B T X X I I I , S. 154, 170-171 (Text H , Z. 133-139). 

228 U 4824 (o.F.) 

Eine nahezu vollständig erhaltene Seite eines Blockdruckes. Links unten ist ein großes Stück 
zusammen mit den Enden der Zeilen 1 und 2 abgerissen; ein kleines Teil des Oberrandes fehlt, 
das erste Wort am Anfang der letzten Zeile ist abgerissen. Weitere leichte Beschädigungen 
durch Abrieb finden sich am oberen Rand sowie im Textbereich. 

Papier: graubeige, fein bis mittelgrob, brüchig, zerknittert. 
Anzahl der Zeilen: 4 Zeilen. 
Zeilenabstand: etwa 1,5 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand. 
Maße: 14,3 cm (h) x 7 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 1,3 cm. 
Höhe des Unterrandes: 1,7 cm. 
Besonderheiten: chin. Paginierung am linken Rand (nur teilweise sichtbar). 

Aus dem mittleren Teil des Garbaparimancani-Sütras ( B T X X I I I , Text H, Z. 133-141), bildet 
eine zeilengleiche Parallele zu U 4825 (Kat.-Nr. 227), enthält jedoch die Paginierung sowie 
einige Teile, die in U 4825 (Kat.-Nr. 227) fehlen. 3 3 3 

Chin. Paginierung: ti jiu „neun". 
1. Zeile: nomlug y(a)ruk-in bes azun [tinl(i)g] 
4. Zeile: [ugu]r-ta bo buyan-hg közzmcüm-in 3 3 4 

Eine handschriftliche Parallele findet sich in SI 3 Kr. 31a; siehe B T X X I I I , S. 154. Das Fragment enthält 
jedoch einige Wörter, die in U 4824 (Kat.-Nr. 222) sowie in SI 3 Kr. 31a fehlen. 
Eine handschriftliche Parallele findet sich in SI 3 Kr. 31a (siehe B T X X I I I , S. 154). Das Fragment enthält 
jedoch einige Wörter, die in SI 3 Kr. 31a fehlen. 
Mainz 738: kfüjzgfüncjümin, siehe B T X X I I I , S. 170. 
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Faks.: B T X X I I I , Abb. 158. 
Publ.: B T X X I I I , S. 154, 170-171 (Text H , Z. 133-141). 



2.5.2 Atanatika-sutra 

229 U 4760 (T M 15; D 195) 

Zwei gemeinsam verglaste Seiten eines Blockdruckfaltbuches, die falsch zusammengeklebt 
wurden, denn eine genaue Betrachtung zeigt, dass die Seiten in der umgekehrten Reihenfolge 
angeordnet werden sollten. 3 3 5 Es sind erhebliche Schäden durch Abrieb und Löcher am oberen 
Rand sowie im Textbereich der beiden Seiten feststellbar. Das Papier weist leichte 
Beschädigungen durch Verschmutzungen im oberen Teil auf. Das Fragment ist auf einem 
großen Papierbogen aufgeklebt. 

Papier: graubeige, fein bis mittelgrob, brüchig. 
Anzahl der Zeilen: jede Seite 6 Zeilen. 
Zeilenabstand: etwa 1,9 cm. 
Doppelte schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand, wobei die äußere 
Linierung viel stärker ausgeführt ist als die innere. 
Fundsigle: am oberen Rand der Seite b sowie auf der Rückseite auf dem Papierbogen: 
T M 15 (Tinte). 
Maße: jede Seite 28 cm (h) x 13 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 4 cm. 
Höhe des Unterrandes: 3,5 cm. 
Höhe des Schriftspiegels: 19 cm. 
Besonderheiten: zwei abweichende Fundortsiglen. 

Ätänätika-sütra. 

Seite a 
1. Zeile: muntag sözläyür-m(ä)n : yükünürj-lär 
6. Zeile: tep munculayu bo sav-lar-ig örjdün 

Seite b 
1. Zeile: yinak-daki bar tinl(i)g-lar sözläyür-lär 
6. Zeile: yakinki karmap(a)t-ig ärtmis-lär : basdinki 

Faks.: B T X X I I I , Abb. 6. 
Puhl.: B T X X I I I , S. 33, 37-38 (Text A , Z. 017-028). 

230 U 4083 (T ID) 

Größter oberer Teil einer Blockdruckseite aus dem Anfang eines Blattes. Die Anfänge der 
Zeilen 1-4 sowie die Enden aller Zeilen sind an unterschiedlichen Stellen abgebrochen. Das 
Papier hat sich am linken Rand aufgelöst und wurde nachträglich durch Papierstreifen befes-

Siehe B T X X I I I , S. 33. 
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tigt. Leichte Beschädigungen durch Abrieb und kleine Löcher sind am linken Rand sowie im 
Textbereich zu konstatieren. 

Papier: graubeige, fein bis mittelgrob, brüchig. 
Anzahl der Zeilen: 6 Zeilen. 
Zeilenabstand: je etwa 1,8 cm. 
Doppelte schwarze Randlinierung am oberen Rand, wobei die äußere Linierung stärker 
ausgeführt ist als die innere. 
Fundsigle: am linken Rand: T I D (Bleistift). 
Maße: 19,6 cm (h) x 16 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 1,6 cm. 
Besonderheiten: gleiche Interpunktionszeichen nach dem ersten Wort ymä in den 
Zeilen 2-6; die Schrift scheint auf der Rückseite durch. 

Ätänätika-sütra, mit der chinesischen Entsprechung im Taishö, Nr. 1245, S. 219a 16-17. 

1. Zeile: [ä]rsär ymä : tisi raksaz ävsär 
6. Zeile: ymä: raksaznin kuvragfi] 

Faks.: B T X X I I I , Abb. 5. 
Publ.: B T X X I I I , S. 32-33, 41 (Text A , Z. 065-070). 

231 U 4625 (T I D) 

Eine vollständig erhaltene Seite eines Blockdrucks mit erheblichen Beschädigungen durch 
Abriss und Löcher rechts oben sowie im Textbereich. Das Fragment ist auf einem größeren 
Papierbogen aufgeklebt. 

Papier: hellbraun bis beige, fein, brüchig. 
Anzahl der Zeilen: 6 Zeilen. 
Zeilenabstand: je etwa 1,8 cm. 
Doppelte Randlinierung am oberen und unteren Rand, wobei die obere Linierung 
dicker ist als die innere. 
Maße: 26 cm (h) x 12,6 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 3,8 cm. 
Höhe des Unterrandes: 3 cm. 
Höhe des Schriftspiegels: 18,1 cm. 
Fundsigle: am unteren Rand: T I D (Bleistift). 
Besonderheiten: links neben den Sanskrit-Wörtern in den Zeilen 3 und 5 sind Glossen 
in BrähmT-Schrift. 

Ätänätika-sütra. 3 3 6 

Für eine andere Ausgabe dieses Textes in Brahmi-Schrift, siehe Maue 1985; Maue 1991, S. 67-68. 
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1. Zeile: olar ymä yumki-gun kälmis-lär : alku 
6. Zeile: änsfäjr-lär suv-ta yontaci-lar : : 

Faks.: B T X X I I I , Abb. 17. 
Publ.: B T X X I I I , S. 44-45 (Text A , Z. 100-105). 



2.5.3 Grahamatrkadharani 

232 U 4646 (o.F.) 

Eine gut erhaltene Seite eines Blockdruckfaltbuches 3 3 7 mit leichten Schäden durch Abrieb und 
Verschmutzung. 

Papier: graubeige, fein bis mittelgrob, brüchig, ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: etwa 1,6 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am linken, oberen und unteren Rand. 
Maße: 18,1 cm (h) x 8,7 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 2,1 cm. 
Höhe des Unterrandes: 1,2 cm. 
Höhe des Schriftspiegels: 14,5 cm. 
Besonderheiten: die zweite Zeile ist eindeutig kürzer als die anderen; links neben dem 
Sanskrit-Wort in der 3. Zeile ist eine Glosse in Brähml-Schrift. 

Anfang der GrahamätrkädhäranT, mit der chinesischen Entsprechung im Taishö, Nr. 1303, S. 
421a 12. 

1. Zeile: namo buday-a: namo d(a)rmay-a : 
5. Zeile: mänin äsidmis-im : ymä bir üdün 

Faks.: B T X X I I I , Abb. 34. 
Publ.: B T X X I I I , S. 61, 63 (Text C , Z. 01-05). 

233 U 4123 ( T I \i) 

Eine vollständig gut erhaltene Seite eines Blockdruckes mit leichten Beschädigungen durch 
Abrieb und Abriss. Das Fragment ist auf einem größeren Papierbogen aufgeklebt. 

Papier: graubeige, fein bis mittelgrob, brüchig, zerknittert. 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: etwa 1,5 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand. 
Fundsigle: am oberen Rand (mit Bleistift) sowie auf einem Aufkleber auf dem Glas 
(mit Tinte): T I p . 3 3 8 

Maße: 19,7 cm (h) x 18,3 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 3,5 cm. 
Höhe des Unterrandes: 2 cm. 
Höhe des Schriftspiegels: 13,8 cm. 

Ein kleiner Teil der vorangehenden Seite ist sichtbar. 
Daneben auf einem weiteren Aufkleber findet sich die Notiz: Nr. 11. 
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Besonderheiten: links neben den Sanskrit-Wörtern in den Zeilen 1 und 3-5 sind 
Glossen in BrähmT-Schrift. 

Aus dem Anfang der GrahamätrkädhäranT, mit der chinesischen Entsprechung im Taishö, Nr. 
1303, S. 421a 23-25. 

1. Zeile: ati kötrülmis atakavandai atl(i)g ulug 
5. Zeile: üzä : : aditya : soma : 

Faks.: B T X X I I I , Abb. 35. 
Publ.: B T X X I I I , S. 62-63 (Text C, Z. 06-10). 

234 U 4433a-b (o.F.) 

Zwei auf einem größeren Papierbogen mit einigem Abstand aufgeklebte Fragmente eines 
Blockdruckfaltbuches. Die beiden Fragmente lassen sich unmittelbar in der Reihenfolge 
verbinden. Fragment a ist eine gut erhaltene untere Hälfte einer Blockdruckseite. Fragment b 
ist eine durch Abriss am rechten Rand erheblich beschädigte untere Hälfte einer 
Blockdruckseite. Der obere Teil der beiden Fragmente ist an unterschiedlichen Stellen 
abgebrochen. 

Papier: graubeige, fein bis mittelgrob, brüchig, leicht zerknittert. 
Anzahl der Zeilen: jedes Fragment 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: etwa 1,5 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am unteren Rand der beiden Fragmente. 
Maße: Fragment a: 9,6 cm (h) x 8,6 cm (br); Fragment b: 9,4 cm (h) x 8,6 cm (br). 
Höhe des Unterrandes: etwa 1,6 cm. 
Besonderheiten: links neben dem Sanskrit-Wort in der ersten Zeile von Fragment a ist 
eine Glosse in BrähmT-Schrift. 

Aus dem Anfang der GrahamätrkädhäranT, mit der chinesischen Entsprechung im Taishö, Nr. 
1303, S. 422a 25-29. 

Fragment a 
1. Zeile: [ giraha]matirika atl(i)g bo d(a)rni 
5. Zeile: [ ] / künirjä tapig 

Fragment b 
1. Zeile: [ ] d(a)rni-lann sözlämis 
5. Zeile: [ tjwsmäklig yw/tuz 

Faks.: B T X X I I I , Abb. 36. 
Publ.: B T X X I I I , S. 62-64 (Text C, Z. 11-20). 
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235 U 4240 ( T I I T 651) 

Durch Abriss stark beschädigtes Fragment aus dem oberen Teil einer Blockdruckseite. Das 
letzte Wort in der ersten Zeile ist zerstört, die Anfänge der Zeilen 3-5 fehlen. 

Papier: graubeige, fein bis mittelgrob, brüchig, zerknittert. 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: etwa 1,4 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am oberen Rand. 3 3 9 

Maße: 10,5 cm (h) x 8,4 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 2,4 cm. 
Besonderheiten: links neben dem Sanskrit-Wort in der ersten Zeile von Fragment a ist 
eine Glosse in BrähmT-Schrift; Kursiv-Schreibung von tükädi in der letzten Zeile. 

Aus dem Anfang der GraharnätrkädhäranT, mit der chinesischen Entsprechung im Taishö, Nr. 
1302, S.421a 11-14. 

1. Zeile: kanturup bergä>-/[är : ol ü d ü n ] 3 4 0 

5. Zeile: [ ] tükädz 

Faks.: B T X X I I I , Abb. 37. 
Publ.: B T X X I I I , S. 62-64 (Text C, Z. 21-25). 

Nur zum Teil erhalten. 
Ergänzung nach B T X X I I I , S. 64. 



2.5.4 MarTcidharani 

236 U 4822 (T I D) 

Eine nahezu vollständig erhaltene Seite eines Blockdruckes. Leichte Beschädigungen durch 
Abrieb und kleine Löcher sind am oberen Rand sowie im Textbereich zu konstatieren. Das 
Papier ist erheblich verblasst. 

Papier: graubeige, fein bis mittelgrob, brüchig. 
Anzahl der Zeilen: 4 Zeilen. 
Zeilenabstand: etwa 1,3 cm. 
Doppelte schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand. 
Fundsigle: am oberen Rand (mit Beistift) sowie auf einem Aufkleber auf dem Glas 
(gedruckt): T I D. 
Maße: 9,3 cm (h) x 6,3 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 1,6 cm. 
Höhe des Unterrandes: 1 cm. 
Höhe des Schriftspiegels: 6,5 cm. 
Besonderheiten: sehr kleines Format. 

Aus dem Anfang der MärTcTdhäranl, bildet eine Parallele zu den Zeilen /a/ l / - /b/ l / von U 4157 
(Kat.-Nr. 237), jedoch mit Abweichungen bei der Zeilenanordnung.3 4 1 

1. Zeile: ötrü ati kötrülmis 
4. Zeile: toyin-lar-a bar ärür 

Faks.: B T X X I I I , Abb. 109. 
Publ.: B T X X I I I , S. 95, 98-99 (Text F, Z. 019-024). 

237 U 4157 (T I I D 63) 

Zweiseitiges gut erhaltenes Fragment eines Blockdruckfaltbuches. Leichte Beschädigungen 
durch Abrieb finden sich am linken Rand sowie im Textbereich. Das Fragment ist durch einen 
größeren Papierbogen verstärkt. 

Papier: graubeige, fein bis mittelgrob, brüchig, zerknittert. 
Anzahl der Zeilen: jede Seite 4 Zeilen. 
Zeilenabstand: etwa 1,5 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand. 
Fundsigle: am oberen Rand: T I I (Stempel) D 63 (Bleistift); auf einem Aufkleber auf 
dem Glas: T I I D 63 (Tinte). 
Gesamtmaße: 9,5 cm (h) x 14,1 cm (br); Seitenmaße: 9,5 cm (h) x 7 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 1,1 cm. 

Eine handschriftliche Parallele findet sich in U 4828; siehe B T X X I I I , S. 98. 
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Höhe des Unterrandes: 1,1 cm. 
Höhe des Schriftspiegels: 6,9 cm. 
Besonderheiten: sehr kleines Format. 

Aus dem Anfang der MärTcTdhäranT; die Zeilen /a/l /- /b/l / bilden eine Parallele zu U 4822 
(Kat.-Nr. 236), jedoch aus einem anderen Abzug als U 4822 und mit Abweichungen bei der 
Zeilenanordnung.3 4 2 

Seite a 
1. Zeile: ärti : anta ötrü 
4. Zeile: inc tep y(a)rhkadi 

Seite b 
1. Zeile: toyin-lar-a bar 
4. Zeile: -nin öndün örjdün 

Faks.: B T X X I I I , Abb. 107. 
Publ.: B T X X I I I , S. 95, 98-99 (Text F, Z. 019-027). 

238 U 4231 (T I I T 641) 

Eine vollständig erhaltene Seite eines Blockdrucks mit leichten Beschädigungen durch Abrieb 
am oberen Rand sowie im Textbereich. 

Papier: graubeige, fein bis mittelgrob, brüchig, zerknittert. 
Anzahl der Zeilen: 4 Zeilen. 
Zeilenabstand: etwa 1,2 cm. 
Doppelte schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand, beide Linierungen 
sind gleichmäßig und relativ fein ausgeführt. 
Fundsigle: auf einem Aufkleber auf dem Glas: T II T 641 (Tinte). 
Maße: 9,5 cm (h) x 6,5 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 1,5 cm. 
Höhe des Unterrandes: 0,8 cm. 
Höhe des Schriftspiegels: 6,5 cm. 
Besonderheiten: sehr kleines Format. 

Aus dem Anfang der MärTcTdhäranT.343 

1. Zeile: ög marici atl(i)g kün 
4. Zeile: am körgäli bolmaz : 

Eine handschriftliche Parallele findet sich in U 4828; siehe B T X X I I I , S. 98. 
Aus dem gleichen Abzug wie U 4822 (Kat.-Nr. 230). Eine handschriftliche Parallele zu diesem Fragment 
findet sich in U 4828, jedoch enthält das Blockdruckfragment den Teil, der in der handschriftlichen 
Version fehlt; siehe B T X X I I I , S. 98-100. 
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Faks.: B T X X I I I , Abb. 108. 
Publ.: B T X X I I I , S. 95, 98-100 (Text F, Z. 025-029). 

239 U 4661 ( T I \i) 

Dreiseitiges Fragment eines Blockdruckfaltbuches. Die erste Seite ist nahezu vollständig 
zerstört, erhalten ist nur ein kleines Stück aus dem oberen rechten Teil. Die ersten beiden 
Zeilen der Seite b und die Zeilen 3-4 der Seite c sind durch Abriss stark beschädigt. Weiterhin 
weist das Fragment stellenweise Schäden durch Abrieb, kleine Löcher und Verschmutzungen 
am oberen Rand, im Textbereich sowie an der Knickfalte zwischen den Seiten b und c auf. 

Papier: graubeige, fein bis mittelgrob, brüchig, zerknittert. 
Anzahl der Zeilen: Seite a 1 Zeile; Seite b-c: je 4 Zeilen. 
Zeilenabstand: etwa 1,5 cm. 
Doppelte schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand. 3 4 4 

Fundsigle: am oberen Rand der Seite a sowie auf der Rückseite: T I p (Bleistift). 
Gesamtmaße: 10,8 cm (h) x 17,1 cm (br); Seite a: 3,2 cm (h) x 3,4 cm (br); Seite b: 
10,7 cm (h) x 7 cm (br); Seite c: 10,7 cm (h) x 7 cm (br). 
Höhe des Oberrandes:3 4 5 2,1 cm. 
Höhe des Unterrandes: 1,6 cm. 
Höhe des Schriftspiegels: 6,2 cm. 
Besonderheiten: sehr kleines Format. 

Aus dem Anfang der MäricTdhäranT.3 4 6 

Seite a 
1. Zeile: 7/[ . . . 3 4 7 

Seite b 
1. Zeile: barmaz[lar a.ncu\a]yu348 

4. Zeile: -in bilir-m(ä)n meni 

Seite c 
1. Zeile: ymä körmäzün-lär 
4. Zeile: [-u]n-lar: tidmazun 3 4 9 

Faks.: B T X X I I I , Abb. 106. 
Publ.: B T X X I I I , S. 95, 100-101 (Text F, Z. 056-067). 

344 

345 

346 

347 

34H 

349 

Am unteren Rand ist die innere Randlinierung erheblich verblasst. 
Nur bei den Seiten b und c, das gilt auch für den Unterrand. 
Die Bemerkung in B T X X I I I , S. 95 (= F 056-065), ist zu korrigieren. 
Zieme liest 'wl, aber mit der Bemerkung „der 1-Haken ist wegen Lücke nicht sichtbar." 
Ergänzung nach dem handschriftlichen Parallelfragment U 4828; siehe B T X X I I I , S. 100. 
Als Transliteration findet sich twtm 'zwn in B T X X I I I , S. 95, obwohl die richtige tytm 'z wn sein sollte. 





2.6 Kommentare 

240 U 6366 (o.F.) 

Nahezu vollständig erhaltenes Fragment eines beidseitig gedruckten Blockdruckes. Der obere 
Rand der Vorderseite, d.h. der untere Rand der Rückseite, wurde abgeschnitten. Vom unteren 
Rand der Vorderseite, nämlich vom oberen Rand der Rückseite, ist nur ein kleiner Teil 
erhalten. Das Fragment ist durch Löcher und Abriss leicht beschädigt. Die Rückseite weist 
recht starke Beschädigungen durch Verschmutzung auf. Die Schrift ist zum Teil verblasst. 
Unter derselben Glasplatte befindet sich ein weiteres Fragment mit Schriftabdrücken, das auf 
Stoff aufgeklebt ist. 

Papier: hellbraun bis beige, fein, leicht zerknittert, stellenweise verschmutzt. 
Anzahl der Zeilen: 17 Zeilen recto und verso + je 1 Zeile Paginierung recto (auf 
Uigurisch) und verso (auf Chinesisch). 
Zeilenabstand: 2 cm. 
Doppelte Randlinierung, wobei die äußere Linierung stärker ausgeführt ist als die 
innere. 
Maße: 13,5 cm (h) x 34,8 cm (br). 
Höhe des Randes: 0,5 cm. 
Besonderheiten: auf der Vorderseite sind links neben den Sanskrit-Wörtern in den 
Zeilen 2 und 15-17 Glossen in BrähmT-Schrift; an einigen Stellen ist der Stoff 
zwischen den beiden Seiten zum Teil noch sichtbar. 

Aus dem Bodhicaryävatära-Kommentar. 

Vorderseite 
2. Zeile: [sözlämisji bar : mancusri y-a birök 
17. Zeile: [y(a)rhka]w[i]s ärür : mancusri y-a birök 
Paginierung: bastinki bölük alty [ot]uz 

Rückseite 
2. Zeile: bodis(a)t(a)v-larka ulug koor[... 
17. Zeile: ärsär ymä : azuca olar 
Chin. Paginierung: A H E l f T D ü — „ K o m m e n t a r zum ,Eintreten in den Bodhi-Wan-
del', 1. Kapitel, unten, 26". 

Faks.: AoF 12 (1985), Tafeln X-X1I . 
Publ.: BhodiAvaKomm, S. 309-318. 

241 U 4170 (T I I M) 

Relativ gut erhaltener Mittelteil eines beidseitig gedruckten Blockdruckes, der am oberen und 
unteren Rand leichte Beschädigungen durch Abriss und Abrieb aufweist. In der ersten Zeile 
sind nur Schriftspuren erkennbar. Die 5. Zeile ist durch ein Loch recht stark beschädigt. Weite-



216 

re Beschädigungen durch kleine Wurmfraßlöcher und Verschmutzungen finden sich im Text­
bereich. 

Papier: hellbraun, fein, leicht zerknittert, stellenweise verschmutzt. 
Anzahl der Zeilen: 14 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: 2 cm. 
Doppelte Randlinierung am oberen und unteren Rand, wobei die äußere stärker 
ausgeführt ist als die innere; zusätzlich eine dicke doppelte Randlinierung am rechten 
Rand. 
Maße: 21,1 cm (h) x 24,2 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 3 cm. 
Höhe des Unterrandes: 2,5 cm. 
Höhe des Schriftspiegels: 14,8 cm. 
Fundsigle: auf der Vorderseite am unteren Rand: T I I (Stempel) M (Bleistift); auf 
einem Aufkleber auf dem Glas: T U M (Tinte). 
Besonderheiten: links neben den Sanskrit-Wörtern in den Zeilen 1-2 auf der 
Vorderseite sind Glossen in BrähmT-Schrift. 

Kommentar, nicht genau zu bestimmen. 

Vorderseite 
2. Zeile: L 'R k(a)lti bo sav tiltag 
13. Zeile: ä tep [ü]£ws türlüg sav 

Rückseite 
2. Zeile: ulati caytasiki nom-lar 
12. Zeile: cati-ta ulati sanskrta 
13. Zeile: l(a)ksan-lan birlä [ ] // unca 



2.7 Kolophone 

242 U 4162 (T I I D 80) 

Eine gut erhaltene Seite eines Blockdruckfaltbuches 3 5 0 mit leichten Beschädigungen durch 
Abrieb und kleine Löcher im Textbereich sowie am unteren Rand. Weiterhin weist das 
Fragment leichte Beschädigung durch Verschmutzung am oberen Rand auf. Das Fragment ist 
auf einem größeren Papierbogen aufgeklebt. 

Papier: hellbraun bis beige, fein, brüchig. 
Anzahl der Zeilen: 7 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1,1 cm. 
Doppelte schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand, wobei die äußere 
Linie dicker ist als die innere. 
Maße: 13,3 cm (h) x 9 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 1,8 cm. 
Höhe des Unterrandes: 2,2 cm. 
Höhe des Schriftspiegels: 8,7 cm. 
Fundsigle: direkt auf dem Papierbogen: T I I D 80 (Stempel); auf einem Aufkleber auf 
dem Glas: D 80 (Bleistift). 
Besonderheiten: ein Doppelpunkt zur Zeilen- und ein Viererpunkt zur Strophen -
schlussmarkierung; unvollständige Notation der Fundortsigle auf dem Aufkleber. 

Fragment eines Kolophons. 

1. Zeile: asaguluk yasaguluk buyan-lanm(i)z ükliyü asilu : 
7. Zeile: abayapur nirvan-hg balik-ta /[ug]mak-lan bolzun :: 

Faks.: B T X I I I , Abb. 236. 
Publ.: B T X I I I , S. 181 (Text 52). 

243 U 4217 (T I I T 623) 

Eine vollständig erhaltene Seite eines Blockdrucks mit recht starken Beschädigungen durch 
Abriss und Löcher im Bereich des rechten Randes sowie in der unteren Hälfte der letzten 
beiden Zeilen. 

Papier: hellbraun bis beige, fein, brüchig, zerknittert. 
Anzahl der Zeilen: 4 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1,8 cm. 
Doppelte schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand, wobei die äußere 
Linierung stärker ausgeführt ist als die innere. 
Maße: 20,7 cm (h) x 8 cm (br). 

Ein kleines Stück der folgenden Seite ist erkennbar. 
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Höhe des Oberrandes: 4 cm. 
Höhe des Unterrandes: 3 cm. 
Höhe des Schriftspiegels: 12,9 cm. 
Fundsigle: auf einem Aufkleber auf dem Glas: T U T 623 (Tinte). 
Besonderheiten: Erwähnung des Druckortes: corjdu (= chin. tfU Zhongdu, später: 
Peking). 

Kolophon zu einem unbekannten buddhistischen Text. 

1. Zeile: y(a)rlikancuci körjül-lüg han-im(i)z : 
4. Zeile: yarjirti tamga-ka o[ytur]d[i] 

Faks.: B T X I I I , Abb. 238. 
Publ.: B T X I I I , S. 182 (Text 54); StabUig, 51. 

244 U 4331 (o.F.) 

Durch Abriss, Einrisse und Löcher recht stark beschädigter oberer Teil einer Blockdruckseite. 
Der obere Rand ist nahezu vollständig zerstört, die Anfänge der Zeilen 1 und 4-6 sowie ein 
großer mittlerer Teil der 6. Zeile sind abgerissen. 

Papier: hellbraun bis beige, fein, sehr brüchig, zerknittert. 
Anzahl der Zeilen: 6 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1,5 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am oberen Rand. 
Maße: 13,1 cm (h) x 10 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 0,5 cm. 
Besonderheiten: Erwähnung des Titels in den Sprachen Tibetisch und Uigurisch (leider 
sind beide nur unvollständig erhalten); links neben den Sanskrit-Wörtern in der 
zweiten Zeile sind Glossen in BrähmT-Schrift. 

Kolophon zu einem Sütra. 

1. Zeile: [änätkä]k tilincä / / / [ . . . 
6. Zeile: [uygu]r t/[lincä äv]irsär : / [ . . . 

Publ.: B T V I I , S. 77, Anm. L 18d. 

245 U 4621 (T I D) 

Nahezu vollständig erhaltenes zweiseitiges Fragment eines Blockdruckfaltbuches. Die linke 
untere Ecke der Seite a sowie die rechte untere Ecke der Seite b sind abgerissen; der Unterrand 
ist nahezu vollständig zerstört. Weitere leichtere Beschädigungen durch Abrieb, Abriss, Einris-



219 

se und kleine Löcher finden sich am linken, oberen und rechten Rand, im Textbereich sowie an 
der Knickfalte zwischen den beiden Seiten. Das Fragment ist auf einem größeren, dünneren 
Papierbogen aufgeklebt. 

Papier: beige bis hellbraun, fein, brüchig, leicht verschmutzt. 
Anzahl der Zeilen: jede Seite 6 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1,5 cm. 
Doppelte schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand. 
Gesamtmaße: 27 cm (h) x 21,4 cm (br); Seitenmaße: 27 cm (h) x 10,7 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 4,7 cm. 
Höhe des Unterrandes: 1,5 cm. 
Höhe des Schriftspiegels: 20,2 cm. 
Fundsigle: am oberen Rand der Seite b: T I D (Tinte); auf einem Aufkleber auf der 
Rückseite: T I D (Tinte). 3 5 1 

Besonderheiten: die letzten beiden Zeilen der Seite a sind deutlich kürzer als die 
anderen Zeilen; Erwähnung des Namens des Auftraggebers (der uigurische Iduk kut) 
und seiner Gemahlin; Interpunktionszeichen am Ende der letzten Zeile von Seite a. 

Kolophon zu einem unbekannten buddhistischen Sütra. Es handelt sich um einen Stabreimtext. 

Seite a 
1. Zeile: hagan han süü-sin : anculayu ok 
6. Zeile: atam kiräsiz idok kut: :: 

Seite b 
1. Zeile: anam tuglug kutlug aga birlä : anculayu kurcigan 3 5 2 aga ymä :: 
10. Zeile: ämgäksiz igsiz enc bolup : ädgülüg is-lärim t(ä)rk [... 

Faks.: B T X I I I , Abb. 218. 

Publ.: E T $ , S. 225-227 (Nr. 23); B T X I I I , S. 158-159 (Text 41). 

246 U 4670 (T I n) 

Dreiseitiges Fragment eines hoch form at igen Blockdruckfaltbuches, dessen erste Seite nahezu 
vollständig, von dessen zweiter Seite ein großer Unterteil erhalten ist. Von der dritten Seite ist 
nur ein kleines Stück aus dem unteren Rand erhalten. Ein großes Stück aus der unteren Hälfte 
der Seite a ist abgerissen, dies führt zu starkem Textverlust. Ein kleines Stück aus dem oberen 
rechten Rand der Seite a sowie der obere Teil der Seite b sind an unterschiedlichen Stellen 
abgebrochen. Beschädigungen durch Löcher sind im Textbereich der beiden Seiten sowie am 
unteren Rand der Seite a zu konstatieren. Das Fragment gehört zu demselben Blockdruck wie 

Darunter findet sich die Notiz: Publ.: ETS. Nr. 23. 
B T X I I I , S. 158: kuncigan, dazu siehe Anm. d auf derselben Seite. 
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U 4761 (Kat.-Nr. 243), lässt sich jedoch damit nicht unmittelbar zusammenzusetzen. Das 
Fragment ist auf einem großen Papierbogen aufgeklebt. 

Papier: hellbraun bis beige, fein, brüchig, zerknittert. 
Anzahl der Zeilen: Seite a 7 Zeilen; Seite b 6 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1,2 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand der Seite a sowie bei 
Seite b nur am unteren Rand. 
Gesamtmaße: 26 cm (h) x 24,2 cm (br); Seite a: 26 cm (h) x 10,4 cm (br); Seite b: 19,3 
cm (h) x 10,3 cm (br); Seite c: 5,7 cm (h) x 3,5 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 3,2 cm. 
Höhe des Unterrandes: 3,1 cm. 
Höhe des Schriftspiegels der Seite a: 13,2 cm. 
Fundsigle: am unteren Rand der Seite b: T I u (Bleistift). 
Besonderheiten: die erste und 5. Zeile der Seite a sind kürzer als die anderen Zeilen, 
jedoch enthält die 5. Zeile der Seite a nur ein Wort. 

Kolophon zu einer Sütra-Sammlung, stellt den Anfang des Kolophons dar, das in B T X I I I 
353 

ediert wurde. 

Seite a 
1. Zeile: ulalzun akilzun354 :: 
7. Zeile: [ka]vsike-y-a bo adam-ta tep yalvardi buyan-in yadip 

Seite b 
1. Zeile: [ öt]ündük-tä hormuzta yakin banp [ ] N K :: 
10. Zeile: [ ] / W K pw[ ] 3 5 5 tamga ( ? ) 3 5 6 bäg i / 3 5 7 (?) 

Faks.: B T X I I I , Abb. 231. 
Publ.: B T X I I I , S. 173-174 (Text 49, Z. 1-14). 

247 U 4688 ( T I I S 63) 

Zwei gut erhaltene Fragmente eines Blockdruckfaltbuches, die unmittelbar zusammensetzbar 
sind. Das einseitige Fragment a, welches mit kleinem Abstand gemeinsam mit dem 
zweiseitigen Fragment b auf einem größeren Papierbogen aufgeklebt ist, stammt aus dem 
Blattanfang, während das zweiseitige Fragment b den weiteren Teil des Textes bildet. Leichte 
Beschädigungen durch Abrieb, Einrisse und Löcher finden sich am oberen Rand der beiden 

3 5 3 

3 5 4 

3 5 5 

3 5 6 

3 5 7 

Siehe die Erklärungen in B T X I I I , S. 173. Die Zeilen 1-5 dieses Fragments befinden sich auch auf der 
Rückseite des kleinen Fragments Ch/U 6 3 3 7 ; siehe B T X I I I , S. 173, besonders die Bemerkungen a-b. 
B T X I I I , S. 173; Zieme schlägt gleichzeitig als Alternative agizin vor; siehe BT, S. 173, Bemerkung a. 
BT X I I I , S. 174: buyan. 
B T X I I I , S. 174: tamga. 
B T X I I I , S. 174: blgü, jedoch mit der Bemerkung: „Lesung unsicher". 



221 

Fragmente sowie an der Knickfalte zwischen den ersten und letzten Seiten des zweiseitigen 
Fragments. 

Papier: hellbraun, fein, brüchig, fleckig. 
Anzahl der Zeilen: jede Seite 6 Zeilen. 
Zeilenabstand: etwa 1,5 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand der beiden Fragmente, 
zusätzliche Linierung am linken Rand von Fragment a. 
Maße von Fragment a (gilt als Seitenmaß): 25,5 cm (h) x 10,9 cm (br). 
Gesamtmaße von Fragment b: 25,5 cm (h) x 21,9 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 4,2 cm. 
Höhe des Unterrand: 2,9 cm. 
Höhe des Schriftspiegels: 18,4 cm. 
Fundsigle: am oberen Rand von Fragment a: T I I S 63 (Bleistift); auf der Rückseite 
direkt auf dem Papierbogen: T I I S 63 (grüne Tinte). 
Besonderheiten: ungleiche Zeilenlänge, manche Zeilen enthalten nur ein oder zwei 
Wörter; analog zu den chinesischen Texten, in denen der Name des Kaisers einer noch 
regierenden Dynastie herausgerückt wird, ist der Kaisertitel respektvoll an den Beginn 
einer neuen Zeile gestellt und damit die vorhergehende Zeile unausgefüllt gelassen. 3 5 8 

Lobpreis von Tschingiz Chan, ein Stabreimtext. 

Fragment a 
1. Zeile: kirn ol asnu-dinbärü törümis elig-lär-tä han-
6. Zeile: cingiz hagan-niq cinlayu bilgä ogul ogul-i citayi 

Fragment b 
Seite a 

1. Zeile: adrok 
6. Zeile: sanpadi han tag buyan-hg : ög karj tag bodun-ka 

Seite b 
1. Zeile: umug bolur-in körsär : üzäliksiz burhan tag 
6. Zeile: lduk säcän hagan-nir) oron-ta olurup ikinti 

Faks.: DruTur, Abb. 10; Nakamura 2006 [Tafel I ] . 
Publ.: DruTur, S. 20-23; Nakamura 2006, S. 51-61. 

248 U 4750 (T M 8) 

Eine vollständig erhaltene Seite eines Blockdrucks mit leichten Beschädigungen durch Abriss, 
Abrieb und kleine Löcher am oberen und unteren Rand sowie im Textbereich. Das Fragment 

Siehe DruTur, S. 21. 
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ist auf einem größeren Papierbogen aufgeklebt. 

Papier: hellbraun bis beige, fein, brüchig. 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1,1 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand. 
Maße: 14 cm (h) x 7 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 2,1 cm. 
Höhe des Unterrandes: 0,9 cm. 
Höhe des Schriftspiegels: 10,5 cm. 
Fundsigle: auf der Rückseite auf dem Papierbogen: T M 8 (Bleistift). 
Besonderheiten: Erwähnung des Namens von Kki-kki , einem bekannten uigurischen 
Dichter, jedoch mit einem unidentifiziert gebliebenen Titel (?) Sutza; kleines Format. 

Kolophon zu einem unbekannten buddhistischen Text. 

1. Zeile: kki kki sutza k(ä)ntü özüm : 
5. Zeile: yarjirti tamg-a-sm oyturup 

Faks.: B T X I I I , Abb. 237. 
Publ.: B T X I I I , S. 182 (Text 53). 

249 U 4761 ( T M 16, T I \i) 

Achtseitiges Fragment eines Blockdruckfaltbuches. Von der ersten Seite ist nur ein kleines 
Stück aus dem oberen Teil erhalten, die Enden der Zeilen 1-3 der Seite b sind stark beschädigt. 
Ein großer Teil der letzten vier Zeilen der Seite d ist abgerissen, dadurch wurde der größte Teil 
von Seite d gemeinsam mit den vorangehenden Seiten vom weiteren Teil des Fragments 
getrennt. Ein langer Riss verläuft in der oberen rechten Ecke der Seite b sowie im Bereich der 
Zeilen 1-2 der Seite c, dadurch hat sich das Fragment aufgelöst. Weiterhin weist das Fragment 
im Textbereich leichte Beschädigungen durch kleine Löcher auf. Das Fragment gehört zu 
demselben Blockdruck wie U 4670 (Kat.-Nr. 240), lässt sich jedoch damit nicht unmittelbar 
zusammenzusetzen. 

Papier: hellbraun bis beige, fein, brüchig. 
Anzahl der Zeilen: Seiten b-g: jede Seite 7 Zeilen; Seite h: 4 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1,2 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand der Seiten b-h sowie 
am oberen Rand der Seite a. 
Gesamtmaße: 26,4 cm (h) x 53 cm (br); Seitenmaße: 26,4 cm (h) x 10 cm (br). 
Seite a: 12,5 cm (h) x 3,8 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 3,4 cm. 
Höhe des Unterrandes: 2,5 cm. 
Höhe des Schriftspiegels: 20 cm. 
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Fundsigle: am oberen Rand der Seiten b und d sowie auf einem Aufkleber auf der 
Rückseite: T M 16 (Tinte); am unteren Rand der Seite c: T 1 J I (Bleistift). 
Besonderheiten: zwei unterschiedliche Fundortsiglen; enge Beschriftung; ungleiche 
Zeilenlänge; Erwähnung des Namens des Schreibers (Kulut Cinsön) in der letzten 
Zeile des Textes; Verwendung eines langen Strichs am Anfang der letzten Zeile auf 
Seite f. 

Kolophon zu einer Sütra-Sammlung mit einer Verdienstzuwendung; ein Stabreimtext. Der 
Text ist ein Teil des Kolophons, das in B T X I I I als Nr. 49 ediert wurde. 3 5 9 

Seite b 
1. Zeile: artap buzulup azuyu banp : alkingu batgu tag bolmii [... 
7. Zeile: buyan kuh sayin tämür budataz : tayak tämür oron tegin kiz tämür : 

Seite c 
1. Zeile: kaci altun buyan kutlug : sakar canca körklüg ögrünc 
7. Zeile: amti mundirtin bululmis : agir buyan-nin tüs-intä 

Seite d 
1. Zeile: alku t(ä)nri-lär-nir) birgärü : asilzun t(ä)rjridäm idok küc-läri:: 
7. Zeile: agir buyan-l[ig ]Q ' W Y K W [ ] / / / [ . . . 

Seite e 
1. Zeile: apsari tag hatun-lar adasiz uzun yasazun : 
7. Zeile: anta basa m(ä)n buyan tümän bägi-nirj : atam cakirca tümän bägi 

Seite f 
1. Zeile: anam turm[i]s [te]gin t[(ä)rj]rim birlä : apagam ötämis tümän bägi : 
7. Zeile: anta basa m(ä)n buyan tümän bägi-nin : ans nomug yakturmis 

Seite g 
1. Zeile: buyan küc-intä : 
10. Zeile: -ta commis batmis-lar : ucuz onay sukavati ulus-ta 

Seite h 
1. Zeile: tugzun-lar:: 
4. Zeile: kulut cinsuin :: bitiyü tägindim 

Faks.: BuddhStab, S. 207-208; B T X I I I , Abb. 232-233. 
Publ.: BuddhStab, 199-204; B T X I I I , S. 174-178 (Nr. 49, ZZ. 15-90). 

Siehe die Erklärungen in B T X I I I , S. 173. Die Zeilen 1-5 dieses Fragments befinden sich auch auf der 
Rückseite des kleinen Fragments Ch/U 6337. Siehe B T X I I I , S. 173, besonders die Bemerkungen a-b. 
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250 U 4791 (T M 36) 

Nahezu vollständig erhaltenes zweiseitiges Fragment eines hochformatigen Blockdruck­
faltbuches. Ein großer Teil des Oberrandes sowie einige Teile des linken und unteren Randes 
der Seite a sind abgerissen; ein kleines Stück aus den Anfängen der Zeilen 3-4 der Seite b 
fehlen. Weiterhin weist das Fragment im unteren Sektor des Textbereiches sowie am rechten 
Rand erhebliche Beschädigungen durch Löcher und Abrieb auf. Beschädigungen durch 
Verschmutzung sind in der unteren Hälfte der beiden Seite des Fragments zu konstatieren. Das 
Fragment ist auf einem größeren Papierbogen aufgeklebt. 

Papier: hellbraun bis beige, fein, brüchig, verschmutzt. 
Anzahl der Zeilen: jede Seite 10 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand. 
Gesamtmaße: 28,5 cm (h) x 31,6 cm (br); Seitenmaße: 28,5 cm (h) x 15 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 1,8 cm. 
Höhe des Unterrandes: 3 cm. 
Höhe des Schriftspiegels: 23,5 cm. 
Fundsigle: auf der Rückseite direkt auf dem Papierbogen: T M 36 (Tinte). 
Besonderheiten: Erwähnung des Namens des Herstellers (Buyancug Bahsi) und 
Druckortes (in der Stadt Zhongdu, später: Peking) sowie der Zeit der Herstellung (Wu-
Affe-Jahr); 3 6 0 Erwähnung einiger Sutra-Namen; enge Beschriftung mit dicker Tinte; 
kursive Beschriftung des größten unteren Teils der 8. Zeile von Seite b; 
Interpunktionszeichen am Ende der letzten Zeilen von Seite b. 

Kolophon zu einer Sütra-Sammlung; Seite b bildet eine zeilengleiche Parallele zu den 
unterschiedlichen Teilen der Fragmente U 4263 (Kat.-Nr. 251) und U 4370 (Kat.-Nr. 252). 

Seite a 
1. Zeile: üc ärdini-lärtä süzök kertgünc könül-lüg upas[i buyanc]ug bahsi 
10. Zeile: susukiki sipicam kimkoke bo nom ärdini-lär-ni : yakturu tägintim 

Seite b 
1. Zeile: bu buyan küc-intä agam nomci bilgä toyincug tarhan bäg 
10. Zeile: kop könül-in buyan-ta adazun-lar : sadu ädgü :: :: 

Faks.: ZiemeDonor, S. 423, PI. 9-10. 
Publ.: Teilübersetzung in ZiemeDat, S. 386-387; B T X I I I , S. 153, Anmerkung 38.37 (nur eine 
Zeile); ZiemeDonor, S. 410-416. 

Siehe ZiemeDat, S. 387; StabUig, 51. 
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251 U 4263 ( T i l l 218. 517) 

Mittelstück einer Blockdruckseite mit teilweise erhaltenem rechten Rand. Ein kleines Stück 
aus der Mitte der Zeilen 7-9 ist abgerissen, von den ersten beiden Zeilen sind jeweils nur 
einige wenige Wörter erhalten. Weitere leichte Beschädigungen durch Abrieb und kleine 
Löcher. 

Papier: hellbraun bis beige, fein. 
Anzahl der Zeilen: 9 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1,2 cm. 
Maße: 13,4 cm (h) x 13,1 cm (br). 
Fundsigle: am rechten Rand: T I I I (Stempel) 218 (Bleistift); auf einem Aufkleber auf 
dem Glas: T I I I 218. 517 (Tinte). 
Besonderheiten: enge Beschriftung mit dicker Tinte; kursive Beschriftung des größten 
unteren Teils der 7. Zeile von Seite b. 

Kolophon zu einer Sütra-Sammlung, bildet eine zeilengleiche Parallele zu U 4791 (Kat.-Nr. 
250) Seite b (Z. 2-10) sowie U 4370 (Kat.-Nr. 252) . 3 6 1 

252 U 4370 (o.F.) 

Ein kleiner mittlerer Teil einer Blockdruckseite. Die erste Zeile ist sehr stark zerstört, von der 
letzten Zeile sind nur Schriftspuren sichtbar. Weitere leichte Beschädigungen durch Abriss und 
Abrieb finden sich am oberen Rand sowie im Textbereich. 

Papier: hellbraun bis beige, fein, brüchig. 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1,6 cm. 
Maße: 10,8 cm (h) x 6,1 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 2,8 cm. 
Besonderheiten: enge Schrift mit dicker Tinte. 

Kolophon zu einer Sütra-Sammlung, bildet eine zeilengleiche Parallele zu U 4791 (Kat.-Nr. 
250) Seite b (Z. 6-10) sowie zu U 4263 (Kat.-Nr. 251) . 3 6 2 

253 U 8001 (M 149, 20) 

Ein recht gut erhaltenes dreiseitiges Fragment eines Blockdruckfaltbuches. Der linke Rand von 
Seite a und der rechte Rand von Seite c weisen Beschädigungen durch Abriss auf. Vom unteren 
Rand ist nur ein kleiner Teil erhalten. Erhebliche Beschädigungen durch Abriss und Einrisse 

Siehe ZiemeDat, S. 386, Fn. 7. 
Siehe ZiemeDat, S. 386, Fn. 7. 
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sind im Bereich der Knickfalte zwischen den Seiten b und c sowie in der ersten Zeile der 
beiden Seiten zu konstatieren. Die Schrift scheint auf der Rückseite durch. 

Papier: hellbraun bis beige, fein, brüchig, verschmutzt. 
Anzahl der Zeilen: jede Seite 9 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1,1 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand. 
Gesamtmaße: 15 cm (h) x 33 cm (br); Seitenmaße: 15 cm (h) x 10,6 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 2,6 cm. 
Höhe des Unterrandes: 0,6 cm. 
Höhe des Schriftspiegels: 11,5 cm. 
Fundsigle: auf der Rückseite direkt auf dem Fragment selbst: M 149, Hölle 20 
(Bleistift); auf einem Aufkleber auf der Rückseite: M 149, 20 (Tinte). 
Besonderheiten: unvollständige Notation der Fundortsigle; Erwähnung des Namens 
Iduk Kut Köncök als Auftraggeber wie bei U 4621 (Kat.-Nr. 239) . 3 6 3 

Kolophon zu einem unbekannten buddhistischen Sütra, ein Stabreimtext; die Zeilen 1-13 
bilden möglicherweise eine zeilengleiche Parallele zu U 6364 (Kat.-Nr. 25 5 ) . 3 6 4 

Seite a 
1. Zeile: tüsmis amti si tüs-ä turur : 
9. Zeile: asilmis üstälmis küclügin terin-ligin kuvrag-lig-in : 

Seite b 
1. Zeile: [ar]ig idok nomug sazinig el-ig [ulusug] 
9. Zeile: idok kut: anam tuglug kutlug aga birlä 

Seite c 
1. Zeile: [anculayu] ok kuncigan [a]ga ymä : abita 
9. Zeile: -lanm kizlanm birlä : amti közünür azunug 

Faks.: B T X I I I , Abb. 219. 
Publ.: B T X I I I , S. 159-160 (Text 42). 

254 U 4695 (T I I S 91) 

Dreiseitiges Fragment eines Blockdruckfaltbuches. Von der ersten Seite ist nur ein kleines 
Oberteil erhalten. Die untere Hälfte der Zeilen 1 und 2 sind nahezu vollständig abgerissen. 
Weitere leichte Beschädigungen durch Abrieb und Einrisse. Das Fragment ist nachträglich auf 
einem größeren Papierbogen aufgeklebt. 

Das Fragment erwähnt ebenfalls die gleichen Namen eines mongolischen Herrschers und seiner 
Familienangehörigen wie bei U 4621 (Kat.-Nr. 245); siehe B T X I I I , S. 159. 
Siehe B T X I I I , S. 159. 
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Papier: hellbraun bis beige, fein. 
Anzahl der Zeilen: Seite a und Seite c je 2 Zeilen; Seite b 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: etwa 1,5 cm. 
Doppelte Randlinierung am oberen und unteren Rand. 
Gesamtmaße: 19,3 cm (h) x 33,2 cm (br); Seite a: 7,6 cm (h) x 7,1 cm (br); Seite b: 
19,3 cm (h) x 8,9 cm (br); Seite c: 19,3 cm (h) x 8,9 cm (br). 
Höhe der Ränder: Oberrand: 3,7 cm; Unterrand: 1,8 cm. 
Höhe des Schriftspiegels: 13,5 cm. 
Fundsigle: auf dem Papierbogen: T II (Stempel) S 91 (Tinte). 
Besonderheiten: ein großer Teil der letzten Seite sowie ein großes Stück Papier sind 
unbeschriftet. 

Kolophon zu einem unbekannten Text.. 

Seite a 
1. Zeile: TWQ[.. . 
2. Zeile: SYQ körk[... 

Seite b 
1. Zeile: burhan kutin T R / [ . . . 
5. Zeile: ürkitip ädgü bolmis-ka adin-lar-ka 

Seite c 
1. Zeile: ulalzun tep sakinip tamg-a-
2. Zeile: sin oyturdum : sadu sadu :: :: 

255 U 6364 (o.F.) 

Ein kleiner oberer Teil eines zweiseitigen Faltbuchfragments, dessen großer unterer Teil fehlt. 
Von allen Zeilen sind nur einige wenige Buchstaben erhalten. 

Papier: hellbraun bis beige, fein, brüchig. 
Anzahl der Zeilen: Seite a 9 Zeilen; Seite b 6 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1,1 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am oberen Rand. 
Gesamtmaße: 3,5 cm (h) x 22,3 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 2,5 cm. 

Möglicherweise ein Kolophontext; vielleicht eine Parallele zu U 8001 (Kat.-Nr. 253); hier 
ohne Incipit und Explizit. 
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256 U 4067 (T I D) 

Durch Abriss recht stark beschädigter kleiner oberer Teil einer Blockdruckseite. Von der ersten 
Zeile sind nur einige wenige Zeichen erhalten. 

Papier: hellbraun bis beige, fein. 
Anzahl der Zeilen: jede Seite 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1,6 cm. 
Doppelte schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand, wobei die äußere 
stärker ausgeführt ist als die innere. 
Maße: 4,5 cm (h) x 8,2 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 0,9 cm. 
Fundsigle: am oberen Rand (mit Bleistift) sowie auf einem Aufkleber auf dem Glas 
(mit Tinte): T I D. 

Möglicherweise ein Fragment eines Kolophons. 

2. Zeile: bahk [... 
5. Zeile: ävirwis [... 

257 U 4277 (T I I I M 144) 

Kleiner Teil einer hochformatigen Blockdruckseite aus dem rechten Blattrand. Das Fragment 
wurde im Textbereich sowie am unteren Rand durch Abrieb und Verschmutzung erheblich 
beschädigt. 

Papier: hellbraun bis beige, fein, zerknittert, brüchig. 
Anzahl der Zeilen: 4 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1,7 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand. 
Maße: 26 cm (h) x 7,2 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 3,7 cm. 
Höhe des Unterrandes: 2,2 cm. 
Höhe des Schriftspiegels: 19,7 cm. 
Fundsigle: am oberen Rand: T I I I (Stempel) M 144 (Bleistift); auf einem Aufkleber auf 
dem Glas: T I I I M 144 (Bleistift). 
Besonderheiten: dicke Schrift; abweichende Schreibweise des zweiten Worts sadu in 
der 4. Zeile, mit langem Verbindungsstrich zwischen / und w (sad-u). 

Ein Teil eines Kolophons. 

1. Zeile: kenintä aklancig sansar ämgäkindin kutrulup 
3. Zeile: burhan kutin bulmak-im(i)z bolzun :: 
4. Zeile: sadu sadu 
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258 U 4350 (o.F.) 

Kleines Mittelstück einer Blockdruckseite mit einigen wenigen Wörtern. 

Papier: hellbraun bis beige, fein, brüchig. 
Anzahl der Zeilen: 3 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1,6 cm. 
Maße: 6,5 cm (h) x 5,6 cm (br). 

Besonderheiten: Angabe der Druckauflage: mir) kün eintausend Exemplare'. 

Kolophon zu einem unbekannten, wohl buddhistischen Text. 

2. Zeile: [ tüjkäl min kwn [... 
3. Zeile: [ ]WN-T' K//[ . . . 

259 U 4526 (o.F.) 

Durch Abriss, Abrieb und Löcher stark beschädigtes Mittelstück einer Blockdruckseite. Von 
der ersten Zeile ist nur ein Wort vollständig erhalten, von der letzten Zeile sind einige wenige 
Zeichen erhalten geblieben. 

Papier: hellbraun bis beige, fein, brüchig. 
Anzahl der Zeilen: 4. 
Zeilenabstand: 1,1 cm. 
Maße: 8,3 cm (h) x 3,5 cm (br). 
Besonderheiten: Erwähnung des Überlieferers: Taysirjgu und der Zielsprache der 
Übersetzung uygur tfürjk tilfij; doppelte Punktierung von <q>, sowohl für k als auch 
fürg. 

Kolophon zu einem unbekannten buddhistischen Sütra. 

1. Zeile: [ ]//slok///[.. . 
2. Zeile: aktar[i]/ip uygur /[ür]Ä:til[i .. 
3. Zeile: taysirjgu agizim-ta sözläyü [... 

260 U 4783 (T M 32) 

Zwei Seiten eines Blockdruckfaltbuches, das am oberen und unteren Rand sowie im Bereich 
der Knickfalte starke Beschädigungen aufweist. Weitere Beschädigungen durch Löcher und 
Abrieb finden sich im Bereich der unteren Hälfte der beiden Seiten. Nur die erste Seite ist 
beschriftet. Das Fragment ist auf einem großen Papierbogen aufgeklebt. 
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Papier: beige bis hellbraun, fein, sehr brüchig. 
Anzahl der Zeilen: 3 Zeilen (nur auf Seite a). 
Zeilenabstand: 1,8 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand der beiden Seiten. 
Gesamtmaße: 24 cm (h) x 23 cm (br); Seitenmaße: 24 cm (h) x 11,2 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 1 cm. 
Höhe des Unterrandes: 2 cm. 
Höhe des Schriftspiegels: 21,1 cm. 
Fundsigle: auf der Rückseite direkt auf dem Papierbogen: T M 32 (Bleistift). 
Besonderheiten: ungleiche Zeilenlänge; unbeschriftet gebliebene Seite. 

Kolophon zu einem unbekannten buddhistischen Text. 

Seite a 
1. Zeile: [ä]virü tägintim : 
2. Zeile: luu yil onunc ay y(e)girmi-kä : 
3. Zeile: sadu sadu 



A B K Ü R Z U N G E N U N D B I B L I O G R A P H I E 





3. Abkürzungen 

3.1 Allgemeine Abkürzungen 

Abb. Abbildung 
Anm. Anmerkungen 
Aufl. Auflage 
A Y Altun Yaruk 
Bd. Band 
BrGl . BrähmT-Glosse 
Chin./ chin. Chinesisch/ chinesisch 
Fn. Fußnote 
Kat.-Nr. Katalognummer 
mong. Pekinger mongolischer Kanjur 
N . F. Neue Folge 
Nr. Nummer 
o.F. ohne Fundsigle 
PI. Plate 
S. Seite 
Skr./ skr. Sanskrit/ sanskritisch(e) 
Z. Zeile 

3.2 Siglenverzeichnis 

ApokrSü - Zieme/Kara (1986). 
BhodiAvaKomm - Raschmann/ Zieme (1985). 
BlockKat I - Yakup/Knüppel (2007). 
B T I - Haza/ Zieme (1971). 
B T X I I I - Zieme (1985). 
B T X X I I I - Zieme (2005). 
Buddhäv - Kudara/Oda (1983). 
BuddhävKeng I - Geng (1986a). 
BuddhävKeng I I - Geng (1986b). 
BuddhStab - Zieme (1975). 
DruTur - Gabain(1967). 
E D - Clauson(1972). 
EhlersKat - Ehlers (1987). 
ET§ - Arat(1965). 
G - Giles (1912). 
Hazai - Hazai (1970). 
Kanjur - The Tibetan Tripitaka. Peking Edition [Reprint: Tokio, Kyoto 1955 ff.] 
Kuan - Radioff (1911). 
LeCoqSchriftk - LeCoq(1919) . 
LigetiNotes - Ligeti (1954). 
MaueKat - Maue(1996). 
Ming-Druck - Franke (1984). 
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OdaNewFrag 
OdaUigh 
O T W F 
PhTF 1 
PhTF 2 

RaschmKat I 
RaschmKat II 
RaschmKat I I I 
RöhrbRöna 
S E D T F 1-2 

S E D T F 3 

S H 
StabUig 
Tenri 
T T V I 
T T V I I 
TürkBuddh 
Turfanforschung 

UigBlock 
UigFalt 
UigKol 
U K 
UWb 
USp 
WilkensKatBeicht 
ZiemeDat 
ZiemeDonor 
ZiemeEssenz 
ZiemeProbleme 
ZiemeSam 

Oda (1983). 
Oda (1980-1986). 
Erdal (1991). 
Philologiae Turcicae Fundamenta. Tomus primus. Wiesbaden 1959. 
Philologiae Turcicae Fundamenta. Tomum secundum. Wiesbaden 
1964. 
Raschmann (2000). 
Raschmann (2002). 
Raschmann (2005) 
Röhrborn/ Röna-Tas (2005). 
Sprachwissenschaftliche Ergebnisse der deutschen Turfan-Forschung. 
Text-Editionen und Interpretation von Albert August von LeCoq, 
Friedrich Wilhelm Karl Müller, Willi Bang, Annemarie von Gabain, 
Gabdul Rasid Rachmati, Wilhelm Thomsen. Gesammelte Berliner 
Akademieschriften 1908-1938. Mit Vorwort von Georg Hazai. Bd. 1-2. 
Leipzig 1972 (Opuscula. Sammelausgaben seltener und bisher nicht 
beständig erschienener wissenschaftlicher Abhandlungen. 3, 1-2). 
Sprachwissenschaftliche Ergebnisse der deutschen Turfan- Forschung. 
3. 
Text-Editionen und Interpretation von Friedrich Wilhelm Karl Müller, 
Albert August von LeCoq, Karl Foy, Gabdul Rasid Rachmati. 
Gesammelte Berliner Akademieschriften 1904-1932. Leipzig 1985 
(Opuscula. Sammelausgaben seltener und bisher nicht beständig 
erschienener wissenschaftlicher Abhandlungen. 3, 3). 
Soothill/ Hodous(1937). 
Zieme (1991b). 
Kudara (1986). 
Bang/ Gabain/Arat (1934). 
Arat(1936). 
Laut (1986). 
Berlin-Brandenburgische Akademie der Wissenschaften (Hrsg.): 
Turfanforschung. Berlin 2002. 
Hazai (1976). 
Hazai (1975). 
Warnke(1981). 
Zieme/Kudara (1985). 
Röhrborn (1977-). 
Radioff (1928). 
Wilkens (2003). 
Zieme (1981). 
Zieme (1995-96). 
Zieme (1991a). 
Zieme (1992). 
Zieme (1982). 



3.3 Abkürzungen der Serien- und Zeitschriftentitel 

A D A W - „Abhandlungen der Deutschen Akademie der Wissenschaften zu Berlin, Klasse 
für Sprache, Literatur und Kunst" 

AoF - „Altorientalische Forschungen" 
A O H - „Acta Orientalia Academiae Scientiarium Hungaricae" 
APAW „Abhandlungen der Preußischen Akademie der Wissenschaften" 
C A J - „Central Asiatic Journal" 
HdO „Handbuch der Orientalistik" 
JA „Journal Asiatique" 
MSOS - „Mitteilungen des Seminars für Orientalische Sprachen an der Friedrich-

Wilhelms-Universität zu Berlin. Westasiatische Studien" 
SDAW - „Sitzungsberichte der Deutschen Akademie der Wissenschaften zu Berlin" 
SPAW „Sitzungsberichte der Preußischen Akademie der Wissenschaften" 
S I A L - „Studies on the Inner Asian Languages" 
T D i A D „Türk Dilleri Arastirmalan Dizis i" 
T D E D - „Türk Dili ve Edebiyati Dergisi" 
T U B A - „Türklük Bilgisi Arastirmalan. Journal of Turkish Studies" 
UAJb „Ural-Altaische Jahrbücher" 
VdSUA - „Veröffentlichungen der Societas Uralo-Altaica" 
V O H D - „Verzeichnis der Orientalischen Handschriften in Deutschland" 
Z D M G - „Zeitschrift der Deutschen Morgenländischen Gesellschaft" 
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5.1 Konkordanz geordnet nach Katalognummern 

1 U4768 T M 19 
2 U 4665a-b T i n 
3 U4664 o.F. 
4 U 4682 + U 4697b T U M 11 
5 U4680 T U M 6 
6 U4699 T I I S 92 
7 U4188 T I I S 91 
8 * U 9202 * T I I S 92 
9 U 4172 + * U 9202 T U M I I , * T I I S 92 
10 U 4388+ U 4411 o.F. 
11 U4656 T I | i 
12 U4681 T U M 11 
13 U4683 T U M 11 
14 U4696 T I I S 91 
15 U4700 T I I S 92 
16 U4614 T I I I M B 250 
17 U4306 T I I I M.T.Ro 
18 U4796 T M 43 
19 U4463 o.F. 
20 U4080 T I D 
21 U4365 o.F. 
22 U4435 o.F. 
23 U4427 o.F. 
24 U4473 o.F. 
25 U4386 o.F. 
26 U4302 T I I I M 253 
27 U4676 T U M 
28 U4479 o.F. 
29 U 7008 o.F. 
30 U 7009 o.F. 
31 U7011 T M 32 
32 U7010 o.F. 
33 U7012 T I I D 228 
34 U7013 o.F. 
35 U4103 T i n 
36 U7098 T i p . 
37 U7014 o.F. 
38 U7099 T I D 
39 U7015 T i n 
40 U7100 T I I D 325 
41 U7016 o.F. 
42 U 7101 o.F. 
43 U7017 o.F. 
44 U7018 D 377, D I 
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45 U 7020 o.F. 
46 U 7023 T M 40 
47 U 7022 T I 
48 U7019 o.F. 
49 U7104 T II 
50 U 7021 o.F. 
51 U7102 T II S 92 
52 U7103 T U M 9 
53 U7105 T II S 92 
54 U7024 T i n 
55 U 7026 T I I 
56 U 7025 o.F. 
57 U 7027 T i n 
58 U 7028 T I H M 178 
59 U 4385 o.F. 
60 U 4 9 6 T I I I M 190 
61 U4440 o.F. 
62 U4256 T I I I M 243 
63 U 4431 o.F. 
64 U 4295 T I I I M 243 
65 U4089 T I D 605 
66 U 4738 T I I I M 238 
67 U4744 T M 8 
68 U4216 T U T 622 
69 U4491 o.F. 
70 U4740 T I I I M 243 
71 U4432 o.F. 
72 U4709 T I I I M 190 
73 U4283 T I I I M 150 
74 U4183 T U 989 
75 U 4088 + U 4087 T I D 
76 U4500 o.F. 
77 U4260 T I I I 73 
78 U4138 T II 989 
79 U4430 o.F. 
80 U 4274 + U 4245 T I I I M 131, T U T 660 
81 U4190 T U S 132 
82 U4752 T M 10 
83 U 4789 T M 34 
84 U4820 T II 
85 U4815 o.F. 
86 U4813 o.F. 
87 U4434 o.F. 
88 U4301 T I I I M 252 
89 U347 T I I I M 252 



90 U344 T II S 92 
91 U348 T II S 92 
92 U4701 T I I S 94 
93 U 3 4 1 T I I S 94 
94 U4692 T I I S 91 
95 U 4697a o.F. 
96 U343 T II S 92 
97 U 4685a T I I S 91 
98 U342 T II S92 
99 U4702 T I I S 94 
100 U 4630d o.F. 
101 U4693 T I I S 91 
102 U 4305a-b T I I I M B 250 
103 U4075 T I D 
104 U4179 T I I S 
105 U4258 T I I I 62 
106 U4282 T I I I M 150 
107 U4304 T i l l Mu 110 
108 U4364 o.F. 
109 U4402 o.F. 
110 U4547 T I D 5 1 
111 U 4383 o.F. 
112 U4438 o.F. 
113 U4090 T I D; T I D 662 
114 U4140 T i l 1037 
115 U4142 T i l 1070 
116 U4178 T U M 881 
117 U 4244a-h T U T 659 
118 U4248 T U T 1074 
119 U4271 T I I I M 110.501 
120 U4272 T I I I M 122.52 
121 U4285 T I I I M 163 
122 U4320 o.F. 
123 U4344 o.F. 
124 U4348 o.F. 
125 U 4358 o.F. 
126 U 4391 o.F. 
127 U 4451 o.F. 
128 U4482 o.F. 
129 U4483 T U M 861 
130 U4489 o.F. 
131 U4514 o.F. 
132 U4515 o.F. 
133 U 4558 o.F. 
134 U 4570 o.F. 
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135 U 4571 o.F. 
136 U 4574 o.F. 
137 U4606 o.F. 
138 U4607 o.F. 
139 U4608 o.F. 
140 U4609 o.F. 
141 U4610 o.F. 
142 U 4239 T U T 650 
143 U4528 o.F. 
144 U4307 T I I I T V 49 
145 U4669 T I u 
146 U4687 T I I S 36 
147 U4480 o.F. 
148 U4364 o.F. 
149 U 4180 + U 4181 T I I S, T I I S 20 
150 U4126 T I I , T I I D 20 
151 U4182 T II S 20.526 
152 U4667 T I u 
153 U4668 T i n 
154 U 3 4 6 T M 10 
155 U4164 T H D 201 (Glas: T H D 201.514) 
156 U4817 o.F. 
157 U 4766+ U 4821 T M 19, o.F. 
158 U4632 T I I D 148 
159 U4707 T I I I M 187 
160 U4756 T M 11 
161 U4793 T M 39 
162 U4627 T I D 195 
163 U 4758 T M 13 
164 U 4764a + U 4079 T M 1 8 ; T I D ( G l a s : T M 4 5 3 ) 
165 U 4772b + U 4772a 

+ U 4662 + U 4764b o.F., T M 24, T I u, o.F. 
166 U4441 o.F. 
167 U 4533 + U 4818 T H D 201; T I I I M 199, o.F. 
168 U4714 T I I I M 179 
169 U4778 T M 30 
170 U 4787 T M 32 
171 U 4809 o.F. 
172 U4209 T II T 613 
173 U 4629b o.F. 
174 U 4630a-c T I I D 199 
175 M I K I I I 11 D, T M 52 
176 U 4805 T M 5 5 , D 195 
177 M I K III 4992 T I D 
178 U 4109+ U 4804a T I fi, T M 59a 
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179 U 4101 T i p 
180 U4806 T M 56, D 195 
181 U4666 T i p 
182 U4345 o.F. 
183 U4096 + U4116 T I D 676, T I p 
184 U4078 T I D , T M 451 
185 U 4804b T M 59b 
186 U 3904 T M 58 
187 U4808 T M 54 
188 U4807 T I I D 
189 U4104 T i p 
190 U4105 T i p 
191 U4108 T i p 
192 U4125 T I p (Glas: T I p 502) 
193 U4208 T I I T 6 1 2 
194 U4347 o.F. 
195 U 4464 + U 4557 o.F. 
196 U4202 T U T 604 
197 U 4382 o.F. 
198 U4198 T U T 600 
199 U4199 T U T 661 
200 U4484 o.F. 
201 U 4353 o.F. 
202 U4210 T I I T 6 1 4 
203 U4501 o.F. 
204 U4193 T U T 554 (Glas: T U T 547) 
205 U 4035b o.F. 
206 U4417 o.F. 
207 U4522 o.F. 
208 U4204 T U T 608 
209 U4242 T U T 653 
210 U 4336 o.F. 
211 U 4339 + U 4516 o.F. 
212 U4485 o.F. 
213 Mainz 215 T I I I M 225 
214 U 3843 T U T 1288 
215 M I K III 7059 T I a 
216 U4617 T I D 
217 U4615 T I D 
218 U4317 T L 
219 U4619 T I D 
220 U4616 T R . 1 
221 U4267 T I I I D 39 
222 U4268 T I I I D 318 
223 U 4788 T M 33 
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224 U4618 T . R . 2 
225 U4786 T M 32 
226 U 4826 o.F. 
227 U4825 T I 
228 U4824 o.F. 
229 U4760 T M 15; D 195 
230 U4083 T I D 
231 U4625 T I D 
232 U4646 o.F. 
233 U4123 T i n 
234 U 4433a-b o.F. 
235 U4240 T U T 651 
236 U4822 T I D 
237 U4157 T II D 63 
238 U4231 T U T 641 
239 U4661 T i n 
240 U 6366 o.F. 
241 U4170 T U M 
242 U4162 T I I D 80 
243 U4217 T U T 623 
244 U 4331 o.F. 
245 U4621 T I D 
246 U4670 T I u 
247 U4688 T I I S 63 
248 U4750 T M 8 
249 U4761 T M 1 6 , T I n 
250 U4791 T M 36 
251 U4263 T I I I 218.617 
252 U4370 o.F. 
253 U 8001 M 149,20 
254 U4695 T I I S 91 
255 U 6364 o.F. 
256 U4067 T I D 
257 U4277 T I I I M 144 
258 U4350 o.F. 
259 U4526 o.F. 
260 U4783 T M 32 



5.2 Konkordanz geordnet nach Standortsignaturen 

Mainz 215 T I I I M 225 208 
MIK I I I 11 D, T M 52 175 
M I K I I I 4992 T I D 177 
MIK II I 7059 T I a 215 
U341 T I I S 94 93 
U342 T I I S 92 98 
U343 T I I S 92 96 
U344 T I I S 92 90 
U346 T M 10 154 
U347 T I I I M 252 89 
U348 T I I S 92 91 
U496 T I I I M 190 60 
U 3843 T U T 1288 214 
U 3904 T M 58 186 
U 4035b o.F. 205 
U4067 T I D 256 
U4075 T I D 103 
U4078 T I D ; T M 451 184 
U 4079 (+ U 4764a) T I D (Glas: T M 453) 164 
U4080 T I D 20 
U4083 T I D 230 
U 4087 (+ U 4088) T I D 75 
U 4088 (+ U 4087) T I D 75 
U4089 T I D 605 65 
U4090 T I D; T I D 662 113 
U4096 (+U4116) T I D 676 183 
U4101 T I | i 179 
U4103 Tl\i 35 
U4104 T i n 189 
U4105 T i n 190 
U4108 T I u 191 
U4109 ( + U 4804a) T i n 178 
U 4116 ( + U 4096) T i n 183 
U4123 T i n 238 
U4125 T I n (Glas: T I n 502) 197 
U4126 T U 150 
U4138 T I I 989 78 
U4140 T U 1037 114 
U4142 T U 1070 115 
U4157 T I I D 63 242 
U4162 T I I D 80 247 
U4164 T H D 201 

(Glas: T H D 201.514) 160 
U4170 T U M 246 



252 

U4172 T II M I I 9 
U4178 T U M 881 116 
U4179 T I I S 104 
U 4181 (+U4180) T I I S 20 149 
U4182 T I I S, T II S 20.526 151 
U4183 T II 989 74 
U4188 T I I S 91 7 
U4190 T I I S 132 81 
U4193 T U T 554 

(Glas: T U T 547) 204 
U4194 T U T 568 257 
U4198 T U T 600 198 
U4199 T U T 661 199 
U4202 T U T 604 196 
U4204 T U T 608 208 
U4208 T I I T 612 193 
U4209 T I I T 6 1 3 172 
U4210 T I I T 6 1 4 202 
U4216 T U T 622 68 
U4217 T U T 623 243 
U4231 T U T 641 238 
U 4239 T U T 650 147 
U4240 T U T 651 235 
U4242 T U T 653 209 
U 4244a-h T U T 659 117 
U 4245 (+ U 4274) T U T 660 80 
U4248 T U T 1074 118 
U 4256 T I I I M 243 62 
U 4258 T I I I 62 105 
U4260 T I I I 73 77 
U4263 T I I I 218.617 251 
U 4267 T I I I D 39 221 
U4268 T I I I D 318 212 
U4271 T I I I M 110.501 119 
U4272 T I I I M 122.52 120 
U 4274 (+ U 4245) T I I I M 131 80 
U4277 T I I I M 144 257 
U4282 T I I I M 150 106 
U4283 T I I I M 150 73 
U 4285 T I I I M 163 121 
U4295 T I I I M 243 64 
U 4301 T I I I M 252 88 
U 4302 T I I I M 253 26 
U4304 T i l l Mu 110 107 
U 4305a-b T I I I M B 250 102 



U4306 T I I I M. T.Ro 17 
U4307 T I I I T V 49 144 
U4317 T L 218 
U 4320 o.F. 122 
U 4331 o.F. 244 
U 4336 o.F. 210 
U4339 (+U4516) o.F. 211 
U4344 o.F. 123 
U4345 o.F. 182 
U4347 o.F. 194 
U4348 o.F. 124 
U4350 o.F. 258 
U 4353 o.F. 201 
U 4358 o.F. 125 
U4364 o.F. 148 
U4365 o.F. 21 
U 4370 o.F. 252 
U4382 o.F. 197 
U 4383 o.F. 111 
U 4384 o.F. 108 
U 4385 o.F. 59 
U4386 o.F. 25 
U 4388 (+U4411) o.F. 10 
U4391 o.F. 126 
U4402 o.F. 109 
U 4411 (+U4388) o.F. 10 
U4417 o.F. 206 
U4427 o.F. 23 
U4430 o.F. 79 
U4431 o.F. 63 
U4432 o.F. 71 
U 4433a-b o.F. 234 
U 4434 o.F. 33 
U4435 o.F. 22 
U4438 o.F. 112 
U4440 o.F. 61 
U4441 o.F. 166 
U4451 o.F. 127 
U4463 o.F. 19 
U 4464 (+ U 4557) o.F. 195 
U4473 o.F. 24 
U4479 o.F. 28 
U4480 o.F. 147 
U 4482 o.F. 128 
U4483 T U M 861 129 



254 

U4484 o.F. 200 
U4485 o.F. 212 
U4489 o.F. 130 
U4491 o.F. 69 
U4500 o.F. 76 
U 4501 o.F. 203 
U4514 o.F. 131 
U 4515 o.F. 132 
U 4516 ( + U 4339) o.F. 211 
U 4522 o.F. 207 
U4526 o.F. 259 
U4528 o.F. 143 
U 4533 (+U4818) T H D 201; 

T I I I M 199 167 
U4547 T I D 5 1 110 
U 4557 (+ U 4464) o.F. 195 
U 4558 o.F. 133 
U 4570 o.F. 134 
U4571 o.F. 135 
U 4574 o.F. 136 
U4606 o.F. 137 
U4607 o.F. 138 
U4608 o.F. 139 
U4609 o.F. 140 
U4610 o.F. 141 
U4614 T I I I M B 250 16 
U4615 T I D 217 
U4616 T.R. 1 220 
U4617 T I D 216 
U4618 T.R. 2 224 
U4619 T I D 219 
U4621 T I D 245 
U4625 T I D 231 
U4627 T I D 195 162 
U 4629b o.F. 173 
U 4630a-c T H D 199 174 
U4630d o.F. 100 
U4632 T I I D 148 158 
U4609 o.F. 140 
U4646 o.F. 232 
U4656 T i n 11 
U4661 T i p 239 
U 4662 (+ U 4772a 
+ U 4772b + U 4764) T i n 165 
U4664 o.F. 3 



255 

U 4665a-b T i n 2 
U4666 T i n 181 
U4667 T i n 152 
U4668 T i n 153 
U4669 T i n 145 
U4670 T i n 246 
U4676 T U M 27 
U4680 T U M 6 5 
U 4681 T I I M 11 12 
U 4682 (+ U 4697b) T I I M 11 4 
U4683 T U M l i 13 
U 4685a T I I S 91 97 
U 4687 T II S 36 146 
U4688 T I I S 63 247 
U4692 T I I S 91 94 
U4693 T I I S 91 101 
U4695 T I I S 91 254 
U4696 T I I S 91 14 
U 4697a o.F. 95 
U 4697b (+ U 4682) T II M 11 4 
U4699 T I I S 92 6 
U 4700 T I I S 92 15 
U 4701 T II S 94 92 
U 4702 T II S 94 99 
U 4707 T I I I M 187 159 
U 4709 T I I I M 190 72 
U4714 T I I I M 179 168 
U4738 T I I I M 238 66 
U4740 T I I I M 243 70 
U 4744 T M 8 67 
U 4750 T M 8 248 
U 4752 T M 10 82 
U4756 T M 11 160 
U 4758 T M 13 163 
U 4760 T M 15; D 195 229 
U4761 T M 16; T 1 n 249 
U 4764a (+ U 4079) T M 18 164 
4764b (+ U 4662 
+ U 4772a + U 4772b) o.F. 165 
U 4766 ( + U 4821) T M 19 157 
U4768 T M 19 1 
U 4772a (+ U 4772b 
+ U 4662 + U 4764b) T M 24 165 
U 4772b (+ U 4772a 
+ U 4662 + U 4764b) o.F. 165 



256 

U4778 T M 30 169 
U 4783 T M 32 260 
U4786 T M 32 225 
U4787 T M 32 170 
U4788 T M 33 223 
U4789 T M 34 83 
U4791 T M 36 250 
U4793 T M 39 161 
U4796 T M 43 18 
U 4804a (+U4109) T M 59a 178 
U 4804b T M 59b 185 
U4805 T M 55, D 195 176 
U4806 T M 5 6 , D 195 180 
U4807 T I I D 188 
U4808 T M 54 187 
U4809 o.F. 171 
U4813 o.F. 86 
U4815 o.F. 85 
U4817 o.F. 156 
U 4818 ( + U 4533) o.F. 167 
U 4820 T U 84 
U4821 (+U4766) o.F. 157 
U4822 T I D 236 
U 4824 o.F. 228 
U4825 T I 227 
U4826 o.F. 226 
U 6364 o.F. 255 
U 6366 o.F. 240 
U 7008 o.F. 29 
U 7009 o.F. 30 
U7010 o.F. 32 
U 7011 T M 32 31 
U7012 T I I D 228 33 
U7013 o.F. 34 
U7014 o.F. 37 
U 7015 T i n 39 
U 7016 o.F. 41 
U7017 o.F. 43 
U7018 D 377, D I 44 
U7019 o.F. 48 
U 7020 o.F. 45 
U 7021 o.F. 50 
U 7022 T I 47 
U 7023 T M 40 46 
U 7024 T I L I 54 



U 7025 o.F. 56 
U 7026 T II 55 
U 7027 T i n 57 
U 7028 T I I I M 178 58 
U 7098 T i n 36 
U 7099 T I D 38 
U 7100 T II D 325 40 
U 7101 o.F. 42 
U7102 T I I S 92 51 
U7103 T U M 9 52 
U 7104 T U 49 
U7105 T I I S 92 53 
U 8001 M 149,20 253 
* U 9202 * T II S 92 8,9 



5.3 Konkordanz geordnet nach Fundortsiglen 

D M I K I I I 11 175 
D 195 U4760 229 
D 195 U4805 176 
D 195 U4806 180 
D377 U7018 44 
D I U7018 44 
M 149,20 U 8001 253 
T I U4825 227 
T I U7022 47 
T I D M I K I I I 4992 177 
T I D U4067 256 
T I D U4075 103 
T I D U4078 184 
T I D U4079 164 
T I D U4080 20 
T I D U4083 230 
T I D U4087 75 
T I D U4088 75 
T I D U4090 113 
T I D U4615 217 
T I D U4617 216 
T I D U4619 219 
T I D U4621 245 
T I D U4625 231 
T I D U4822 236 
T I D U7099 38 
T I D 195 U4627 162 
T I D 5 1 U4547 110 
T I D 605 U4089 65 
T I D 662 U4090 113 
T I D 676 U4096 183 
T I a M I K I I I 7059 215 
T i p U4101 179 
T i p U4103 35 
T i p U4104 189 
T i p U4105 190 
T i p U4108 191 
T i p U4109 178 
T i p U4116 183 
T i p U4123 233 
T i p U4125 192 
T i p U4656 11 
T i p U4661 239 
T i p U4662 165 



Tip. U 4665 a-b 2 
T I u U4666 181 
T i n U4667 152 
T I J! U4668 153 
T I u U4669 145 
T I (i U4670 246 
T i n U4761 249 
T I u U7015 39 
T i n U 7024 54 
T i n U7027 57 
T i n U 7098 36 
(Glas: T 1 n 502) U4125 192 
T i l U4126 148 
T i l U4820 84 
T i l U 7026 55 
T i l U7104 49 
T i l 1037 U4140 114 
T i l 1070 U4142 115 
T II 989 U4138 78 
T I I 989 U4183 74 
T i l D U4807 188 
T I I D 148 U4632 158 
T I I D 199 U 4630 a-c 174 
T I I D 201 U4533 167 
T I I D 201 U4164 155 
(Glas: T I I D 201.514) U4164 155 
T II D 228 U7012 33 
T II D 325 U7100 40 
T II D 63 U4157 237 
T II D 80 U4162 242 
T U M U4170 241 
T U M U4676 27 
T I I M 11 U 4681 12 
T U M 11 U 4682 + U 4697b 4 
T U M 11 U4683 13 
T i l M 11 U 4697b + U 4682 4 
T U M 6 U4680 5 
T U M 861 U4483 129 
T U M 881 U4178 116 
T U M 9 U 7103 52 
T II M I I U4172 9 
T I I S U4179 104 
T U s U4180 149 
T I I S U4182 151 
T I I S 20 U 4181 149 



260 

T i l S 132 U4190 81 
T II S 20.526 U4182 151 
T I I S 36 U4687 146 
T II S 63 U4688 247 
T II S 91 U4188 7 
T I I S 91 U 4685a 97 
T U S 9 1 U4692 94 
T I I S 91 U4693 101 
T I I S 91 U4695 254 
T I I S 91 U4696 14 
T II S 92 U342 98 
T II S 92 U343 96 
T II S 92 U344 90 
T II S 92 U348 91 
T II S 92 U4699 6 
T I I S 92 U4700 15 
T II S 92 U7102 51 
T II S 92 U7105 53 
* T II S 92 * U 9202 8,9 
T II S 94 U 3 4 1 93 
T II S 94 U4701 92 
T II S 94 U 4702 99 
(Glas: T U T 547) U4193 204 
T U T 554 U4193 204 
T U T 568 U4194 257 
T II T 600 U4198 198 
T U T 604 U4202 196 
T U T 608 U4204 208 
T U T 612 U4208 193 
T II T 613 U4209 172 
T II T 614 U4210 202 
T U T 622 U4216 73 
T II T 623 U4217 243 
T U T 641 U 4231 238 
T I I T 6 5 0 U4239 142 
T II T 651 U4240 230 
T I I T 6 5 3 U4242 203 
T U T 659 U 4244 a-h 117 
T U T 660 U4245 80 
T U T 661 U4199 199 
T U T 1074 U4248 118 
T I I T 1288 U 3843 214 
T I I I 218.617 U4263 251 
T I I I 62 U4258 105 
T i l l 73 U4260 77 



T III D 318 U4268 222 
T III D 39 U4267 221 
T I I I M 110.501 U4271 119 
T I I I M 122.52 U4272 120 
T I I I M 131 U4274 80 
T I I I M 144 U4277 258 
T I I I M 150 U4282 106 
T I I I M 150 U4283 73 
T I I I M 163 U4285 121 
T I I I M 178 U 7028 58 
T I I I M 179 U4714 168 
T I I I M 187 U4707 159 
T I I I M 190 U4709 72 
T I I I M 190 U496 60 
T I I I M 199 U4533 167 
T I I I M 225 Mainz 215 213 
T I I I M 238 U 4738 66 
T I I I M 243 U4256 62 
T I I I M 243 U4295 64 
T I I I M 243 U4740 70 
T I I I M 252 U347 89 
T I I I M 252 U 4301 88 
T I I I M 253 U4302 26 
T I I I M B 250 U 4305a-b 102 
T I I I M B 250 U4614 16 
T I I I M u 110 U4304 107 
T I I I M. T. Ro U4306 17 
T i l l T V 49 U4307 144 
T L U4317 218 
T M 8 U4744 67 
T M 8 U 4750 248 
T M 10 U346 154 
T M 10 U 4752 82 
T M 11 U4756 160 
T M 13 U 4758 163 
T M 15 U4760 229 
T M 16 U4761 249 
T M 18 U 4764a 164 
T M 19 U4768 1 
T M 19 U4766 157 
T M 24 U 4772a 165 
T M 30 U 4778 169 
T M 32 U 4783 261 
T M 32 U 4786 225 
T M 32 U 4787 170 



262 

T M 32 U 7011 31 
T M 33 U 4788 223 
T M 34 U4789 83 
T M 36 U4791 250 
T M 39 U4793 161 
T M 40 U 7023 46 
T M 43 U4796 18 
T M 52 M I K III 11 175 
T M 54 U4808 187 
T M 55 U 4805 176 
T M 56 U4806 180 
T M 58 U 3904 186 
T M 59a U 4804a 178 
T M 59b U 4804b 185 
T M 4 5 1 U4078 184 
(Glas: T M 453) U4079 164 
T R . 1 U4616 220 
T R . 2 U4618 224 
o.F. U 4035b 205 
o.F. U4320 122 
o.F. U 4331 244 
o.F. U 4336 210 
o.F. U 4339 211 
o.F. U4344 123 
o.F. U4345 182 
o.F. U4347 194 
o.F. U4348 124 
o.F. U 4350 259 
o.F. U 4353 201 
o.F. U4358 125 
o.F. U4364 148 
o.F. U 4365 21 
o.F. U4370 252 
o.F. U 4382 197 
o.F. U 4383 111 
o.F. U 4384 108 
o.F. U 4385 59 
o.F. U4386 25 
o.F. U 4388 10 
o.F. U4391 126 
o.F. U4402 109 
o.F. U4411 10 
o.F. U4417 206 
o.F. U4427 23 
o.F. U4430 79 



o.F. U 4431 63 
o.F. U4432 71 
o.F. U 4433a-b 234 
o.F. U4434 87 
o.F. U4435 22 
o.F. U4438 112 
o.F. U4440 61 
o.F. U4441 166 
o.F. U 4451 127 
o.F. U4463 19 
o.F. U4464 195 
o.F. U4473 24 
o.F. U4479 28 
o.F. U4480 147 
o.F. U4482 128 
o.F. U4484 195 
o.F. U4485 207 
o.F. U4489 130 
o.F. U4491 69 
o.F. U4500 76 
o.F. U4501 198 
o.F. U4514 131 
o.F. U4515 132 
o.F. U4516 206 
o.F. U4522 202 
o.F. U4526 260 
o.F. U4528 143 
o.F. U 4557 195 
o.F. U4558 133 
o.F. U4570 134 
o.F. U 4571 135 
o.F. U 4574 136 
o.F. U4606 137 
o.F. U4607 138 
o.F. U4608 139 
o.F. U4609 140 
o.F. U4610 141 
o.F. U 4629b 173 
o.F. U 4630d 100 
o.F. U4646 232 
o.F. U4664 3 
o.F. U 4697a 95 
o.F. U 4764b 165 
o.F. U 4772b 165 
o.F. U4809 171 



264 

o.F. U4813 86 
o.F. U4815 85 
o.F. U4817 156 
o.F. U4818 227 
o.F. U4821 157 
o.F. U4824 228 
o.F. U 4826 226 
o.F. U 6364 255 
o.F. U 6366 240 
o.F. U 7008 29 
o.F. U 7009 30 
o.F. U7010 32 
o.F. U7013 34 
o.F. U7014 37 
o.F. U7016 41 
o.F. U 7017 43 
o.F. U7019 48 
o.F. U 7020 45 
o.F. U 7021 50 
o.F. U 7025 56 
o.F. U7101 42 
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VERZEICHNIS DER ORIENTALISCHEN HANDSCHRIFTEN IN DEUTSCHLAND 
SUPPLEMENTBÄNDE (VOHD-S) 

Im Einvernehmen mit der Deutschen Morgenländischen Gesellschaft begründet von Wolfgang Voigt, weitergeführt von 
Dieter George, im Auftrage der Akademie der Wissenschaften in Göttingen hrsg. von Hartmut-Ortwin Feistel. 
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